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Allgemeine Vorbemerkungen 

Nach Maßgabe des § 1 Abs. 2 GemHVO in der seit 2013 geltenden Fassung sind dem 

Haushaltsplan beizufügen  

(…)  

8. eine Übersicht über die Wirtschaftlage und die voraussichtliche Entwicklung der

Unternehmen und 

   Einrichtungen sowie der Anstalten des öffentlichen Rechts und der Sondervermögen, für 

die  

 Sonderrechnungen geführt werden. 

Soweit verfügbar sind diese Angaben dem Band II beigefügt. 
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WIRTSCHAFTSPLAN 

DES STADTBETRIEBES 

FREIZEIT UND SPORT 
EUSKIRCHEN 

•• 

FUR DAS 

WIRTSCHAFTSJAHR 2024 
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Der Rat der Stadt Euskirchen hat in seiner Sitzung am 12.12.2023 
folgenden Beschluss gefasst: 

Der Wirtschaftsplan des Stadtbetriebes 
"Freizeit und Sport Euskirchen" 

für das Wirtschaftsjahr 2024 wird wie folgt festgestellt: 

a) Erfolgsplan 
Der Erfolgsplan weist Aufwendungen auf in Höhe von 

und Erträge in Höhe von 

Der in den Erträgen enthaltene Betriebskostenzuschuss in Höhe von 
ist zum Ausgleich des Wirtschaftsplanes zwingend erforderlich 
und wird im Haushalt der Stadt in gleicher Höhe veranschlagt. 

b) Vermögensplan 
Der Vermögensplan wird festgesetzt in Einnahme und Ausgabe 
mit je 

c) Stellenübersicht 
Die Stellenübersicht wird in der vorgelegten Form genehmigt. 

Kredite werden veranschlagt in Höhe von 

Verpflichtungsermächtigungen werden veranschlagt in Höhe von 

Zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben dürfen Kassenkredite 
aufgenommen werden in Höhe von 

3.496.860 € 

3.496.860 € 

3.039.610 € 

6.078.100 € 

1.500.000 € 

8.597.600 € 

1.000.000 € 
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Allgemeine Erläuterung zum Wirtschaftsplan 
des Stadtbetriebes "Freizeit und Sport Euskirchen" 

für das Wirtschaftsjahr 2024 

Der seit 01.01.2009 bestehende Stadtbetrieb "Freizeit und Sport Euskirchen" praktiziert die kaufmännische 
doppelte Buchführung (Doppik). Sowohl die Wirtschaftsplanung als auch die Bilanzierung des Betriebes 
erfolgt unter kaufmännischen Gesichtspunkten nach den Vorschriften des HGB in Verbindung mit der 
EigVO. 

Der Wirtschaftsplan zeigt die voraussichtlich im Wirtschaftsjahr erforderlichen Sachkonten mit den 
erwarteten Erträgen und Aufwendungen auf. Bei der Anlage der Sachkonten wurde der Kontenrahmen des 
NKF zugrunde gelegt. 
Den Konten sind Kostenstellen hinterlegt, so dass bei Bedarf Auswertungen der jeweiligen Entwicklung der 
Sparten (Waldfreibad, Freizeitbereich oder Sportplätze) erfolgen können. 

Die Erträge des Betriebes decken nach wie vor nicht die Aufwendungen, so dass der Wirtschaftsplan nur 
mit einem städtischen Zuschuss ausgeglichen werden kann. 

Die Steuerungsmöglichkeiten des Betriebes sind gering. Die Ertragserzielung ist im Wesentlichen auf die 
Benutzungsentgelte der Bäder und der Sportanlagen beschränkt. In beiden Bereichen sind die Erträge kaum 
steigerungsfähig oder entziehen sich einer unmittelbaren betriebswirtschaftlichen Einflussnahme. Der 
Wirtschaftsplan 2024 ist zudem geprägt von den Auswirkungen des Hochwasserereignisses vom 
14.07.2021. Bedingt hierdurch ist ein Betrieb des Waldfreibades bis 2026 nicht kalkuliert. Kostensteigernd 
wirkt sich die aktuelle Marktlage aus. Neben den Investitionen für einen Umbau des Waldfreibades sind im 
Wesentlichen Investitionen in die Sportanlage Im Auel sowie einen neuen Sportplatz für Roitzheim 
veranschlagt. In Folgejahren führen diese zu entsprechenden Steigerungen der Betriebskosten. 

Letztlich übernimmt der Betrieb eine Aufgabe der Daseinsvorsorge und kann insofern das zwangsläufig 
bestehende Missverhältnis zwischen Ertrag und Aufwand nur bedingt beeinflussen. Gleichzeitig besteht die 
Notwendigkeit, die vorhandenen Sport- und Freizeiteinrichtungen in gutem und verkehrssicherem Zustand 
zu erhalten, um dem Vereinsleben einerseits und dem Besucher des Erholungsgebietes andererseits ein 
interessantes und bedarfsorientiertes Angebot darstellen zu können. Die Darstellung dieses Angebotes ist 
personal- und kostenintensiv, für die Kreisstadt aber ein wesentlicher Wirtschaftsfaktor. 

Die Aufwendungen wurden bereits auf ein Mindestmaß reduziert und umfassen insbesondere den 
zwingenden laufenden Unterhaltungsaufwand, der in der veranschlagten Höhe als Mindestaufwand zur 
ordnungsgemäßen Vermögenserhaltung zu verstehen ist. Um das bisherige Sport- und Freizeitangebot 
nach wie vor zu erhalten und eine Ordnungsmäßigkeit sowie Verkehrssicherheit der Anlagen 
sicherzustellen, ist in Konsequenz eine Mindestbezuschussung in der beschriebenen Höhe unumgänglich. 
Unter Berücksichtigung der Vorjahresergebnisse besteht aktuell eine Überschussrücklage im Betrieb. Diese 
soll zunächst im Betrieb verbleiben, da aufgrund der aktuellen Planungsunsicherheiten ggf. größere 
Abweichungen zur Wirtschaftsplanung nicht zu vermeiden sind. 



2008

Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Freizeit und Sport 2024 

Gesamtergebnishaushalt 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

G-0000100 01. Umsatzerlöse 129.196,52 145.400 140.400 158.300 274.700 275.900 

G-0000200 02. Sonstige betriebliche Erträge 3.324.113,69 3.431.890 3.356.460 3.526.600 4.624.790 4.496.530 

G-0000270 Summe Erträge 3.453.310,21 3,577.290 3.496.860 3,684.900 4.899.490 4.772.430 

G-0000300 03. Materialaufwand 

G-0000310 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 0,00 0 0 0 0 0 

Betriebsstoffe 
G-0000320 b) Aufwendungen für bezogene -1.725.984,89 -2.181.520 -2.195.730 -2.358.860 -2.730.560 -2.540.970 

Leistunaen 
G-0000350 Summe Materialaufwand -1.725.984,89 -2.181.520 -2,195.730 -2.358.860 -2,730.560 -2.540.970 

G-0000400 04. Personalaufwand 

G-0000410 a) Löhne und Gehälter -540.444,49 -586.660 -558.270 -518.710 -811.810 -834.540 

G-0000420 b) Soziale Abgaben, Aufwendungen für -183.971,50 -183.000 -194.550 -196.550 -276.950 -279.750 

Altersversorgung und Unterstützung 

G-0000430 c) sonstige Personalaufwendungen -3.643,92 -4.000 -4.000 -4.150 -4.300 -4.450 

G-0000450 Summe Personalkosten -728.059,91 -773.660 -756,820 -719.410 -1.093.060 -1.118.740 

G-0000500 05. Abschreibungen 

G-0000510 a) auf immaterielle 0,00 -100 -100 -250 -400 -500 

Vermöaensaeoenstände 
G-0000520 b) auf Sachanlagen -365.462,89 -394.750 -408.100 -411.800 -812.700 -838.100 

G-0000550 Summe Abschreibungen -365.462,89 -394.850 -408.200 -412.050 -813.100 -838.600 

G-0000600 06, Sonstige betriebliche -372.982,61 -183,160 -97.210 -96.030 -108.270 -102,020 . 
G-0000900 07. Sonstige Zinsen und ähnliche 0,00 0 0 0 0 0 

Erträae 
G-0001100 08. Zinsen und ähnliche -23.134,01 -44.100 -38.900 -98.550 -154.500 -172,100 

Aufwendunnen 
G-0001200 09. Ergebnis der gewöhnlichen -237.685,90 0 0 0 0 0 

Geschäftstätigkeit 

G-0001300 10. Außerordentliche Erträge 0,00 0 0 0 0 0 

G-0001400 11. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0 0 0 0 

G-0001500 12. Außerordentliches Ergebnis 0,00 0 0 0 0 0 

G-0001600 13. Sonstige Steuern 0,00 0 0 0 0 0 

G-0001700 14. Jahresüberschuss/ -237.685,90 0 0 0 0 0 
Jahresfehlbetrag 
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Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Freizeit und Sport 2024 

Erfolgsplan mit Konten 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

4321000 Benutzungsentgelte Bäder 22.315,80 25.000 25.000 25.000 125.000 125.000 

4321200 Benutzungsentgelte Sportanlagen, 57.159,90 68.500 61.000 78.500 78.500 78.500 

Grillhütte u.a. 
4411000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 14.894,42 14.400 16.350 16.450 16.550 17.650 

Grundstücke 
4411100 Mieten, Pachten von Betriebsanlagen 500,00 500 500 500 10.500 10.500 

4411200 Nutzungsentschädigungen, 880,00 1.150 1.150 1.150 5.550 5.550 

Konzessionserträae 
4421000 Erträge aus Verkauf 21,00 100 100 100 100 100 

4485000 Erstattung getätigter Vorleistungen durch 33.149,62 35.250 35.800 36.100 38.000 38.100 

Stadt 
4485100 Erstattung getätigter Vorleistungen durch 0,00 0 0 0 0 0 

KUL 
4485300 Erstattung getätigter Vorleistungen durch 0,00 500 500 500 500 500 

TD 
4591100 Sonstige ordentliche Erträge 275,78 0 0 0 0 0 

G-0000100 01. Umsatzerlöse 129.196,52 145.400 140.400 158.300 274.700 275.900 

4141000 Zuweisungen vom Land 217.864,80 75.000 0 0 200.000 0 

4145000 Betriebskostenzuschuss von der Stadt 2.778.550,00 3.082.890 3.039.610 3.212.750 3.787.740 3.866.280 

4148000 Zuschüsse des Fördervereins 0,00 0 0 0 250 250 

4160000 Erträge aus der Auflösung von 311.369,27 261.500 306.100 303.100 624.800 618.000 

Sonderoosten 
4311000 Verwaltungsgebühren Genehmigung 0,00 so so so so so 

Soortanlaoen 
4487000 Erstattungen von privaten Unternehmen 344,08 1.000 500 500 500 500 

4488000 Erstattungen von übrigen Bereichen 12.030,05 11.250 10,000 10.000 11.250 11.250 

4541000 Erträge aus Veräußerung 0,00 0 0 0 0 0 

v.Grundstücken/Gebäuden 

4542000 Erträge aus Veräußerung beweg!. 1.370,94 0 0 0 0 0 

Vermöaensaeaenst. 

4562000 Mahngebühren, Säumniszuschläge 33,75 0 0 0 0 0 

4582000 Erträge aus der Auflösung von 1995,00 0 0 0 0 0 

Rückstellunaen 

4591000 Ersatz Schadensfälle 555,80 200 200 200 200 200 

G-0000200 02. Sonstige betriebliche Erträge 3.324.113,69 3,431.890 3.356.460 3.526.600 4.624.790 4.496.530 

G-0000270 Summe Erträge 3.453.310,21 3,577.290 3.496.860 3.684.900 4.899.490 4.772.430 

G-0000300 03. Materialaufwand 

G-0000310 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 0,00 0 0 0 0 0 

Betriebsstoffe 

5215000 Instandhaltung Grundstücke und -136.218,55 -147.500 -157.000 -170.000 -185.000 -185.000 

Gebäude 
5216000 Instandhaltung lnfrastrukturvermögen 0,00 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 

/\Aleae/Plätzel 

5241000 Aufwendungen für Strom -22.756,37 -75.000 -39.000 -46.000 -60.000 -60.000 

5241100 Aufwendungen für Gas -7.181,13 -30.100 -16.200 -21.700 -24.350 -26.850 

5241200 Aufwendungen für Wasser und Abwasser -21.999,99 -27.000 -26.750 -29.250 -42.000 -42.000 

5241300 Unterhaltung/Bewirtschaftung -35.481,79 -34.500 -35,000 -43.000 -250.000 -51.000 

Grundstücke/Gebäude 

5241400 Unterhaltung/Betrieb der technischen -12.247,21 -12.000 -13.500 -13.500 -56.000 -56.000 

Anlanen 

5242000 Unterhaltung/Bewirtschaftung -117,49 -750 -750 -750 -1.000 -1.000 

lnfrastrukturvermöaen 

5251000 Unterhaltung Fahrzeuge -8.392,92 -9.500 -12.000 -12.500 -14.500 -15.000 

5255000 Unterhaltung -42.242,30 -36.500 -43.500 -45.500 -52.000 -54.000 

Geräte/ Ausstattunn/ Ausrüstunosoeoenst 

5281000 Aufwendungen für sonstige 0,00 -500 -500 -500 -500 -500 

Sachleistunaen 

5291000 Aufwendungen für Leistungen des -110.154,82 -85.000 -95,000 -95.000 -95.000 -95.000 

Stadtbetriebes TD 

5291100 Aufwendungen für sonstige -1.000,00 -1.500 -1.500 -1.500 -2.700 -2.700 

Dienstle"stunaen 
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Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Freizeit und Sport 2024 

Erfolgsplan mit Konten 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

5421000 Leiharbeitskräfte 0,00 0 0 0 -3.000 -3.000 

5422000 Mieten und Pachten an ZIM -650.550,00 -735.250 -807.900 -878.250 -918.250 -918.250 

5422200 Mieten und Pachten an Dritte -284.838,57 -293.420 -293.130 -297.410 -302.260 -306.670 

5422300 Mietnebenkosten an ZIM -392.803,75 -691.000 -652.000 -702.000 -722.000 -722.000 

G-0000320 b) Aufwendungen für bezogene -1.725.984,89 -2.181.520 -2.195.730 -2.358.860 -2.730.560 -2.540.970 
Leistungen 

G-0000350 Summe Materialaufwand -1.725.984,89 -2.181.520 -2.195.730 -2.358.860 -2.730.560 -2.540.970 

G-0000400 04. Personalaufwand 

4485200 Erstattung anteiliger Personalkosten 192.250,20 214.810 199.880 202.680 204.710 206.760 

durch KUL 
5011000 Dienstaufwendungen Beamte -63.298,45 -83.350 -41.050 -41.500 -41.900 -42.350 

5011100 Rückst. zu übertragender Urlaub, Überstd. -192,00 0 0 0 0 0 

Beamte 
5012000 Dienstaufwendungen tariflich -587.750,55 -648.500 -705.500 -712.600 -1.002.500 -1.012.500 

Beschäftiate 
5012100 Rückst.zu übertragender Url., Oberst. -38.304,88 -21.450 3.750 48.350 44.000 30.200 

Beschäftiote 
5235200 Erstattung anteiliger PK an den -9.363,81 -2.520 -2.650 -2.690 -2.720 -2.750 

Stadtbetrieb KUL 
5235300 Erstattung Personalkosten an die Stadt -33.785,00 -45.650 -12.700 -12.950 -13.400 -13.900 

G-0000410 a) Löhne und Gehälter -540.444,49 -586.660 -558,270 -518.710 -811.810 -834.540 

5022000 Beiträge Versorgungskasse Beschäftigte -46.461, 18 -52.000 -54.600 -55.100 -76.650 -77.400 

5032000 Beiträge zur gesetzlichen -137.510,32 -131.000 -139.950 -141.450 -200.300 -202.350 

Sozialversicheruna 
G-0000420 b) Soziale Abgaben, Aufwendungen für -183.971,50 -183.000 -194.550 -196.550 -276.950 -279.750 

Altersversorgung und Unterstützung 

5032800 Beiträge zur gesetzlichen -3.643,92 -4.000 -4.000 -4.150 -4.300 -4.450 

Unfallversicheruna 
G-0000430 c) sonstige Personalaufwendungen -3.643,92 -4.000 -4.000 -4.150 -4.300 -4.450 

G-0000450 Summe Personalkosten -728.059,91 -773.660 -756.820 -719.410 -1.093.060 -1.118.740 

G-0000500 05. Abschreibungen 

5711000 Afa auf Lizenzen, Konzessionen und dgl. 0,00 -100 -100 -250 -400 -500 

G-0000510 a) auf immaterielle 0,00 -100 -100 -250 -400 -500 
Vermöaensaeaenstände 

5711100 Afa auf Grundstücke, Gebäude, verb. -259.017,52 -273.450 -292.500 -298.250 -575.750 -590.500 

Betriebsvorr. 
5711200 Afa auf technische Anlagen und -32.003,98 -44.850 -45.550 -42.400 -79.450 -86.150 

Maschinen 
5711300 Afa auf andere Anlagen sowie Bga -74.441,39 -76.450 -70.050 -71.150 -157.500 -161.450 

G-0000520 b) auf Sachanlagen -365.462,89 -394.750 -408.100 -411.800 -812.700 -838.100 

G-0000550 Summe Abschreibungen -365.462,89 -394.850 -408.200 -412.050 -813.100 -838.600 

5235000 Erstattungen aus lfd. Verwaltungstätigk. -24.659,37 -37.190 -36.410 -36.740 -37.080 -37.420 

an Stadt 
5235100 Erstattungen aus lfd. Verwaltungstätigk. -10.607,00 -11.170 -12.750 -12.990 -13.140 -13.300 

an KUL 
5318000 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende -1.667,00 -1.650 -1.650 -1.650 -1.650 -1.650 

Zwecke 
5412000 Aufwendungen für Aus-/Fortbildung (incl. -4.941,66 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 

Reisek.l 
5412100 Aufwendungen für Dienst- und -1.532,67 -1.700 -1.500 -1.500 -5.500 -4.000 

Schutzkleiduno 
5431000 Aufwendungen für Prüfung, Beratung, -14.297,50 -14.500 -15.000 -16.500 -16.500 -15.000 

Bekanntmachunn 
5431100 Aufwendungen für Büro- und -55,00 -350 -350 -350 -350 -350 

Fachmaterial 

5431200 Aufwendungen für Medienanschlüsse -3.180,31 -3.450 -4.800 -5.300 -5.300 -5.300 

und Kontoführuno 
5431300 Aufwendungen für Werbung 0,00 -100 -100 -100 -1.600 -1.600 

5431400 Fahrtkosten Beschäftigte -1.033,49 -1.750 -1.750 -1.750 -1.750 -1.750 
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Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Freizeit und Soort 2024 

Erfolgsplan mit Konten 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

5445000 Steueraufwendungen -1.085,36 -1.950 -1.950 -1.950 -1.950 -1.950 

5446000 Versicherungsbeiträge -11.834,97 -13.250 -14.750 -16.000 -17.250 -18.500 

5448000 Aufwendungen für Schadensfälle -213.913,61 -75.100 -200 -200 -200 -200 

5471000 Verlust aus Abgang von Anlagevermögen -80.721,36 -20.000 0 0 0 0 

5499000 Sonstige Aufwendungen aus lfd. -3.453,31 0 -5.000 0 -5.000 0 

Betriebstätiakeit 
G-0000600 06. Sonstige betriebliche -372.982,61 -183.160 -97.210 -96.030 -108.270 -102.020 

Aufwendunnen 
5517000 Zinsaufwendungen -23.134,01 -44.100 -38.900 -98.550 -154.500 -172.100 

G-0001100 08. Zinsen und ähnliche -23.134,01 -44.100 -38.900 -98.550 -154.500 -172.100 

Aufwendunaen 
G-0001200 09. Ergebnis der gewöhnlichen 0 0 0 0 0 

Geschäftstätigkeit 

G-0001700 14. Jahresüberschuss/ -237.685,90 0 0 0 0 0 

Jahresfehlbetrag 

Erläuterungen 

4141000 -Zuweisungen vom Land 

Die hier im Jahr 2026 veranschlagten Mittel stammen aus der Sportpauschale und sollen der Erneuerung des Kunstrasenbelages im 

Erftstadion dienen. 

4145000 -Betriebskostenzuschuss der Stadt-

Der Betriebskostenzuschuss deckt die Differenz zwischen den kalkulierten Erträgen und Aufwendungen und wird auf Basis der 

Wirtschaftsplanung von der Stadt Euskirchen an den Stadtbetrieb gezahlt. Der Wirtschaftsplan wurde unter der Prämisse 

sachorientierter Wirtschaftlichkeit erstellt und stellt somit die zur ordnungsgemäßen Aufgabenerfüllung erforderliche 

Mindestbezuschussung dar. Die wesentlichen Positionen, die zur Veränderung des Zuschussbedarfs gegenüber dem Vorjahr führen, 

sind im Wirtschaftsplan erläutert. 

Die in den Folgejahren zu verzeichnenden Kostensteigerungen basieren auf der Planung einer Inbetriebnahme des Waldfreibades 

sowie der sanierten/ erneuerten Sportanlagen Im Auel und für Roitzheim im Jahr 2026. 

4160000 u.a. -Auflösung von Sonderposten-

Die Steigerung in Folgejahren berücksichtigt die Inanspruchnahme der verfügbaren Sportpauschale und der Mittel aus dem 

Wiederaufbaufonds im Rahmen der entsprechenden Investitionen sowie die sukzessive Auflösung der dabei zu bildenden 

Sonderposten. 

Analog verhält es sich mit den auf den Sachkonten der Abschreibungen (5711100 ff) zu verzeichnenden Schwankungen. 

4321000 u.a. -Benutzungsentgelte-

Das Waldfreibad wird 2024/2025 in ein Bad mit biologischer Reinigung umgebaut. Angestrebt wird eine Wiedereröffnung zur 

Badesaison 2026. Entsprechend sind die Benutzungsentgelte und indirekten Erträge aus der Nutzungsentschädigung des Kiosks bis 

dahin ausgesetzt. 

Die Vereinbarung zur Bewirtschaftung des Parkplatzes wurde zwischenzeitlich seitens der Caritas gekündigt. Hier muss im Rahmen 

der Neueröffnung des Bades über neue oder alternative Lösungen nachgedacht werden. 
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Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Freizeit und Sport 2024 

Erfolgsplan mit Konten 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

4485000 u.a. -Leistungsverrechnungen-

Im Wirtschaftsplan zeigen sich an verschiedenen Stellen Ertrags- und Aufwandsverrechnungen zwischen den Stadtbetrieben und 

mit der Stadt. Die Verrechnungen dienen der möglichst realistischen Gesamtdarstellung der finanziellen Auswirkungen der 

jeweiligen betrieblichen Aufgabenwahrnehmung und ergeben sich verpflichtend auch aus dem betrieblichen Rechnungswesen. 

Dabei erfolgen im Wesentlichen: 

•Erstattungen von Personalkosten zwischen dem Stadtbetrieb FuS und dem Stadtbetrieb KUL für Mitarbeiter, die jeweils mit 100% 

ihrer Personalkosten über einen der Stadtbetriebe finanziert werden, letztlich aber für beide Stadtbetriebe im Fachbereich 5 tätig 

sind (Finanzbuchhaltung, Hausmeister, Sekretariat, Betriebsleitung), 

•Erstattungen anteiliger Miet- und Mietnebenkosten an den Stadtbetrieb KUL für die vom Stadtbetrieb FuS im Kulturhof genutzten 

Räume, die gänzlich über den Stadtbetrieb KUL angemietet sind, 

•Erstattungen von Nutzungsentgelten aus Schulnutzung von Sportanlagen auf Basis des pauschalen Nutzungsentgeltes gemäß 

Sportstättenrichtlinie seitens der Stadt, da der Stadtbetrieb im Gegenzug sämtliche Sportgeräte in Turnhallen sowie die Sportplätze 

unterhält und in drei Sporthallen die Hausmeister stellt, 

•Erstattungen von entgangenen Nutzungsentgelten durch die Gewährung von Eu-Pass-Ermäßigungen seitens der Stadt, 

•Erstattungen von Materialien und Portokosten, die aus dem zentralen Einkauf der Stadt und über die zentrale Postausgangsstelle 

bezogen werden, an die Stadt, 

•Erstattungen des Aufwandes für die zentrale Personalverwaltung und Lohnbuchhaltung an die Stadt, 

•Erstattungen des Aufwandes für die zentrale EDV-Betreuung an die Stadt, 

•Erstattungen des aus Verwahrgeldern für Geldbestände entstehenden Aufwandes an die Stadt. 

Die entsprechenden Verrechnungen erfolgen über die Sachkonten 4485000, 4485100, 4485200, 4485300, 5235000, 5235100, 

5235200, 5235300 

5012000 u.a. -Personalaufwendungen-

Ab 2026 ist wieder eine Besetzung der offenen Stellen im Waldfreibad kalkuliert. 

Weiterhin ist ab 2026 der Einsatz von 2 neuen Platzwarten im Bereich der Sportanlage im Auel berücksichtigt. 

5241000 u.a. -Aufwendungen für bezogene Leistungen 

An verschiedenen Stellen sind im Bereich der bezogenen Leistungen gegenüber dem Vorjahr Minderaufwendungen berücksichtigt. 

Dies begründet sich an den im Vorjahr nur sehr schlecht kalkulierbaren Auswirkungen der Energiekrise, die aktuell geringer 

eingeschätzt werden. Ab 2026 sind steigende Aufwendungen durch die Wiederinbetriebnahme verschiedener Anlagen geplant. 

Dies betrifft im Wesentlichen die Konten 5241000 -Strom-, 5241100 -Gas-, 5241200 -Abwasser-, 5241400 -Unterhaltung 

technischer Anlagen-. 

5422000 u.a. -Mietzahlung an ZIM-

Die Steigerung der Zahlung von Mieten an den Stadtbetrieb ZIM beruht auf Nachberechnungen zur Willi-Maurer-Halle sowie in 

Folgejahren auf der sukzessiven Wiederinbetriebnahme der sanierten oder neu errichteten Gebäude (Sporthalle Marienschule, 

Umkleidegebäude im Auel und für Roitzheim). 

Bei den Mietnebenkosten zeigen sich die erheblichen Kostenentwicklungen auf dem Energiemarkt und führen zu entsprechend 

höheren Kalkulationen seitens ZIM. 
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Spartenplanung Erfolgsplan 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 davon Bäder und davon Sport 

Freizeit 

4321000 Benutzungsentgelte Bäder 25.000 25.000 0 

4321200 Benutzungsentgelte Sportanlagen, Grillhütte u.a. 61.000 3.500 57.500 

4411000 Mieten, Pachten, Erbbauzinsen Grundstücke 16.350 13.400 2.950 

4411100 Mieten, Pachten von Betriebsanlagen 500 0 500 

4411200 Nutzungsentschädigungen, Konzessionserträge 1.150 1.100 so 
4421000 Erträge aus Verkauf 100 so 50 

4485000 Erstattung getätigter Vorleistungen durch Stadt 35.800 0 35.800 

4485300 Erstattung getätigter Vorleistungen durch TD 500 0 500 

G-0000100 01. Umsatzerlöse 140.400 43.050 97.350 

4141000 Zuweisungen vom Land 0 0 0 

4145000 Betriebskostenzuschuss von der Stadt 3.039.610 465.475 2.574.135 

4160000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 306.100 3.450 302.650 

4311000 Verwaltungsgebühren Genehmigung Sportanlagen 50 0 so 
4487000 Erstattungen von privaten Unternehmen 500 500 0 

4488000 Erstattungen von übrigen Bereichen 10.000 0 10.000 

4591000 Ersatz Schadensfälle 200 100 100 

G-0000200 02. Sonstige betriebliche Erträge 3,356.460 469,525 2.886.935 

G-0000270 Summe Erträge 3.496.860 512.575 2.984.285 

G-0000300 03. Materialaufwand 

G-0000310 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebstoffe 0 0 0 

5215000 Instandhaltung Grundstücke und Gebäude -157.000 -27.000 -130.000 

5216000 Instandhaltung lnfrastrukturvermögen (Wege/Plätze) -2.000 -1.000 -1.000 

5241000 Aufwendungen für Strom -39.000 -7.500 -31.500 

5241100 Aufwendungen für Gas -16.200 -200 -16.000 

5241200 Aufwendungen für Wasser und Abwasser -26.750 -1.750 -25.000 

5241300 Unterhaltung/Bewirtschaftung Grundstücke/Gebäude -35.000 -3.000 -32.000 

5241400 Unterhaltung/Betrieb der technischen Anlagen -13.500 -1.500 -12.000 

5242000 Unterhaltung/Bewirtschaftung lnfrastrukturvermögen -750 -750 0 

5251000 Unterhaltung Fahrzeuge -12.000 -1.500 -10.500 

5255000 Unterhaltung Geräte/Ausstattung/Ausrüstungsgegenst -43.500 -1.500 -42.000 

5281000 Aufwendungen für sonstige Sachleistungen -500 -250 -250 

5291000 Aufwendungen für Leistungen des Stadtbetriebes TD -95.000 -24.000 -71.000 

5291100 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen -1.500 0 -1.500 

5422000 Mieten und Pachten an ZIM -807.900 0 -807.900 

5422200 Mieten und Pachten an Dritte -293.130 -285.330 -7.800 

5422300 Mietnebenkosten an ZIM -652,000 0 -652.000 

G-0000320 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -2.195.730 -355.280 -1.840.450 

G-0000350 Summe Materialaufwand -2.195.730 -355.280 -1.840.450 

G-0000400 04. Personalaufwand 

4485200 Erstattung anteiliger Personalkosten durch KUL 199.880 0 199.880 

5011000 Dienstaufwendungen Beamte -41.050 -22.050 -19.000 

5012000 Dienstaufwendungen tariflich Beschäftigte -705.500 -70.700 -634.800 

5012100 Rückst.zu übertragender Ur\., Oberst. Beschäftigte 3.750 16.950 -13.200 

5235200 Erstattung anteiliger PK an den Stadtbetrieb KUL -2.650 -500 -2.150 

5235300 Erstattung Personalkosten an die Stadt -12.700 -6.000 -6.700 

G-0000410 a) Löhne und Gehälter -558.270 -82.300 -475.970 

5022000 Beiträge Versorgungskasse Beschäftigte -54.600 -6.050 -48.550 

5032000 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung -139.950 -14.800 -125.150 

G-0000420 b) Soziale Abgaben, Aufwendungen für Altersversorgung und -194.550 -20.850 -173.700 

Unterstützung 

5032800 Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung -4.000 -730 -3.270 
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Spartenplanung Erfolgsplan 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 davon Bäder und davon Sport 

Freizeit 
G-0000430 c) sonstige Personalaufwendungen -4.000 -730 -3.270 

G-0000450 Summe Personalkosten -756.820 -103.880 -652.940 

G-0000500 05. Abschreibungen 

5711000 Afa auf Lizenzen, Konzessionen und dgl. -100 0 -100 

G-0000510 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände -100 0 -100 

5711100 Afa auf Grundstücke, Gebäude, verb. Betriebsvorr. -292.500 -15.150 -277.350 

5711200 Afa auf technische Anlagen und Maschinen -45.550 -250 -45.300 

5711300 Afa auf andere Anlagen sowie Bga -70.050 -7.550 -62.500 

G-0000520 b) auf Sachanlagen -408.100 -22.950 -385.150 

G-0000550 Summe Abschreibungen -408.200 -22.950 -385.250 

5235000 Erstattungen aus lfd. Verwaltungstätigk. an Stadt -36.410 -8.250 -28.160 

5235100 Erstattungen aus lfd. Verwaltungstätigk. an KUL -12.750 -2.030 -10.720 

5318000 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke -1.650 0 -1.650 

5412000 Aufwendungen für Aus-/Fortbildung (incl. Reisek.) -1.000 -500 -500 

5412100 Aufwendungen für Dienst- und Schutzkleidung -1.500 -300 -1.200 

5431000 Aufwendungen für Prüfung, Beratung, Bekanntmachung -15.000 -2.310 -12.690 

5431100 Aufwendungen für Büro- und Fachmaterial -350 -75 -275 

5431200 Aufwendungen für Medienanschlüsse und Kontoführung -4.800 -1.450 -3.350 

5431300 Aufwendungen für Werbung -100 0 -100 

5431400 Fahrtkosten Beschäftigte (Fahrtenbücher über Loga) -1.750 -500 -1.250 

5445000 Steueraufwendungen -1.950 -300 -1.650 

5446000 Versicherungsbeiträge -14.750 -6.750 -8.000 

5448000 Aufwendungen für Schadensfälle -200 -100 -100 

5471000 Verlust aus Abgang von Anlagevermögen -5.000 0 -5.000 

G-0000600 06. Sonstige betriebliche Aufwendungen -97.210 -22.565 -74.645 

5517000 Zinsaufwendungen -38.900 -7.900 -31.000 

G-0001100 08. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -38.900 -7.900 -31.000 
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Nr. Bezeichnung Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

Mittelherkunft 

1811000 Guthaben bei Banken/Kreditinstituten Nr. 2618775 36.800 100.550 731.100 -683.500 -93.500 

2011000 Kapitalrücklage 57,930 93.400 43.600 -133.950 -158.180 

2310000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund 44.000 27.000 29.000 0 0 

2311000 Sonderposten aus Zuweisungen vom Land 2.510.900 3.948.950 5.502.000 52.000 222.000 

2318000 Sonderposten aus Zuwendungen von übrigen Bereichen 0 0 0 5.000 5.000 

3251600 Darlehen Neuaufnahme 1.750.000 1.500.000 2.250.000 1.150.000 0 

5711000 Afa auf Lizenzen, Konzessionen und dgl. 100 100 250 400 500 

5711100 Afa auf Grundstücke, Gebäude, verb. Betriebsvorr. 273.450 292.500 298.250 575.750 590.500 

5711200 Afa auf technische Anlagen und Maschinen 44.850 45.550 42.400 79.450 86.150 

5711300 Afa auf andere Anlagen sowie Bga 76.450 70.050 71.150 157.500 161.450 

Summe Mittelherkunkt 4.794.480 6.078.100 8.967.750 1.202.650 813.920 

Mittelverwendung 

0110000 Software 500 500 500 500 500 

0241000 Sonstige unbebaute Grundstücke 0 0 0 0 0 

0311300 Einbauten und Betriebsvorrichtungen 2.510.000 4.410.000 5.280.000 10.000 10.000 

0341300 Gebäude, Aufbauten, Betriebsvorrichtungen 1.536.700 1.006.000 1.202.600 10.000 10.000 

0451000 Straßen, Wege, Plätze, Verkehslenk. 0 60.000 430.000 0 0 

0700000 Fahrzeuge 0 0 0 0 50.000 

0711000 Maschinen u. techn. Anlagen 195.000 45.000 885.000 10.000 10.000 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 81.500 40.000 700.000 470.000 35.000 

0860000 GWG 250 bis 800 € 18.000 15.000 14.000 23.000 18.000 

3251000 DG Hypobank, 30230411-17 5.710 6.050 6.420 6.800 7.220 

3251100 LB Hessen-Thüringen, 800021210 2.150 2.250 2.400 2.550 2.700 

3251200 DG Hypobank, 30230411-12 3.000 3.200 3.300 0 0 

3251300 LB Baden-Würtemberg, 606105743 22.990 24.050 23.550 0 0 

3251500 NRW Bank, 4200119990 148.680 152.400 90.130 0 0 

3251610 Tilgung Neuaufnahme 8.750 7.550 26.750 45.000 52.500 

4160000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 261.500 306.100 303.100 624.800 618.000 

3810000 Erh.Anz. zur Verwendung der Sportpauschale 0 0 0 0 0 

Summe Mittelverwendung 4.794.480 6.078.100 8.967.750 1.202.650 813.920 

Erläuterungen 

1811000 -Inanspruchnahme Girokonto-

Grundsätzlich werden die Investitionen im Sportbereich über die Sportpauschale gedeckt. Reichen die verfügbaren Mittel der 

Sportpauschale nicht aus, erfolgt eine Vorfinanzierung über die liquiden Bankbestände oder Darlehensaufnahmen. 

Die verfügbaren Mittel aus der Sportpauschale sowie der in Vorjahren erhaltenen Investitionspauschale reichen für die 

beschlossenen und noch zu realisierenden Baumaßnahmen nicht aus. Sofern alle Maßnahmen planmäßig realisiert werden, wird in 

2024 eine Darlehensaufnahme in Höhe von 1.500.000 € erforderlich. 

Die Investitionen im Bereich Bäder und Freizeit sind nicht über die Sportpauschale abgedeckt und insofern über liquide Mittel, 

Zuschüsse des Fördervereins oder Darlehen zu finanzieren. Der größte Teil der hier geplanten Investitionen wird über den 

Wiederaufbaufonds abgedeckt. 

2011000 -Kapitalrücklage-

Im Betriebskostenzuschuss der Stadt wird die kalkulierte AfA berücksichtigt und abzüglich der Erträge aus Auflösung von 

Sonderposten ausgeglichen, da der Betrieb nicht in der Lage ist, diese zu erwirtschaften. Dem gegenüber steht die jährliche 

Darlehenstilgung, die in der Regel höher ist, als die Summe der im Rahmen der Bezuschussung abgedeckten Abschreibungen. 

Durch die höheren Tilgungen entsteht dem Betrieb ein Liquiditätsdefizit, zu dessen Ausgleich die Stadt jährlich eine Einlage in die 

Kapitalrücklage leistet. Berechnet wird dieser Ausgleich aus der Differenz zwischen Tilgungen und Abschreibungen abzüglich der 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten. 
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Vermögensplan 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

2311000 -Sportpauschale und andere Landeszuweisungen-
Die Stadt erhält aus dem Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG) jährlich eine pauschale Bezuschussung für Investitionen im 

Sportbereich auf der Basis von Einwohnerzahlen. Diese Sportpauschale wird an den Stadtbetrieb weitergeleitet und dort zur 

Deckung von Investitionen verwendet. Sofern die Verwendung nicht unmittelbar im Jahr des Zuflusses erfolgt, wird die Pauschale 

angespart und als Verbindlichkeit zur zweckentsprechenden Verwendung dargestellt. Die derzeit verfügbaren Mittel der 

Sportpauschale sowie die erwartete Sportpauschale des Folgejahres wird durch die beschlossenen und geplanten Projekte 

vollständig aufgezehrt. 

Zusätzlich sind Mittel aus dem Wiederaufbaufonds kalkuliert für die Baumaßnahmen am Waldfreibad, den Neubau des Sportplatzes 

für Roitzheim sowie Anteile der Sanierung der Sportanlage Im Auel. 

Spartenplanung Vermögensplan 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 davon Bäder davon Sport 

und Freizeit 

Mittelherkunft 

1811000 Guthaben bei Banken/Kreditinstituten Nr. 2618775 100.550 1.000 99.550 

2011000 Kapitalrücklage 93.400 16.050 77.350 

2310000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund 27.000 0 27.000 

2311000 Sonderposten aus Zuweisungen vom Land 3.948.950 2.780.000 1.168.950 

3251600 Darlehen Neuaufnahme 1.500.000 0 1.500.000 

5711000 Afa auf Lizenzen, Konzessionen und dgl. 100 0 100 

5711100 Afa auf Grundstücke, Gebäude, verb. Betriebsvorr. 292.500 15.150 277.350 

5711200 Afa auf technische Anlagen und Maschinen 45.550 250 45.300 

5711300 Afa auf andere Anlagen sowie Bga 70,050 7.550 62.500 

Summe Mittelherkunkt 6.078.100 2.820.000 3,258.100 
Mittelverwendung 

0110000 Software 500 0 500 

0311300 Einbauten und Betriebsvorrichtungen 4.410.000 2.500.000 1.910.000 

0341300 Gebäude, Aufbauten, Betriebsvorrichtungen 1,006.000 280.000 726.000 

0451000 Straßen, Wege, Plätze, Verkehslenk. 60.000 0 60.000 

0711000 Maschinen u. techn. Anlagen 45.000 0 45.000 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 40.000 0 40.000 

0860000 GWG 250 bis 800 € 15.000 1.000 14.000 

3251000 DG Hypobank, 30230411-17 6.050 6.050 0 

3251100 LB Hessen-Thüringen, 800021210 2.250 2.250 0 

3251200 DG Hypobank, 30230411-12 3.200 3.200 0 

3251300 LB Baden-Würtemberg, 606105743 24.050 24.050 0 

3251500 NRW Bank, 4200119990 152.400 0 152.400 

3251610 Tilgung Neuaufnahme 7.550 0 7.550 

4160000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 306.100 3.450 302.650 

Summe Mittelverwendung 6.078.100 2.820.000 3.258.100 
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Investition 1202180/06 Sportgebäude am Sportplatz Kuchenheim 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0341300 Gebäude, Aufbauten, Betriebsvorrichtungen 100.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 5.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 
Gemäß den Beschlüssen des AKuFS vom 19.06.2019 und 07.12.2021 beteiligt sich der Stadtbetrieb mit 538.200 € am Bau eines 
Sportgebäudes auf dem Sportplatz in Kuchenheim. Der Bau ist inzwischen soweit fortgeschritten, dass eine Fertigstellung in 
der ersten Jahreshälfte 2024 erwartet wird. Veranschlagt sind die Mittel in der bislang nicht abgerufenen Höhe. 
Weiterhin sind 5.000 € für die Erstausstattung des Umkleidebereiches veranschlagt. 

Investition 1202200/08 Sportgebäude auf dem Sportplatz Flamersheim 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0341300 Gebäude, Aufbauten, Betriebsvorrichtungen 360.000,00 180.600,00 180.600,00 0,00 0,00 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 0,00 0,00 5000,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 
Auf Beschluss des Rates vom 28.03.2019 sowie des AKuFS am 07.12.2021 beteiligt sich der Betrieb am Bau eines 
multifunktionalen Sportgebäudes auf dem Sportplatz Flamersheim mit 540.600 €. Der Verein hat inzwischen einen Bauantrag 
eingereicht. Mit einem Baubeginn wird im Frühjahr 2024 gerechnet. Eine 18-monatige Bauzeit wurde zur Kalkulation 
untertstellt. 

Weiterhin sind 5.000 € für die Erstausstattung des Umkleidebereiches veranschlagt. 

Investition 1202210/09 Sportgebäude am Sportplatz Dom-Esch 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0341300 Gebäude, Aufbauten, Betriebsvorrichtungen 125.000,00 125.000,00 125.000,00 0,00 0,00 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 0,00 0,00 0,00 5.000,00 0,00 

Erläuterungen: 
Das auf Basis der Beschlüsse des Rates vom 28.03.2019 und 14.12.2021 geplante multifunktionale Sportgebäude am Sportplatz 
in Dom-Esch wird in der geplanten Form nicht umgesetzt. Derzeit befindet sich die Verwaltung in neuen 
Konkretisierungsgesprächen mit den Vereinen bezüglich einer realisierbaren Bauplanung. Nach Abschluss der Gespräche 
bedarf es einer neuen Beschlussfassung bezüglich der finanziellen Abwicklung. Angesicht des bisherigen Tenors, ein solches 
Projekt finanziell unterstützen zu wollen, wurden im Wirtschaftsplan zunächst nur pauschal 250.000 € verteilt auf 2 Jahre 
vorgehalten, um im Falle einer entsprechenden Beschlussfassung handlungsfähig bezüglich eines Projektbeginns zu sein. 
Weiterhin sind 5.000 € für die Erstausstattung des Umkleidebereiches veranschlagt. 

Investition 1212020/01 Umbau Flutlichtanlage Erftstadion 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

2310000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund -15.400,00 0,00 -2.200,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 
In 2023 wurde die Umrüstung der Flutlichtanlage am Rasenplatz im Erftstadion auf LED-Technik realisiert. Der hierzu gewährten 
Zuschuss fließt in Abhängigkeit der verfügbaren Mittel nachträglich in den Jahren 2024 und 2025. 
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Investition 1221010/14 Umbau Waldfreibad 

FREIZEIT Freizeit 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0311300 Einbauten und Betriebsvorrichtungen 2.500.000,00 3.250.000,00 3.250.000,00 0,00 0,00 

0341300 Gebäude, Aufbauten, Betriebsvorrichtungen 280.000,00 500.000,00 500.000,00 0,00 0,00 

0711000 Maschinen u. techn. Anlagen 0,00 620.000,00 620.000,00 0,00 0,00 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 0,00 625.000,00 325.000,00 300.000,00 0,00 

2311000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land -2.780.000,00 0,00 -4.600.000,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Auf Basis der Beschlussfassung des Stadtrates vom 27.09.2022 soll das Waldfreibad im Rahmen des Wiederaufbaus in ein Bad 

mit biologischer Reinigung umgebaut werden, um künftig unabhängig vom Wasserstand der Talsperre betrieben werden zu 

können. Die Veranschlagung erfolgte auf Basis der aktuellen Kostenschätzung und geht davon aus, dass das Bad 2026 in 

Betrieb genommen werden soll. 

Nach Abstimmung mit der Bezirksregierung kann davon ausgegangen werden, dass die Umbaukosten mit Ausnahme neuer 

Ausstattungsangebote und Umbauten in Bereichen die nicht von der Flut betroffen waren (Vorplatz Umkleidegebäude) über 

den Wiederaufbaufonds refinanziert werden. 

Investition 1222040/15 Neubau Sportanlage Im Auel 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0311300 Einbauten und Betriebsvorrichtungen 1.360.000,00 1.660.000,00 1.660.000,00 0,00 0,00 

0341300 Gebäude, Aufbauten, Betriebsvorrichtungen 123.000,00 287.000,00 287.000,00 0,00 0,00 

0451000 Straßen, Wege, Plätze, Verkehslenk. 40.000,00 350.000,00 350.000,00 0,00 0,00 

0711000 Maschinen u. techn. Anlagen 20.000,00 180.000,00 180.000,00 0,00 0,00 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 0,00 150.000,00 150.000,00 0,00 0,00 

2311000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land -250.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Auf Basis des Beschlusses des AKuFS vom 07.09.2022 soll die Sportanlage Im Auel umfassend saniert/erneuert werden. Die 

Veranschlagung 

erfolgte auf Basis der bisherigen Kostenschätzung und soll einen Baubeginn in 2024 ermöglichen. Die Baukosten für das neu 

zu errichtende Umkleidegebäude sowie die geplante Kalthalle werden dabei im Wirtschaftsplan von ZIM vorgehalten. Der 

Architektenauftrag zur Gesamtplanung ist inzwischen vergeben. Die abschließende Beschlussfassung zum Umfang der 

Umbauarbeiten erfolgt nach Vorlage der Kostenberechnung im AKuFS. Im Wiederaufbauplan sind anteilige Zuschüsse zur 

Behebung des Flutschadens am Tennenplatz berücksichtigt, die somit die Maßnahme teilweise refinanzieren. 

Investition 1222090/12 Ersatzbau für Sportplatz Roitzheim 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0311300 Einbauten und Betriebsvorrichtungen 540.000,00 360.000,00 360.000,00 0,00 0,00 

0341300 Gebäude, Aufbauten, Betriebsvorrichtungen 0,00 100.000,00 100.000,00 0,00 0,00 

0451000 Straßen, Wege, Plätze, Verkehslenk. 20.000,00 80.000,00 80.000,00 0,00 0,00 

0711000 Maschinen u. techn. Anlagen 20.000,00 80.000,00 80.000,00 0,00 0,00 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 0,00 50.000,00 50.000,00 0,00 0,00 

2310000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund 0,00 0,00 -25.000,00 0,00 0,00 

2311000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land -580.000,00 0,00 -645.000,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Für den flutbedingt zurückgebauten Sportplatz in Roitzheim liegt seitens des Vereins ein Antrag auf einen Neubau im Bereich 

der Sportanlage Stotzheim vor. Bislang ist über den Antrag nicht abschließend entschieden, da noch einige 

Rahmenbedingungen zu klären sind. In der Annahme, dass der Neubau des Sportplatzes die politische Zustimmung findet, 

sind Mittel eingeplant, um 2024 in die Planung und Umsetzung eintreten zu können. Die Kosten für das benötigte neue 

Umkleidegebäude sind dabei im Wirtschaftsplan von ZIM veranschlagt. Der Wiederaufbauplan enthält einen Ansatz für eine 

Kostenbeteiligung, auf deren Basis mangels konkreterer Kostenschätzung zunächst auch die Baukosten veranschlagt sind. 

Zudem wird von einer Bezuschussung der Flutlichtanlage aus Bundesmitteln (LED-Technik) ausgegangen. 
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Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Freizeit und Sport 2024 
Investitionsplan 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

Investition 1222190/13 Umbau Flutlichtanlage Stotzheim 

SPORT Sport 
Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

2310000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Bund -11.600,00 0,00 -1.800,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 
In 2023 wurde die Umrüstung der Flutlichtanlage am Kunstrasenplatz in Stotzheim auf LED-Technik realisiert. Der hierzu 
gewährten Zuschuss fließt in Abhängigkeit der verfügbaren Mittel nachträglich in den Jahren 2024 und 2025. 

Investition IAUF2000 Aufbauten, Betriebsvorrichtungen Bereich Sport 

SPORT Sport 
Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0341300 Gebäude, Au/bauten, Betriebsvorrichtungen 10.000,00 0,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 

Erläuterungen: 
Neben den Planungen unter separaten Investitionsnummern werden Mittel für Maßnahmen an Zäunen, Spielfeldbarrieren und 
Ballfanganlagen pauschal vorgehalten. 

Investition IBGA1010 Betriebs- und Geschäftsausstattung Waldfreibad 

FREIZEIT Freizeit 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 0,00 0,00 15.000,00 35.000,00 10.000,00 
2311000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land 0,00 0,00 -10.000,00 -30.000,00 0,00 

Erläuterungen: 
Für ggf. auszutauschende mobile Pumpen und sonstige BGA werden Mittel vorgehalten, die bedarfsorientiert zur Verwendung 
kommen. Weiterhin ist der sukzessive Ersatz der im Rahmen des Hochwasserereignisses zerstörten Gegenstände vorgesehen 
für die anteilig Zuschüsse aus dem Wiederaufbaufonds gewährt werden. 

Investition IBGA2000 Betriebs- und Geschäftsausstattung Sportplätze 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 25.000,00 0,00 15.000,00 30.000,00 15.000,00 

Erläuterungen: 
Für den sukzessiven Austausch von Toren und anderen Einrichtungsgegenständen auf Sportplätzen werden Mittel vorgehalten. 
Weiterhin ist die Neubeschaffung der Beschallungsanlage im Erftstadion sowie in 2026 die Beschaffung eines Mähroboters für 
den Auel vorgesehen. 

Investition IBGA2010 Betriebs- und Geschäftsausstattung Sporthallen 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 10,000,00 0,00 140.000,00 100.000,00 10.000,00 

Erläuterungen: 
Im Rahmen der jährlichen Sicherheitsüberprüfung aller Turn- und Sportgeräte sind erfahrungsgemäß Geräte im Wert von ca. 
10.000 € zu erneuern. Für die Neuausstattung der Sporthalle der Marienschule sind im Jahr 2025 Mittel von 130.000 € 
vorgesehen, sowie im Jahr 2026 für die teilweise Neuausstattung der Jahnhalle nach deren Sanierung weitere 90.000 €. 

Investition ICLTEC1010 Wasser- und Filtertechnik Waldfreibad 

FREIZEIT Freizeit 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0711000 Maschinen u. techn. Anlagen 0,00 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00 

Erläuterungen: 
Nach erfolgtem Umbau des Bades sind Mittel für ggf. erforderlichen Austausch von Pumpen etc. vorzuhalten. 
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Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Freizeit und Sport 2024 
Investitionsplan 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

Investition IEIN2000 Einbauten, Betriebsvorrichtungen auf Sportanlagen 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0311300 Einbauten und Betriebsvorrichtungen 10.000,00 0,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 

Erläuterungen: 
Neben den Planungen unter separaten Investitionsnummern werden jährlich pauschal Mittel für Ergänzungsmaßnahmen 

vorgehalten. 

Investition IGWG1000 GWG Bereich Freizeit/Erholung 

FREIZEIT Freizeit 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0860000 GWG 250 bis 800 € 1.000,00 0,00 1.000,00 5.000,00 5.000,00 

Erläuterungen: 
Für Spielgeräte, Werkstattbedarf, Arbeitsgeräte etc. im Waldfreibad und Erholungsgebiet Steinbachtalsperre sind 

entsprechende Mittel vorzuhalten. 

Investition IGWG2000 GWG Bereich Sport 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0860000 GWG 250 bis 800 € 14.000,00 0,00 13.000,00 18.000,00 13.000,00 

Erläuterungen: 
Für Werkstattbedarf, Turn- und Sportgeräte, kleiner Maschinen und dgl. im Bereich Sport sind entsprechende Mittel 

vorzuhalten. 

Investition ILKW2000 Fahrzeuge Sport 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0700000 Fahrzeuge 0,00 0,00 0,00 0,00 50.000,00 

Erläuterungen: 
Es ist davon auszugehen, dass der Transporter im Sportbereich in einigen Jahren zu ersetzen ist. Daher Ansatz in 2027. 

Investition IPUMP2000 Pumpen Beregnungsanlagen 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0711000 Maschinen u. techn. Anlagen 5.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 

Erläuterungen: 
Für die ggf. erforderliche Erneuerung von Pumpen in Beregnungsanlagen werden im Wirtschaftsplan jährlich 5.000 € 

vorgehalten. 

Investition ISOFT2000 Software Sportverwaltung 

SPORT Sport 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0110000 lmmater. Vermögensgegenstände 500,00 0,00 500,00 500,00 500,00 

Erläuterungen: 
Zur Neubeschaffung oder Erweiterung von Software in der Sportverwaltung werden entsprechende Mittel vorgehalten. 
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Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Freizeit und Sport 2024 
Erträge und Aufwendungen mit Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 202S Plan 2026 Plan 2027 

Erträge 

2011000 Kapitalrücklage 57.930 93.400 43.600 -133.950 -158.180 

4145000 Betriebskostenzuschuss von der Stadt 3.082.890 3.039.610 3.212.750 3.787.740 3.866.280 
4485000 Erstattung getätigter Vorleistungen durch Stadt 35.250 35.800 36.100 38.000 38.100 

Summe der Erträge 3.176.070 3.168.810 3.292.450 3.691.790 3.746.200 

Aufwendungen 

5235000 Erstattungen aus lfd. Verwaltungstätigk. an Stadt -37.190 -36.410 -36.740 -37.080 -37.420 

5235300 Erstattung Personalkosten an die Stadt -45.650 -12.700 -12.950 -13.400 -13.900 

Summe der Aufwendungen -82.840 -49.110 -49.690 -50.480 -51.320 
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Verfügbarkeit von Mitteln der Sportpauschale 

Der Betrieb erhält auf Basis des Gemeindefinanzierungsgesetzes (GFG) jährlich eine pauschale 
Bezuschussung von Investitionen im Sportbereich auf der Basis von Einwohnerzahlen. Diese Pauschale 
wird zur Deckung von Investitionen im Sportbereich herangezogen. In den vergangenen 10 
Wirtschaftsjahren stellt sich der Mittelzu- und abfluss wie folgt dar: 

Jahr ZuflussNerwendung Zugang Verwendung Bestand 

2013 Bestand der verfügbaren Sportpauschale zum 31.12.2013 249.257,91 € 

2014 erhaltene Sportpauschale 153.441,00 € 402.698,91 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich 222.621,40 € 180.077,51 € 

Weiterleitung an ZIM lt. Beschluss 150.000,00 € 30.077,51 € 

2015 erhaltene Sportpauschale 153.399,00 € 183.476,51 € 

Weiterleitung an ZIM lt. Beschluss 30.000,00 € 153.476,51 € 
Verwendung für Investitionen im Sportbereich 26.267,19 € 127.209,32 € 

2016 erhaltene Sportpauschale 154.235,00 € 281.444,32 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich 83.559,57 € 197.884,75 € 
Rückzahlung von ZIM wegen Wegfall Umkleide Auel 20.000,00 € 217.884,75 € 

2017 erhaltene Sportpauschale 154.183,00 € 372.067,75 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich 60.791,16 € 311.276,59 € 

2018 erhaltene Sportpauschale 154.866,00 € 466.142,59 € 

erhaltene Investitionspauschale 1.418.000,00 € 1.884.142,59 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich 240.946,52 € 1.643.196,07 € 

2019 erhaltene Sportpauschale 167.783,00 € 1.810.979,07 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich 578.412,53 € 1.232.566,54 € 

2020 erhaltene Sportpauschale 175.778,00 € 1.408.344,54 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich 836.239,76 € 572.104,78 € 

2021 erhaltene Sportpauschale 189.557,00 € 761.661,78 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich 15.213,98 € 746.447,80 € 

2022 erhaltene Sportpauschale 200.814,98 € 947.262,78 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich 147.795,69 € 799.467,09 € 

2023 erwartete Sportpauschale (Planung) 218.181,00 € 1.017.648,09 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich (Planung) 900.354,00 € 117.294,09€ 

2024 erwartete Sportpauschale (Planung) 221.650,00 € 338.944,09 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich (Planung) 338.944,09 € 0,00 € 

2025 erwartete Sportpauschale (Planung) 222.000,00 € 222.000,00 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich (Planung) 222.000,00 € 0,00 € 

2026 erwartete Sportpauschale (Planung) 222.000,00 € 222.000,00 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich (Planung) 222.000,00 € 0,00 € 

2026 erwartete Sportpauschale (Planung) 222.000,00 € 222.000,00 € 

Verwendung für Investitionen im Sportbereich (Planung) 222.000,00 € 0,00 € 
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Verfügbarkeit liquider Rücklagen aus nicht verwendeten 
Betriebskostenzuschüssen 

Der Betrieb erhält zum Ausgleich der nicht refinanzierten Aufwendungen einen jährlichen 
Betriebskostenzuschuss auf Basis des Wirtschaftsplanes. Satzungsgemäß verbleibt ein eventueller 
Überschuss im Betrieb und wird dort den Rücklagen zugeführt. Fehlbeträge sind vorzutragen und mit den 
Mitteln der Überschussrücklagen zu verrechnen. Ist ein Verlustvortrag nach 5 Jahren nicht durch 
Rücklagen auszugleichen, muss ein Ausgleich durch die Stadt erfolgen. In den vergangenen 10 
Wirtschaftsjahren hat sich die Rücklage unter Berücksichtigung zu verrechnender Fehlbeträge wie folgt 
entwickelt. 

Jahr Betriebskostenzuschuss/ Jahresergebnis BKZ Abschluss Bestand 
2013 Bestand der Rücklage zum 31.12.2013 152.394 € 
2014 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.098.205 € 

Jahresergebnis 2.507 € 154.901 € 
2015 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.048.745 € 

Jahresergebnis 132.386 € 287.287 € 
2016 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.323.920 € 

Jahresergebnis 111.944 € 399.231 € 
2017 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.337.870 € 

Jahresergebnis 79.968 € 479.200 € 
2018 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.272.140 € 

Jahresergebnis 89.354 € 568.554 € 
2019 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.329.470 € 

Jahresergebnis -57.520 € 511.034 € 
2020 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.776.200 € 

Jahresergebnis 41.216€ 552.250 € 
2021 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.957.070 € 

Jahresergebnis -58.810 € 493.440 € 
2022 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.778.550 € 

Jahresergebnis 237.685 € 731.125 € 
2023 Betriebskostenzuschuss (informativ) 3.082.890 € 

vorauss. Jahresergebnis 259.000 € 990.125€ 
2024 Betriebskostenzuschuss (informativ) 3.039.610 € 

vorauss. Jahresergebnis 0€ 990.125€ 

Das voraussichtliche Ergebnis 2023 basiert auf einer Prognose zum Zwischenbericht des 111. Quartals 2023 
und ist insofern nur eine Orientierungsgröße. 
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Produkt Bezeichnung 15 14 13 12 

1000 Bad 0,300 0,200 
2000 Sport 0,200 0,300 
2270 Overhead Verwaltung 

Gesamt 0,500 0,000 0,000 0,500 

Nachrichtlich: 

Produkt Bezeichnung 
Beamte 

A9 Al0 Gesamt 

1000 Bad 0,600 0,600 
2000 Sport 0,400 1,000 1,400 

Gesamt 1,000 1,000 2,000 

Stellenübersicht 2024 
Stadtbetrieb Freizeit und Sport 

Aufteilung nach Produkten 

11 10 09c 09b 09a 

1,000 0,040 0,032 
0,242 0,189 

0,003 

1,000 0,000 0,282 0,003 0,221 

08 07 

0,670 
0,330 

1,000 0,000 

06 05 04 03 02 01 Gesamt 

1,690 0,300 1,000 5,232 
1,810 6,700 9,771 
0,025 0,030 0,058 

3,525 7,000 0,000 1,000 0,030 0,000 15,061 
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Entgeltgruppe Stellen 2024 

15 0,500 

14 
13 

12 0,500 
11 1,000 

10 
09c 0,282 
09b 0,003 
09a 0,221 

08 1,000 

07 
06 3,525 

05 7,000 

04 
03 1,000 

02 0,030 
01 

Insgesamt 15,061 

Nachrichtlich: 

Stellenübersicht 2024 

Stadtbetrieb Freizeit und Sport 

Stellen-
Tatsächlich 

bewertung 
Stellen 2023 besetzte Stellen 

am 30.06.2023 

0,500 0,300 0,300 

0,500 0,350 0,323 
1,000 

0,282 0,282 0,282 
0,003 0,503 0,500 
0,221 0,221 0,221 

1,000 

3,525 3,025 
7,000 7,000 7,000 

1,000 1,000 
0,030 0,030 0,019 

14,061 13,711 8,645 

ku-Vermerk kw-Vermerk 

1,000 

1,000 0,000 

1,000 Beamten-Stelle A 10 und 1,000 Beamten-Stelle A 9 werden im städtischen Stellenplan geführt. 
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BILANZ ZUM 31.12.2022 

des Stadtbetriebes 

Freizeit und Sport 
Euskirchen 



Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen, 
Euskirchen 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

1. Umsatzerlöse

2. sonstige betriebliche Erträge

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene
Leistungen 

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwen­

dungen für Altersversorgung und
für Unterstützung

- davon für Altersversorgung
€ 46.461,18 (€ 55.498,72)

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensge­
genstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

8. Ergebnis nach Steuern

9. sonstige Steuern

10. Jahresüberschuss /.fehlbetrag

€ 

540.444,49 

187.615.42 

Wirtschaftsjahr 
€ 

129.196,52 

3.324.113,69 

1.725.984,89 

728.059,91 

365.462,89 

371.897,25 

23.134,01 

238.771,26 

1.085,36 

237.685,90 

dhpg 

Vorjahr 
€ 

132.125,89 

3.866.123,38 

1.850.347,86 

637.135,75 

209.404,10 
846.539,85 

408.867,96 

920.720,85 

28.798,67 

57.025,92-

1.783,92 

58.809,84-

Anlage 2 
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AKTIVA 

A. Anlagevermögen 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

entgelttich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 

2. technische Anlagen und Maschinen 
3. andere Anlagen. Betriebs• und Geschäftsausstattung 

B. Umlaufvennögen 

J. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
2. sonstige Vermögensgegenstände 

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

€ 

10.254.762,57 
239.136,00 
355.812.32 
381ß09,66 

6.566,17 
604.866,53 

Stadtbetrieb Freizeit und Sport Euskirchen, 
Euskirchen 

Wirtschaftsjahr 
€ 

5,00 

11.232.320,55 

611.432,70 

850.397,21 

69.205,48 

12.763.360,94 

BILANZ zum 31. Dezember 2022 

Vof)Bhr 
€ 

5,00 

10.504.408,73 
349.602.00 
301.951.32 
81.006, 10 

11.236.968,15 

5.231,70 
579.900,69 
585.132,39 

756,997,84 

67.651,45 

12.646.754,83 

A. Eigenkapital 

1. Stammkapital 

II. Kapi1alrücl<lage 

III. Gewinnvortrag 

IV. Jahresüberschuss 1-lehlbetrag 

8. Sond1em,o:sten für Zuschüsse und Zulagen 

C. Sonderposten für Schenkungen 

0. Rückstellungen 

sonstige Rückstellungen 

E. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinsti1lJten 
2. erhaltene Am:ahlungen aus der Sportpauschale o.ä. 
3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
4. sonstige Verbindlichkeiten 

-davon aus Steuern€ 9.293,67 (€ 11.221,78) 
• davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

€ 4.621.50 (€ 0.00) 

F. Rechnungsabgrenzungsposten 

dhpg 

PASSIVA 

Wirtschaftsjahr 
€ € 

383.500,00 383.500,00 

6.945.678, 11 6.906,905, 11 

493.438,64 552.248,48 

237.685,90 58.809,84· 

1.919.254.84 1,980,676,00 

979.125,00 1,068.086,00 

131.170,71 S0.753,79 

582.444,90 772.236,84 
862.767,09 746.447.SO 
102.344.68 110.236.79 
124.737 74 

1 .672.294 .41 

1.213.33 833,33 

12.763.360,94 12.646.754,83 

Anlage 1 
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WIRTSCHAFTSPLAN 

DES STADTBETRIEBES 

KUL TUREINRICHTUNGEN 
EUSKIRCHEN 

•• 

FUR DAS 

WIRTSCHAFTSJAHR 2024 
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Der Rat der Stadt Euskirchen hat in seiner Sitzung am 12.12.2023 
folgenden Beschluss gefasst: 

Der Wirtschaftsplan des Stadtbetriebes 
"Kultureinrichtungen Euskirchen" 

für das Wirtschaftsjahr 2024 wird wie folgt festgestellt: 

a) Erfolgsplan 
Der Erfolgsplan weist Aufwendungen auf in Höhe von 

und Erträge in Höhe von 

Der in den Erträgen enthaltene Betriebskostenzuschuss in Höhe von 
ist zum Ausgleich des Wirtschaftsplanes zwingend erforderlich 
und wird im Haushalt der Stadt in gleicher Höhe veranschlagt. 

b) Vermögensplan 
Der Vermögensplan wird festgesetzt in Einnahme und Ausgabe 
mit je 

c) Stellenübersicht 
Die Stellenübersicht wird in der vorgelegten Form genehmigt. 

Kredite werden veranschlagt in Höhe von 

Verpflichtungsermächtigungen werden veranschlagt in Höhe von 

Zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben dürfen Kassenkredite 
aufgenommen werden in Höhe von 

3.825.860 € 

3.825.860 € 

2.927.760 € 

648.570 € 

€ 

850.000 € 

1.000.000 € 



2033

Erläuterungen zum Wirtschaftsplan des Stadtbetriebes 
"Kultureinrichtungen Euskirchen" 

für das Wirtschaftsjahr 2024 

Der seit 01.01.2011 bestehende Stadtbetrieb "Kultureinrichtungen Euskirchen" praktiziert die kaufmännische 
doppelte Buchführung (Doppik). Sowohl die Wirtschaftsplanung als auch die Bilanzierung des Betriebes 
erfolgt unter kaufmännischen Gesichtspunkten nach den Vorschriften des HGB und der EigVO. 

Der Wirtschaftsplan zeigt die voraussichtlich im Wirtschaftsjahr erforderlichen Sachkonten mit den 
erwarteten Erträgen und Aufwendungen auf. Dabei wird der Kontenrahmen des NKF zugrunde gelegt. Den 
Konten sind Kostenstellen hinterlegt, so dass bei Bedarf Auswertungen zu den einzelnen Sparten 
(Bibliothek, Museum, City-Forum /"Wohnraum", Theater, sonstige Kulturarbeit) erfolgen können. 

Der Betrieb erfüllt wesentliche Aufgaben der Daseinsfürsorge und kann somit naturgemäß die Kosten des 
umfangreichen und personalintensiven Angebotes nicht durch die erhobenen Entgelte decken. Er orientiert 
sich bei der Aufgabenerfüllung an erstellten Konzepten sowie an Standards, die zur Aufrechterhaltung des 
Angebotes zwingend sind. 
Durch Vorhaltung von Bildungsliteratur und Bereitstellung pädagogischer Angebote nimmt er in 
wesentlichen Teilen auch Aufgaben zugunsten des Schulträgers wahr. Zudem wird das Angebot stetig der 
digitalen Entwicklung angepasst. 
Das museale und bibliothekarische Angebot des Betriebes ermöglicht Erträge nur marginal. 

Das EuCF soll auf Basis der Beschlusslage des Rates in City-Süd neu errichtet werden. Entsprechend sieht 
der Wirtschaftsplan Abbruchkosten einerseits und Planungskosten andererseits vor. Zudem enthält die 
Finanzplanung Ansätze für eine weitere Umsetzung des Projektes. Bis zur Inbetriebnahme der neuen 
Veranstaltungsstätte werden größere Veranstaltungen im hierfür angemieteten "Wohnraum" auf dem 
Gelände "Alte Tuchfabrik" realisiert. Zudem sind Open-Air-Veranstaltungen und die jährliche Kulturnacht 
eingeplant. 
Das Theater erfreut sich großer Beliebtheit bei Veranstaltern und kann eine hohe Nutzungsfrequenz 
aufweisen. Hier wird versucht, die Auslastung weiterhin zu erhöhen, um in der Übergangszeit ohne EuCF 
möglichst viele Optionen für ein Kulturangebote zu schaffen. Die mit dem Betrieb verbundenen Kosten 
beschränken sich in diesem Bereich auf Mietanteile am Schulgebäude und Personalkosten zur 
fachkundigen Vorbereitung und Begleitung der Veranstaltungen. 

Bei den Dorfgemeinschaften wird es in Zukunft in den meisten Fällen zu einer Kombination von 
Sportanlagen mit Dorfgemeinschaftseinrichtungen kommen, so dass der Stadtbetrieb Kultureinrichtungen 
weniger belastet wird. Entsprechend der aktuellen Vertrags- und Beschlusslagen sind die verbleibenden 
Zuschüsse in Form von Mietanteilen im Wirtschaftsplan kalkuliert. 

Mit Blick auf die weitere Entwicklung der Stadt sieht der Betrieb seine Aufgabe in seinem bedeutungsvollen 
Beitrag zum Erhalt von Bildungsangeboten und weichen Standortfaktoren sowie der Unterstützung von 
Vereinsleben und Brauchtum. 
Um das bildende und kulturelle Angebot nach wie vor zu erhalten ist eine entsprechende jährliche 
Mindestbezuschussung durch die Stadt unumgänglich. Die umfangreich in der Vergangenheit geführten 
Diskussionen über alle Sparten des Stadtbetriebes zeigen, dass die Einrichtungen von wesentlicher 
Bedeutung für die Stadt Euskirchen sind. Um zukunftsorientiert entsprechende Angebote in den jeweiligen 
Betriebsstätten zu generieren, muss der Betrieb dauerhaft durch Zuschusszahlungen der Stadt gestützt 
werden. Unterstützt wird der Betrieb in den Bereichen Bibliothek und Museum zusätzlich durch die 
Fördervereine. Die Verteilung des betrieblichen Verlustes auf die jeweiligen Betriebseinrichtungen ist aus 
der Spartenrechnung ersichtlich. 
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Gesamtergebnishaushalt 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

G-0000100 01. Umsatzerlöse 162.499,27 252.650,00 257.450,00 258.200,00 262.700,00 259.200,00 

G-0000200 02. Sonstige betriebliche Erträge 5.448.945,56 3. 785.320,00 3.568.410,00 3.191.780,00 3.183.800,00 3.192.8B0,00 

G-0000270 Summe Erträge 5.611.444,83 4.037.970,00 3.825.860,00 3.449.980,00 3.446.500,00 3.452.080,00 

G-0000300 03. Materialaufwand 

G-0000310 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und -57.938,64 -104.000,00 -66.500,00 -107.000,00 -112.500,00 -88.000,00 
Betriebstoffe und für bezogene Waren 

G-0000320 b) Aufwendungen für bezogene -648.731,27 -973.800,00 -987.200,00 -1.018.200,00 -1.010.300,00 -1.019.800,00 
Leistunqen 

G-0000350 Summe Materialaufwand -706.669,91 -1.077.800,00 -1.053.700,00 -1.125.200,00 -1.122.800,00 -1.107.800,00 

G-0000400 04. Personalaufwand 

G-0000410 a) Löhne und Gehälter -1.080.640,49 -1.254.690,00 -1.260.930,00 -1.27 4.290,00 -1.286.890,00 -1.299.640,00 

G-0000420 b) Soziale Abgaben, Aufwendungen für -284.277,58 -301.000,00 -315.800,00 -319.250,00 -322.600,00 -326.100,00 
Altersversorgung und Unterstützung 

G-0000450 Summe Personalkosten -1.364.918,07 -1.555.690,00 -1.576.730,00 • 1.593.540,00 -1.609.490,00 -1.625.740,00 

G-0000500 05. Abschreibungen 

G-0000510 a) auf immaterielle -406,00 0,00 -650,00 -1.350,00 -1.350,00 -650,00 
Vermögensgegenstände 

G-0000520 b) auf Sachanlagen -1.547.818,25 -137.900,00 -126.150,00 -115.950,00 -104.900,00 -103.550,00 
G-0000550 Summe Abschreibungen -1.548.224,25 -137.900,00 -126.800,00 -117.300,00 -106.250,00 -104.200,00 

G-0000600 06. Sonstige betriebliche -690.650,93 -1.202.780,00 -1.020.930,00 -569.840,00 -568.660,00 -579.990,00 
Aufwendunoen 

G-0000900 07. Sonstige Zinsen und ähnliche 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Erträqe 

G-0001100 08. Zinsen und ähnliche -50.382,51 -45.950,00 -41.350,00 -36.500,00 -31.500,00 -26.300,00 . 
G-0001200 09. Ergebnis nach Steuern 1.250.599, 16 17.850,00 6.350,00 7.600,00 7.800,00 8.050,00 

G-0001600 10. Sonstige Steuern 0,00 -17.850,00 -6.350,00 -7.600,00 -7.800,00 -8.050,00 

G-0001700 11. Jahresüberschuss/ 1.250.599, 16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Jahresfehlbetrag 
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Erfolgsplan mit Konten 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

4321000 Nutzungsentgelte Bibliothek und 27.532,90 26.500,00 31.500;00 32.000,00 32.000,00 32.000,00 
Museum 

4411000 Entgelte für Raum,- Inventar, 82.572,25 136.100,00 155.100,00 155.100,00 155.100,00 155.100,00 
Leistungsnutzungen •. 

4411200 Nutzungsentschädigungen, 4.619,01 7.250,00 10.000;00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 
Konzessionserträge • ·. •. 

4421000 Erträge aus Verkauf 1.453,26 1.750,00 1;J5Jl,OO 2.000,00 2.000,00 2.000,00 
4421100 Sponsoringerträge/ Vermarktung 24.702,00 54.750,00 • 3/l:000,00 38.000,00 42.000,00 38.000,00 

Werbemaßnahmen . ·." 
4461000 Erträge aus Veranstaltungen 13.508,43 14.300,00 . _·. 

1~•-tocf,O~ 
10.100,00 10.100,00 10.100,00 

4461100 Erträge aus pädagogischem Angebot 1.802,00 2.000,00 : 1.000,00 1.500,00 2.000,00 
4562000 Mahngebühren, Säumniszuschläge 6.309,42 10.000,00 

·. 
1 ;oo 10.000,00 10.000,00 10.000,00 

G-0000100 01. Umsatzerlöse 162.499,27 252,650,00 257.4$0,(lO 258.200,00 262.700,00 259.200,00 

4140000 Zuweisungen vom Bund 6.040,00 7.000,00 10.800,00 10.800,00 10.800,00 10.800,00 
4141000 Zuweisungen vom Land 6.178,63 983.750,00 ·." 546.Qilö,oo 108.000,00 113.000,00 118.000,00 
4142000 Zuweisungen vom Landschaftsverband 747,38 0,00 

._ ... 
0,00 0,00 0,00 

4145000 Betriebskostenzuschuss von der Stadt 3.920.280,00 2.658.050,00 3.003.290,00 2.992.860,00 2.996.430,00 
4148000 Zuschüsse der Fördervereine 23.007,98 14.500,00 . 12.000;<:io 14.500,00 14.500,00 14.500,00 
4160000 Erträge aus der Auflösung von 656.685,01 54.950,00 4:0,700;00 38.800,00 36.100,00 36.450,00 

Sonderposten .•·•. 

4485000 Erstattung getätigter Vorleistungen 21.414,92 3.400,00 3.400;00 3.400,00 3.400,00 3.400,00 
durch die Stadt · ... 

4485100 Erstattung getätigter Vorleistungen 10.607,00 11.170,00 12,150;00 12.990,00 13.140,00 13.300,00 
durch FuS 

4487000 Erstattung von privaten Unternehmen 12.735,92 2.500,00 ·o,oo 0,00 0,00 0,00 
4488000 Erstattungen von übrigen Bereichen 0,00 0,00 "" •. o,oo 0,00 0,00 0,00 
4542000 Erträge aus Veräußerung beweg!. 122.716,22 0,00 o:oo 0,00 0,00 0,00 

Vermögensgegenstände 

4591000 Ersatz Schadenfälle 647.797,75 50.000,00 15.000;00 0,00 0,00 0,00 
4591100 Sonstige ordentliche Erträge 2.609,81 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
4911000 Außerordentliche Erträge /Spenden 18.124,94 0,00 . O,OQ 0,00 0,00 0,00 
G-0000200 02, Sonstige betriebliche Erträge 5.448.945,56 3.785,320,00 -3.568.410,00 3.191.780,00 3.183.800,00 3.192.880,00 

G-0000270 Summe Erträge 5.611.444,83 4,037.970,00 .. "3.825.860,00 3.449.980,00 3.446.500,00 3.452.080,00 

G-0000300 03, Materialaufwand .. 

5241000 Aufwendungen für Strom -16.299,82 -33.500,00 -33:SQO;OO -37.000,00 -40.500,00 -44.000,00 
5241100 Aufwendungen für Gas -3.021,57 -2.000,00 .• 

0,00 0,00 0,00 0,00 " 
5241200 Aufwendungen für Wasser und Abwasser -3.511,25 -1.500,00 

.. 

ll,oo 0,00 0,00 0,00 
5271000 Aktualisierung des virtuellen -5.998,29 -14.000,00 :1s.ooo,oo -16.000,00 -17.000,00 -18.000,00 

Medienbestandes 

5271100 Aktualisierung Medienbestand der -2.075,58 0,00 . o,oo 0,00 0,00 0,00 
Onleihe Erft .· 

5271200 Aktualisierung des physischen -27.032,13 -53.000,00 -18.000,00 -54.000,00 -55.000,00 -26.000,00 
Medienbestandes 

G-0000310 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und -57.938,64 -104.000,00 -66.500;00 -107.000,00 -112.500,00 -88.000,00 
Betriebsstoffe und für bezogene 
, .. 

5215000 Instandhaltung Grundstücke und -495,45 -8.500,00 -6.000,00 -6.000,00 -6.000,00 -6.000,00 
Gebäude 

5216000 Instandhaltung Kunstwerke 0,00 -2.500,00 ... :4,000,00 -2.500,00 -2.500,00 -2.500,00 
5241300 Unterhaltung/Bewirtschaftung -9.303,39 -15.000,00 -~fSCJQ,OQ -14.000,00 -11.500,00 -11.500,00 

Grundstücke/Gebäude __ ,_ ,_ ._-·., 

5241400 Unterhaltung/Betrieb der technischen -4.701,82 -6.250,00 ~5.500,()0 -5.500,00 -5.500,00 -5.500,00 
Anlagen 

5255000 Unterhaltung -22.958,41 -20.750,00 -23.000,00 -23.000,00 -23.000,00 -23.000,00 
Geräte/ Ausstattung/ Ausrüstungs-
lqeqenstände 

5281000 Aufwendungen für sonstige -1.019,91 -1.500,00 -3:ooo,oo -1.500,00 -5.500,00 -1.500,00 
Sachleistungen 



2036

Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Kultureinrichtungen 2024 
Erfolgsplan mit Konten 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

5291000 Aufwendungen für Leistungen des -1.991,02 -12.500,00 -13,000,00 -12.500,00 -12.500,00 -12.500,00 
Stadtbetriebes TD ·. 

5421000 Leiharbeitskräfte -5,928,00 -9.500,00 -11.QQO,OO -12.000,00 -13.500,00 -13.500,00 

5422000 Mieten an ZIM -86.551,50 -102.800,00 :105.300;00 -105.300,00 -85.900,00 -85.900,00 
5422100 Mieten an die Stadt -38.813,42 -45.200,00 c52.000,00 -52.000,00 -52.000,00 -52.000,00 
5422200 Mieten an Dritte -211.658,78 -388.800,00 -38.5.1:100,00 -403.300,00 -408.300,00 -413.300,00 
5422300 Mietnebenkosten an ZIM -2.082,44 -22.900,00 022;9QO,OO -22.900,00 -22.900,00 -22.900,00 

5422400 Mietnebenkosten an die Stadt -19.471, 11 -27.600,00 -28.700,00 -28.700,00 -28.700,00 -28.700,00 

5422500 Mietnebenkosten an Dritte -34.502,13 -75.500,00 .. ~16.50.0,00 -79.500,00 -83.000,00 -86.500,00 
5431400 Aufwendungen für eigene -113.175,78 -157.000,00 -148:QOO;OO -155.500,00 -155.500,00 -155.500,00 

Veranstaltungen .. 

5431410 Aufwendungen für Veranstaltungen -13.810,63 -10.000,00 -10;000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 
Dritter .. 

5431500 Aufwendungen für Ausstellungen und -29.959,18 -40,000,00 · .. -55.000,00 -55.000,00 -60.000,00 
', >'/ ,;;,:: 

Sammlung •. '-" 
5431600 Aufwendungen für -7.417,70 -9.000,00 • 1s.soo,oo -8.500,00 -8.500,00 -8.500,00 

museumspädagogisches Angebot ' 
.· ,:, 

5431700 Aufwendungen für Projektarbeit -44.890,60 -18.500,00 ·•·•· ' -'11:1,500,QO -20.500,00 -20.500,00 -20.500,00 
G-0000320 b) Aufwendungen für bezogene -648.731,27 -973.800,00 ;937;200,00 -1.018,200,00 -1.010.300,00 -1.019,800,00 

Leistungen 

G-0000350 Summe Materialaufwand • 706.669,91 -1.077.800,00 ,1.053.700,00 -1.125.200,00 -1.122.800,00 -1 .107.800,00 

G-0000400 04. Personalaufwand 

4485200 Erstattung anteiliger Personalkosten 9.363,81 2.520,00 2.650,00 2.690,00 2.720,00 2.750,00 
durch FuS 

4485300 Erstattung anteiliger Personalkosten 85.599, 12 0,00 ·. .. • 
22.100,00 22.300,00 22.550,00 22.800,00 

durch die Stadt 

5012000 Dienstaufwendungen tariflich -963.07 4,22 -1.035.250,00 -1.074,850,00 -1.085,650,00 -1.096.500,00 -1.107.480,00 
Beschäftigte .... 

5012100 Rückst.zu übertragender Url., Oberst. -14.129,00 0,00 • 0,00 0,00 0,00 0,00 
Beschäftigte 

5019000 Aufwendungen für Entgelte -6.000,00 -7.000,00 ·10,800;00 -10.800,00 -10.800,00 -10.800,00 
Bundesfreiwilligendienst 

5235200 Erstattung ant.Pk an den Stadtbetrieb -192.250,20 -214.810,00 0199.880,00 -202.680,00 -204.710,00 -206.760,00 
FuS 

•, 

5235300 Erstattung Personalkosten an die Stadt -150,00 -150,00 "150,00 -150,00 -150,00 -150,00 

G-0000410 a) Löhne und Gehälter • 1 .080,640,49 -1.254.690,00 1,260.930,00 -1.274.290,00 -1.286,890,00 • 1 .299.640,00 

5012200 Rückst.zu übertragender Url., Oberst. -3.837,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Beschäftigte/SV-Anteil 

5022000 Beiträge Versorgungskasse Beschäftigte -72.998,58 -78.850,00 -84.000,00 -84.900,00 -85.700,00 -86.600,00 

5032000 Beiträge zur gesetzlichen -199.276,78 -213.850,00 -221.450,00 -223.700,00 -225.900,00 -228.200,00 
Sozialversicherung · .. 

5032800 Beiträge zur gesetzlichen -5.731,80 -5.500,00 -6.000,00 -6.300,00 -6.650,00 -6.950,00 
Unfallversicherung 

5039000 Beiträge zur Sozialversicherung -2.433,42 -2.800,00 -4,350,00 -4.350,00 -4.350,00 -4.350,00 
Bundesfreiwilligendienst 

G-0000420 b) Soziale Abgaben, Aufwendungen -284.277,58 -301.000,00 0315.800,00 -319.250,00 -322.600,00 -326.100,00 
für Altersversorgung und 

Unterstützung 
••. 

G-0000450 Summe Personalkosten -1.364.918,07 -1.555.690,00 .· c1;576.730,00 -1.593,540,00 -1.609.490,00 -1.625,740,00 

G-0000500 OS. Abschreibungen ' 
5711000 Afa auf Lizenzen, Konzessionen etc. -406,00 0,00 -650,00 -1.350,00 -1.350,00 -650,00 

G-0000510 a) auf immaterielle -406,00 0,00 76S0,00 -1.350,00 -1.350,00 -650,00 
Vermögensgegenstände .·' . 

5711100 Afa auf Grundstücke, Gebäude, verb. -1.416.319,95 -1.450,00 -650,00 -650,00 -650,00 -650,00 
Betriebsvorr. & 

5711200 Afa auf technische Anlagen und -30.167,00 -5.550,00 -8.200;00 -8.200,00 -7.200,00 -6.750,00 
Maschinen 

5711300 Afa auf andere Anlagen sowie Bga -87.867,30 -117.650,00 -104.050,00 -93.650,00 -83.450,00 -82.350,00 

5711400 AfA auf sonstiges lnfrastrukturvermögen -13.464,00 -13.250,00 013.250,00 -13.450,00 -13.600,00 -13.800,00 

G-0000520 b) auf Sachanlagen -1.547,818,25 -137,900,00 ,126,150,00 -115.950,00 -104.900,00 -103.550,00 

G-0000550 Summe der Abschreibungen -1.548.224,25 -137.900,00 -126.800,00 -117.300,00 -106.250,00 -104.200,00 
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Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

5235000 Erstattung aus lfd. Verwaltungstätigkeit -115.261,39 -192.880,00 -193.030,00 -193,590,00 -194.160,00 -194.740,00 
an die Stadt 

5235100 Erstattung aus lfd. Verwaltungstätigkeit -212,75 0,00 o,öo 0,00 0,00 0,00 
an FuS 

5291100 Aufwendungen für sonstige -12.857,65 0,00 0,00 0,00 0,00 -10.000,00 
Dienstleistungen 

·, 

5318000 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 0,00 -30.000,00 
··. 

-12.000,00 -12.000,00 -12.000,00 -12.000,00 
Zwecke 

5318100 Zuschuss an den Verein Jugendorchester 0,00 0,00 -
0 29'0,QOÖ,OÖ -290.000,00 -290.000,00 -290.000,00 

e.V. .··•. 
5412000 Aufwendungen für Aus-/Fortbildung -3.806,70 -6.500,00 -~7.000,00 -7.000,00 -5.000,00 -5.000,00 

(incl. Reisek.) ,' ' •, 

5412100 Aufwendungen für Dienst- und -332,13 -700,00 • -800,00 -800,00 -800,00 -800,00 
Schutzkleidung . - .. 

5429000 Sonst.Aufwendg. f. lnanspruchn.v. 0,00 -200,00 :200;00 -200,00 -200,00 -200,00 
Rechten/Diensten . .. ; . 

5431000 Aufwendungen für Prüfung, Beratung, -41.252,74 -17.500,00 ' -n.soo;oo -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 
Bekanntmachung ,-

-5431100 Aufwendungen für Büro- und -12.330,04 -13.000,00 
1 

-12.550,00 -12.550,00 -12.550,00 -12.550,00 
Fachmaterial - ;" -

5431200 Aufwendungen für Medienanschlüsse -9.323,34 -9.000,00 -9.550,0Q -9.550,00 -9.550,00 -9.550,00 
und Kontoführung 

' 
5431300 Aufwendungen für Werbung -22.976,95 -34.000,00 ' -22.600,00 -23.100,00 -23.100,00 -23.600,00 
5431800 Fahrtkosten Beschäftigte -56,89 -600,00 . 0600,0_0 -600,00 -600,00 -600,00 
5446000 Versicherungsbeiträge -6.616,69 -9.250,00 

. _. 
., -4.900,00 -5.250,00 -5.500,00 -5.750,00 

5448000 Aufwendungen für Schadensfälle -153.546,94 -850.000,00 -450.000,00 0,00 0,00 0,00 
5471000 Verlust aus Vermögensabgang -310.291,00 -38.950,00 Q,00 0,00 0,00 0,00 
5473000 Forderungsverluste -1.759,53 0,00 ,. ' 0,00 0,00 0,00 0,00 
5499000 Sonstige Aufwendungen aus lfd. -26,19 -200,00 

,. 
-200;00 -200,00 -200,00 -200,00 

Betriebstätiakeit .- .. 

G-0000600 06. Sonstige betriebliche -690.650,93 -1.202.780,00 sMt0.930,00 -569.840,00 -568.660,00 -579.990,00 
Aufwendunaen 

5517000 Zinsaufwendungen -50.382,51 -45.950,00 . :' 041.350,0ö -36.500,00 -31.500,00 -26.300,00 
G-0001200 09. Ergebnis nach Steuern 1.250.599, 16 17.850,00 ·. uso,oo 7.600,00 7.800,00 8.050,00 

5445000 Steueraufwendungen 0,00 -17.850,00 0 6.350,00 -7.600,00 -7.800,00 -8.050,00 
G-0001700 11. Jahresüberschuss/ 1.250.599, 16 0,00 o;oo 0,00 0,00 0,00 

Jahresfehlbetrao 

Erläuterungen 

4141000 u.a. -Zuweisungen vom Land-
Aus Mitteln des Wiederaufbaufonds wird sowohl der Abbruch des City-Forums als auch die Mietzahlung für die übergangsweise angemietete Spielstätte 
"Wohnraum" überwiegend refinanziert. Für die unter den Sachkonten 5448000 (Aufwendungen für Schadensfälle) und 5422200 (Mieten an Dritte) in 
diesem Zusammenhang veranschlagten Beträge wurden entsprechend Zuschüsse eingeplant. Aufgrund der zeitlichen Verzögerung der 
Abbruchmaßnahme am EuCF wurde dieser Teil des Vorjahresansatzes nicht realisiert. Der Mittelabruf erfolgt erst ab Januar 2024. 

4411000 u.a -Umsatzerlöse Veranstaltungsstätten-
Im Wirtschaftsplan sind auf verschiedenen Sachkonten Erträge aus der Vermarktung der Nutzungsoptionen und Zusatzleistungen in den 
Veranstaltungsstätten ("Wohnraum" und Stadttheater) sowie daraus entstehende Konzessionserträge und Erträge aus Werbekampagnen kalkuliert. Die 
geringfügigen Steigerungen bei den Leistungsnutzungen prognostizieren eine weiterhin steigende Auslastung im Wohnraum. Die Reduzierung bei den 
Werbeerträgen beruht auf der Annahme, dass in 2024 nur 2 Werbekampagnen möglich sind. 

Angesprochen sind die Sachkonten: 4411000 und 4421100. 

4461000 u.a. -Erträge/Aufwendungen Veranstaltungen 
Zur Erweiterung des Kulturangebotes - insbesondere in der Übergangszeit ohne City-Forum - ist vorgesehen, einige Veranstaltungen in Eigenregie zu 
realisieren. Neben der jährlichen Kulturnacht soll im Wesentlichen ein größeres Open-Air-Konzert realisiert sowie die Veranstaltungsreihe 
"#heimatstädtche live" fortgesetzt werden. Außer der Kulturnacht sollen die Veranstaltungen ohne Erhebung von Eintrittsgeld erfolgen, was den relativ 
geringen Ertrag erklärt. Weiterhin sollen einzelne Kindertheaterstücke im Casino und dem Kulturhof aufgeführt werden. Bei Konto 5431400 finden sich die 
entsprechenden Aufwendungen. 
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Erläuterungen 

4591000 -Ersatz Schadensfälle-

Angesetzt ist hier der erwartete Schadenersatz in Form einer pauschalen Entschädigung in einem noch laufenden Klageverfahren. 

5271200 -Aktualisierung des physischen Medienbestandes-

In regelmäßigen Abständen ist der für Medien gebildete Festwert in der Bilanz anzupassen. Im Rahmen dessen wird ein Teil der Erwerbungen über den 
Vermögensplan abgewickelt. Entsprechend reduziert sich im Jahr der Anpassung der Aufwand. 

5012000 u.a. -Personalaufwendungen-

Die trotz Tariferhöhung relativ verhaltene Veränderung der Personalaufwendungen beruht neben zeitweise unbesetzten Stellen im Wesentlichen darauf, 
dass die Erstattungen an den Stadtbetrieb FuS geringer ausfallen und sich zeitgleich die anteiligen Erstattungen der Stadt erhöhen. Dies wiederum hängt 
mit der Verschiebung von Aufgabenschwerpunkten zusammen, bei Personen, die entweder für beide Stadtbetriebe im FB 5 oder aber auch für die Stadt 
tätig sind. Alle benötigten Stellen für den Betrieb eines neuen EuCF werden weiterhin im Stellenplan vorgehalten, aber nicht kalkuliert. 

5235200 u.a. -Leistungsverrechnungen-

Im Wirtschaftsplan zeigen sich an verschiedenen Stellen Ertrags- und Aufwandsverrechnungen zwischen den Stadtbetrieben und mit der Stadt. Die 

Verrechnungen dienen der möglichst realistischen Gesamtdarstellung der finanziellen Auswirkungen der jeweiligen betrieblichen Aufgabenwahrnehmung 
und ergeben sich verpflichtend auch aus dem betrieblichen Rechnungswesen. Dabei erfolgen im Wesentlichen: 

•Erstattungen von Personalkosten zwischen den Stadtbetrieben KUL und FuS sowie zwischen KUL und der Stadt für Mitarbeiter, die jeweils mit 100% ihrer 
Personalkosten über einen der Stadtbetriebe finanziert werden, letztlich aber für beide Stadtbetriebe im Fachbereich 5 oder die Stadt tätig sind 

(Finanzbuchhaltung, Hausmeister, Sekretariat, Betriebsleitung, Marketing), 

•Erstattungen anteiliger Miet- und Mietnebenkosten vom Stadtbetrieb FuS für die im Kulturhof genutzten Räume, die gänzlich über den Stadtbetrieb KUL 
angemietet sind, 

•Erstattungen von entgangenen Nutzungsentgelten durch die Gewährung von Eu-Pass-Ermäßigungen in der Stadtbibliothek seitens der Stadt, 

•Erstattungen von Materialien und Porto kosten, die aus dem zentralen Einkauf der Stadt und über die zentrale Postausgangsstelle bezogen werden, an 
die Stadt 

•Erstattungen des Aufwandes für die zentrale Personalverwaltung und Lohnbuchhaltung an die Stadt, 

•Erstattungen des Aufwandes für die zentrale EDV-Betreuung an die Stadt, 

•Erstattungen des aus dem übergreifenden Girokontenabschluss entstehenden Aufwandes an die Stadt. Die entsprechenden Verrechnungen erfolgen 
über die Sachkonten 4485000, 4485100, 4485200, 4485300, 5235000, 5235100, 5235200, 

5235300. 

5318000 -Zuweisungen und Zuschüsse-

Die Mittel sind vorgehalten zur Bezuschussung der Karnevalszüge sowie für Unterstützungsleistungen an Dorfgemeinschaften, die im Gegensatz zu den in 
städtischen Immobilien ansässigen Gemeinschaften, eigene Räume unterhalten. 

5318100 -Zuschuss an den Verein Jugendorchester e.V.-

Der Verein Jugendorchster e.V. betreibt für die Stadt Euskirchen die Musikschule und erhält dazu jährlich einen Zuschuss seitens der Stadt. Bislang wurde 
dieser Zuschuss über den städtischen Haushalt abgewickelt und war damit der einzige vom FB 5 bediente Finanzposten außerhalb der Wirtschaftspläne. 
Zudem wurde mit Anträgen auf Zuschusserhöhung meist der HaFinA befasst, obwohl es thematisch eher dem AKuFS zuzuordnen war. Entsprechend 
wurde die Zuschussabwicklung aus Gründen der Vereinfachung in den Wirtschaftsplan KUL verlagert. 

5448000 -Aufwendungen für Schadensfälle-

Die hier veranschlagten Mittel dienen der Finanzierung des Abbruchs des EuCF und der Verfüllung der Baugrube. 
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Spartenplanung Erfolgsplan 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 Bibliothek Museum City-Forum/ Theater sonst. 

"Wohnraum" Kulturarbeit 
4321000 Nutzungsentgelte Bibliothek und 31.500,00 30.000,00 1.500,00 0,00 0,00 0,00 

Museum 

4411000 Entgelte für Raum,- Inventar, 155.100,00 100,00 0,00 50.000,00 105.000,00 0,00 
Leistungsnutzungen 

4411200 Nutzungsentschädigungen, 10.000,00 0,00 0,00 7.000,00 3.000,00 0,00 
Konzessionserträge 

4421000 Erträge aus Verkauf 1.750,00 1.000,00 750,00 0,00 0,00 0,00 
4421100 Sponsoringerträge/ Vermarktung 38.000,00 0,00 10.000,00 500,00 27.500,00 0,00 

Werbemaßnahmen 

4461000 Erträge aus Veranstaltungen 10.100,00 0,00 100,00 0,00 0,00 10.000,00 
4461100 Erträge aus pädagogischem 1.000,00 0,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 

Angebot 

4562000 Mahngebühren, Säumniszuschläge 10.000,00 10.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0000100 01. Umsatzerlöse 257.450,00 41.100,00 13.350,00 57.500,00 135.500,00 10.000,00 

4140000 Zuweisungen vom Bund 10.800,00 7.200,00 3.600,00 0,00 0,00 0,00 
4141000 Zuweisungen vom Land 546.000,00 4.500,00 11.500,00 530.000,00 0,00 0,00 
4145000 Betriebskostenzuschuss von der 2.927.760,00 1.156.285,00 651.445,00 357.820,00 116.410,00 645.800,00 

Stadt 

4148000 Zuschüsse der Fördervereine 12.000,00 12.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
4160000 Erträge aus der Auflösung von 40.700,00 22.600,00 17.750,00 200,00 0,00 150,00 

Sonderposten 

4485000 Erstattung getätigter Vorleistungen 3.400,00 400,00 0,00 3.000,00 0,00 0,00 
durch Stadt 

4485100 Erstattung getätigter Vorleistungen 12.750,00 0,00 2.000,00 0,00 0,00 10.750,00 
durch FuS 

4487000 Erstattung von privaten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Unternehmen 

4591000 Ersatz Schadenfälle 15.000,00 0,00 0,00 15.000,00 0,00 0,00 
G-0000200 02. Sonstige betriebliche Erträge 3.568.410,00 1.202.985,00 686.295,00 906.020,00 116.410,00 656.700,00 

G-0000270 Summe Erträge 3.825.860,00 1.244.085,00 699.645,00 963,520,00 251.910,00 666.700,00 

G-0000300 03. Materialaufwand 

5241000 Aufwendungen für Strom -33.500,00 -6.320,00 -3.230,00 -23.530,00 -20,00 -400,00 
5241100 Aufwendungen für Gas 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
5241200 Aufwendungen für Wasser und 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Abwasser 

5271000 Aktualisierung des virtuellen -15.000,00 -15.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Medienbestandes 

5271200 Aktualisierung des physischen -18.000,00 -18.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Medienbestandes 

G-0000310 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- -66.500,00 -39.320,00 -3.230,00 -23.530,00 -20,00 -400,00 
und Betriebsstoffe und für 

"' 
5215000 Instandhaltung Grundstücke und -6.000,00 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00 0,00 0,00 

Gebäude 

5216000 Instandhaltung Kunstwerke -4.000,00 0,00 -4.000,00 0,00 0,00 0,00 
5241300 Unterhaltung/Bewirtschaftung -11.500,00 -6.320,00 -3.230,00 -1.530,00 -20,00 -400,00 

Grundstücke/Gebäude 

5241400 Unterhaltung/Betrieb der -5.500,00 -500,00 -2.500,00 -2.500,00 0,00 0,00 
technischen Anlagen 

5255000 Unterhaltung -23.000,00 -15.000,00 -5.000,00 -2.500,00 -500,00 0,00 
Geräte/ Ausstattung/ Ausrüstungs-

5281000 Aufwendungen für sonstige -3.000,00 -500,00 -2.000,00 -500,00 0,00 0,00 
Sachleistungen 

5291000 Aufwendungen für Leistungen des -13.000,00 -1.000,00 -2.500,00 0,00 0,00 -9.500,00 
Stadtbetriebes TD 

5421000 Leiharbeitskräfte -11.000,00 0,00 -1.000,00 -2.500,00 -7.500,00 0,00 
5422000 Mieten an ZIM -105.300,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -105.300,00 
5422100 Mieten an die Stadt -52,000,00 -125,00 -125,00 0,00 -51.750,00 0,00 
5422200 Mieten an Dritte -385.800,00 -149.070,00 -89.260,00 -137.780,00 -450,00 -9.240,00 
5422300 Mietnebenkosten an ZIM -22.900,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -22.900,00 
5422400 Mietnebenkosten an die Stadt -28.700,00 0,00 0,00 0,00 -28.700,00 0,00 



2040

Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Kultureinrichtungen 2024 
Spartenplanung Erfolgsplan 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 Bibliothek Museum City-Forum/ Theater sonst. 

"Wohnraum" Kulturarbeit 
5422500 Mietnebenkosten an Dritte -75.500,00 -28.450,00 -16.550,00 -28.650,00 -90,00 -1.760,00 

5431400 Aufwendungen für eigene -148.000,00 -2.000,00 -3.500,00 0,00 0,00 -142.500,00 
Veranstaltungen 

5431410 Aufwendungen für Veranstaltungen -10.000,00 0,00 0,00 -10.000,00 0,00 0,00 
Dritter 

5431500 Aufwendungen für Ausstellungen -55.000,00 0,00 -55.000,00 0,00 0,00 0,00 
und Sammlung 

5431600 Aufwendungen für pädagogisches -8.500,00 0,00 -8.500,00 0,00 0,00 0,00 
Angebot 

5431700 Aufwendungen für Projektarbeit -18.500,00 -7.000,00 -11.500,00 0,00 0,00 0,00 
G-0000320 b) Aufwendungen für bezogene -987,200,00 -211.965,00 -206.665,00 -187.960,00 -89.010,00 -291,600,00 

Leistungen 

G-0000350 Summe Materialaufwand -1.053.700,00 -251,285,00 -209.895,00 -211.490,00 -89.030,00 -292.000,00 

G-0000400 04. Personalaufwand 

4485200 Erstattung anteiliger Peronalkosten 2.650,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.650,00 
durch FuS 

4485300 Erstattung anteiliger Peronalkosten 22.100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22.100,00 
durch die Stadt 

5012000 Dienstaufwendungen tariflich -1.074,850,00 -532.150,00 -250.650,00 -146.300,00 -92.000,00 -53,750,00 
Beschäftigte 

5019000 Aufwendungen für Entgelte -10.800,00 -7.200,00 -3.600,00 0,00 0,00 0,00 
Bundesfreiwilligendienst 

5235200 Erstattung ant.Pk an den -199,880,00 -105.660,00 -43.710,00 -25.760,00 -15.290,00 -9.460,00 
Stadtbetrieb FuS 

5235300 Erstattung Personalkosten an die -150,00 -120,00 -30,00 0,00 0,00 0,00 
Stadt 

G-0000410 a) Löhne und Gehälter • 1.260.930,00 -645.130,00 -297.990,00 -172.060,00 -107,290,00 -38.460,00 

5022000 Beiträge Versorgungskasse -84.000,00 -41.900,00 -17.950,00 -11.500,00 -8.350,00 -4.300,00 
Beschäftigte 

5032000 Beiträge zur gesetzlichen -221.450,00 -112.200,00 -52.400,00 -28.400,00 -17.650,00 -10.800,00 
Sozialversicherung 

5032800 Beiträge zur gesetzlichen -6.000,00 -3.250,00 -1.350,00 -720,00 -410,00 -270,00 
Unfallversicherung 

5039000 Beiträge zur Sozialversicherung -4,350,00 -2.900,00 -1.450,00 0,00 0,00 0,00 
Bundesfreiwilligendienst 

G-0000420 b) Soziale Abgaben, -315.800,00 -160.250,00 -73.150,00 -40.620,00 -26.410,00 -15.370,00 
Aufwendungen für 

Altersversorgung und 

Unterstützuna 
G-0000450 Summe Personalkosten -1.576.730,00 -805,380,00 -371,140,00 -212.680,00 -133.700,00 -53.830,00 

G-0000500 05. Abschreibungen 

5711000 AfA auf Lizenzen etc. -650,00 0,00 0,00 -650,00 0,00 0,00 

G-0000510 a) auf immaterielle -650,00 0,00 0,00 -650,00 0,00 0,00 
Vermögensgegenstände 

5711100 Afa auf Grundstücke, Gebäude, verb. -650,00 -650,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Betriebsvorr. 

5711200 Afa auf technische Anlagen und -8,200,00 -3.200,00 -3.300,00 -1.250,00 -450,00 0,00 
Maschinen 

5711300 Afa auf andere Anlagen/ Bga -104.050,00 -40.350,00 -37,900,00 -22.400,00 -2.450,00 -950,00 

5711400 AfA auf sonstiges -13.250,00 0,00 -13.250,00 0,00 0,00 0,00 
lnfrastrukturvermögen 

G-0000520 b) auf Sachanlagen -126.150,00 -44.200,00 -54.450,00 -23.650,00 -2.900,00 -950,00 

G-0000550 Summe der Abschreibungen -126.800,00 -44.200,00 -54.450,00 -24,300,00 -2.900,00 -950,00 

5235000 Erstattung aus lfd. -193.030,00 -114.930,00 -37.680,00 -16.440,00 -8.990,00 -14.990,00 
Verwaltungstätigkeit an Stadt 

5318000 Zuweisungen und Zuschüsse für -12.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -12.000,00 
laufende Zwecke 

5318100 Zuschuss an den Verein -290.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -290.000,00 
Jugendorchester e.V. 

5412000 Aufwendungen für Aus-/Fortbildung -7.000,00 -3.500,00 -1.500,00 -2.000,00 0,00 0,00 
(incl. Reisek.) 

5412100 Aufwendungen für Dienst- und -800,00 -200,00 -100,00 -500,00 0,00 0,00 
Schutzkleidung 
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Spartenplanung Erfolgsplan 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 Bibliothek Museum City-Forum/ Theater sonst. 

"Wohnraum" Kulturarbeit 

5429000 Sonst.Aufwendg. f. lnanspruchn.v. -200,00 -200,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Rechten/Diensten 

5431000 Aufwendungen für Prüfung, -17.500,00 -6.320,00 -3.560,00 -4.450,00 -640,00 -2.530,00 

Beratung, Bekanntmachung 

5431100 Aufwendungen für Büro- und -12.550,00 -3.250,00 -8.300,00 -1.000,00 0,00 0,00 
Fachmaterial 

5431200 Aufwendungen für -9,550,00 -4.150,00 -1.750,00 -2.150,00 -1.100,00 -400,00 

Medienanschlüsse und 

Kontoführung 

5431300 Aufwendungen für Werbung -22.600,00 -3.000,00 -4.500,00 -100,00 -15.000,00 0,00 

5431800 Fahrtkosten Beschäftigte -600,00 -50,00 -50,00 0,00 -500,00 0,00 

5446000 Versicherungsbeiträge -4.900,00 -2.900,00 -2.000,00 0,00 0,00 0,00 

5448000 Aufwendungen für Schadensfälle -450.000,00 0,00 0,00 -450.000,00 0,00 0,00 

5499000 Sonstige Aufwendungen aus lfd. -200,00 -50,00 -50,00 -50,00 -50,00 0,00 
Betriebstätigkeit 

G-0000600 06. Sonstige betriebliche -1.020,930,00 -138.550,00 -59.490,00 -476.690,00 -26.280,00 -319.920,00 
Aufwendungen 

5517000 Zinsaufwendungen -41.350,00 -4.670,00 -4.670,00 -32.010,00 0,00 0,00 

5445000 Steueraufwendungen -6.350,00 0,00 0,00 -6.350,00 0,00 0,00 
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Vermögensplan 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

Mittelherkunft 

1811000 Guthaben bei Banken/ Kreditinstituten Nr. 2619518 77.000,00 77.000,00 32.500,00 27.500,00 77.500,00 
2011000 Kapitalrücklage 42.310,00 43.770,00 56.200,00 69.550,00 77.170,00 
2311000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land 564.500,00 400.000,00 400.000,00 450.000,00 8.630.000,00 
2318000 Sonderposten aus Zuschüssen von übrigen Bereichen 11.500,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 
3251300 Darlehen Neuaufnahme 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
5711000 Afa auf Lizenzen, Konzessionen und dgl. 0,00 650,00 1.350,00 1.350,00 650,00 
5711100 Afa auf Grundstücke, Gebäude, verb. Betriebsvorr. 1.450,00 650,00 650,00 650,00 650,00 
5711200 Afa auf technische Anlagen und Maschinen 5.550,00 8.200,00 8.200,00 7.200,00 6.750,00 
5711300 Afa auf andere Anlagen sowie Bga 117.650,00 104.050,00 93.650,00 83.450,00 82.350,00 
5711400 AfA auf sonstiges lnfrastrukturvermögen 13.250,00 13.250,00 13.450,00 13.600,00 13.800,00 

Summe Mittelherkunkt 833.210,00 648.570,00 607.000,00 654.300,00 8.889.870,00 
Mittelverwendung 

0110000 Software 0,00 4.000,00 0,00 0,00 0,00 
0341300 Gebäude, Aufbauten, BV 512.000,00 400.000,00 400.000,00 450.000,00 8.550.000,00 
0610000 Sammlungsbestand 5.000,00 5.000,00 10.000,00 5.000,00 10.000,00 
0711000 Maschinen u. technische Anlagen 96.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
0810000 BGA Bücher u.a.Medien 0,00 35.000,00 0,00 0,00 30.000,00 
0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 14.000,00 22.000,00 13.000,00 13.000,00 108.000,00 
0860000 GWG bis 250 bis 800 € 26.000,00 12.000,00 10.500,00 10.500,00 10.500,00 
3251000 DZ HYP, 30230411-24 75.660,00 79.050,00 82.590,00 86.290,00 90.150,00 
3251100 Unikredit Bank, 15102554 21.810,00 22.530,00 23.300,00 24.080,00 24.890,00 
3251200 DZ HYP, 3308631500 27.790,00 28.290,00 28.810,00 29.330,00 29.880,00 
3251310 Tilgung Darlehen Neuaufnahme 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
4160000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 54.950,00 40,700,00 38.800,00 36.100,00 36.450,00 

Summe Mittelverwendung 833.210,00 648.570,00 607,000,00 654.300,00 8.889.870,00 

Erläuterungen 

1811000 -Inanspruchnahme Girokonto-
Die Investitionen des Betriebes werden über liquide Mittel oder Kontokurrent vorfinanziert. Da die Investitionen zu wesentlichen Teilen aus dem 
Wiederaufbaufonds gedeckt sind, ist für die nächsten Jahre eine weitere Vorfinanzierung eingeplant. 

2011000 -Kapitalrücklage-

Im Betriebskostenzuschuss der Stadt werden die kalkulierten Abschreibungen berücksichtigt und ausgeglichen, da der Betrieb nicht in der Lage ist, diese 
zu erwirtschaften. Dem gegenüber steht die jährliche Darlehenstilgung als ergebnisneutraler Abfluss liquider Mittel. Sofern die Tilgungen höher sind als 
die Summe der abgedeckten Abschreibungen, entsteht dem Betrieb ein Liquiditätsdefizit, zu dessen Ausgleich die Stadt dann eine entsprechende Einlage 
in die Kapitalrücklage leistet. Berechnet wird dieser Ausgleich aus der Differenz zwischen Tilgungen und Abschreibungen abzüglich der Erträge aus der 
Auflösung von Sonderposten. Sofern der Betriebskostenzuschuss einen höheren Betrag abdeckt, als an liquiden Mitteln über die Tilgungen abfließen, 
erfolgt keine Kapitaleinlage. Der entstehende Liquiditätsüberschuss verbleibt dann zunächst im Betrieb. 

2311000 -Sonderposten aus Zuweisungen vom Land-
Veranschlagt sind Mittel aus dem Wiederaufbaufonds für den Neubau des City-Forums in City-Süd auf Basis der aktuellen Mittelanmeldung im 
Wiederaufbauplan. Die abschließende Höhe des tatsächlichen Zuschusses ist derzeit noch nicht fixiert. Es wird unterstellt, dass der Ausgleich der 
mehrjährigen Investition jahresscharf erfolgt. Für 2027 ist zudem die Bezuschussung eines neuen Museumsmagazins in der Jahnhalle veranschlagt. 

2318000 -Sonderposten aus übrigen Zuschüssen-
Zuschüsse des Fördervereins der Bibliothek für Anschaffungen im Bereich der BgA sind in geringem Maße vorgesehen. überwiegend werden konsumtive 
Anschaffungen refinanziert. 
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Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Kultureinrichtunqen 2024 

Spartenplanung Vermögensplan 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 Bibliothek Museum City-Forum/ Theater sonst. 

"Wohnraum" Kulturarbeit 
1811000 Guthaben bei Banken/ 77.000,00 40.000,00 24.000,00 13.000,00 0,00 0,00 

Kreditinstituten Nr. 2619518 

2011000 Kapitalrücklage 43.770,00 -12.280,00 -27.380,00 87.130,00 -2.900,00 -800,00 
2311000 Sonderposten aus Zuwendungen 400.000,00 0,00 0,00 400.000,00 0,00 0,00 

vom Land 

2318000 Sonderposten aus Zuschüssen von 1.000,00 1.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
übrigen Bereichen 

5711000 Afa auf immaterielle 650,00 0,00 0,00 650,00 0,00 0,00 
Vermögensgegenstände 

5711100 Afa auf Grundstücke, Gebäude, verb. 650,00 650,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
Betriebsvorr. 

5711200 Afa auf technische Anlagen und 8.200,00 3.200,00 3.300,00 1.250,00 450,00 0,00 
Maschinen 

5711300 Afa auf andere Anlagen sowie Bga 104.050,00 40.350,00 37.900,00 22.400,00 2.450,00 950,00 

5711400 AfA auf sonstiges 13.250,00 0,00 13.250,00 0,00 0,00 0,00 
lnfrastrukturvermögen 

Summe Mittelherkunkt 648.570,00 72.920,00 51.070,00 524.430,00 0,00 150,00 

Mittelverwendung 

0110000 Software 4.000,00 0,00 0,00 4.000,00 0,00 0,00 
0341300 Gebäude, Aufbauten, BV 400.000,00 0,00 0,00 400.000,00 0,00 0,00 
0610000 Sammlungsbestand 5.000,00 0,00 5,000,00 0,00 0,00 0,00 
0711000 Maschinen u. technische Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
0810000 Bücher und andere Medien-Festwert 35.000,00 35,000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 
0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 22.000,00 3.000,00 14.000,00 5.000,00 0,00 0,00 
0860000 GWG bis 250 bis 800 € 12.000,00 3.000,00 5.000,00 4.000,00 0,00 0,00 
3251000 DZ HYP, 30230411-24 79.050,00 0,00 0,00 79.050,00 0,00 0,00 
3251100 Unikredit Bank, 15102554 22.530,00 2.250,00 2.250,00 18.030,00 0,00 0,00 
3251200 DZ HYP, 3308631500 28.290,00 7.070,00 7.070,00 14.150,00 0,00 0,00 
4160000 Erträge aus der Auflösung von 40.700,00 22.600,00 17.750,00 200,00 0,00 150,00 

Sonderposten 

Summe Mittelverwendung 648.570,00 72.920,00 51.070,00 524.430,00 0,00 150,00 

Investitionsplan 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Investition IBGA1010 Betriebs- und Geschäftsausstattung Bibliothek 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 3.000,00 0,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 
Erläuterungen: 
Mittel werden zur sukzessiven bedarfsorientierten Anpassung der BGA in der Bibliothek eingeplant. 

Investition IBGA1020 Betriebs- und Geschäftsausstattung Museum 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 14.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00 100.000,00 
2311000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land 0,00 0,00 0,00 0,00 -80.000,00 

Erläuterungen: 
Die Mittel sind für die bedarfsorientierte Ergänzung der BGA im Ausstellungsbereich des Museums vorgesehen. 
Im Jahr 2027 sind zudem Mittel für die Ausstattung des Museumsmagazins in der Jahnhalle veranschlagt. Hierzu wird ein Landeszuschuss gewährt. 

Investition IBGA1030 Betriebs- und Geschäftsausstattung EuCF 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 5.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 
Erläuterungen: 
Im Rahmen der Angebotsrealisierung in der Veranstaltungsstätte "Wohnraum" werden regelmäßig kleinere Neubeschaffungen erforderlich sein. 
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Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Kultureinrichtungen 2024 
Investition IFEST1010 Festwertanpassung Bücher und andere Medien 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0810000 BGA Bücher u.a.Medien 35.000,00 0,00 0,00 0,00 30.000,00 

Erläuterungen: 
Für die Medien in der Bibliothek wurde ein Festwert gebildet, der in regelmäßigen Abständen zu überprüfen und ggf. anzupassen ist. Im Jahr der Anpassung ist der 

Aufwand für Medien entsprechend geringer kalkuliert. Geplant werden jeweils Anpassungswerte auf Erfahrungsbasis. 

Investition IGEB1030 Neubau EuCF 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0341300 Gebäude, Aufbauten, BV EUCF 400.000,00 850.000,00 400.000,00 450.000,00 8.550.000,00 

0711000 Maschinen u. technische Anlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

0850000 Betriebs-und Geschäftsausstattung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

2311000 Sonderposten aus Zuwendungen vom Land -400.000,00 0,00 -400.000,00 -450.000,00 -8.550.000,00 

Erläuterungen: 
Veranschlagt sind Planungs- und erste Baukosten für den Neubau eines City-Forums in City-Süd auf Basis der im Rahmen der Machbarkeitsstudien erstellten 

Kostenschätzung. Eine entsprechende Refinanzierung über den Wiederaufbaufonds ist berücksichtigt, wobei die Höhe des tatsächlichen Zuschusses noch 

abschließend zu definieren ist. In Anbetracht der noch erforderlichen Entscheidungsfindung über die Bauausführung wird die Verpflichtungsermächtigung zunächst 

auf Wettbewerbs- und Planungskosten der Jahre 2025 und 2026 begrenzt. 

Investition IGWG1010 GWG Bibliothek 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0860000 GWG bis 250 bis 800 € 3.000,00 0,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 

Erläuterungen: 
Für den Ersatz und die technische Aktualisierung der in Vielzahl eingesetzten Kleingeräte werden Mittel pauschal vorgehalten. 

Investitionsplan 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Investition IGWG1020 GWG Museum 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0860000 GWG bis 250 bis 800 € 5.000,00 0,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 

Erläuterungen: 
Die Mittel werden vorgehalten für den im Rahmen der Angebotsrealisierung entstehenden Bedarf an Gegenständen im Wert zwischen 250 € und 800 €. 

Investition IGWG1030 GWG EuCF 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0860000 GWG bis 250 bis 800 € 4.000,00 0,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 

Erläuterungen: 
Die Mittel werden vorgehalten zur Beschaffung notwendigen Kleininventars im Zusammenhang mit dem Betrieb der Veranstaltungsstätten. 

Investition ISAMM1020 Aufbau Sammlungsbestand Museum 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0610000 Sammlungsbestand 5.000,00 0,00 10.000,00 5.000,00 10.000,00 

Erläuterungen: 
Zum Aufbau des Sammlungsbestandes im Museum werden jährlich zunächst pauschal Mittel vorgehalten. 

Investition ISOFT1030 Software Bereich City-Forum 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

0110000 Software 4.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 
Die Mittel sind eingestellt für die Beschaffung einer Software zur Durchführung der Prüfung beweglicher Elektrogeräte. 
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Wirtschaftsplan Stadtbetrieb Kultureinrichtunaen 2024 
Erträge und Aufwendungen mit Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

Erträge 

2011000 Kapitalrücklage 17.260,00 42.310,00 43.770,00 56.200,00 69.550,00 77.170,00 
4145000 Betriebskostenzuschuss von der Stadt 3.920.280,00 2.658.050,00 2.927.760,00 3.003.290,00 2.992.860,00 2.996.430,00 
4485000 Erstattung getätigter Vorleistungen durch Stadt 21.414,92 3.400,00 3.400,00 3.400,00 3.400,00 3.400,00 
4485300 Erstattung anteiliger Personalkosten durch die Stadt 85.599, 12 0,00 22.100,00 22.300,00 22.550,00 22.800,00 

Summe der Erträge 4.044.554,04 2.703.760,00 2.997.030,00 3.085.190,00 3.088.360,00 3.099.800,00 

Aufwendungen 

5235000 Erstattungen aus lfd. Verwaltungstätigk. an Stadt -115.261,39 -192.880,00 -193.030,00 -193.590,00 -194.160,00 -194.740,00 
5235300 Erstattung Personalkosten an die Stadt -150,00 -150,00 -150,00 -150,00 -150,00 -150,00 

Summe der Aufwendungen -115,411,39 -193.030,00 -193.180,00 -193,740,00 -194.310,00 -194.890,00 
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Verfügbarkeit liquider Rücklagen aus nicht verwendeten 
Betriebskostenzuschüssen 

Der Betrieb erhält von der Stadt zum Ausgleich der nicht refinanzierten Aufwendungen einen jährlichen 
Betriebskostenzuschuss auf Basis des Wirtschaftsplanes. Satzungsgemäß verbleibt ein eventueller 
Überschuss im Betrieb und wird dort den Rücklagen zugeführt. Verbleibende Fehlbeträge sind auf die 
Dauer von 5 Jahren vorzutragen und mit den Mitteln der Überschussrücklagen zu verrechnen. In den 
vergangenen 10 Wirtschaftsjahren hat sich die Rücklage wie folgt entwickelt. 

Jahr Betriebskostenzuschuss/ Jahresergebnis BKZ Abschluss Bestand 

2013 Bestand der Rücklage zum 31.12.2013 248.774 € 

2014 Betriebskostenzuschuss (informativ) 1.450.000 € 

Jahresergebnis 2.728 € 251.502 € 

2015 Betriebskostenzuschuss (informativ) 1.475.000 € 

Jahresergebnis -53.877 € 197.625 € 

2016 Betriebskostenzuschuss (informativ) 1.940.410 € 

Jahresergebnis 257.716 € 455.341 € 

2017 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.990.890 € 

außerplanmäßiger Betriebskostenzuschuss 450.000 € 

Jahresergebnis -738.177 € -282.836 € 

2018 Betriebskostenzuschuss (informativ) 3.591.710 € 

Jahresergebnis -188.199 € -471.035 € 

2019 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.839.770 € 

Verlustausgleich 2017 durch die Stadt 282.836 € -188.199€ 

Verlustausgleich 2018 durch die Stadt 188.199 € 0€ 

Jahresergebnis 177.788 € 177.788 € 

2020 Betriebskostenzuschuss(informativ) 2.573.500 € 

Jahresergebnis 210.312 € 388.101 € 

2021 Betriebskostenzuschuss (informativ) 2.645.870 € 

Jahresergebnis -611.873 € -223.772 € 

2022 Betriebskostenzuschuss (informativ) 3.920.280 € 

Jahresergebnis 1.250.599 € 1.026.827 € 

2023 Betriebskostenzuschuss Kultureinrichtungen -Planung- (informativ) 2.658.050 € 

vorauss. Jahresergebnis -Planung- (informativ) -18.000 € 1.008.827 € 

2024 Betriebskostenzuschuss Kultureinrichtungen -Planung- (informativ) 2.927.760 € 

vorauss. Jahresergebnis -Planung- (informativ) 0€ 1.008.827 € 

Das voraussichtliche Jahresergebnis 2023 basiert auf dem Zwischenbericht zum III. Quartal 2023 und ist insofern 
nur eine Orientierungsgröße. 
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Entgeltgruppe Stellen 2024 

15 0,500 

14 
13 0,769 

12 3,269 

11 

10 

09c 2,525 
09b 1,997 
09a 8,538 

08 1,897 

07 1,000 

06 0,975 

05 3,000 

04 
03 1,320 

02 0,970 
01 

Insgesamt 26,760 

Stellenübersicht 2024 

Stadtbetrieb Kultureinrichtungen 

Stellen-
Tatsächlich 

bewertung 
Stellen 2023 besetzte Stellen 

am 30.06.2023 

0,500 0,700 0,700 

0,769 0,769 0,769 
3,269 3,419 3,369 

2,525 2,525 2,404 
1,997 1,997 1,997 
8,538 9,038 8,113 
1,897 0,897 1,897 
1,000 1,000 
0,975 0,975 0,500 
3,000 3,000 1,000 

1,320 1,320 1,320 
0,970 0,970 0,622 

26,760 26,610 22,691 

ku-Vermerk kw-Vermerk 

0,000 0,000 
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Produkt Bezeichnung 15 14 13 
1010 Bibliothek 
1020 Museum 0,769 
1030 Cityforum 
1040 Theater 
1050 sonstige betriebliche Tätigkeit 
1051 Kulturförderung 
1052 Kulturnacht 
2020 Overhead Verwaltung 0,500 
Gesamt 0,500 0,000 0,769 

Stellenübersicht 2024 
Stadtbetrieb Kultureinrichtungen 

Aufteilung nach Produkten 

12 11 10 09c 09b 09a 

1,000 1,000 0,005 6,129 
0,754 1,000 0,017 
0,750 0,650 0,700 
0,050 1,210 1,000 
0,165 0,200 

0,050 0,115 0,100 
0,500 0,525 0,409 
3,269 0,000 0,000 2,525 1,997 8,538 

08 07 06 05 04 03 02 01 Gesamt 

1,090 0,095 0,050 0,615 0,485 10,469 
0,403 0,375 0,100 0,705 0,290 4,413 

1,000 0,500 2,600 0,185 6,385 
0,200 2,460 

0,386 0,010 0,761 
0,005 0,005 

0,018 0,050 0,333 
1,934 

1,897 1,000 0,975 3,000 0,000 1,320 0,970 0,000 26,760 
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BILANZ ZUM 31.12.2022 

des Stadtbetriebes 

Kultureinrichtungen 
Euskirchen 
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Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen, 
Euskirchen 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

Geschäftsjahr 
€ € 

1. Umsatzerlöse 162.499,27 

2. sonstige betriebliche Erträge 5.448.945,56 

3. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene 
Waren 57.938,64 

b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 648.731,27 

706.669,91 

4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 1.080.640,49 
b) soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung und 
für Unterstützung 284.277,58 

1.364.918,07 
- davon für Altersversorgung 

€ 72.998,58 (€ 82.170,65) 

5. Abschreibungen 
auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 1.548.224,25 
- davon außerplanmäßige Ab-

schreibung € 1.328.943,95 
(€ 1.307,715,00) 

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 690.650,93 

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 50,382,51 

8. Ergebnis nach Steuern 1.250.599,16 

9. sonstige Steuern 0,00 

10. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 1,250.599, 16 

dhpg 

Vorjahr 
€ 

85,117,45 

3.615,704,68 

100.202,38 

397.558,88 
497,761,26 

1.195.288,63 

310.181,00 
1.505.469,63 

1.521.699,16 

721.483,97 

54.660,91 

600.252,80-

11.620,22 

611,873,02-

Anlage 2 
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AKTIVA 

€ 

A. Anlagevermögen 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 875.604,05 

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 906.707,00 
3. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 76.957 97 

B. Umlaufvermögen 

1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 555.999,33 

2. sonstige Vermögensgegenstände 383.026 54 

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

Stadtbetrieb Kultureinrichtungen Euskirchen, 
Euskirchen 

BILANZ zum 31. Dezember 2022 

Geschäftsjahr Vorjahr 
€ € 

A. Eigenkapital 

1. Stammkapital 

II. Kapitalrücklage 

70,00 476,00 III. Ergebnisvortrag 

IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 

B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 
2.291.924,00 

914.874,00 C. Sonderposten für Schenkungen 
0 00 

1.859.269.02 3.206. 798.00 D. Rückstellungen 

sonstige Rückstellungen 

E. Verbindlichkeiten 

7.520.12 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
204.031 67 2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

939.025,87 211.551,79 3. sonstige Verbindlichkeiten 

2.276.600,90 842.976,74 - davon aus Steuern€ 17.982,83 (€ 17.527,26) 

2.372,90 9.501.53 F. Rechnungsabgrenzungsposten 

5.077.338,69 4.271.304,06 

dhpg 

PASSIVA 

Geschäftsjahr Vorjahr 
€ € € 

75.000,00 75.000,00 

1.594.594.80 1.577.334,80 

223.772,26- 388.100,76 

1.250.599,16 611.873,02-

328.853,95 739.643,00 

3.196,00 3.729,00 

80.022.30 68.419.55 

1.666.268,26 1.787.075.75 
37.925,66 34.229.25 

238.946 62 209.525 97 
1.943.140,54 2.030.830.97 

25.704,20 119,00 

5.077.338,69 4.271.304,06 

Anlage 1 
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WIRTSCHAFTSPLAN 

DES STADTBETRIEBES 

ZENTRALES 
IMMOBILIENMANAGEMENT  

EUSKIRCHEN  

FÜR DAS 

WIRTSCHAFTSJAHR 2024 

liegt noch nicht vor 
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EUSKIRCHEN 

liegt noch nicht vor 
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Der Rat der Stadt Euskirchen hat in seiner Sitzung am 12.12.2023  
folgenden Beschluss gefasst: 

Der Wirtschaftsplan des Stadtbetriebes  
Technische Dienste Euskirchen 

für das Wirtschaftsjahr 2024 wird wie folgt festgestellt: 

Der Wirtschaftsplan des Stadtbetriebes Technische Dienste für das Wirtschaftsjahr 2024 wird 
entsprechend der Vorlage wie folgt festgestellt: 

1. 
a) Erfolgsplan
    Erträge  7.530.800 € 

Aufwendungen 7.598.950 € 

b) Vermögensplan
Einnahmen und Ausgaben 1.890.270 € 

c) Die Stellenübersicht wird genehmigt.

d) Der Gesamtbetrag der Kredite wird festgesetzt auf 1.274.270 € 

e) Verpflichtungsermächtigungen werden keine veranschlagt

f) Zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben dürfen Kassenkredite
bis zur folgenden Höhe aufgenommen werden 1.500.000 € 

2. Der Finanzplanung 2024 bis 2027 wird zugestimmt.

3. Das Investitionsprogramm 2024 bis 2027 wird in der vorgelegten Form beschlossen.

2058



Wirtschaftsplan 2024 
 

 

 

Erfolgsplan 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

G-0000100 01. Umsatzerlöse 6.411.294,74 6.882.550,00 7.479.300,00 7.471.050,00 7.456.300,00 7.464.050,00 

G-0000300 03. andere aktivierte Eigenleistungen 4.620,28 2.500,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 

G-0000400 04. sonstige betriebliche Erträge 59.691,92 23.000,00 49.500,00 49.500,00 49.500,00 49.500,00 

G-0000500 05. Materialaufwand            
G-0000510 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 

bezogene Waren 
-720.293,18 -708.700,00 -749.400,00 -749.400,00 -749.400,00 -749.400,00 

G-0000520 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -584.604,35 -447.500,00 -477.000,00 -477.000,00 -477.000,00 -477.000,00 

G-0000550 Summe Materialaufwand -1.304.897,53 -1.156.200,00 -1.226.400,00 -1.226.400,00 -1.226.400,00 -1.226.400,00 

G-0000600 06. Personalaufwand            
G-0000610 a) Löhne und Gehälter -2.986.343,89 -3.520.200,00 -3.852.800,00 -3.891.200,00 -3.930.000,00 -3.969.200,00 

G-0000620 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 

-883.492,98 -1.043.100,00 -1.125.750,00 -1.136.650,00 -1.147.650,00 -1.158.750,00 

G-0000630 davon für Altersversorgung -237.953,38 -273.300,00 -295.800,00 -298.800,00 -301.800,00 -304.800,00 

G-0000650 Summe Personalaufwand -3.869.836,87 -4.563.300,00 -4.978.550,00 -5.027.850,00 -5.077.650,00 -5.127.950,00 

G-0000700 07. Abschreibungen            
G-0000710 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens und Sachanlagen 
-496.110,88 -583.000,00 -616.000,00 -616.000,00 -616.000,00 -616.000,00 

G-0000750 Summe Abschreibungen -496.110,88 -583.000,00 -616.000,00 -616.000,00 -616.000,00 -616.000,00 

G-0000800 08. Sonstige betriebliche Aufwendungen -690.154,76 -793.100,00 -763.000,00 -764.300,00 -765.600,00 -767.000,00 

G-0001300 13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -5.261,02 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 

G-0001500 15. Ergebnis nach Steuern 109.345,88 -202.550,00 -68.150,00 -127.000,00 -192.850,00 -236.800,00 

  Summe der Erträge 6.475.606,94 6.908.050,00 7.530.800,00 7.522.550,00 7.507.800,00 7.515.550,00 

  Summe der Aufwendungen -6.366.261,06 -7.110.600,00 -7.598.950,00 -7.649.550,00 -7.700.650,00 -7.752.350,00 

G-0001700 17. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 109.345,88 -202.550,00 -68.150,00 -127.000,00 -192.850,00 -236.800,00 
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Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

G-0000100 01. Umsatzerlöse            
4421000 Erträge aus dem Verkauf von Vorräten, beweglichen Sachen 

und dergleichen 
3.794,24 2.000,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 2.500,00 

4484000 Kostenerstattungen sonstige öffentliche Bereiche 11.556,88 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 

4485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen 
konsumtive Aufträge Stadt 

5.753.463,62 6.425.050,00 7.030.600,00 7.022.350,00 7.007.600,00 7.015.350,00 

4485100 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen 
investive Aufträge Stadt 

44.203,11 78.000,00 48.000,00 48.000,00 48.000,00 48.000,00 

4485200 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen 
konsumtive Aufträge Eigenbetriebe 

367.435,55 347.500,00 358.000,00 358.000,00 358.000,00 358.000,00 

4485400 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen 
Aufträge SVE 

32.063,81 25.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 35.000,00 

4485500 Kostenerstattungen aus Hochwasserkatastrophe 2021 197.057,87 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4487000 Kostenerstattungen von privaten Unternehmen 111,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4488000 Kostenerstattungen von übrigen Bereichen 1.608,63 0,00 200,00 200,00 200,00 200,00 

4911000 Außerordentliche Erträge (Spenden etc.) 286,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0000150 Summe Umsatzerlöse 6.411.294,74 6.882.550,00 7.479.300,00 7.471.050,00 7.456.300,00 7.464.050,00 

G-0000200 02. Erhöhung o. Verminderung des Bestands an fertigen u. 
unfertigen Erzeugnissen 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0000300 03. andere aktivierte Eigenleistungen            
4711000 Aktivierte Eigenleistungen 4.620,28 2.500,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 

G-0000350 Summe andere aktivierte Eigenleistungen 4.620,28 2.500,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 

G-0000400 04. sonstige betriebliche Erträge            
4142000 Zuweisungen und Zuschüsse von übrigen Bereichen 197,71 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4143000 Zuweisungen und Zuschüsse von privaten Unternehmen 2.160,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4160000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 1.628,00 1.500,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 

4482000 Erträge aus Kostenerstattungen, -umlagen,Gemeinden 6.352,05 0,00 500,00 500,00 500,00 500,00 

4489000 Erstattungen in Schadensfällen 20.522,66 3.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 

4542000 Erträge aus Veräußerungen von beweglichen 
Vermögensgegenständen 

27.431,00 17.500,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 

4582000 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 332,63 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4911100 Periodenfremde Erträge 781,66 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

G-0000450 Summe sonstige betriebliche Erträge 59.691,92 23.000,00 49.500,00 49.500,00 49.500,00 49.500,00 

G-0000499 Summe Erträge 6.475.606,94 6.908.050,00 7.530.800,00 7.522.550,00 7.507.800,00 7.515.550,00 

G-0000500 05. Materialaufwand            
G-0000505 a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 

bezogene Waren 
           

5241000 Aufwendungen für Gas -36.104,15 -50.000,00 -45.000,00 -45.000,00 -45.000,00 -45.000,00 

5241100 Aufwendungen für Wasser und Abwasser -134,23 -200,00 -400,00 -400,00 -400,00 -400,00 

5241200 Unterhaltung und Bewirtschaftung Grundstücke und 
Gebäude - RHB 

-6.376,32 -3.500,00 -4.000,00 -4.000,00 -4.000,00 -4.000,00 

5242000 Unterhaltung und Bewirtschaftung des Infra- 
strukturvermögens - RHB 

-288.834,86 -275.000,00 -295.000,00 -295.000,00 -295.000,00 -295.000,00 

5251000 Unterhaltung von Fahrzeugen - RHB -55.847,33 -90.000,00 -90.000,00 -90.000,00 -90.000,00 -90.000,00 

5251200 Aufwendungen für Kraftstoffe -204.647,17 -210.000,00 -220.000,00 -220.000,00 -220.000,00 -220.000,00 

5255000 Unterhaltung der technischen Anlagen und Maschinen - 
RHB 

-27.436,34 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 

5255200 Unterhaltung der Geräte, Ausstattungen und Ausrüstungen 
- RHB 

-44.485,03 -40.000,00 -55.000,00 -55.000,00 -55.000,00 -55.000,00 

5281000 Aufwendungen für Vorräte sowie vielseitig einsetzbarer 
Artikel 

-6.738,97 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 

G-0000510 Summe Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 

-720.293,18 -708.700,00 -749.400,00 -749.400,00 -749.400,00 -749.400,00 

G-0000515 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen            
5241300 Unterhaltung und Bewirtschaftung Grundstücke und 

Gebäude - bezogene Leistungen 
-3.339,97 -3.500,00 -4.000,00 -4.000,00 -4.000,00 -4.000,00 

5242100 Unterhaltung und Bewirtschaftung des Infra- 
strukturvermögens - bezogene Leistun 

-133.744,57 -145.000,00 -150.000,00 -150.000,00 -150.000,00 -150.000,00 
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5251100 Unterhaltung von Fahrzeugen - bezogene Leistungen -79.591,63 -70.000,00 -90.000,00 -90.000,00 -90.000,00 -90.000,00 

5255100 Unterhaltung der technischen Anlagen und Maschinen - 
bezogene Leistungen 

-16.366,49 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 

5255300 Unterhaltung der Geräte, Ausstattungen und Ausrüstungen 
- bezogene Leistungen 

-7.540,61 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 

5291200 Aufwendungen für Entsorgungen (Müll, Altöl, Tiere etc.) - 
bezogene Leistungen 

-162.600,48 -160.000,00 -170.000,00 -170.000,00 -170.000,00 -170.000,00 

5291300 Aufwendungen für Fracht, Verpackung etc. - bezogene 
Leistungen 

-6.740,72 -9.000,00 -8.000,00 -8.000,00 -8.000,00 -8.000,00 

5291400 Aufwendungen wegen Hochwasserkatastrophe 2021 - 
bezogene Leistungen 

-18.484,56 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

5421000 Aufwendungen für Leiharbeitskräfte und betriebsintegrierte 
Arbeitsplätze 

-124.881,83 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 

5422200 Mietaufwendungen für Fahrzeuge, Maschinen und Geräte -31.313,49 -25.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 

G-0000520 Summe Aufwendungen für bezogene Leistungen -584.604,35 -447.500,00 -477.000,00 -477.000,00 -477.000,00 -477.000,00 

G-0000550 Summe Materialaufwand -1.304.897,53 -1.156.200,00 -1.226.400,00 -1.226.400,00 -1.226.400,00 -1.226.400,00 

G-0000600 06. Personalaufwand            
G-0000605 a) Löhne und Gehälter            
5012000 Dienstaufwendungen tariflich Beschäftigte -3.026.832,91 -3.510.200,00 -3.842.800,00 -3.881.200,00 -3.920.000,00 -3.959.200,00 

5012100 Rückstellungen für ATZ, zu übertragenden Urlaub und 
Überstunden Beschäftigte (Lo 

40.489,02 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 

G-0000610 Summe Löhne und Gehälter -2.986.343,89 -3.520.200,00 -3.852.800,00 -3.891.200,00 -3.930.000,00 -3.969.200,00 

G-0000615 b) soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 

           

5012200 Rückstellungen für ATZ, zu übertragenden Urlaub und 
Überstunden Beschäftigte (SV 

11.351,11 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 

5022000 Beiträge Versorgungskasse Beschäftigte -237.953,38 -273.300,00 -295.800,00 -298.800,00 -301.800,00 -304.800,00 

5032000 Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung -632.560,54 -729.000,00 -789.200,00 -797.100,00 -805.100,00 -813.200,00 

5032100 Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung -23.580,17 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 

5041000 Beihilfen, Unterstützungsleistungen für Beschäftigte -750,00 -800,00 -750,00 -750,00 -750,00 -750,00 

G-0000620 Summe soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung 

-883.492,98 -1.043.100,00 -1.125.750,00 -1.136.650,00 -1.147.650,00 -1.158.750,00 

5022000 Beiträge Versorgungskasse Beschäftigte -237.953,38 -273.300,00 -295.800,00 -298.800,00 -301.800,00 -304.800,00 

G-0000630 davon für Altersversorgung -237.953,38 -273.300,00 -295.800,00 -298.800,00 -301.800,00 -304.800,00 

G-0000650 Summe Personalaufwand -3.869.836,87 -4.563.300,00 -4.978.550,00 -5.027.850,00 -5.077.650,00 -5.127.950,00 

G-0000700 07. Abschreibungen            
5711000 Abschreibungen auf Lizenzen, Konzessionen, Software und 

dergleichen 
0,00 0,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 

5711100 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen -66.430,60 -70.000,00 -70.000,00 -70.000,00 -70.000,00 -70.000,00 

5711200 Abschreibungen auf Fahrzeuge -319.533,71 -400.000,00 -450.000,00 -450.000,00 -450.000,00 -450.000,00 

5711300 Abschreibungen auf andere Anlagen und Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

-83.213,22 -82.000,00 -68.000,00 -68.000,00 -68.000,00 -68.000,00 

5711400 Abschreibungen auf geringwertige Wirtschaftsgüter -26.933,35 -31.000,00 -18.000,00 -18.000,00 -18.000,00 -18.000,00 

G-0000710 a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 

-496.110,88 -583.000,00 -616.000,00 -616.000,00 -616.000,00 -616.000,00 

G-0000720 b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0000750 Summe Abschreibungen -496.110,88 -583.000,00 -616.000,00 -616.000,00 -616.000,00 -616.000,00 

G-0000800 08. sonstige betriebliche Aufwendungen            
5235000 Erstattungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit an die Stadt - 

EDV-Aufwendungen 
-52.000,00 -56.000,00 -56.000,00 -56.000,00 -56.000,00 -56.000,00 

5235100 Erstattungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit an die Stadt - 
Verwaltungsaufwendunge 

-61.800,00 -63.100,00 -64.300,00 -65.600,00 -66.900,00 -68.300,00 

5235300 Erstattungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit an die Stadt - 
Geschäftsaufwendungen 

-4.191,01 -4.500,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 

5291000 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen -4.293,22 -12.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 

5291100 Aufwendungen für Dienstleistungen im Arbeitsschutz -142,84 -2.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 

5412000 Aufwendungen für Aus- und Fortbildungen einschließlich 
Reisekosten 

-30.457,62 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00 

5412100 Aufwendungen für Dienst- und Schutzkleidung -32.750,99 -40.000,00 -45.000,00 -45.000,00 -45.000,00 -45.000,00 
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5422000 Mietaufwendungen für städtische Gebäude -291.910,00 -292.000,00 -301.000,00 -301.000,00 -301.000,00 -301.000,00 

5422100 Mietnebenkosten für städtische Gebäude -79.960,00 -130.000,00 -76.000,00 -76.000,00 -76.000,00 -76.000,00 

5429000 Sonstige Aufwendungen für die Inanspruchnahme von 
Rechten und Diensten 

-1.180,82 -3.000,00 -4.000,00 -4.000,00 -4.000,00 -4.000,00 

5431000 Aufwendungen für laufenden Geschäftsbedarf -5.175,51 -7.000,00 -7.000,00 -7.000,00 -7.000,00 -7.000,00 

5431100 Aufwendungen für Telekommunikation -6.528,19 -10.000,00 -8.000,00 -8.000,00 -8.000,00 -8.000,00 

5431200 Aufwendungen für Gebühren (Konto, Rundfunk etc.) -2.400,43 -2.500,00 -2.500,00 -2.500,00 -2.500,00 -2.500,00 

5431300 Aufwendungen für Jahresabschlusserstellung, Prüfung und 
Bekanntmachung 

-14.161,00 -14.500,00 -16.000,00 -16.000,00 -16.000,00 -16.000,00 

5445000 Steueraufwendungen für Kraftfahrzeuge -4.251,00 -4.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 

5446000 Versicherungsbeiträge für Gebäude und Einrichtungen -5.912,27 -7.000,00 -7.700,00 -7.700,00 -7.700,00 -7.700,00 

5446100 Versicherungsbeiträge für Kraftfahrzeuge -63.236,01 -75.000,00 -75.000,00 -75.000,00 -75.000,00 -75.000,00 

5448000 Aufwendungen für Schadensfälle -24.522,90 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 

5471000 Wertveränderungen bei Sachanlagen -303,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 

5911100 Periodenfremde Aufwendungen -4.977,95 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 

G-0000850 Summe sonstige betriebliche Aufwendungen -690.154,76 -793.100,00 -763.000,00 -764.300,00 -765.600,00 -767.000,00 

G-0000900 09. Erträge aus Beteiligungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0001000 10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen 
des Finanzanlagevermögens 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0001100 11. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge            
G-0001150 Summe sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0001110 davon aus der Abzinsung von Rückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0001200 12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere 
des Umlaufvermögens 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0001300 13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen            
5517000 Zinsaufwendungen -5.261,02 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 

G-0001350 Summe Zinsen und ähnliche Aufwendungen -5.261,02 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 

G-0001310 davon aus der Abzinsung von Rückstellungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0001400 14. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

G-0001500 15. Ergebnis nach Steuern 109.345,88 -202.550,00 -68.150,00 -127.000,00 -192.850,00 -236.800,00 

G-0001600 16. sonstige Steuern 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

  Summe der Erträge 6.475.606,94 6.908.050,00 7.530.800,00 7.522.550,00 7.507.800,00 7.515.550,00 

  Summe der Aufwendungen -6.366.261,06 -7.110.600,00 -7.598.950,00 -7.649.550,00 -7.700.650,00 -7.752.350,00 

G-0001700 17. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 109.345,88 -202.550,00 -68.150,00 -127.000,00 -192.850,00 -236.800,00 
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Vermögensplan 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Plan 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

  Mittelherkunft        
2300000 Sonderposten aus Zuwendungen vom sonstigen öffentlichen Bereich 0,00 0,00 0,00 0,00 

5711000 Abschreibungen auf Lizenzen, Konzessionen,Software und dergleichen 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 

5711100 Abschreibungen auf Maschinen und technische Anlagen 70.000,00 70.000,00 70.000,00 70.000,00 

5711200 Abschreibungen auf Fahrzeuge 450.000,00 450.000,00 450.000,00 450.000,00 

5711300 Abschreibungen auf andere Anlagen und Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 

68.000,00 68.000,00 68.000,00 68.000,00 

5711400 Abschreibungen auf geringwertige Wirtschaftsgüter 18.000,00 18.000,00 18.000,00 18.000,00 

8500000 Darlehen (Neuaufnahme) 1.274.270,00 546.560,00 477.200,00 618.870,00 

  Summe Mittelherkunft 
 
 

 
Mittelverwendung 

1.890.270,00 1.162.560,00 1.093.200,00 1.234.870,00 

K2030000 Jahresfehlbetrag 68.150,00 127.000,00 192.850,00 236.800,00 

0100000 Immaterielle Vermögensgegenstände 50.000,00 0,00 0,00 0,00 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 35.000,00 207.500,00 50.000,00 255.000,00 

0710000 Fahrzeuge 1.476.500,00 492.000,00 575.000,00 420.000,00 

0800000 Betriebs- und Geschäftsausstattung 82.000,00 30.000,00 10.000,00 10.000,00 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 18.000,00 18.000,00 22.000,00 22.000,00 

0900000 Anlagen im Bau 0,00 0,00 0,00 0,00 

4160000 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 40.000,00 40.000,00 40.000,00 40.000,00 

8501000 Darlehen (Tilgung) 120.620,00 248.060,00 203.350,00 251.070,00 

  Summe Mittelverwendung 1.890.270,00 1.162.560,00 1.093.200,00 1.234.870,00 

2063



Wirtschaftsplan 2024 
 

 

 

Übersicht aller Investitionen nach Sachkonto 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027 

Sachkonto 010 0000 - Immaterielle Vermögensgegenstände        
Verwaltung        
I-2024-20 Neuanschaffung Zusatzmodule "Infoma" 50.000,00 0,00 0,00 0,00 

010 0000 Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 50.000,00 0,00 0,00 0,00 

         
Sachkonto 070 0000 - Maschinen und technische Anlagen        
Grünpflege        
I-2024-12 Neuanschaffung Gießarmsystem als Anbaugerät 20.000,00 0,00 0,00 0,00 

I-2024-13 Neuanschaffung Lichtraumprofilschneidegerät LPS 20 15.000,00 0,00 0,00 0,00 

I-2025-10 Ersatz für Mähkombination Dücker MK 25 (Bj. 2012) 0,00 155.000,00 0,00 0,00 

I-2026-06 Ersatz für Aufsitzmäher Kubota ZeroTurn (Bj. 2021) 0,00 0,00 7.500,00 0,00 

I-2027-04 Ersatz für Großflächenmäher Ransomes HM (Bj. 2020) 0,00 0,00 0,00 160.000,00 

Spielplatz        
I-2026-08 Ersatz für Aufsitzmäher Kubota ZeroTurn (Bj. 2020) 0,00 0,00 7.500,00 0,00 

I-2027-01 Ersatz für EU-EU 2087 Großflächenmäher Toro (Bj. 2019) 0,00 0,00 0,00 95.000,00 

Friedhof        
I-2025-04 Ersatz für Muldenkipper Leiber (Bj. 2013) 0,00 45.000,00 0,00 0,00 

I-2025-11 Ersatz für Aufsitzmäher Kubota ZeroTurn (Bj. 2019) 0,00 7.500,00 0,00 0,00 

I-2026-07 Ersatz für Frontsichelmäher Toro Z (Bj. 2019) 0,00 0,00 35.000,00 0,00 

070 0000 Summe Maschinen und technische Anlagen 35.000,00 207.500,00 50.000,00 255.000,00 

         
Sachkonto 071 0000 - Fahrzeuge        
Straßenbeleuchtung        
I-2025-12 Ersatz für EU-EU 2060, Hubsteiger (Bj. 2013) 0,00 300.000,00 0,00 0,00 

Tiefbau        
I-2024-14 Ersatz für EU-EU 2040, LKW mit Ladekran (Bj. 2009) 340.000,00 0,00 0,00 0,00 

I-2027-02 Ersatz für EU-EU 2061, LKW mit Ladekran (Bj. 201 0,00 0,00 0,00 330.000,00 

Streckenkontrolle        
I-2023-11 Ersatz für EU-EU 2055, Kastenwagen (Bj. 2009) 75.000,00 0,00 0,00 0,00 

I-2024-15 Ersatz für EU-EU 2084, Kastenwagen (Bj. 2019) 75.000,00 0,00 0,00 0,00 

I-2025-13 Ersatz für EU-2349, Kastenwagen (Bj. 2005) 0,00 60.000,00 0,00 0,00 

I-2026-10 Ersatz für EU-EU 2042, Kastenwagen (Bj. 2008) 0,00 0,00 60.000,00 0,00 

Abwasser        
I-2022-14 Kombinierter Hochdruckspül- und Schlammsaugwagen 565.000,00 0,00 0,00 0,00 

I-2025-14 Ersatz für EU-EU 2062, Kastenwagen (Bj. 2013) 0,00 90.000,00 0,00 0,00 

I-2027-03 Ersatz für EU-EU 2067, Kastenwagen (Bj. 2014) 0,00 0,00 0,00 90.000,00 

Grünpflege        
I-2022-11 Neuanschaffung 3-Achs-LKW mit Ladekran 355.000,00 0,00 0,00 0,00 

I-2024-16 Container als Hakenliftsystem für 3-Achs LKW 22.000,00 12.000,00 0,00 0,00 

I-2026-01 Ersatz für EU-EU 2053, Traktor JD 5090 (Bj. 2011) 0,00 0,00 110.000,00 0,00 

I-2026-02 Ersatz für EU-EU 2056, Schlepper Fendt (Bj. 2011) 0,00 0,00 220.000,00 0,00 

I-2026-04 Ersatz für EU-EU 2048, Pritschenwagen (Bj. 2009) 0,00 0,00 70.000,00 0,00 

I-2026-09 Ersatz für EU-EU 2058, Pritschenwagen (Bj. 2008) 0,00 0,00 70.000,00 0,00 

Friedhof        
I-2024-18 Ersatz für EU-EU 2031 Anhänger Schmidt (Bj. 2008) 5.500,00 0,00 0,00 0,00 

I-2026-05 Ersatz für EU-EU 2035, Kastenwagen (Bj. 2012) 0,00 0,00 45.000,00 0,00 

Werkstatt - Lager        
I-2025-05 Ersatz für Gabelstapler Clark CPD 25 (Bj. 1998) 0,00 30.000,00 0,00 0,00 

Verwaltung        
I-2024-08 Ersatz für EU-EU 2033, Kastenwagen (Bj. 2012) 39.000,00 0,00 0,00 0,00 
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Übersicht aller Investitionen nach Sachkonto 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 Planung 2025 Planung 2026 Planung 2027 

071 0000 Summe Fahrzeuge 1.476.500,00 492.000,00 575.000,00 420.000,00 

         
Sachkonto 080 0000 - Betriebs- und Geschäftsausstattung (BGA)        
Tiefbau        
I-2024-17 Abrollplattform (Rahmen) für Asphalt-Thermofass 7.000,00 0,00 0,00 0,00 

Verwaltung        
I-2024-19 Funkgeräte 20.000,00 0,00 0,00 0,00 

I-2024-21 Erweiterung GPS-Telematiksystem 45.000,00 0,00 0,00 0,00 

I-2025-15 Neuanschaffung Akkuladeschrank/Container 0,00 20.000,00 0,00 0,00 

I-BGA-2024 Pauschale für Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.000,00 0,00 0,00 0,00 

I-BGA-2025 Pauschale für Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 10.000,00 0,00 0,00 

I-BGA-2026 Pauschale für Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 0,00 10.000,00 0,00 

I-BGA-2027 Pauschale für Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 0,00 0,00 10.000,00 

080 0000 Summe Betriebs- und Geschäftsausstattung (BGA) 82.000,00 30.000,00 10.000,00 10.000,00 

         
Sachkonto 081 0000 - Geringwertige Güter (GWG)        
I-GWG Pauschale für Geräte und Werkzeuge 16.000,00 16.000,00 20.000,00 20.000,00 

I-GWG-20 Pauschale für geringwertige Güter Straßenbeleucht. 500,00 500,00 1.000,00 1.000,00 

I-GWG-21 Pauschale für geringwertige Güter Tiefbau 2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 

I-GWG-22 Pauschale für geringwertige Güter Stadtreinigung 2.000,00 2.000,00 3.000,00 3.000,00 

I-GWG-24 Pauschale für geringwertige Güter Abwasser 2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 

I-GWG-30 Pauschale für geringwertige Güter Grün 2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 

I-GWG-31 Pauschale für geringwertige Güter Spielplatz 2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 

I-GWG-33 Pauschale für geringwertige Güter Friedhof 2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 

I-GWG-60 Pauschale für geringwertige Güter Werkstatt 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

I-GWG-IT Pauschale für geringwertige Güter IT 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

I-GWG-92 Pauschale für geringwertige Güter Verwaltung 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

081 0000 Summe Geringwertige Güter (GWG) 18.000,00 18.000,00 22.000,00 22.000,00 

Summe aller Investitionen 1.661.500,00 747.500,00 657.000,00 707.000,00 
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Investitionsprogramm Straßenbeleuchtung 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-2025-12 Ersatz für EU-EU 2060, Hubsteiger (Bj. 2013) 

20000 Straßenbeleuchtung 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 300.000,00 0,00 0,00 

SUMME   0,00 300.000,00 0,00 0,00 

Investition I-GWG-20 Pauschale für geringwertige Güter Straßenbeleucht. 

20000 Straßenbeleuchtung 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 500,00 500,00 1.000,00 1.000,00 

SUMME   500,00 500,00 1.000,00 1.000,00 
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Investitionsprogramm Öffentliche Straßen, Wege und Plätze 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-2024-14 Ersatz für EU-EU 2040, LKW mit Ladekran (Bj. 2009) 

21000 Öffentliche Straßen, Wege und Plätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 340.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   340.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Aufgrund des hohen Fahrzeugalters und des schlechten Allgemeinzustandes muss der LKW ausgetauscht werden. 

Der Ersatz war bereits im Wirtschaftsplan 2023 vorgesehen und veranschlagt, konnte aber aufgrund vorrangiger Arbeiten nicht umgesetzt werden. 

Investition I-2024-17 Abrollplattform für Asphalt-Thermofass u.a. 

21000 Öffentliche Straßen, Wege und Plätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0800000 Betriebs- und Geschäftsausstattung 7.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   7.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Die Abrollplattform (Rahmen) soll das Be- und Entladen von Zubehör auf einem LKW erleichtern. 

Vorgesehen ist dies bspw. für das Asphalt-Thermofass. 

Investition I-2027-02 "Ersatz für EU-EU 2061, LKW mit Ladekran (Bj 2013) 

21000 Öffentliche Straßen, Wege und Plätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 0,00 0,00 330.000,00 

SUMME   0,00 0,00 0,00 330.000,00 

Investition I-GWG-21 Pauschale für geringwertige Güter Tiefbau 

21000 Öffentliche Straßen, Wege und Plätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 

SUMME   2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 
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Investitionsprogramm Strecken - und Gehwegkontrolle 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-2023-11 Ersatz für EU-EU 2055, Kastenwagen (Bj. 2009) 

21000 Öffentliche Straßen, Wege und Plätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 75.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   75.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Aufgrund des hohen Fahrzeugalters und der damit verbundenen Verschleißerscheinungen muss das Fahrzeug ausgetauscht werden. 

Ursprünglich war der Austausch bereits in 2023 vorgesehen und im Wirtschaftsplan veranschlagt. Da die Reparaturaufwendungen geringer ausfielen als erwartet, 

kann der Austausch um ein Jahr verschoben werden. 

Investition I-2024-15 Ersatz für EU-EU 2084, Kastenwagen (Bj. 2019) 

21000 Öffentliche Straßen, Wege und Plätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 75.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   75.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Das Fahrzeug wird mit Gas betrieben und hat dadurch ein sehr hohes Eigengewicht und eine geringere Zuladung. Da die Streckenkontrolle sowohl Absperrmaterial 

für Veranstaltungen als auch ständiges Material zum Austausch von Verkehrszeichen u.ä. transportieren muss, ist das Fahrzeug in diesem Bereich mittlerweile 

ungeeignet. Daher ist beabsichtigt für die Streckenkontrolle ein neues Fahrzeug anzuschaffen und das vorhandene Fahrzeug dem zusätzlichen Personal in der 

Grünflächenpflege zu übergeben. 

Investition I-2025-13 Ersatz für EU-2349, Kastenwagen (Bj. 2005) 

21000 Öffentliche Straßen, Wege und Plätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 60.000,00 0,00 0,00 

SUMME   0,00 60.000,00 0,00 0,00 

Investition I-2026-10 Ersatz für EU-EU 2042, Kastenwagen (Bj. 2008) 

21000 Öffentliche Straßen, Wege und Plätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 0,00 60.000,00 0,00 

SUMME   0,00 0,00 60.000,00 0,00 
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Investitionsprogramm Stadtreinigung 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-GWG-22 Pauschale für geringwertige Güter Stadtreinigung 

22000 Stadtreinigung 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 2.000,00 2.000,00 3.000,00 3.000,00 

SUMME   2.000,00 2.000,00 3.000,00 3.000,00 
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Investitionsprogramm Abwasser 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-2022-14 Kombinierter Hochdruckspül- und Schlammsaugwagen 

24000 Abwasser 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 565.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   565.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Der Hochdruckspül- und Schlammsaugwagen ist bereits genehmigt, ausgeschrieben und beauftragt. Durch lange Lieferzeiten kommt das Fahrzeug erst in 2024, 

so dass der Ansatz erneut veranschlagt werden muss. 

Investition I-2025-14 Ersatz für EU-EU 2062, Kastenwagen (Bj. 2013) 

24000 Abwasser 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 90.000,00 0,00 0,00 

SUMME   0,00 90.000,00 0,00 0,00 

Investition I-2027-03 Ersatz für EU-EU 2067, Kastenwagen (Bj. 2014) 

24000 Abwasser 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 0,00 0,00 90.000,00 

SUMME   0,00 0,00 0,00 90.000,00 

Investition I-GWG-24 Pauschale für geringwertige Güter Abwasser 

24000 Abwasser 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 

SUMME   2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 
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Investitionsprogramm Öffentliche Grünflächen 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-2022-11 Neuanschaffung 3-Achs LKW mit Ladekran 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 355.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   355.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Der vorhandene LKW sollte aufgrund seines schlechten Allgemeinzustandes ausgetauscht werden. Hierfür waren bereits Haushaltsmittel im Wirtschaftsplan 2023 

eingestellt und genehmigt worden. Da die Reparaturaufwendungen geringer ausfielen als erwartet und der LKW noch im Winterdienst eingesetzt werden kann,  

soll dieser zunächst noch als Ersatzfahrzeug vorgehalten werden. 

 

Ausgeschrieben und bestellt ist daher ein 3-Achs-LKW mit Ladekran und Containeraufbau, der voraussichtlich in 2024 ausgeliefert wird. 

Investition I-2024-12 Neuanschaffung Gießarmsystem als Anbaugerät 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 20.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   20.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Das Gießarmsystem dient zur Bewässerung von Bäumen und Sträuchern und soll das Arbeiten erleichtern. Hierbei handelt es sich um einen Frontanbau 

an vorhandene Fahrzeuge und kann in Verbindung mit den ebenfalls vorhandenen Wasserfässern genutzt und eingesetzt werden. 

Das Gießarmsystem war bereits im Wirtschaftsplan 2023 veranschlagt, wurde allerdings wegen fehlendem Personal nicht umgesetzt und um ein Jahr 

verschoben. 

Investition I-2024-13 Neuanschaffung Lichtraumprofilschneidegerät LPS 20 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 15.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   15.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Das Lichtraumprofilschneidegerät soll das Arbeiten an Bäumen und Sträuchern erleichtern. Es handelt sich hierbei um ein Anbaugerät, welches ausschließlich  

in Verbindung mit der vorhandenen Mähkombination und dem Traktor funktioniert. 

Investition I-2024-16 Container als Hakenliftsystem für 3-Achs LKW 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 22.000,00 12.000,00 0,00 0,00 

SUMME   22.000,00 12.000,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Die Container werden für den neuen 3-Achs LKW (I-2022-11) benötigt. 

Investition I-2025-10 Ersatz für Mähkombination Dücker MK 25 (Bj. 2012) 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 0,00 155.000,00 0,00 0,00 

SUMME   0,00 155.000,00 0,00 0,00 

Investition I-2026-01 Ersatz für EU-EU 2053, Traktor JD 5090 (Bj. 2011) 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 0,00 110.000,00 0,00 

SUMME   0,00 0,00 110.000,00 0,00 
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Investitionsprogramm Öffentliche Grünflächen 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-2026-02 Ersatz für EU-EU 2056, Schlepper Fendt (Bj. 2011) 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 0,00 220.000,00 0,00 

SUMME   0,00 0,00 220.000,00 0,00 

Investition I-2026-04 Ersatz für EU-EU 2048, Pritschenwagen (Bj. 2009) 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 0,00 70.000,00 0,00 

SUMME   0,00 0,00 70.000,00 0,00 

Investition I-2026-06 Ersatz für Aufsitzmäher Kubota ZeroTurn (Bj. 2021) 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 0,00 0,00 7.500,00 0,00 

SUMME   0,00 0,00 7.500,00 0,00 

Investition I-2026-09 Ersatz für EU-EU 2058, Pritschenwagen (Bj. 2008) 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 0,00 70.000,00 0,00 

SUMME   0,00 0,00 70.000,00 0,00 

Investition I-2027-04 Ersatz für Großflächenmäher Ransomes HM (Bj. 2020) 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 0,00 0,00 0,00 160.000,00 

SUMME   0,00 0,00 0,00 160.000,00 

Investition I-GWG-30 Pauschale für geringwertige Güter Grün 

30000 Öffentliche Grünflächen 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 

SUMME   2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 
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Investitionsprogramm Spiel- und Bolzplätze 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-2026-08 Ersatz für Aufsitzmäher Kubota ZeroTurn (Bj. 2020) 

31000 Spielplätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 0,00 0,00 7.500,00 0,00 

SUMME   0,00 0,00 7.500,00 0,00 

Investition I-2027-01 Ersatz für EU-EU 2087 Großflächenmäher Toro (2019) 

31000 Spielplätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 0,00 0,00 0,00 95.000,00 

SUMME   0,00 0,00 0,00 95.000,00 

Investition I-GWG-31 Pauschale für geringwertige Güter Spielplatz 

31000 Spielplätze 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 

SUMME   2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 
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Investitionsprogramm Friedhöfe 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-2024-18 Ersatz für EU-EU 2031 Anhänger Schmidt (Bj. 2008) 

33000 Friedhöfe 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 5.500,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   5.500,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Der vorhandene Anhänger ist bereits 15 Jahre alt und soll zukünftig als dauerhafte Transporthilfe für den neu angeschafften Stromgenerator dienen. 

Somit benötigt die Friedhofskolonne einen neuen Anhänger. 

Investition I-2025-04 Ersatz für Muldenkipper Leiber (Bj. 2013) 

33000 Friedhöfe 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 0,00 45.000,00 0,00 0,00 

SUMME   0,00 45.000,00 0,00 0,00 

Investition I-2025-11 Ersatz für Aufsitzmäher Kubota ZeroTurn (Bj. 2019) 

33000 Friedhöfe 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 0,00 7.500,00 0,00 0,00 

SUMME   0,00 7.500,00 0,00 0,00 

Investition I-2026-07 Ersatz für Frontsichelmäher Toro Z (Bj. 2019) 

33000 Friedhöfe 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0700000 Maschinen und technische Anlagen 0,00 0,00 35.000,00 0,00 

SUMME   0,00 0,00 35.000,00 0,00 

Investition I-GWG-33 Pauschale für geringwertige Güter Friedhof 

33000 Friedhöfe 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 

SUMME   2.500,00 2.500,00 3.000,00 3.000,00 
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Investitionsprogramm Werkstatt 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-GWG-60 Pauschale für geringwertige Güter Werkstatt 

60000 Werkstatt 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

SUMME   1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 
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Investitionsprogramm Lager 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-2025-05 Ersatz für Gabelstapler Clark CPD 25 (Bj. 1998) 

90000 Lager 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 30.000,00 0,00 0,00 

SUMME   0,00 30.000,00 0,00 0,00 
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Investitionsprogramm Leitung und Verwaltung 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Investition I-2024-08 Ersatz für EU-EU 2033, Kastenwagen (Bj. 2012) 

92000 Leitung und Verwaltung 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 39.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   39.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Der vorhandene Kastenwagen, welcher von den Bereichsleitern und übrigen Verwaltungsmitarbeitern für Dienstfahrten genutzt wird, muss ausgetauscht werden. 

Das neue Fahrzeug soll zukünftig neben den normalen Dienstfahrten auch für entferntere Fortbildungsmaßnahmen oder zu Messebesuchen genutzt werden. 

Investition I-2024-19 Funkgeräte 

92000 Leitung und Verwaltung 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0800000 Betriebs- und Geschäftsausstattung 20.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   20.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Die Funkgeräte werden für den täglichen Gebrauch und Einsätze aller Art benötigt. 

Investition I-2024-20 Zusatzmodule Software "Infoma" 

92000 Leitung und Verwaltung 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0100000 Immaterielle Vermögensgegenstände 50.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   50.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Für die tägliche Organisation und effektiveres sowie strukturierteres Arbeiten werden weitere Module der vorhandenen Finanzsoftware "Infoma" benötigt. 

Hierbei handelt es sich um die sogenannten Planungs-, Fuhrparkmanagement- und TVöD-Module. 

Investition I-2024-21 Erweiterung GPS-Telematiksystem 

92000 Leitung und Verwaltung 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0800000 Betriebs- und Geschäftsausstattung 45.000,00 0,00 0,00 0,00 

SUMME   45.000,00 0,00 0,00 0,00 

Erläuterungen: 

Die Fahrzeuge werden mit Sensoren, SIM-Karte und ggfs. Tablet ausgestattet. Hierfür sind 15.000� vorgesehen. Für die Telemetrie der Straßenabläufe ist 

es zwingend erforderlich, dass diese vorab erfasst und in die Telemetrie-Plattform übertragen werden. Dazu sind 10.000 � eingeplant. Für die Ausrüstung der 

Papierkörbe mit IOT-Sensoren sind 20.000 � zu veranschlagen. Die IOT-Sensoren analysieren den Füllstand des Papierkorbes und generiert über das Telemetrie- 

Portal die Routenführung. Daher werden nur die Papierkörbe geleert, die einen voreingestellten Füllungsgrad erreicht haben. Schlussendlich soll mit dem 

Verfahren massiv Personaleinsatz reduziert werden. 

Investition I-2025-15 Neuanschaffung Akkuladeschrank/Container 

92000 Leitung und Verwaltung 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0800000 Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 20.000,00 0,00 0,00 

SUMME   0,00 20.000,00 0,00 0,00 

Investition I-2026-05 Ersatz für EU-EU 2035, Kastenwagen (Bj. 2012) 

92000 Leitung und Verwaltung 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0710000 Fahrzeuge 0,00 0,00 45.000,00 0,00 

SUMME   0,00 0,00 45.000,00 0,00 

Investition I-GWG-92 Pauschale für geringwertige Güter Verwaltung 
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Investitionsprogramm Leitung und Verwaltung 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

92000 Leitung und Verwaltung 

Nr. Bezeichnung Ansatz 
2024 

Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

SUMME   1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

Investition I-GWG-IT Pauschale für geringwertige Güter IT 

 
Nr. Bezeichnung Ansatz 

2024 
Plan 
2025 

Plan 
2026 

Plan 
2027 

0810000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 

SUMME   1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 
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Einnahmen und Ausgaben mit Auswirkungen auf den Haushalt Stadt 

Stadtbetrieb Technische Dienste Euskirchen 

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027 

  Erträge            
4485000 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen - 

konsumtive Aufträge Stadt 
5.753.463,62 6.425.050,00 7.030.600,00 7.022.350,00 7.007.600,00 7.015.350,00 

4485100 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen - 
investive Aufträge Stadt 

44.203,11 78.000,00 48.000,00 48.000,00 48.000,00 48.000,00 

4485200 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen- 
konsumtive Aufträge Eigenbetriebe 

367.435,55 347.500,00 358.000,00 358.000,00 358.000,00 358.000,00 

4485300 Kostenerstattungen von verbundenen Unternehmen- 
investive Aufträge Eigenbetriebe 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

4485500 Kostenerstattungen aus Hochwasserkatastrophe 2021 197.057,87 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

  Summe der Erträge 
 
 

 
Aufwendungen 

6.362.160,15 6.850.550,00 7.436.600,00 7.428.350,00 7.413.600,00 7.421.350,00 

5235000 Erstattungen aus laufender Verwaltungstätigkeit an die 
Stadt-EDV-Aufwand 

-52.000,00 -56.000,00 -56.000,00 -56.000,00 -56.000,00 -56.000,00 

5235100 Erstattungen aus laufender Verwaltungstätigkeit an die 
Stadt-Verwaltungsaufwand 

-61.800,00 -63.100,00 -64.300,00 -65.600,00 -66.900,00 -68.300,00 

5235200 Erstattungen aus laufender Verwaltungstätigkeit an die 
Stadt-Personalaufwand 

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

5235300 Erstattungen aus laufender Verwaltungstätigkeit an die 
Stadt-Geschäftsaufwand 

-4.191,01 -4.500,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 

5242000 Unterhaltung und Bewirtschaftung des 
Infrastrukturvermögens - RHB 

-288.834,86 -275.000,00 -295.000,00 -295.000,00 -295.000,00 -295.000,00 

5242100 Unterhaltung und Bewirtschaftung des 
Infrastrukturvermögens - bezogene Leistung 

-133.744,57 -145.000,00 -150.000,00 -150.000,00 -150.000,00 -150.000,00 

5291400 Aufwendungen wegen Hochwasserkatastrophe 2021 - 
bezogene Leistungen 

-18.484,56 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

5291500 Aufwendungen wegen Hochwasserkatastrophe 2021 - RHB -49.688,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

5422000 Mietaufwendungen für städtische Gebäude -291.910,00 -292.000,00 -301.000,00 -301.000,00 -301.000,00 -301.000,00 

5422100 Mietnebenkosten für städtische Gebäude -79.960,00 -130.000,00 -76.000,00 -76.000,00 -76.000,00 -76.000,00 

  Summe der Aufwendungen -980.613,78 -965.600,00 -947.300,00 -948.600,00 -949.900,00 -951.300,00 
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BILANZ ZUM 31.12.2022 
 

DES STADTBETRIEBES 
 

TECHNISCHE DIENSTE 
EUSKIRCHEN 
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Akrin eire 

A. An.bge,"Hmögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände 

l . Konze~sionen, ~-e.rbliche SchutzrKhte und ahnliclle RKhte Wld Werte 

~onie Liz.en:z.e.n 

Saciw,J•gen 

1. rechnische Anlagen und :\.fasdiine.n 

2. Faluuuge für Per>one.n-und Güter\'erl<ehr 

3. Betriebs- und Gesclwls.usst•nung 

4. geleistete Anuhlungen Wld Anbg:en im Bau 

B. Umlaufrennögen 

l Vorräte 

Roh-, Hilfs- und Beniebs:itoffe 

ll. Fordenmge.n und sonstige Vermögensgegenständ e 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

2. Forderungen an die Stadt Euskirchen und andere Egenbeai•be 

3. sonstige Vermögensgegens tände 

• dl\"OD mit einer R.estbufuit \"OD mehr als einem Jahr 
EUR 0,00 (EUR 0,00) 

m. Kasc.e.nbestand und Guthaben bei Kredilinsrinne.n 

EUR 

0,00 

349.849,00 

1.667.393,00 

340.620,00 

0,00 

2.357.S62,00 

121.456,61 

10.314,96 

511.362,43 

3.307,20 
----
524.984,59 

0,00 

3.004.303,20 

S1-ad1bttritb TKhnhc bt Ditnnt Euskirc-btn 
E11skircbto 

Bilanz zum 31. Dut mbtr :o:? 

Vorjahr 
EUR 

0.00 

354.145,00 

1.721.953,00 

40S.030,00 

0.00 

2.484.128,00 

120.340,94 

2.744,86 

407.740,42 

2.831,31 

413 .. 316,59 

0,00 

3.017. 7S5,53 

A. Egenkapittl 

i Sr.unmhpit,J 

II. Ruddagen 

illgemeine Rüdtlage 

m. Ergebnis\'ortrag 

IV. J ahresuberschu<, 

buchmäßige,; Eigenkapittl 

B. Sonderposten aus Zuwendun:e.n , ·om !iOmtigen öffentliche.n Bere.ich 

C. Rückstellungen 

,ons rige Rückstellungen 

D. Verbindlichkeiten 

1. VHbin dlichkeiten gegenüber Kreditinstirute.n 

• dl\"'00 mit ei!le.r Rtstl:tu!uit bis zu einem Jahr 
EUR 9H.312 .58 (Eu1l l.152.950.42) 

• da\"'00 mit~ Rtstlsu!u.it \"'Oll mthr ab ei?i.tm Jlhr 
Ev1l 373.sso,oo (Eull 496 .soo,ooJ 

2. erh.2ltene A.nz.ahlungen 

3. VHbin dliillei ten aus Liefuungen und ui!.1ungen 

• da\"'00 mit~ Rtstlsu!u.11 bis ZU~ J:lbr 
EUR 90.166.72 (Et,1l 61.119 ,14) 

4. Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Euskirchen 

• da\"'00 mit ti?le.r Rtstlsu!u.11 bis zu tmf.m J:lbr 
EUR 0,00 (Eu1l 0,00) 

5. soll!ätige Verl:>indliille.iten. 

-dl\"'Cll lUS SteuemEUR 100.244,06 (EUR. 42.7-44,14) 

- dl\"'00 mit einer Restlaufz.e.it bis zu~ Jahr 
EUR 100.244,06 (Eu1l42 .744, l-l) 

Passin eire 

Vorjahr 
EUR EUR 

25.000.00 25.000,00 

500.000.00 500.000,00 

593.039.24 244.417,07 

109.345,SS 348.622,17 

1.227.3S5.12 l.11S.039,24 

4.03S,OO 5.666,00 

89.390,46 140.766,59 

1.348.192,5S 1.649.450,42 

128.S52,22 0,00 

90.766.72 61.119,14 

15.437.54 0,00 

100.240.56 42.744,14 

1.683.4S9.62 1.753.313,70 

3.004.303,20 3.017.7S5,53 
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St3dtbecrieb Te<:hni<x"he Dieac;te Eu.-dci.rchen 
Euskirchen 

Gtwinn-und Yel'lmt:J·tthnung für die Zeit 
nm 1. Januar bb 31. Deze-mber 2022 

1. Umsatzerlöse 

1. andere. aktivierte Eigenleistungen 

3. sonstige betrieblkbe Erträge 

4. Materialaufwand 

a) Aufwand für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 
und für bezogene Waren 

b) Aufwendwigen für bezogene Leisttmgen 

5. Persoaalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 

b) soziale Abgaben und Aufwead,mgen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 

- davon für Alfet"S'\--er-Argung 
EUR 237.953,38 (EUR 234.017,48) 

6. Abschreibungen 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 

8. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
- davon Zme;am g am der Abzimung von 

lwcl.mlhmge n EUR 0,00 (EUR 0,00) 

9. Zinsen lllld ähnliche Aufwendungen 

- davon Zinsaufwand aus der Aufrin...'1.tng von 
Ruchtell ungen Ell"R 0,00 (EUR 0,00) 

10. Ergebnis nach Steuern 

11. Jahrt.süberschu.ss/Jahresfe.Wbttrag 

EUR EUR 

6.411.294,74 

4.620,28 

59.691,92 

-720.293,18 

-584.604,35 -1.304.897,53 

-2.986.343.89 

-883.492,98 -3.869.836,87 

-496.110,88 

-690.154,76 

0,00 

-5.261,02 

109.345.88 

109.345,88 

Vorjahr 
EUR 

8.423.997,05 

4.019,15 

76.258,36 

-3.098.118,63 

-3.846.554,04 

-529.553,42 

-673.82624 

0,00 

-7.600,06 

348.622,17 

348.622,17 

Anlage 2 
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SVE Stsa1verkeh1 Eusk irchen GmbH, e usklrchen 

Gewinn• und Vertustrechnung vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 

1. Ums.atzer1öse 

2. sonstige betriebliche Erträge 

3, Materialaufwand 
a) Aufwendungen fOr Roh-. Hilf~ und Betriebs.stofre und 

for bezogene Waren 
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälte, 
b) sozia1e Abgaben ulld Aufwendungen für Altersve,­

s.o,gung und für UnterstOtzu.n9 

• davon für Alt8"W81SO<gung EUR 66.990,36 
(EUR 64.289,23) 

5, Ab,cht eibunge n 
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anla­
gevermögens und Sachanla~ 

. 6. sonstige betriebliche Aufwendungen 

7. Erträge aus Beteil;gungen 

8. sonstige Zinsen und ähnltehe Erträge 

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

10. Steuern v0tn Einkommen und vom Ertrag 

11. Ergebnts nach Steuern 

12. sonstige Steuern 

13. Jahresfehlbetrag 

Geschäftsjahr 
EUR 

4.226.930.12 

1.068.209.01 

51.364,84 
7.§01.951 20 
7.653.322,04 

909.925.02 

244.416 48 
1.154.341.50 

779.392,13 

1.068.749,63 

5.542.500,00 

17.108.28 

23.350,51 

1.192.552 20 

1.016.960.60· 

22.423,48 

1.039.384,08 

Anlage 2 

Vorjahr 
EUR 

3.601.261,14 

1,616.788,55 

87.573.45 
6.225.997 95 
6.313.571,40 

836.632.06 

231 56315 
1.068.195,21 

657.457.94 

1.988.240.48 

7.390.000,00 

16.649,86 

29.497,51 

603.296 23 

1.964.440,78 

22.423.48 

1.942.017,30-
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SVE Stadtv•rl<.ehr Euskirchen GmbH , Euskirchen 

Lllg.t>ericht für das Geschäftsjahr 2022 

1. Grundlagen und Gesdwiftsmodell des Unternehmens 

Die Stadtvertcehr Euskirchen GmbH (SVE) ist das kommu nale Verkehrsunternehmen der Kreisstadt 

Euskirchen. Sie hat ihren Sitz in Euskirchen. Ihre Anteile werden zu 100 % VOil der Stadt Euskirchen 

gehalten. 

Öffent liche Zwecksetzung und Gegenstand des Unternehmens ist die Schaffung einer moder nen 

Verkehrsinfrastruktur zur Sicherung der Mobilität der Bevölkerung und zur Verbesserung der Erreich „ 

barkeit des Innenstadtbere iches als wichtigem Versorgungs- und Oienstleistungsstandon. Neben der 

Förderung der' Belange des Umweltverbundes ist auch die Parkraumverwaltung und -bewinschaf„ 

t ung ebenfalls Gegenstand des Unternehmens . 

Die SVE plant, organisiert und finanziert die Linienverkehrsleistungen im Rahmen des Stadtbusve r­

kehrs. Sie wurde dam it zuletzt am 07.12.2020 perGes.ellschafterweisung im Rahmen eines öffentli­

chen Dien.stJeistungsauftrages durch einen Beschluss des Rates der Stadt Euskirchen betraut. Der 

Offentl iche Dienstleistung sauftrag ist befristet und endet am 31.122028 . Zur Durchführung derVer ­

kehrs.lei.stungen bedie nt sich die SVE mehrerer Au ftrag,suntemehme r. 

Die Qualität der erbrachten Fahrleistungen wird von der SVE überwacht. ist aber O<iginare Aufgabe 

der Auftragsunternehmen . Hier wird im Rahmen von Vereinbarungen ein differenzierteres System 

der Qualitätsüberwac hung angewandt. 

Die SVE hat sich den schonenden Umgang mit den natu rlichen Ressourcen zum Ziel gesetzt Die 

Aufttagsunternehmen werden dazu angehalten, für eine energiesparende Fahrweise zu sorgen. 

In Zusammenarbeit mit der Stadt Euskirchen und der Regionalverkehr Köln GmbH wurde das Fahr­

radverleihsystem weiter ausgebaut. so das.s 6 naie Stat ionen im Stadtgebiet Euskirchen entstande n 

sind. 

Die SVE bewirtschaftet drei Partchäuser sowie Z\llei Par1cplätze und organisiert das Parten im öffent­

lichen Raum im Auft rag der Stadt. Die SVE gibt im Auftrag der Stadt die Be..vohnerparkaUSJNeise aus. 
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Femer verue ibt die Gesellschaft im Kundenzentrum Tickets für Veranstaltungen. Dieser Gesch ähs­

~ rei<:h konnte wieder mit leicht aniteigenden Umsatzzahlen abschließen. Der Umsatz vor dem Aus• 

bruch der Pandemie ko nnte noch nicht erreicht werden. 

Die Annahme von Privatanzeigen lag unter de-m Ergebnis des Vorjahres, wobei hier der Planwert 

trotzdem erreicht wurde . 

II. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftlich e. branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Aktuell liegen die OPNV-Fahrgastzahlen im bundesweiten Durchschnitt bei etwa 90 % de1 Nachhage, 

die es im bisherigen Rekordjahr 2019 gab. Damals zählten die Verkehrsunternehmen und Verb ünde 

etwa 10,4 Milliarden Fahrten, im Jahr 2022 waren es laut Prognose rund 9.3 Mill iarden. (VOV-Presse­

mittei lung vom 24.01.2023) 

ffü 2022 konnte bei der SVE mit 4,28 Mio. fahrgasten- rechnerisch ermittelt aus den Ticketverkäufen 

- ein Anstieg zum Vorjahr {3,42 Mio.} verzeichnet we<den, was wiederum d ie Aussage seitens des 

VOV bestätigt. (Prozentual bei der SVE ca. 86 % des Jahres 2019). An Fahrplankilometern wurden 

dabei 1,6 Mio. km im Linienveri<ehr nach § 42 PBefG geleistet (Vorjahr 1,3 Mio. km). 

2. Geschäftsverlauf 

Die bisherigen Maßnahmen zur Verbesserung der Kundenorientierung und zur Erschließung zusätz­

licher Ertragspotenziale wurden im Berichtsjahr wieder in den Focus gerückt, Durch Kundenbin­

dungsaktionen wurde seit ens der SVE und d er VRS versucht. eine größere Abwanderung insbeso n· 

dere von Abo--Kunden zu verhindern. 

Die aus de< Hochwasserkatast rophe im Kreis Euskirchen entstandenen Schäden, besollders den 

ÖPNV betreffe nd, sind zunehmend beseitigt bzw. sind im Wiederaufbau. 

Im Bereich der Pal'kra1,,Jmbewfrtschaftun9 ko nnte das Parkhaus Veybachcenter im April wieder a n den 

Start gehen. Hier wurde eine neue papierlose Parkierungsanlage in Betrieb genommen, d ie eine 

Kennzeichenerkennung bei der Einfahrt ins Parkhaus vornfmmt. Im zweiten Halbjahr 2023 werden tt. 

jetziger Planung auch die beiden anderen Parkhäuser wil! der hergestellt sein, d ie ebenfalls mit der 

neuen Parkierungsantage ausgest attet sein werden. FOr dil! Übergangszeit wurde in den beid eni Park­

häusern eine zeitgenaue Abrechnung der Parkkunden händisch votgenommen. was einen erhöh ten 
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Aufwand bei den Bewirtsehaftungskoster, zur Folge hatte. Inwieweit hier eine Erstattung aus dem 

Fluthilfe Fond greift, muss noch geklart werden. 

Im Bereich der Bezahlmöglichkeiten wurden auch Neuerungen auf den Weg gebracht. so da.ss das 

Bezahlen mit nahezu allen möglichen Zahlmitteln möglich ist. Die Entwicklung zeigt. dass die Kunden 

diese Möglichkeit auch nutzen. 

Juli 2022 (Einführung der Bezahlmöglichkeiten) 

August 2022 

S<!ptember 2022 

Oktober 2022 

November 2022 

Oezember 2022 

2.127,23 € 

2.633,95 € 

3.577,82 € 

4.996,64 € 

4.335,63 € 

6.059,50 € 

Der Ausbau der Haltestellen in barrierefreier Form wurde wieder aufgenommen. 

Oer Gesamtumsatz beträgt für das Geschäftsjahr 2022 T€ 4.226,9 (Vorjahr T€ 3.601,3). Die Umsätze 

im ÖPNV waren durch die Einführung des 9~Euro Tickets wieder rückläufig (ohne BerOcksichtigung 

des Ausgleichs), bei der Parkraumbewirtschaftung für das Jahr 2022 konnte eine Steigerung der Um­

sätze zum Vo1ahr verzeichnet werden, auf T€ 894,3 (Vorjahr T€ 759,9). 

3. Lage 

a) Ernagslage 

Das Geschäftsjahr 2022 schließt mit einem Jahresfehlbetrag i. H. v. H -1 .039,4. Das Jahresergebnis 

liegt über dem lt. Wirtschaftsplan 2022 erwarteten Ergebnis von T€ • 3.185,3. 

Die Umsatzerlöse sind gegenüber dem Vorjahr um TE: 625,7 auf T€ 4.226,9 gestiegen. Der Umsatz· 

erlös aus Fahrscheinverkäufen liegt bei T€ 3.636,2 und verzeichnet damit einen Rückgang von 

T€ 664.2 gegenüber dem Vorjahr (vor Abführung an den VRS). Die gewährten Billigkeitsleistungen 

im Zusammenhang mit dem Ausbruch von Covid· 19 und dem temPorär eingefOhften 9-Euro Ticket 

sind bei den Fahrscheinver1cäufen nicht berücksichtigt, Der an den VRS abzuführende Einnahmeanteil 

ist für 2022 mit T€ 2A07,8 (Vorjahr T€ 2.762,5) angesetzt. Die Einnahmen .;,s Abgeltungsu,hlungen 

aus der Schwerbehindertenbeförderung sind 2022 um T€ 25,8 auf T€ 94,5 gesunken. 
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Die sonstigen betrieblichen Erträge sind im Vergleich zum Vorjahr um T€ 548,6 gesunken. Hie r wi rd 

die vom Zweckverband Nahverkehr Rheinland gewährte Zuwendung nach § 12 ÖPNVG NRW i. H. v . 

T€ 408.4 für den barrierefreien Ausbau von Bushaltestellen für den 4. Bauabschnitt sowie der über 

die Stadt zu erhaltene Zuschuss gemäß§ 11 Abs. 2 ÖPNVG NRW in Höhe vo n T€ 2S8.3 dargestellt. 

Die Betriebsaufwendungen (Material• und Personalautwand) haben sich 2022 im Vergleich zum Vor 4 

j ahr um T€ 1.425,9 auf T€ 8.807,7 (Vorjahr T€ 7.381,8) erhöht. 

Oie sonstigen betrieblichen Aufwendungen haben sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 919,5 auf 

T€ 1.068,8 (Vorjahr. H 1.988,2) verringert . Dies resuttiert aus der geringeren Einstellung der fü r den 

Bau der barrierefreien Haltestellen gewährten Zuwendung nach § 12 ÖPNVG NRW i. H. v. T€ 408,4 

(Vorjahr. T€ 1.130,0) in den Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen, da der S. Bauabschn~t noch 

nicht begonnen wurde. 

Die wesentl ichen Beschaffungsvorgänge der SVE im Jahr 2022 waren der Bezug der Fahrleistu ngen 

im Rahmen der Fahrleistungsverträge. Die Beschaffungskosten für diese Fahtleistungen hatten für 

das Jahr insgesamt einen Umfang von T€ 6.868, 1 ( +16,92 % zum Vorjahr). In den Fahrleistungsver ­

trägen sind alle Kosten ei ngeschlossen (Bruttoverträge), d.h. die Abschreibungen nebst Zinsen für 

d ie Fahrzeuge, d ie Kosten für Fahrpersonal und Kraftstoffe sowie die Overheadkosten. 

Zum Jahresende w aren bei der SVE 22 Mitarbeiter in Voll - und Teilzeh, (einschließlich des Geschäfts­

führers) beschäftigt, davon sind ac.ht Mitarbe iter in der Kundenberatung tätig . Der Personalaufwand 

hat sich gegenüber dem Vorjahr um T€ 86, 1 auf T€ 1. 1 S4,3 ( +B,06 %) erhöht . Für die Mitarbeite r der 

SVE wi rd der Spartentarifvertrag Nahvetkeh , No,drhein•Westfalen angewandt. 

Der Aufwand für Ertragsteuern ist um T€ S89,3 auf T€ 1.192,6 gestiegen. 

b) Finanzlage 

Der im Berichtsjahr für das Vorjahr eingegangene Beteiligungsertrag lag bei T€ 5.542.S und damit 

um T€ t.847,S geringer ais im Vorjahr (T€ 7.390,0). 

Die GesellSchaft war 2022 jederzeit in der Lage, ihren finanz.iellen ve;pflic htungen fristgerec.ht nach­

zukommen. 
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c) Vermögenslage 

Die Bilanzsumme hat sich im Vergleich zum Vorjahr um T€ 2.731,3 auf T€ 42.454,1 verringert. 

Oas Aktiwe,mögen setzt sich aus dem mittel- und langfristig gebundenen Vermögen i. H. v. 

T€ 33.567,9 und dem kurzfristig gebundenen Vermögen i. H. v. T€ 8,886,2 zusammen. 

Ein wesentlicher Teil des mittel- und langfristig gebundenen Vermögens sind die Finanzanlagen i. H. 

v. H 25266 ,9 und die Sachanlagen i. H. v. T€ 8.270,6 (Vorjahr H 7 558,2). Im Geschäftsjahr 2022 hat 

die SVE T€ 1A93,S in Anlagegüter investiert. Das Ausbauprogramm _8arrierefreie Haltestellen" ist 

Hauptbestandteil der Sachanlagen in Höhe von T€ 1.493,S weitetet Bestandteil ist das gewährte Dar­

lehen an die RVK GmbH in Höhe von T € 6'790,0. Den Investitionen i. H. v. T€ 1 A93,S und den Ab­

schreibungen i. H. v. H 779,4 stehen die Auflösung des Sonderpostens i. H. v. T€ 3841,9 gegen uber. 

Insgesamt enthält auf der Passivseite der Bilanz der Sonderposten mit Rückfageanteil z1,,1m 31 .12.2022 

abgegrenzte Z\ISchOsse i. H. v. H 5566,0 (Vorjahr H 5.622, 1). 

Wesentlicher Posten des k'ua fristig gebundenen Vennögens sind Forderungen und sonstige Vermö­

gensgegenstände i. H. v. T€ 4.037, 1 (Vorjahr T€ 5.595,5). 

Das Eigenkapital der Gesellschaft bel3uft sich zum 31. Dezember 2022 auf T€ 29.833,6 (Vorjahr 

T€ 32.392,2). Die Eigenkapitalquote verändert sich auf 70,3 % (Vorjahr 71,7 %). Die Gesellschaft ver­

fügt Ober keine langfristigen Fremdmittel. Zusammen mit dem Eigenkapital und dem Eigenkapital­

anteil im Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen ist damit das langfristig gebundene Vermögen 

langfristig finanziert. 

III. Progno.sebericht 

In der Aufsichtsratssitzung vom 20.09.2021 wurde beschlossen, das Parkhaus City-SOd o hne d ie 

zweite Unterebene zu planen und den Förderantrag entsprechend anzupassen. Danach wurde das 

bisher nach§ 12 ÖPNVG NRW „Pauschalierte Investitionsförderung" beantragte Fördervorhaben sei• 

tens des NVR in ein gebOndeltes Gesamtförderverfahren „GVFG Förderung für Umsteige- bzw. P• R· 

Anlagen" um geplant. Hierbei würde der Fördersatz mit 95% (60% Bund, 35% Land) vorteilhafter sein, 

jedoch müssten für die GesamtmaßMhme mehr als 10 Mio. € an zuwenduogsfähigen Kosten nach­

gewiesen werden. Das Vorhaben der SVE wurde mit Maßnahmen aus Stolberg. Herzogenrath und 
Brühl zusammengefasst. 
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Die Planungen wurden im Berichtsjahr überarbeitet und konkretisiert . Es liegen drei Varianten für 

einen Neubau des Parkhauses vor. (entnommen der Einladung zur AR 20.09.2021) 

Für den mit Datum vom 2. Juli 2015 genehmigten Bauantrag wurde im Berichtsjahr wiederum eine 

Verlängerung beantragt und genehmigt. 

Die Geschäftsleitung verfolgt das Ziel, das Geschäft sergebnis weiter zu verbessern und das struktu• 

relle Defizit aus dem OPNV weiter abzubauen, sowie in den anderen Geschäftsfeldern der Gesell­

schaft die Angebote attraktiver zu gestaltern, um somit neue Kunden zu ge!Mnnen und Bestandskun­

den zu binden. Die Gesellschaft kann mittel1- bzw. langfristig auf Oefizitausgleiche der Gesellschafte­

rin angewiesen sein, insbesondere im Falle einer Verringerung <!er 8eteiligun91•rträge. 

Für 2023 wird laut Wirtschaftspfan ein Jahresergebnis von T{ - 2.218,S prognostiziert, da es aufgrund 

der EntwickJungen zu den gestiegenen Rohstoffpreisen und den damit verbundenen höheren Kosten 

sowie der noch immer nicht behobenen Schäden der Hochwasserkatastrophe wert:erhin zu geringe• 

ren Einnahmen kommen wird. Inwieweit es zu Ausgleichszahlungen bzw. Erstattungen für die Kosten 

zur Behebung der Schäden der Hochwasserkatastrophe kommen wird, kann noch nicht beziffert wer­

den. Darüber hinaus werden die wirtschaftlichen Folgen des Ukraine-Krieges in Form der gestiege­

nen Kosten bzw. der generellen Inflation das Jahresergebnis 2023 zusätzlich verschlechtern. Durch 

die Nutzung von Biomethan de< 23 Fahrzeuge ist es möglich unter der Nutzung der THG•Quote die 

Treibstoffkosten konstant zu halten. 

IV. Chancen- und Risikoberic-ht 

Die SVE-Geschäftsführung nimmt zwei Mal jährlich eine umfassende Risikoprüfung im Rahmen der 

Aufstellung des Wirtschaftsplanes und zur halbjähr1ichen Zwischenbilanzierung im Aufsichtsrat vor. 

Darüber hinaus ist eine enge Abstimmung zu Fragen der wirtschaftlichen Entwicklung mit der Käm­

merei der Stadt Euskirchen gegeben. 

Die SVE wird im Geschäftsjahr 2023 ihre Geschäftspolitik an dem Ziel dec Kundenrückgewinnung 

aber auch -Neug-ewinnung ausrichten. Es werden erhebliche Anstrengungen unternommen das ver• 

loren gegangene Vertrauen in den ÖPNV wieder zu ge\\rinnen aber auch das neue tarifliche Angebot 

des Deutschlandtickets zu nutzen. um mehr Kunden ansprechen zu können. OarOber hinaus wird der 
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Fokus auf die Attrakt ivitätssteige(ung des Parkens in den Parkhäusern durch konsequente Dig itali • 

sierung und flexible Zahlungsmöglichkeiten gerichtet, die EinfühNng einer neuen Parkhaustechnik 
konnte allerdings bisher nur im Parkhaus Veybachcenter install iert werden. frühestens für Jun i 2023 

wi rd mit der Inbetri ebnahme in den Parkhausern Entenpfuhl und Spiegelstraße gerechnet. Hierdurch 

soll die Nachfrage gesteigert werden. In allen Sparten werden die Kosten. wo möglich, gesenkt. d ie 

Erträge möglichst auf den Vor-Corona-Stand gebracht. Der Bereich des Kartenvorverkaufs für Ku ltur­

und Sportveransta ltungen war völlig eingebrochen. Im 11aufenden Geschäftsjahr stiegen die Einnah­

men in diesem Bereich auf 50% der Werte vor Corona an, Im Jahr 2023 wifd mit einem weitere n 

Anstieg gerechnet wobe i hier der Umsatz von der Attiraktivität der angebotene n Ve<anstaltungen 

abhängig ist. 

Die ausstehende Klärung zu den fehlenden Entl eerungsgeldern im Zusammenhang mit der Firma 

Protect & Secure GmbH lässt noch auf sich warten . Ein Verfahren ist bei der Staatsanwaltschaft an­

hangig, aber noch nicht endgülti g abgeschlossen, 

Für die Schulliniem wurde die Fahrleistung für das Jahr 2022 neu ausgeschrieben. Das Vergabep ro ­

cedere verlief ohne weitere Votkomm nisse und der Zuschlag wurde dem bestbietenden ortsansässi­

gen Unternehmen Effen & Wemer erteilt. 

Im Berichtsjahr w\Jrde die EinfOhrung des SD-Net beschlossen, ein rechtssicherer Kommunikations­

weg zur Bereitstell ung der Gremienunterlagen, wie ihn auch d ie Stadt Euskirchen nutzt. 

Die Gesellschaft hat im Jahr 2022 in Zusammenarbeit mit der Stadt Euskirchen und dem Regional­

verkehr Köln weitere E-Bike Stationen gebaut. Im Stad,ge biet werden 5 Ladesäulen für die Einri ch­

tung von Car-Sharing Stationen gebaut . w eiterhin wurde der Einsat? von 7 E-Kleinbussen beschlos­

sen. deren Bestellung beauftragt ist. Dies sind weitere Schritte für die SVE dem Klimaschutz gerech t 

zu werden . 

Chancen. aber al.Kh Risiken liegen in der Weiterentwick lung des VRS-Verbundta rifs und dess,en Ein­

nahmeaufte ilung . Ein Einigungsvertrag Z\f\•lschen den Verkehrsunternehmen und dem VRS, der die 

Anerkenn ung der Ergebnisse der Ver1cehrserhebung 2009 beinhattei·. wurde beschlossen. Einzig ein 

privates Verkehn;unternehmen hat sich dem Einigungsvertrag nicht angeschlossen. Diesem wurde 

der Kooperationsvert rag mit der VRS GmbH zum 30,062021 geklindigt. Es folgten hieraus weite re 

recht liche Auseinandersetzungen. Auch wenn die ersten diesbezüglichen gerichtl ichen EnJsch eidun­

gen für die Abre,,chnungsgeme inschaft der VRS GmbH positiv ausgefallen sind, werden die in der 

Regel durch den Gekündig ten folgenden Berufungs~ und Revisionsldagen weiterh in Personal und 
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M ittel sowohl bei der VRS GmbH als auch bei den Verkehrsunternehmen binden. Die Verf.ahren 

hiel'Zu sind nach wie vor noch anhän9iQ, 

Da die Beteiligungserträge der SVE aus der e-reg io GmbH & Co. KG, Euskirchen, eine wesent liche 

Säule der Finanzierung der Gesellschaft ausmachen, lc.önl\en Preisredu z.ierungen bei der Gasversor­

gung als Folge gerichtlicher Entscheidungen in den nächsten Jahren zu vetminderten Beteil igungs­

erträgen führen . 

In den vorstehenden Ausführungen wurde im Einzelnen zur Einhaltung der öffentl ichen Zwe<;kset­

zung und zur Zweckerreichung Stellung genommen, so dass den Erfordernissen des § 108 A bs. 2 

Ziffer 2 GO NRW Rech nung getragen ist. 

Euskirchen, den 30. N>ril 2023 

(Anno Schichler-Koep) 

Geschäftsführer 
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2021
€ € €

1. Umsatzerlöse 455.269.689,49 335.396.625,93

2. Energie- und Stromsteuer -16.381.735,14 -20.506.006,95

3. Verminderung oder Erhöhung des Bestands an
unfertigen Leistungen 901.600,00 -3.900,00

4. andere aktivierte Eigenleistungen 925.017,00 1.250.581,00

5. sonstige betriebliche Erträge 1.627.141,44 2.169.799,88

6. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 303.333.758,95 198.111.055,54
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 58.405.048,56 53.483.609,41

361.738.807,51 251.594.664,95

7. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 22.405.721,45 22.939.477,32
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 6.629.240,17 6.775.166,73
- davon für Altersversorgung 29.034.961,62 29.714.644,05
 2.199.861,50 € (i.Vj. 2.142.210,19 €)

8. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen 6.965.719,00 7.766.635,00

9. sonstige betriebliche Aufwendungen 23.127.799,28 18.703.427,17

10. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 7.056.813,94 4.026.502,57
- davon aus verbundenen Unternehmen 
  7.056.813,94 € (i.Vj. 4.026.502,57 €)

11. Erträge aus Beteiligungen 1.833.674,91 1.990.671,94

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 44.746,05 33.637,79
- davon aus Abzinsungen von Rückstellungen
21.322,92 € (i.Vj. 23.220,67 €)

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 629.720,34 392.088,15
- davon aus Aufzinsungen von Rückstellungen
  132.022,92 € (i.Vj. 138.883,67 €)

14. Ergebnis vor Steuern 29.779.939,94 16.186.452,84

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6.352.169,06 2.800.000,00

16. Ergebnis nach Steuern 23.427.770,88 13.386.452,84

17. sonstige Steuern 68.690,24 58.847,76

18. Jahresüberschuss 23.359.080,64 13.327.605,08

2022

e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen
Gewinn- und Verlustrechnung 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022

Anlage 2
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e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen 

 
Lagebericht 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 
 

A. Grundlagen des Unternehmens 
 
1. Rechtliche Verhältnisse 

Die e-regio GmbH & Co. KG (e-regio) wurde am 7. Juni 1949 mit Sitz in Euskirchen gegründet. 
Gesellschafter von e-regio sind: 
 

 Stadtverkehr Euskirchen GmbH   36,95 % 
 rhenag Rheinische Energie AG, Köln  31,74 % 
 Kreis Euskirchen      8,72 % 
 Westenergie AG, Essen      8,72 % 
 Energie Ruhr-Erft GmbH & Co. KG, Kall    8,67 % 
 Stadt Rheinbach      3,12 % 
 Stadt Bornheim       2,08 % 

 
2. Geschäftsumfang des Unternehmens  

e-regio begleitet Menschen, Unternehmen und Kommunen der Region in die Energiewelt von morgen. 
Der mehrheitlich kommunale Energiedienstleister mit Sitz in Euskirchen und Kall ist ein zentraler Akteur 
bei der regionalen Transformation des Energiesektors. Dazu baut e-regio die erneuerbaren Energien 
massiv aus, entwickelt Konzepte für klimaneutrale Wärmeversorgung und Mobilität und schafft mit 
intelligenten Verteilnetzen die Basis für eine CO2-neutrale Energieversorgung. 2022 haben die Wind- 
und Solarparks von e-regio bereits rund 200 Millionen kWh grünen Strom erzeugt. Damit können 
rechnerisch über 50.000 Haushalte versorgt werden. 
 
Mit dem Produkt Regionalstrom bietet e-regio seinen Kund:innen  zu 100 % regional erzeugten 
Ökostrom aus heimischer Windkraft und Sonnenenergie an. Vom Rhein bis zur Eifel nutzen derzeit rund 
75.000 Haushalte, Unternehmen und öffentliche Einrichtungen Erdgas von e-regio, über 56.000 
werden mit Strom und rund 30.000 mit Trinkwasser versorgt. Bundesweit bietet der 
Energiedienstleister Strom und Gas über die Tochtergesellschaft LogoEnergie GmbH an.  
 
Seit mehr als 80 Jahren leisten die inzwischen über 400 Mitarbeitenden einen wesentlichen Beitrag zur 
Wirtschaftskraft und Lebensqualität in den Kommunen. Ziel ist es, auch für kommende Generationen 
eine lebenswerte Region zu gestalten und weiterzuentwickeln. Bis 2035 wollen wir die Region mit 100 
% Ökostrom versorgen und bis 2040 100 % erneuerbare Wärme liefern. Gemeinsam mit starken 
regionalen Partnern projektiert und betreibt das Unternehmen dazu eigene Wind- und 
Solarenergieanlagen. Individuelle Beteiligungsmodelle sorgen für Akzeptanz der Projekte und 
gleichzeitig mehr Klimaschutz, Wohlstand und Wirtschaftskraft. Parallel unterstützt e-regio Menschen, 
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Unternehmen und Kommunen in der Region aktiv dabei, Strom in eigenen Photovoltaikanlagen 
dezentral zu erzeugen und in einer intelligenten Vernetzung effizient zu nutzen.   
 
Ob Energiemanagement oder Windenergie, intelligente Wärmekonzepte oder Photovoltaik, effiziente 
Straßenbeleuchtung oder Quartierskonzepte, Carsharing oder Ladeinfrastruktur für E-Mobilität  
– e-regio nutzt seine Expertise, um innovative Technologien bedarfsgerecht an die Region anzupassen. 
Dabei macht der Energiedienstleister es seinen Kunden leicht, indem er neben Konzeption, Planung, 
Bau und Wartung energieeffizienter Anlagen auch die technische sowie kaufmännische 
Betriebsführung übernimmt.  
 
Das hochmoderne Stromnetz im e-regio Versorgungsgebiet befindet sich im Eigentum der beiden 
Tochtergesellschaften e-regio Netz GmbH sowie Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG und wurde an 
den Verteilnetzbetreiber Westnetz GmbH verpachtet. Technisch und kaufmännisch sorgt e-regio für 
den zuverlässigen Betrieb des Stromnetzes von e-regio Netz. In 18 Kommunen – darunter der gesamte 
Kreis Euskirchen, der linksrheinische Rhein-Sieg-Kreis und die Gemeinde Vettweiß – ist der 
Energiedienstleister zudem für die regionalen Gasversorgungsnetze verantwortlich. Zudem ist e-regio 
als Betriebsführer für den Wasserversorgungsverband Euskirchen-Swisttal sowie für das Wasser- und 
Abwasserwerk der Gemeinde Alfter tätig.  

 
Zudem ist e-regio an folgenden wesentlichen Unternehmen beteiligt: 
 
    Anteil 
Beteiligung Unternehmenszweck % 
LogoEnergie GmbH, Euskirchen bundesweiter Strom- und Gasvertrieb 100,00 

e-regio Netz GmbH, Kall Stromnetzgesellschaft 100,00 

Peter Zeiler & Partner mbH, Frechen Ingenieurbüro 100,00 

Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG Eigentümer der Stromnetze- und -anlagen in    

  der Stadt Euskirchen 74,90 

KEVER Projekt-Betriebs-Beteiligungs-  Entwicklung, Planung, der Bau und/oder   

gesellschaft mbH, Kall der Betrieb von Anlagen zur Energieerzeugung 51,00 

Sun Park Kalenberg GmbH & Co. KG, Mechernich Solarpark 51,00 

EWP Blankenheimerdorf GmbH & Co. KG, Kall Windpark 50,00 

EWP Rohr-Reetz GmbH & Co. KG, Kall Windpark 50,00 

Bioenergie Kleinbüllesheim GmbH & Co. KG,  Biogaserzeugung 49,80 

Euskirchen     

Bioenergie Kommern GmbH & Co. KG, Mechernich Biogaserzeugung 49,80 

Gasnetz Bornheim GmbH & Co. KG, Bornheim Eigentümer der Gasnetze- und -anlagen in    
  der Stadt Bornheim 49,00 

EWP Eifel-Windpark Ormont-Stadtkyll  Windpark 34,88 

GmbH & Co. KG, Ormont     

BWP Bürgerwindpark Schleiden GmbH & Co. KG,  Windpark 33,50 

Schleiden     

Sun Park Herhahn GmbH & Co. KG, Schleiden Solarpark 33,33 

Nordeifeler Regenerative GmbH & Co. KG, Kall Solarpark 25,00 
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e-regio denkt und handelt nachhaltig, koordiniert die Transformation der Energielandschaft und setzt 
innovative Technologien und neue Energien effizient, umweltschonend und gemeinwohlverträglich 
ein. Damit sichert das Unternehmen die eigene Zukunftsfähigkeit und erschließt Wachstumspotenziale 
im Kerngeschäft sowie in neuen Geschäftsfeldern. Es trägt auch entscheidend zur Zukunftsfähigkeit, 
Lebensqualität und Wettbewerbsfähigkeit der Region zwischen Rhein und Eifel bei. 
 

B. Wirtschaftsbericht 
 

1. Energiewirtschaftliche und gesamtwirtschaftliche Entwicklung 1) 
Der Primärenergieverbrauch in Deutschland sank im Jahr 2022 nach ersten Schätzungen der AG 
Energiebilanzen um 4,7 % auf 11.829 Petajoule (PJ). Diese Entwicklung ist durch gegenläufige 
Einflussfaktoren geprägt. Vom Wirtschaftswachstum gingen im Vergleich zum Jahr 2021 positive 
Impulse auf den Energieverbrauch aus. Das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) schwächte sich 
zwar im Verlauf des Jahres ab, insgesamt dürfte das BIP 2022 aber noch um 1,4 % zugenommen haben, 
wobei aber die energieintensiven Industrien bereits seit dem 2. Quartal 2022 teilweise deutliche 
Produktionsrückgänge verzeichnen mussten.  
 
Positive Impulse auf den Energieverbrauch gingen darüber hinaus von der Zunahme der Bevölkerung 
aus, sie wuchs bis zum 30.06.2022 um knapp 1 Mio. Menschen, was einem Plus von etwa 1,1 % 
entspricht.  
 
Die drastisch gestiegenen Energiepreise bewirkten hingegen spürbare Anreize zu kurzfristigen, 
verhaltensbedingten Einsparungen. Außerdem lösten sie Investitionen in Energieeinsparmaßnahmen 
aus, z.B. in die Modernisierung von Produktions- und Heizungsanlagen oder die Dämmung von 
Gebäuden. Dies wird sich mittel- bis langfristig auf den Energieverbrauch auswirken. Der 
Verbrauchsrückgang dürfte außerdem in einigen Wirtschaftszweigen durch preisinduzierte 
Produktionskürzungen beschleunigt worden sein.  
 
Verbrauchssenkend wirkten schließlich die milderen Außentemperaturen. Die Zahl der Gradtage lag 
2022 um etwa 12 % unter dem Niveau des Vorjahres. Unter Ausschaltung des Witterungseinflusses 
wäre der Primärenergieverbrauch 2022 um 3,9 % gesunken. 

                                                 
1 BDEW, Die Energieversorgung 2022 – Jahresbericht vom 20. Dezember 2022 
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2. Witterungsverlauf 2) 

Die Jahresmitteltemperatur in Deutschland lag im Jahr 2022 mit 10,5 Grad Celsius (°C) um 1,4°C über 
dem Vorjahr. Damit wurde der Temperaturrekord des Jahres 2018 vermutlich eingestellt. Seit 1881 ist 
es in Deutschland inzwischen 1,7°C wärmer geworden. Im Vorjahr lag dieser Wert noch bei 1,6°C. Einen 
neuen Rekord gab es bei der Sonnenscheindauer. Im Jahr 2022 schien die Sonne im bundesweiten 
Mittel rund 2.025 Stunden und damit 375 Stunden oder 23 % mehr als im Jahr 2021. Im Jahresverlauf 
fielen im Deutschlandmittel rund 670 Liter Regen pro Quadratmeter. Das war ein Minus von etwa 17 
% verglichen mit dem Vorjahr (805 Liter pro Quadratmeter) 
 
Im Jahr 2022 waren alle Monate im Vergleich zum Mittel der Referenzperiode 1961 bis 1990 zu warm. 
Der August war im vieljährigen Vergleich der zweitwärmste und der Oktober 2022 (mit dem Oktober 
2001) sogar der wärmste entsprechende Monat. Die Jahresmitteltemperatur lag damit um 2,3°C über 
dem Wert der international gültigen Referenzperiode 1961 bis 1990. Mehrere intensive Hitzewellen 
im Juni und Juli führten zu hohen Temperaturen, z.B. am 20. Juli wurden in Hamburg-Neuwiedenthal 
40,1°C gemessen.  
 
Im Jahr 2022 schien die Sonne im bundesweiten Mittel rund 2.025 Stunden und lag damit etwa 30 % 
über dem Referenzwert der Periode 1961 bis 1990 (1.544 Stunden). Das sommerliche 
Niederschlagsloch, das ein Minus von gut 40 % im Vergleich zur Referenzperiode erreichte, führte zu 
der geringsten Bodenfeuchte unter Gras seit 1961. Flankiert wurde diese Trockenphase allerdings von 
den deutlich zu nassen Monaten Februar und September. Mit einem Niederschlagsdefizit von etwa 15 
% im Vergleich zur Referenzperiode 1961 bis 1990 (789 Liter pro Quadratmeter) waren die 
vergangenen zwölf Monate hierzulande sehr trocken. 
 
 

                                                 
2 DWD Pressemitteilung Deutschlandwetter im Jahr 2022 vom 30. Dezember 2022  

Mineralöl 
35,2%

Erdgas 23,8%

Erneuerabe 
Energien

17,2%

Braunkohle
10,0%

Steinkohle 
9,8%

Kernenergie 
3,2%

Sonstige 0,8%

Primärenergieverbrauch in Deutschland 2022

2105

e regio 



Lagebericht 2022  

 

  Anlage 6/5 
 

3. Erdgaswirtschaft 3) 
Die Entwicklungen in der Gaswirtschaft waren 2022 gekennzeichnet durch die Folgen des Krieges in 
der Ukraine, die sich vor allem in den stark steigenden Preisen und rückläufigen Verbräuchen zeigten. 
Nach ersten Daten nahm der Erdgasverbrauch 2022 in Deutschland um knapp 15 % auf 866 Mrd. kWh 
ab. Damit wurde ein Niveau wie zuletzt im Jahr 2015 erreicht. Neben den gestiegenen Preisen war für 
diesen Rückgang vor allem die mildere Witterung im Vergleich zum Vorjahr verantwortlich. 
Temperaturbereinigt sank der Erdgasverbrauch um rund 10 %.  
 
Der Anteil des in Deutschland geförderten Erdgases bezogen auf den Verbrauch im Inland beträgt 
voraussichtlich 5,4 %. Importe decken 94,6 % des Inlandsbedarfs. Die inländische Förderung von Erdgas 
liegt mit etwa 47 Mrd. kWh voraussichtlich 6 % unter dem Vorjahreswert. 
  
  2022 2021 Veränderung 
Kundengruppen Mrd. kWh Mrd. kWh Mrd. kWh % 
Industrie 317,0 370,0  - 53 - 14,3 

Stromversorgung 104,0 121,2  - 17 - 14,2 

Fernwärme/-kälteversorgung 58,0 67,1  - 9 - 13,6 

Haushalte 263,0 310,0  - 47 - 15,2 

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 110,0 129,0  - 19 - 14,7 

Verkehr 2,5 2,0 + 1 + 25,0 

Erdgasabsatz insgesamt 854,5 999,3  - 145 - 14,5 
Eigenverbrauch /stat. Differenzen 11,7 17,0  - 5 - 31,2 

Erdgasverbrauch 866,2 1.016,3  - 150 - 14,8 

 
Die Nachfrage der Industrie, die im Jahr 2021 nach dem Pandemie-Jahr 2020 wieder angezogen hatte, 
sank 2022 um rund 14 % auf 317 Mrd. kWh und damit auf den niedrigsten Wert seit der 
Finanzmarktkrise 2009. Hierin zeigt sich zum einen die konjunkturelle Abschwächung in den 
energieintensiven Industrien und zum anderen der preisbedingte Nachfragrückgang. Die bereits seit 
Herbst 2021 stark gestiegenen Erdgaspreise veranlassten die Industrie zu weiteren Effizienz-
maßnahmen. Außerdem wurden Produktionsprozesse soweit möglich von Erdgas auf andere 
Energieträger (i. d. R. Heizöl) umgestellt. 
 
Der Erdgasverbrauch der Gewerbe-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen wird zu gut 90 % für 
Raumwärmezwecke eingesetzt. Die höheren Temperaturen ließen den Verbrauch somit sinken. Auch 
hier sind verhaltensbedingte und investive Einspareffekte sichtbar. Insgesamt sank der Erdgasver-
brauch in diesem Sektor um rund 15 %. 
 
Auch bei den privaten Haushalten (einschließlich der sie mit Raumwärme und Warmwasser 
versorgenden Wohnungsgesellschaften) zeichnet sich aufgrund der wärmeren Witterung im Jahr 2022 
ein Verbrauchsrückgang von rund 15 % ab. Dieser Effekt wurde verstärkt durch die stark gestiegenen 
Erdgaspreise und die öffentliche Diskussion über notwendige Einsparungen beim Erdgasverbrauch. 
Eine Analyse des BDEW hat gezeigt, dass die privaten Haushalte und kleineren Gewerbebetriebe (SLP-
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Kunden) im Vergleich mit ähnlich kalten Tagen der vergangenen Heizperioden im Herbst 2022 weniger 
Erdgas verbrauchten und damit eine Verhaltensänderung erkennbar ist. 
 
2022 wurden nach ersten Schätzungen für 352.600 neue Wohnungen bzw. Wohneinheiten in neuen 
und in Bestandsgebäuden Baugenehmigungen beantragt (ohne Wohnungen in Wohnheimen). Laut 
erteilter Baugenehmigungen für den Zeitraum Januar bis September sind erstmals mehr als die Hälfte 
der Wohnungen mit einer elektrischen Wärmepumpe ausgestattet worden. An zweiter Stelle folgen 
mit einem Anteil von knapp 23 % Wohnungsneubauten, die ans Fernwärmenetz angeschlossen werden 
sollen. Erdgas- oder Biomethanheizungen haben einen Anteil von nur noch gut 18 %. 
 
Die deutschen Strom- und Gasversorger zählen zu den größten Investoren in Deutschland. Im 
Durchschnitt der letzten zehn Jahre wurden rund drei Viertel der Gesamtinvestitionen in der deutschen 
Gaswirtschaft für den Ausbau und die Instandsetzung des Rohrnetzes getätigt. Der restliche Anteil 
wurde für Aufschlussbohrungen, Gasaufbereitung, Gasspeicherung und Sonstiges verwendet.   
 
Die Anzahl der Gasverteilnetzbetreiber ist um 1,7 % auf 715 gestiegen. Die Zahl der Vertriebsgesell-
schaften im Endkundengeschäft lag mit 1.038 Unternehmen unter dem Vorjahr (1.051 Unternehmen).  
 

4. Stromwirtschaft 4) 
Die Stromwirtschaft war 2022 geprägt durch die sich insgesamt abschwächende Konjunktur und eine 
mildere Witterung, vor allem aber durch die Folgen des Ukrainekrieges, die sich in drastisch steigenden 
Energiepreisen an den Großhandelsmärkten und bei den Letztverbrauchenden zeigten. Der 
Stromverbrauch (Bruttoinlandsstromverbrauch) nahm um 3,1 % auf 546,5 Mrd. kWh ab. 
Dementsprechend verzeichnete auch die Stromerzeugung (Bruttostromerzeugung) ein deutliches 
Minus von 1,9 %. Der Stromexport-Überschuss Deutschlands stieg um 6,7 Mrd. kWh auf 27,5 Mrd. 
kWh. 
 
  2022 2021 Veränderung 
Kundengruppen Mrd. kWh Mrd. kWh Mrd. kWh % 
Industrie 214,5 226,0 -11,5 - 5,1 

Haushalte 128,5 131,5 -3,0 - 2,3 

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 135,0 137,1 -2,1 - 1,5 

Verkehr 12,8 12,2 0,6 + 4,9 

Stromabsatz insgesamt 490,8 506,8 -16,0 - 3,2 
Differenz Speicher 2,0 1,9 0,1 + 5,3 

Netzverluste/stat. Differenzen 26,2 26,5 -0,3 - 1,1 

Stromverbrauch 519,0 535,2 -16,2 - 3,0 

 
So sank auch der Letztverbrauch von Strom im Jahr 2022 um 3,2 % auf 490,8 Mrd. kWh. Diese 
Entwicklung zeigte sich in nahezu allen Verbrauchssektoren, lediglich im Sektor Verkehr konnte ein 
Plus von etwa 5 % verbucht werden. In diesem Rückgang spiegeln sich neben den konjunkturellen 
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Effekten vor allem die Reaktionen angesichts der hohen Strom- und Energiepreise, die zu sparsamerem 
Verbrauchsverhalten und zum Teil zu Produktionseinschränkungen führten. 
 
Der Stromverbrauch der Industrie (Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe) betrug im Berichtsjahr 
nachersten Zahlen insgesamt 215 Mrd. kWh und sank damit um 5 %. Im Jahr 2021 war der Verbrauch 
der Industrie wegen der Aufholeffekte zum Pandemie-Jahr 2020 noch um 4,0 % gestiegen. Der 
Stromverbrauch der privaten Haushalte nahm um voraussichtlich 2,3 % ab (2021: + 2,7 %). Der 
Stromverbrauch bei Gewerbe, Handel und Dienstleistungen sank um 1,5 %. Ein Verbrauchszuwachs 
ergab sich mit einem Plus von 5,0 % im Verkehrsbereich für den Fahrstrom von Schienenbahnen sowie 
für die Elektromobilität. 
 
Die Anlageinvestitionen der Unternehmen der Elektrizitätswirtschaft in Deutschland bewegen sich 
derzeit auf hohem Niveau. Im Jahr 2022 wurde mit rd. 16,6 Mrd. Euro eine Rekord-Investitionssumme 
erreicht. Während die Investitionen in die Netze einen hohen Stand erreichten, sind die Investitionen 
in Erzeugungsanlagen seit dem Jahr 2014 rückläufig.  
 
Die Anzahl der Unternehmen, die als Stromverteilnetzbetreiber tätig sind, ist mit 899 Unternehmen 
leicht gestiegen (i. V. 896). Dagegen ist die Anzahl der Vertriebsgesellschaften im Letztverbrauchenden-
geschäft um 0,4 % auf 1.359 Unternehmen gesunken.  
 

5. Entwicklung der Energiepreise 5) 
Der durchschnittliche Gaspreis für Haushalte ist im Jahr 2022 stark angestiegen. Erdgasheizende in 
einem Einfamilienhaus (EFH) bezahlten zum Ende des Jahres 2022 trotz der auf 7 % abgesenkten 
Umsatzsteuer durchschnittlich 20,04 ct/kWh und damit fast das Dreifache des Vorjahrespreises (EFH 
bei 20.000 kWh Jahresverbrauch). Haushalte in Mehrfamilienhäusern (MFH) entrichteten im 4. Quartal 
2022 durchschnittlich 19,81 ct/kWh (MFH bei 80.000 kWh Jahresverbrauch bzw. 13.333 kWh 
Jahresverbrauch pro Wohnung). Hauptgrund dafür sind die deutlich gestiegenen Gaspreise im 
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Großhandel infolge des russischen Angriffs auf die Ukraine. So haben sich die Gaspreise im 
Terminmarkt im Jahresmittel 2022 nahezu vervierfacht und im Kurzfristhandel fast verdreifacht.  
 
Der Strompreis für Haushalte ist im Jahr 2022 gegenüber dem Vorjahr deutlich um knapp 25 % auf 
durchschnittlich 40,07 ct/kWh angestiegen. Grund für den Anstieg sind die sehr stark gestiegenen 
Strompreise im Großhandel. Im Jahresmittel 2022 lagen die Terminmarktpreise drei bis viermal höher 
als im Vorjahr, im Spotmarkt für die kurzfristige Beschaffung mehr als doppelt so hoch. Dieser Anstieg 
wirkte sich nach und nach auf die Endkundenpreise aus. Zwar hat die Abschaffung der EEG-Umlage 
zum 1. Juli 2022 für eine spürbare Entlastung gesorgt, konnte aber die gestiegenen Kosten für die 
Beschaffung nicht kompensieren. Steuern, Abgaben und Umlagen haben damit nur noch einen Anteil 
von 28 % am Strompreis, wohingegen der Anteil der Kosten für Beschaffung und Vertrieb auf 52 % 
angestiegen ist. Die Netzentgelte haben einen Anteil von 20 %.  
 

 
 
Für das Jahr 2023 steigen die Steuern, Abgaben und Umlagen leicht an, aber vor allem die 2022 deutlich 
gestiegenen Terminmarktpreise werden die Stromtarife im Jahr 2023 vorerst weiter verteuern. Die 
Strompreisbremse, die den Arbeitspreis für 80 % des prognostizierten Jahresverbrauchs auf 40 ct/kWh 
deckelt, wird allerdings für eine spürbare Entlastung der Stromrechnung für Haushalte im kommenden 
Jahr sorgen. 
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C. Geschäftsentwicklung 2022 
 
Das Geschäftsjahr 2022 war geprägt von den enormen Herausforderungen der Energiemarktkrise. Mit 
Beginn des Krieges in der Ukraine und den möglichen Folgen für die Gaslieferungen nach Deutschland und 
Europa war eine drohende GasmangelIage in den Mittelpunkt der Krisenüberlegungen gerückt. Der 
bereits im Vorjahr einsetzende Anstieg der Rohstoffpreise an den Termin- und Spotmärkten hat sich 2022 
auf Grund der Ereignisse mit enormen Preisspitzen und hoher Volatilität fortgesetzt. Nach der Corona-
Pandemie in den beiden Vorjahren und der Unwetterkatastrophe 2021 hat sich e-regio damit auch im 
abgelaufenen Geschäftsjahr weiterhin im Krisenmodus bewegt. 
 
Insbesondere im Commodity-Vertrieb haben die Entwicklungen an den Energiemärkten das Geschehen 
dominiert. e-regio hat frühzeitig reagiert und bestehende Risikopositionen geschlossen. Die staatlichen 
Eingriffe in den Energiemarkt sowie der günstige Witterungsverlauf für das Gasgeschäft haben sich positiv 
auf die Geschäftsentwicklung ausgewirkt. Nach der deutlichen Belastung der Strommargen im Vorjahr 
konnte im Geschäftsjahr 2022 eine Stabilisierung erreicht werden. In den Kalkulationen berücksichtigte 
Risiken sind im Geschäftsjahr nicht in vollem Umfang eingetreten. 
 
Die wichtigsten Entwicklungen in den e-regio Geschäftsfeldern im Überblick: 
 

 Der Gasabsatz ist auf Grund der Witterungsentwicklung sowie durch Einspareffekte bei Verbrauch-
enden gegenüber dem Vorjahr zurückgegangen. Der Deckungsbeitrag zeigt sich bei deutlich 
gestiegenen Beschaffungspreisen gegenüber dem Vorjahr wieder auf erhöhtem Niveau. Die Preise 
für die Grundversorgung und für Sonderverträge mussten auf Grund der Kostensteigerungen 
angepasst werden. In der Stromsparte konnte die Kundenanzahl wiederum erhöht werden, der 
Absatz stieg gegenüber dem Vorjahr. 

 
 Das Gasnetzgeschäft stand im Geschäftsjahr 2022 ebenfalls unter den Vorzeichen der Energiemarkt-

krise. Die Vorbereitungen auf eine mögliche Gasmangellage und deren Abwicklung im Verteilnetz 
hatte höchste Priorität. In Folge der Krise sind die Hausanschlussanfragen bei e-regio deutlich 
zurückgegangen. Die Abwicklung von Schäden und Versicherungsleistungen aus der Flutkata-
strophe vom 14. Juli 2021 hat sich auch 2022 noch fortgesetzt.  

 
 Im Dienstleistungs- bzw. Non-Commodity Geschäft konnten die Umsatzerlöse wie bereits im 

Vorjahr vor allem in den Bereichen Photovoltaik, Anlagen-, Kabel- und Leitungsbau sowie bei 
Planungsleistungen deutlich gesteigert werden. Die Nachfrage für nachhaltige Energielösungen ist 
im Zuge der Energiemarktkrise nochmals deutlich angestiegen. 

 
 Im Bereich Biogas wurden im Geschäftsjahr 2022 erstmals Erlöse aus der Vermarktung von 

Treibhausgas-Quoten (THG-Quoten) durch das Inverkehrbringen von kraftstofffähigem Biogas 
erzielt. 
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 Im Bereich der Betriebsführungs- und Beteiligungsergebnisse ergab sich insbesondere eine positive 
Entwicklung der regenerativen Gesellschaften sowie eine Ergebniserholung bei der LogoEnergie. 
Auch bei den Stromnetzgesellschaften e-regio Netz und Stromnetzgesellschaft Euskirchen standen 
analog zum Gasnetzbetrieb noch Maßnahmen zur Abwicklung der Schäden und Versicherungs-
leistungen aus der Flutkatastrophe an. 

 
1. Gasvertrieb 

Der Erdgasabsatz lag im Geschäftsjahr 2022 bei 1.589 Mio. kWh. Gegenüber dem Vorjahr reduzierte 
sich der Absatz damit um 822,4 Mio. kWh bzw. 34,1 %. Im stark witterungsabhängigen Bereich 
Haushalte und Mehrfamilienhäuser ist der Absatz um rd. 15,4 % gesunken. Die Temperaturen im Jahr 
2022 lagen auf das Gesamtjahr gesehen über denen des Vorjahres. Bis auf die Monate Juni, September 
und Dezember waren alle übrigen Monate deutlich wärmer und haben somit den Absatz beeinflusst. 
Die mittlere Gradtagszahl, die als Messgröße für den temperaturabhängigen Gasverbrauch dient, 
betrug 2.893,6 Gradtage und lag damit um 13,2 % unter der des Vorjahres (3.334,6 Gradtage).   
 
Ein deutlicher Absatzrückgang war im Industriebereich zu verzeichnen. Hier führte die konjunkturelle 
Abschwächung und der Verlust eines Großkunden zu einer deutlichen Reduzierung der Absatzmenge 
von 651,1 Mio. kWh oder 58,4 %.  
 
Erdgasverkauf nach Kundengruppen         
          
          
  2022 2021 Veränderung 
  MWh MWh MWh % 
Haushalte 584.980 688.163 -103.183 - 15,0  
Mehrfamilienhäuser 198.477 238.374 -39.897 - 16,7  
Handel und Gewerbe 171.790 187.122 -15.332 - 8,2  
öffentliche Einrichtungen 142.412 166.157 -23.745 - 14,3  
Industrie 464.614 1.115.668 -651.054 - 58,4  
Tankstellen 26.703 15.892 10.811 + 68,0  

      
Erdgasverkauf insgesamt 1.588.976 2.411.376 -822.400 - 34,1  

 
Die Anzahl der Kund:innen konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr von rd. 43.000 auf rd. 45.700 
gesteigert werden.  
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2. Stromvertrieb 
Der Stromabsatz lag mit 394,7 Mio. kWh um 10,0 Mio. kWh oder 2,6 % über dem Vorjahr. Während Im 
Segment Haushalte und Mehrfamilienhäuser die Absatzmenge um 6,3 % rückläufig war, ist im Segment 
Handel und Gewerbe ein Anstieg von 26,7 Mio. kWh oder 14,0 % zu verzeichnen. Die Anzahl der 
Kund:innen verbesserte sich 2022 um rd. 600 auf nun rd. 57.200.  
 
Stromverkauf nach Kundengruppen         
          
  2022 2021 Veränderung 
  MWh MWh MWh % 
Haushalte 165.403 176.523 -11.120 -6,3 
Mehrfamilienhäuser 108 191 -83 -43,5 
Handel- und Gewerbe 217.686 190.937 26.749 14,0 
öffentliche Einrichtungen 10.199 15.641 -5.442 -34,8 
Industrie 1.275 1.384 -109 - 7,9  
          
Stromverkauf insgesamt 394.671 384.676 9.995 2,6 

 
 

3. Gasnetzbetrieb 
Mit der Gemeinde Alfter wurde am 12. Dezember 2022 die Verlängerung des Konzessionsvertrages bis 
zum 28. Februar 2033 vereinbart. Damit wird e-regio bis mindestens 2033 das Gasnetz in der Gemeinde 
weiter betreiben, das Anfang der 1970er Jahre auf- und ausgebaut wurde. Mit der Stadt Mechernich 
befindet sich e-regio im Verfahren der Neuvergabe des Gas-Konzessionsvertrages. In der Gemeinde 
Wachtberg wurde im Sommer 2021 durch den Gemeinderat die Gaskonzession der enewa GmbH 
zugesprochen. Die Verhandlungsgespräche zur Netzabgabe an den Neukonzessionär wurden im Jahr 
2022 aufgenommen.   
 
Die Auswirkungen der Unwetterkatastrophe vom 14. Juli 2021, die das e-regio Versorgungsgebiet sehr 
heftig traf, waren auch noch im Jahr 2022 Gegenstand von einigen Erneuerungen bei den Gasanlagen 
und im Leitungsbereich. Ansonsten standen Netzausbauten sowie Investitionen in die Netzverdichtung 
im Vordergrund.  

Im Jahresverlauf konnten rund 900 neue Hausanschlüsse mit einer Länge von 14,0 km an das 
Versorgungsnetz angeschlossen werden. Zudem wurden im Jahr 2022 insgesamt 8,5 km neue 
Gashauptleitungen verlegt. Damit betreibt e-regio zum Jahresende 2022 ein Leitungsnetz 
einschließlich der Hausanschlussleitungen mit einer Gesamtlänge von 2.665 km. Die Anschlussdichte 
liegt jetzt bei 27,0 Hausanschlüssen je km Rohrnetz und konnte damit gegenüber dem Vorjahr leicht 
gesteigert werden. Dieses Leitungsnetz wird über 19 Übernahmestationen gespeist, die im Verbund 
mit 73 Ortsregelanlagen stehen.  
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4. Ertragslage   
 

 
 
Im Jahr 2022 lagen die Umsatzerlöse mit 455,3 Mio. Euro um rund 119,9 Mio. Euro über dem 
Vorjahreswert. Dieser Anstieg resultiert im Wesentlichen aus folgenden Entwicklungen: 

   
 Die Verkaufserlöse beim Erdgas erhöhten sich preisbedingt um 2,6 Mio. Euro auf 113,3 Mio. Euro. 

Ebenfalls aufgrund des gestiegenen Preisniveaus stiegen die Erlöse im Bereich Erdgas-Handels-
geschäfte an andere Versorgungsunternehmen um 56,0 Mio. Euro. auf 108,4 Mio. Euro. 

 
 Der Bereich Biogas wurde durch das Inverkehrbringen von kraftstofffähigem Biogas und daraus 

resultierend der Vermarktung von Treibhausgas-Quoten (THG-Quote) ausgebaut. Dies führte zu 
einem Anstieg der Erlöse um 4,1 Mio. Euro auf 5,9 Mio. Euro.  

 
 Im Segment Stromversorgung führten die gestiegene Verkaufsmenge und preisliche Anpassungen 

zu einem Anstieg der Verkaufserlöse um 6,5 Mio. Euro auf 87,2 Mio. Euro. Eine deutliche Steigerung 
ist ebenfalls bei den Strom-Handelsmengen an andere Versorgungsunternehmen zu verzeichnen. 
Auch hier führten die deutliche Absatzsteigerung von 44,2 Mio. kWh und das gestiegene Preisniveau 
zu einem Umsatzanstieg von 21,2 Mio. Euro. 

 
 Die Erlöse aus Direktvermarktung erhöhten sich durch neue Anlagen, einer höheren Vermarktungs-

menge und einem deutlich höheren Preisniveau um 21,8 Mio. Euro auf 39,6 Mio. Euro.  
 

 Die Erlöse aus den Dienstleistungen für die betriebsgeführten Unternehmen verbesserten sich um 
3,4 Mio. Euro auf 32,5 Mio. Euro. Ein deutlicher Anstieg der in Rechnung gestellten Baumaßnahmen 
für die betriebsgeführten Wasser- und Abwasserwerke und der e-regio Netz GmbH waren die 
Gründe. Neu hinzugekommen ist die Betriebsführung für das Wasserwerk der Gemeinde Wacht-
berg.  

 
 Die Kosten für die Umstellung von L-Gas auf H-Gas werden an den vorgelagerten Netzbetreiber 

weitergegeben. Im Geschäftsjahr fielen 8,7 Mio. Euro für Umstellungen an (i. V. 5,0 Mio. Euro). 
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Absatzbedingt reduzierte sich die Erdgassteuer um 4,4 Mio. Euro auf 9,1 Mio. Euro. Die Stromsteuer 
blieb mit 7,3 Mio. Euro leicht über dem Vorjahresniveau (i. V. 7,0 Mio. Euro). 

  
Im Geschäftsjahr 2022 wurden zahlreiche Maßnahmen, wie z. B. Installation von Photovoltaikanlagen, 
Baumaßnahmen im Anlagenbau oder im Stromnetzbereich nicht fertiggestellt und konnten daher nicht 
an die Kunden weiterberechnet werden. Daher erhöhte sich der Bestand an unfertigen Leistungen um 
0,9 Mio. Euro.   
 
Aufgrund der niedrigeren Investitionssumme im Vergleich zum Vorjahr reduzierten sich die aktivierten 
Eigenleistungen um 0,3 Mio. Euro auf 0,9 Mio. Euro.  
 
Bei den sonstigen betrieblichen Erträgen resultiert der Rückgang um 0,5 Mio. Euro auf 1,6 Mio. Euro 
im Wesentlichen aus geringeren Zuschüssen für Elektrofahrzeuge und niedrigere Rückstellungs-
auflösungen. Zudem war im Vorjahr eine Erstattung der Grunderwerbsteuer für das Jahr 2019 enthal-
ten.   
 
Der Materialaufwand erhöhte sich um 110,1 Mio. Euro auf 361,7 Mio. Euro. Wesentliche Entwickl-
ungen waren: 
 
 Die Erdgasbezugskosten einschließlich der CO2-Abgabe und den Handelsmengen erhöhten sich trotz 

der geringeren Bezugsmenge preisbedingt um 54,3 Mio. Euro auf 177,3 Mio. Euro. Die beschafften 
Erdgasmengen wurden von 14 Lieferanten bezogen. Der Preis für die CO2-Zertifikate wurde von 
25,00 Euro je Tonne auf 30,00 Euro je Tonne im Geschäftsjahr 2022 angehoben.  

 
 Im Segment der Stromversorgung war ein Anstieg der Strombezugskosten einschließlich der EEG-

Umlage und den Handelsmengen aufgrund der höheren Beschaffungspreise und der höhere 
Bezugsmenge um 25,6 Mio. Euro auf 77,8 Mio. Euro zu verzeichnen. Die EEG-Umlage wurde zum 1. 
Januar 2022 von 6,50 Cent/kWh auf 3,723 Cent/kWh abgesenkt und zum 1. Juli 2022 gänzlich 
abgeschafft.  

 
 Die Biogasbezugskosten erhöhten sich mengen- und preisbedingt um 2,4 Mio. Euro auf 4,4 Mio. 

Euro.  
 
 Die Aufwendungen für den Bereich der Strom-Direktvermarktung sind entsprechend der Entwick-

lung bei den Umsatzerlösen um 22,2 Mio. Euro auf 39,3 Mio. Euro gestiegen.  
 
 Bei den Netznutzungskosten Strom ist ein Anstieg durch die höhere Menge als auch durch höhere 

Netznutzungspreise von 1,5 Mio. Euro auf 30,2 Mio. Euro zu verzeichnen. 
 
 Aufgrund des gestiegenen Bauvolumens bei den betriebsgeführten Wasser- und Abwasserwerken 

und bei der e-regio Netz GmbH erhöhten sich die Aufwendungen (vgl. Umsatzerlöse).   
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Der durchschnittliche Personalbestand beträgt 435,00 Mitarbeitende (i. V. 428,75 Mitarbeitende). 
Durch niedrigere Rückstellungszuführungen im Personalbereich hat sich der Personalaufwand um 0,6 
Mio. Euro auf 29,0 Mio. Euro reduziert.  

 
Ein Rückgang der Aufwendungen ist bei den Abschreibungen zu verzeichnen. Durch die Flutkatastrophe 
im Vorjahr mussten zahlreiche Zähler und Regler erneuert werden, die als geringwertige Wirtschafts-
güter nur über ein Jahr abgeschrieben werden.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 4,4 Mio. Euro 
auf 23,1 Mio. Euro. Wesentlicher Grund für den Anstieg sind die Aufwendungen für die Marktraum-
umstellung von L-Gas auf H-Gas (+ 3,8 Mio. Euro), denen allerdings auch entsprechende Erlöse 
gegenüberstehen (siehe Umsatzerlöse). Weitere Punkte waren höhere IT-, Werkzeug- und Fuhrpark-
kosten von zusammen 0,5 Mio. Euro.  
 
Die Beteiligungserträge lagen mit 1,8 Mio. Euro leicht unter Vorjahresniveau (i. V. 2,0 Mio. Euro). Der 
leichte Rückgang resultiert aus der niedrigeren Gewinnausschüttung der Gasnetz Bornheim aufgrund 
des Wegfalls der Vorabausschüttung.  
 
Die Erträge aus Gewinnabführungsverträgen verbesserten sich bei der LogoEnergie GmbH um 2,2 Mio. 
Euro und bei der e-regio Netz GmbH um 0,8 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahr.  
 
Die Zinsen und ähnliche Aufwendungen erhöhten sich um 0,2 Mio. Euro auf 0,6 Mio. Euro aufgrund 
der im Jahr 2022 getätigten Darlehensaufnahmen.  
 
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag liegen aufgrund des verbesserten Ergebnisses mit 6,4 Mio. 
Euro um 3,6 Mio. Euro über dem Vorjahr.    

Nach Abzug der Ertragsteuern verbleibt ein Jahresüberschuss von 23,4 Mio. Euro (i. V. 13,3 Mio. Euro).  
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5. Vermögenslage 
Das Bilanzvolumen ist zum 31.12.2022 gegenüber dem Vorjahr um 37,4 Mio. Euro auf 292,9 Mio. Euro 
gestiegen.  
 

 
 
Die Investitionen in das Anlagevermögen übersteigen die planmäßigen Abschreibungen und Abgänge 
des Anlagevermögens, so dass sich der Bestand um 4,5 Mio. Euro auf 145,5 Mio. Euro erhöht. Damit 
hat das Anlagevermögen einen Anteil von 49,7 % (i. V. 55,2 %) an der Bilanzsumme. Das kurzfristig 
gebundene Vermögen erhöhte sich im Wesentlichen durch die Positionen „Kassenbestand“, 
„Guthaben bei Kreditinstituten“ und „Forderungen gegen verbundene Unternehmen“, bei rückläufigen 
„Forderungen aus Lieferungen und Leistungen“ auf 147,4 Mio. Euro (i. V. 114,5 Mio. Euro).  
 
Der Anstieg der Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen betrifft im Wesentlichen die 
LogoEnergie GmbH und begründet sich durch die noch offenstehenden Gas- und Strombezugs-
rechnungen sowie der noch ausstehenden Gewinnabführung. Die Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen reduzierten sich durch die im Vorjahr enthaltene Mehrabnahme eines Großkunden im IV. 
Quartal 2021.  
 
Auf der Passivseite verbesserte sich das Eigenkapital durch das höhere Jahresergebnis im Vergleich 
zum Vorjahr um 8,3 Mio. Euro auf 111,0 Mio. Euro. Trotz des wertmäßigen Anstiegs des Eigenkapitals 
hat sich der prozentuale Anteil aufgrund der deutlich höheren Bilanzsumme um 2,5 % auf 37,8 % 
vermindert. Das lang- und mittelfristige Fremdkapital hat einen Anteil von 48,8 Mio. Euro oder 16,6 % 
(i. V. 39,9 Mio. Euro oder 15,6 %). Maßgeblich für den Anstieg sind die Darlehensaufnahmen im Jahr 
2022. Auf das kurzfristige Fremdkapital entfallen 123,1 Mio. Euro oder 42,0 % (i. V. 102,9 Mio. Euro 
oder 40,2 %). Hier führten zum Bilanzstichtag höhere kurzfristige Rückstellungen sowie erhaltene 
Anzahlungen auf Bestellungen zu diesem Anstieg.  
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6. Finanzlage 
Die Investitionen in das Anlagevermögen des Geschäftsjahres 2022 in Höhe von 12,0 Mio. Euro wurden 
zu 57,9 % über Abschreibungen finanziert. Das Anlagevermögen ist zu 76,3 % (i. V. 72,8 %) durch 
Eigenkapital und zu 6,9 % (i. V. 7,1 %) über den Sonderpostens gedeckt. Die Liquidität 2. Grades 
verbesserte sich von 138,1 % auf 158,7 %. Die Liquidität zum Bilanzstichtag stieg um 32,4 Mio. Euro. 

    2022   2021   Veränderung 
Positionen T€   T€   T€ 
              
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 48.047   17.511   30.536 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit -11.448   -16.521   5.073 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -4.238   -6.972   2.734 
Zahlungswirksame Veränderung des            
Finanzmittelfonds  32.361   -5.982   38.343 
Finanzmittelfond am Anfang der Periode 3.382   9.364   -5.982 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 35.743   3.382   32.361 

 
Die Gesellschaft ist jederzeit in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.  
 
 

7. Investitionen 
Im Geschäftsjahr 2022 betrugen die Investitionen in die immateriellen Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen insgesamt 11,2 Mio. Euro.  

 

Die Investitionen umfassen im Geschäftsjahr 2022 insbesondere das Leitungsnetz einschließlich der 
Hausanschlussleitungen, Wärmeprojekte, Software sowie der Betriebs- und Geschäftsausstattung. Die 
Investitionen in das Stromnetz werden über die Netzeigentumsgesellschaft e-regio Netz abgewickelt 
und sind daher im Abschluss von e-regio nicht enthalten. 
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In die Finanzanlagen wurden 0,8 Mio. Euro investiert. Dies betrifft die neue Beteiligung an der 
Versorger Allianz 450.  

8. Unternehmensergebnis 
Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr liegt bei 23,4 Mio. Euro und damit um 10,0 Mio. Euro über 
dem Vorjahr sowie um 4,6 Mio. Euro über der Planung für 2022. Die Ergebnisverbesserung ist im 
Wesentlichen auf die höheren Gas- und Stromverkaufserlöse zurückzuführen.  
 
Die Geschäftsführung schlägt vor, vom Jahresüberschuss zuzüglich Gewinnvortrag in Höhe von 0,1 Mio. 
Euro 22,0 Mio. Euro an die Gesellschafter auszuschütten und 1,5 Mio. Euro auf neue Rechnung 
vorzutragen.  

 

D. Berichterstattung gem. § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO 
 
Gemäß § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW muss im Lagebericht zur Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und 
zur Zweckerreichung Stellung genommen werden. Die Gesellschaft, deren Gesellschaftszweck u.a. die 
Planung, der Erwerb, der Bau und der Betrieb von regulierten Energieverteilungsanlagen sowie Leistungen 
im Rahmen der Energiedienstleistungen ist, erbringt hiermit eine öffentliche Aufgabe der Daseinsvorsorge 
auf dem Gebiet der Energieversorgung. Der öffentliche Zweck ist damit erfüllt.  
 

E. Leistungsindikatoren 
 

1. Finanzielle Leistungsindikatoren 
Die Steuerung der Gesellschaft erfolgt über unterschiedliche finanziellen Leistungsindikatoren. Dazu 
gehören insbesondere die Erlöse aus Erdgas- und Stromverkauf, aus Betriebsführungen und den 
übrigen Geschäftsfeldern wie z.B. Wärmecontracting, Straßenbeleuchtung oder Windenergieservice. 
Die Umsatzerlöse erhöhten sich im Wesentlichen preisbedingt beim Gasverkauf um 2,6 Mio. Euro auf 
113,3 Mio. Euro und im Stromverkauf mengen- und preisbedingt um 6,5 Mio. Euro auf 87,2 Mio. Euro.  
Die Umsatzrentabilität verbesserte sich von 4,9 % im Vorjahr auf 6,7 % im Geschäftsjahr. Die 
Gesamtleistung erhöhte sich von 316,1 Mio. Euro auf 440,7 Mio. Euro. Damit hat die Betriebsleistung 
im Verhältnis zum Jahresüberschuss einen Anteil von 5,3 % (i. V. 4,2 %). Die Materialintensität stieg 
von 79,6 % im Jahr 2021 auf 82,1 % im Berichtsjahr.  
 
Das Controlling von e-regio stellt der Geschäftsführung in einem regelmäßigen Reporting und in 
Prognoserechnungen sowie in darüberhinausgehenden Analysen ein umfassendes Bild der aktuellen 
wirtschaftlichen Situation sowie der zukünftigen Entwicklung bereit.  
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2. Nicht finanzielle Leistungsindikatoren 
Als nicht finanzielle Leistungsindikatoren betrachten wir insbesondere die Kundenzufriedenheit, 
welche wir u.a. im Rahmen von Kundenbefragungen messen. Die Kundenzufriedenheit und Qualität 
unserer Leistungen hängen wesentlich von der Qualifikation unserer Mitarbeiter ab. Damit wir 
weiterhin qualifizierte Mitarbeiter:innen an unser Unternehmen binden können, haben wir im Jahr 
2022 Personalentwicklungsmaßnahmen und die Förderung von Weiterbildungsmaßnahmen forciert. 
Das im Vorjahr ins Leben gerufene Projektteam für das Themenfeld „Employer Branding“ hat im 
Geschäftsjahr 2022 einige Maßnahmen zur Steigerung der Arbeitgeberattraktivität umsetzen können.   
 
Die Energieversorgung ist momentan durch wandelnde Bedingungen geprägt. Damit diese 
Veränderungen gelingen, bildet e-regio Mitarbeiter:innen zu „Transformations-Coaches“ aus. Diese 
Veränderungsexperten stehen den Kollegen: innen als Ansprechpersonen zur Seite und tragen so zum 
Gelingen von Organisations-Veränderungen, Projekten und Prozessen bei.  

 
Im letzten Quartal des Geschäftsjahres 2022 wurde mit der Planung und Neugestaltung von 
Arbeitsflächen begonnen, um den gestiegenen Anforderungen gerecht zu werden. Seit Februar 2023 
können die Mitarbeitenden den sog. „FREIRAUM“ nutzen, um neue Denk- und Arbeitsweisen im Team 
umzusetzen. 
 

F. Rechnungsmäßiges Unbundling 
 

Das Unternehmen e-regio ist ein vertikal integriertes Energieversorgungsunternehmen im Sinne des § 3 
Nr. 38 EnWG, welches getrennte Konten zu führen und für jede seiner regulierten Tätigkeiten einen 
Tätigkeitsabschluss nach § 6b Abs. 3 EnWG zu erstellen hat. Entsprechend § 6b Abs. 3 EnWG ergeben sich 
für e-regio folgende Unternehmenstätigkeiten: 

 
 Gasverteilung 
 andere Tätigkeiten innerhalb des Gassektors  
 andere Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitätssektors 
 andere Tätigkeiten außerhalb des Gas- und Elektrizitätssektors 

  
Für die Berichterstattung wurden die Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens sowie die 
Aufwendungen und Erträge den einzelnen Unternehmenstätigkeiten direkt zugeordnet. In den Fällen, in 
denen dies nicht machbar ist oder aufgrund unverhältnismäßig hohen Aufwandes nicht vertretbar ist, 
wurde eine Zuordnung durch sachgerechte Schlüsselungen vorgenommen.  
 
Die Gasnetzverteilung weist für das Berichtsjahr einen Jahresüberschuss von 5,0 Mio. Euro (i. V. 6,3 Mio. 
Euro) aus. In der Unternehmenstätigkeit „Andere Tätigkeiten innerhalb des Gassektors“ werden die 
Gasbeschaffung und der Gasvertrieb erfasst. Im Geschäftsjahr 2022 liegt hier der Jahresüberschuss bei 
10,3 Mio. Euro (i. V. 1,9 Mio. Euro). Der Bereich „Andere Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitätssektors“ 
betrifft die Strombeschaffung und den Stromvertrieb. Dieser Tätigkeitsbereich erzielte im Jahr 2022 einen 
Jahresüberschuss von 2,2 Mio. Euro (i. V. 2,6 Mio. Euro).  
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Den „Tätigkeiten außerhalb des Elektrizitäts- und Gassektors“ werden die betriebsgeführten Wasser- und 
Abwasserwerke, die Tochtergesellschaften LogoEnergie und e-regio Netz, der Wärmebereich 
(Contracting), die regenerativen Gesellschaften sowie die übrigen Geschäftsfelder zugeordnet. Der 
Jahresüberschuss lag hier bei 5,9 Mio. Euro (i. V. 2,6 Mio. Euro).  

 

G. Chancen und Risikobericht 
 

1. Risikomanagement 
Das Risikomanagement von e-regio ist in die unternehmerischen Entscheidungen und 
Geschäftsprozesse integriert. Es ist darauf ausgerichtet, Risiken möglichst früh zu erkennen bzw. zu 
vermeiden. Im April des Jahres 2023 wurde eine Neubewertung der Risiken in Form einer 
systematischen Risikoinventur vorgenommen. Hierbei wurden die Risiken identifiziert, bewertet und 
dokumentiert sowie geeignete Maßnahmen zur Vorsorge getroffen. 
 

 
Bereits in den Vorjahren wurde als Ergebnis der Prüfung nach § 53 HGrG festgestellt, dass e-regio in 
geeigneter Weise entsprechende Maßnahmen zur Einrichtung eines Überwachungssystems getroffen 
hat. Das Überwachungssystem ist geeignet, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft 
gefährden, frühzeitig zu erkennen und zu bewerten. 
 
In Verbindung mit der erfolgten Verschmelzung von e-regio und ene ergeben sich naturgemäß eine 
Vielzahl von steuerlichen Fragen. Bei e-regio ist seit dem 24. Januar 2022 eine Außenprüfung seitens 
der Groß- und Konzernprüfung Aachen angesetzt worden. Der Prüfungszeitraum betrifft die Jahre 2016 
bis 2018. Aufgrund der Komplexität des Sachverhalts dauert die Prüfung zurzeit noch an.  
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Nach Überprüfung der gegenwärtigen Risikosituation ist festzuhalten, dass im Berichtszeitraum keine 
den Fortbestand des Unternehmens gefährdenden Risiken zu verzeichnen sind. Darüber hinaus liegen 
aus heutiger Sicht auch für die nahe Zukunft keine den Fortbestand des Unternehmens gefährdenden 
Risiken, für deren Deckung keine ausreichende Vorsorge getroffen wurde, vor. 
 

2. Ertragsorientierte Risiken 
Wesentliche ertragsorientierte Risiken resultieren insbesondere aus der weiteren Entwicklung an den 
Energiemärkten. Das zurückliegende Jahr war an den europäischen Beschaffungsmärkten durch 
historische Preisspitzen geprägt. Insbesondere die reduzierten Gaslieferungen aus Russland und 
unterdurchschnittlich gefüllte Speicher haben im Jahresverlauf zu einem enormen Preisanstieg am 
Gasmarkt geführt. Auch die CO2- sowie Strompreise erreichten historische Höchststände. Trotz dieser 
Entwicklung hat sich das Ergebnis von e-regio gegenüber dem Vorjahr wieder erholt. Die Kosten-
steigerungen wurden über Preisanpassungen an die Kunden weitergegeben und Risikopositionen 
rechtzeitig geschlossen. Im Jahresverlauf kam es auf Grund von Einsparungen zum Rückverkauf von 
Gasmengen, die das Ergebnis stabilisiert haben. 
 
Der anhaltende Krieg Russlands gegen die Ukraine sorgt weiterhin für hohe Unsicherheit und 
beeinträchtigt die wirtschaftliche Entwicklung. e-regio analysiert und bewertet mögliche Auswir-
kungen fortlaufend anhand verschiedener Szenarien. Insbesondere nur bedingt bzw. nicht einschätz-
bare Mengenveränderungen aufgrund der Witterungsentwicklung oder einer Veränderung des 
Kundenverhaltens können in Verbindung mit hoher Preisvolatilität zu erheblichen Risiken führen. 
Neben der Intensivierung des energiewirtschaftlichen Risikomanagements hat e-regio die bilanzielle 
Risikovorsorge über entsprechende Rückstellungen erhöht. 
 
Ein hohes Risiko resultiert weiterhin aus vermehrten, krisenbedingten Zahlungs- bzw. Forderungsaus-
fällen. Im Segment der Privatkunden weist der Anstieg der Mahnungen inzwischen auf Zahlungs-
schwierigkeiten in Folge der gestiegenen Energiekosten hin. Im Bereich der Geschäfts- bzw. 
Individualkunden sehen wir zwischenzeitlich ein reduziertes Insolvenzrisiko. Der Gesetzgeber hat zum 
Ende des Geschäftsjahres auf die Risikolage reagiert und die Gesetze zu den „Preisbremsen“ 
verabschiedet und in Kraft gesetzt. 
 
Dennnoch ist zu befürchten, dass die trotz staatlicher Unterstützung höheren Energiekosten nicht 
mehr von allen Unternehmen getragen werden können. Um den Risiken entgegenzutreten, liegt im 
Finanzbereich auch weiterhin ein besonderer Fokus auf dem Forderungsmanagement und der 
Liquiditätsüberwachung. Es erfolgen regelmäßige Berichte an die Geschäftsführung. 
 
Ein weiteres Risiko sehen wir in der anhaltend hohen Inflation, die auch unsere Vorleistungen (z.B. 
Baumaterialien) deutlich verteuert, ohne dass wir diese Mehrkosten vollständig weitergeben können. 
Hinzu kommen Probleme in der Verfügbarkeit von Material und Anlagen (z.B. Trafostationen, Teile der 
Straßenbeleuchtung), die sich weiter verschärft haben. Wesentliche Projekte zum Umbau der 
Energiewirtschaft können sich hierdurch verzögern und verursachen eine hohe Unzufriedenheit auf 
Kundenseite. e-regio begegnet diesen Risiken mit erhöhter Lagerhaltung für wesentliche Produkte 
sowie einer Intensivierung der Planungs- bzw. der Einkaufsprozesse. 
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Die Gasverteilnetze könnten aufgrund der politischen Rahmenbedingungen an Bedeutung verlieren, 
da gegebenenfalls nur noch ein Teil der Leitungen für Wasserstoff oder Wärme benötigt wird. Hinzu 
kommt, dass die Bundesnetzagentur die Abschreibungsdauer nur bis zum Jahre 2045 festgelegt hat. 
Aufgrund der Langlebigkeit der Netze werden bis 2045 nicht alle Netze abgeschrieben sein. Zudem 
besteht die Gefahr zusätzlicher Kosten durch Rückbauverpflichtungen. Die derzeitige 
Netzentgeltsystematik wird außerdem dazu führen, dass die bestehenden Netzkosten durch immer 
weniger Kund:innen getragen werden müssen. e-regio ist derzeit dabei, die zukünftige Nutzung der 
Netze zu planen. Da die Diskussion über die Gasnetze erst in 2022 begonnen wurde und heute noch 
nicht absehbar ist, wie die Gasnetze in Zukunft genutzt werden können, wurde in 2022 keine 
Abwertung der Gasnetze vorgenommen.   
 
Der Fachkräftemangel stellt aus Sicht von e-regio sowie der gesamten Branche ein wesentliches Risiko 
für Umsetzung der Energiewende dar.  Mit einer Vielzahl von Maßnahmen arbeiten wir kontinuierlich 
daran, e-regio als Unternehmen und Arbeitgeber noch attraktiver zu machen. Das aktuelle Feedback 
aus dem Unternehmen sowie externe Bewertungen zeigen, dass unsere Aktivitäten positiv wahr-
genommen werden. 

 
3. Chancenbericht 

Die Transformation hin zu einer „Energiewelt von morgen“ hat in den letzten Monaten insbesondere 
auf Grund der Energiemarktkrise nochmals deutlich Fahrt aufgenommen. Aus der beschleunigten 
Energiewende ergeben sich für e-regio eine Vielzahl von Chancen. In den wesentlichen Themenfeldern 
der Energie- und Wärmewende strebt e-regio eine Schlüsselrolle in der Region an. Als etablierter 
Energieversorger und -dienstleister ergeben sich vor dem Hintergrund des Dreiklangs Regionalität, 
Nachhaltigkeit und Technologie vor Ort sehr gute Wachstumsmöglichkeiten.   
 
Die Ausrichtung des Geschäfts von e-regio orientiert sich dabei an vier wesentlichen strategischen 
Fokusfeldern: Ausbau der Erneuerbaren Energien, regionalen Wärmewende, Mobilitätswende sowie 
Netze der Zukunft. Den Ausbau der erneuerbaren Energien in der Region werden wir in den nächsten 
Jahren massiv vorantreiben. Die Energiemarktkrise hat den Handlungsdruck nochmals deutlich erhöht. 
Vor diesem Hintergrund streben wir an, die Energiewende in der Region weiterhin aktiv voranzutreiben 
und entsprechende Wertschöpfung für das Unternehmen, die Gesellschafter und die Bürger in der 
Region zu realisieren. Das Leistungsspektrum von e-regio reicht dabei vom Bau und Betrieb sowie der 
Wartung von Anlagen bis hin zur Direktvermarktung der erzeugten Energiemengen.  
 
Ein weiterer wesentlicher Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit betrifft die Transformation des 
Wärmesektors. Wir verfolgen auf Basis unserer Roadmap das Ziel, die Wärmeerzeugung in der Region 
bis 2040 vollständig zu dekarbonisieren. Daher beschäftigen wir uns derzeit auch sehr intensiv mit 
Lösungen für den Gebäudebestand sowie mit Konzepten für klimaneutrale Neubauquartiere, die wir 
mit Kooperationspartnern entwickeln und umsetzen. Zukünftig wollen wir verstärkt regenerative 
Wärmenetze errichten und hierzu alternative Energiequellen wie z.B. Erdwärme nutzen. Im Rahmen 
der Wärmeplanung überprüfen wir auch die zukünftige Verwendung unserer heutigen Gasnetze für 
„grüne Gase“ sowie den Ausbau des Stromnetzes für die teilweise Elektrifizierung des Wärmesektors. 
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Im Bereich der Privat- und Gewerbekunden sehen wir wachsende Chancen, ausgehend von unserer 
Kundenbasis im heutigen Kerngeschäft mit Strom und Gas, neue Produkte und Dienstleistungen zu 
entwickeln. Unser Angebot umfasst heute bereits Lösungen für Eigenerzeugung, intelligente Steuerung 
sowie Elektromobilität. Wir streben einen weiteren Ausbau des Geschäfts an und werden unsere 
Kundenlösungen hierzu ausbauen.  
 
Auch das Geschäft mit Individualkunden steht weiterhin im Fokus von e-regio. Der Bedarf an 
nachhaltigen Energie-, Wärme- und Mobilitätslösungen hat auch in diesem Segment deutlich 
zugenommen. Ziel von e-regio ist es, den regionalen Unternehmen neben der Belieferung mit Strom 
und Erdgas individuelle Lösungen für eine zukünftig nachhaltige Energieversorgung anzubieten. Die 
Bandbreite der Dienstleistungen wird hierzu kontinuierlich weiter ausgebaut.  
 
Neben den Wachstumsthemen setzen wir auch weiterhin eine ganze Reihe von Optimierungsmaß-
nahmen fort, mit denen wir Effizienz- und Qualitätspotenziale im Unternehmen systematisch heben 
wollen. Ein wesentlicher Fokus liegt hierbei auf der „digitalen Transformation“ unserer Geschäfts-
bereiche. Die Digitalisierung von Abläufen und Prozessen sehen wir als wesentlichen Erfolgsfaktor der 
Zukunft an. 
 
 

4. Gesamtaussage 
Das Geschäftsjahr 2022 war ganz wesentlich durch die Energiemarktkrise und die damit 
einhergehenden Risiken geprägt. e-regio hat die Strategie zur Geschäftsentwicklung jedoch trotz dieser 
großen Herausforderungen in den zurückliegenden Monaten kontinuierlich vorangetrieben, um die 
Chancen der Energie- und Wärmewende konsequent zu nutzen. Das Unternehmensergebnis hat sich 
im Jahr 2022 aufgrund eines günstigen Witterungsverlaufs für das Gasgeschäft sowie des Wachstums 
in neuen Geschäftsfeldern gegenüber dem Vorjahr positiv entwickelt. Bei weiterer Stabilisierung der 
Energiemärkte gehen wir von einer sich fortsetzend guten Geschäfts- und Ergebnisentwicklung aus. 
 
 

H. Prognosebericht  
 
1. Ausblick 

Die Temperaturen im Januar 2023 lagen über denen des Vorjahresmonats, die Monate Februar und 
März lagen leicht unter dem Vorjahr. Diese Witterung in Verbindung mit der Kunden- und Konjunktur-
entwicklung führte zu einem Gasabsatz in den ersten drei Monaten von 515,6 Mio. kWh, was einem 
Rückgang von 128,0 Mio. kWh oder 19,9 % gegenüber dem Vorjahreszeitraum entspricht.  
 
Bis zum März 2022 konnten insgesamt rd. 350 neue Stromkunden gewonnen werden. Im Gasbereich 
blieb der Kundenbestand nahezu unverändert. Für das Geschäftsjahr 2023 wird auf Basis der aktuellen 
Kundenentwicklung und einem normalen Temperaturverlauf im Gasbereich eine Absatzmenge von 
rd. 1.579 Mio. kWh und Umsatzerlöse von rd. 174,6 Mio. € erwartet. In der Sparte Strom wird eine 
Verkaufsmenge von rd. 397 Mio. kWh geplant, die zu Umsatzerlösen von rd. 128,6 Mio. Euro führt.  
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Die Strom- und Gasbezugskosten werden entsprechend dem Bezugsportfolio kalkuliert. Die EEG-
Umlage ist zum 1. Juli 2022 gänzlich weggefallen. Der Preis für CO2-Zertifikate bleibt mit 30 Euro je 
Tonne unverändert zum Jahr 2022. Bei den Netzentgelten ist sowohl im Strom- als auch im Gasbereich 
durch ansteigende vorgelagerte Netzkosten von leicht steigenden Kosten auszugehen.  
 
Die Entwicklung im Bereich der Gas-Hausanschlüsse zeigt bis Ende März rd. 60 neu abgeschlossene 
Hausanschlussverträge. Für das gesamte Jahr 2022 wird mit einem Zugang von rd. 500 Hausan-
schlüssen gerechnet. 
 
Für das Jahr 2023 ist ein Investitionsvolumen in die immateriellen Vermögensgegenstände und 
Sachanlagen von insgesamt 11,9 Mio. Euro geplant. Den Schwerpunkt der Investitionen setzt e-regio 
zukünftig auf den Ausbau alternativer Wärmekonzepte. Hierfür wurden im Jahr 2023 insgesamt 4,7 
Mio. Euro berücksichtigt. Hinzu kommt der Ausbau von Photovoltaikdachanlagen mit 1,7 Mio. Euro. 
Für das Gasnetz sind aufgrund der veränderten politischen und ökonomischen Rahmenbedingungen 
nur noch 2,5 Mio. Euro eingeplant.  
 
Hinzu kommen noch Investitionen in das Finanzanlagevermögen von 2,2 Mio. Euro.  
 

2. Wettbewerb und zukünftige Marktentwicklung  
Die Wettbewerbssituation an den Commodity-Märkten hat sich im Zuge der Energiemarktkrise seit 
2021 deutlich verändert. Auf den extremen Preisanstieg bei Strom und Gas seit dem 2. Halbjahr 2021 
folgte im Jahresverlauf 2022 ein Preisverfall auf Grund der milden Witterung, gut gefüllter Gasspeicher 
und des Einsparverhaltens bei Privatkunden und in der Industrie. Zwischenzeitlich hat sich der 
Wettbewerb im Zuge des Preisverfalls erholt, mehr und mehr Energieversorger sind auf den Preisver-
gleichsportalen wieder verfügbar. 
 
Die Energiemarktkrise hat die Dynamik der Energie-, Mobilitäts- und Klimawende deutlich erhöht. 
Insbesondere die aktuellen Gesetzesinitiativen zur Transformation des Wärmesektors haben die 
öffentliche Diskussion deutlich befeuert. Neben das Ziel der Dekarbonisierung sind die Argumente 
Versorgungssicherheit und Unabhängigkeit sowie Bezahlbarkeit getreten. Der bisher über einen 
langen Zeitraum geplante Umbau des Energiesektors wird hierdurch stark beschleunigt. e-regio 
verfügt bereits über entsprechende Kundenlösungen in den Bereichen Energie- und Wärme, 
Infrastruktur, Mobilität und Energieeffizienz und wird diese Segmente weiter konsequent ausbauen. 
Es ist davon auszugehen, dass der Wettbewerb weiter an Intensität zunehmen wird und neue Anbieter 
mit innovativen Produkten und Lösungen in den Markt eintreten werden.   
 
e-regio strebt zukünftig in diesem komplexen und dynamischen Umfeld eine Differenzierung im 
Wettbewerb als kompetenter Lösungspartner an. Mit starkem regionalem Bezug werden wir unseren 
Kunden zukünftig innovative Lösungen für die Energiewelt von morgen anbieten und zukunftsfähige 
Technologien zur Erzeugung, Speicherung und Steuerung von Energie für den Nutzer einfach 
zugänglich machen. Dabei orientieren wir uns konsequent am Prinzip der Nachhaltigkeit und setzen 
uns für die Energiewende, auch bei unseren Kunden, ein. Dabei wollen wir uns durch 
überdurchschnittliche Servicequalität und die besondere Nähe zu unseren Kunden in der Region 
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deutlich vom Wettbewerb absetzen. Die Verbindung von Nachhaltigkeit, Technologie und Regionalität 
soll für den Kunden einzigartig sein.  
 

3. Ereignisse nach Ablauf des Geschäftsjahres und Ergebnisprognose 
Auch zu Beginn des Jahres 2023 hält der Angriffskrieg der Russischen Föderation gegen das 
Nachbarland Ukraine noch an und ein Ende der kriegerischen Auseinandersetzung ist derzeit nicht 
absehbar. Die Gasversorgung zeigt sich aktuell stabil und das Preisniveau hat sich an den Gas- und 
Strommärkten wieder reduziert. Es ist jedoch weiterhin mit einer erhöhten Preisvolatilität sowie 
unsicheren Mengenprognosen zu rechnen. Im Wettbewerb zeigt sich derzeit auf Grund der 
unterschiedlichen Einkaufsstrategien eine große Preisspreizung, die zu Risiken für die Versorger führt. 
 
In der Ergebnisprognose sind die nach wie vor bestehenden Risiken nur sehr eingeschränkt 
abschätzbar. Die weitere Entwicklung des Konflikts sowie der allgemeinen wirtschaftlichen Lage 
können weiterhin Auswirkungen auf das Unternehmensergebnis haben. 
 
Derzeit erwarten wir jedoch auch im Geschäftsjahr 2023 eine positive Ergebnisentwicklung, die im 
Wesentlichen aus der weiteren Stabilisierung des Commodity-Geschäfts sowie aus dem Wachstum 
neuer Geschäftsfelder resultiert. Neben der positiven Geschäftsentwicklung berücksichtigt die 
Prognose wesentliche Sondereffekte (Versicherungsleistungen sowie Buchgewinne aus Asset- und 
Anteilsverkäufen) und liegt derzeit mit rd. 35,1 Mio. Euro deutlich über dem Vorjahresergebnis. Für 
das Geschäftsjahr 2024 wird mit einem Jahresüberschuss von 21,7 Mio. Euro geplant.  
 
Im Rahmen der Umsetzung der Rheinlandkooperation hat die Westenergie AG, Essen, ihre Anteile in 
Höhe von 8,72 % mit Wirkung zum 31. März 2023 an die rhenag Rheinische Energie AG, Köln, 
übertragen. 
 
Weitere Sondereinflüsse, welche die wirtschaftliche Lage nach dem Prognosezeitraum beeinflussen 
könnten, sind derzeit nicht absehbar.  
 
Euskirchen, den 2. Juni 2023 

 
 

e-regio GmbH & Co. KG 
vertreten durch 

e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 
 
 
 

Markus Böhm                    Stefan Dott                                                                                                                       
- Geschäftsführer -            - Geschäftsführer - 
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2022 2021
€ €

1. sonstige betriebliche Erträge 4.924,47 5.304,10

2. sonstige betriebliche Aufwendungen 2.424,47 2.804,10

3. Ergebnis vor Steuern 2.500,00 2.500,00 

4. Steuern vom Einkommen und Ertrag 394,86 396,00 

5. Ergebnis nach Steuern 2.105,14 2.104,00 

6. Jahresüberschuss 2.105,14 2.104,00 

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022

e-regio Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH, Euskirchen

Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH

Anlage 2
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Verwaltungs-und Beteiligungs-GmbH 

 
e-regio Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH 

 
Lagebericht 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2023 
 

A. Grundlagen des Unternehmens 
 
1. Rechtliche Verhältnisse 

Die e-regio Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH (e-regio V-GmbH) wurde am 19. August 2003 mit 
Sitz in Euskirchen gegründet. Die e-regio GmbH & Co. KG ist mit 100 % am Stammkapital der e-regio 
V-GmbH beteiligt.  
 

2. Ziele und Strategie des Unternehmens 
Gegenstand der e-regio V-GmbH ist die Beteiligung als persönlich haftende und geschäftsführende 
Gesellschafterin an der e-regio GmbH & Co. KG mit Sitz in Euskirchen. Zwischen der e-regio          
GmbH & Co. KG und der e-regio V-GmbH besteht eine umsatzsteuerliche Organschaft. 
 
Die e-regio V-GmbH hat keine angestellten Mitarbeiter. Die vertraglich vereinbarte Betriebsführung 
der Gesellschaft erfolgt durch die e-regio GmbH & Co. KG.  

 

B. Geschäftsverlauf 2023 
 

Das Geschäft der e-regio V-GmbH besteht ausschließlich aus Übernahme der Haftung und 
Geschäftsführung für die e-regio GmbH & Co. KG. 

 
1. Ertragslage 

Im Geschäftsjahr 2023 hatte die e-regio V-GmbH Aufwendungen in Höhe von 2.592,80 € (i. V. 
2.424,47 €). Durch die bestehende Tätigkeit als Komplementärin werden diese Aufwendungen von 
der e-regio GmbH & Co. KG übernommen. Darüber hinaus erhält die Gesellschaft eine 
Haftungsvergütung in Höhe von 2.500,00 € (i. V. 2.500,00 €). Nach Abzug der Ertragsteuern verbleibt 
ein Jahresüberschuss von 2.104,00 € (i. V. 2.105,14 €).  
 
 

2. Vermögens- und Finanzlage 
Die Gesellschaft hat kein Sachanlagevermögen. Das Umlaufvermögen besteht im Wesentlichen aus 
liquiden Mitteln in Höhe von 64.301,59 € (i. V. 62.246,13 €).  Die Passivseite setzt sich im 
Wesentlichen aus dem Eigenkapital in Höhe von 61.590,00 € (i. V. 59.486 €) zusammen.  
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Verwaltungs-und Beteiligungs-GmbH 

3. Unternehmensergebnis 
Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr liegt bei 2.104,00 € und damit auf Vorjahresniveau. Die 
Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss in voller Höhe auf neue Rechnung vorzutragen. 

 
 

C. Berichterstattung gem. § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO 
 
Gemäß § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW muss im Lagebericht zur Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 
und zur Zweckerreichung Stellung genommen werden. Die e-regio  V-GmbH, deren Gesellschaftszweck 
auf die Geschäftsführung und Haftung der e-regio GmbH & Co. KG gerichtet ist, trägt hierbei als 
haftende Komplementärin indirekt einen Beitrag zur regionalen Strom- und Gasversorgung bei.  

 
 

D. Risiko- und Chancenbericht 
 

1. Branchenspezifische Risiken 
Die Gesellschaft hat als Komplementärin nur Haftungs- und Geschäftsführungsfunktion und daher 
keine branchenspezifischen Risiken. 
 

2. Ertragsorientierte Risiken 
Die Gesellschaft fungiert zurzeit ausschließlich als Vollhafterin und Geschäftsführerin der e-regio 
GmbH & Co. KG. Somit sind die dort berichteten Chancen und Risiken ebenfalls in dieser Gesellschaft 
relevant. Risiken bestehen nur im Fall eines Ausfalls der Haftungs- und Geschäftsführungsvergütung, 
sofern die e-regio GmbH & Co. KG insolvent würde. Mittelbare Risiken bestehen insoweit aus der 
Abhängigkeit von der e-regio  GmbH & Co. KG.  Sämtliche Risiken werden als Risiken mit niedriger bis 
mittlerer Eintrittswahrscheinlichkeit eingestuft. 
 

3. Chancenbericht 
Chancen ergeben sich aus der Möglichkeit künftiger Geschäftsführungs- und Komplementärs- 
Tätigkeiten für Gesellschaften mit ähnlicher Geschäftstätigkeit. 

 
4. Gesamtaussage 

Da die Vergütungen im Gesellschaftsvertrag der e-regio Verwaltungs-GmbH festgeschrieben sind, ist 
auch für die Zukunft mit den gleichen, positiven Jahresergebnissen zu rechnen. 

 

E. Prognosebericht  
Die Gesellschaft ist als persönlich haftende Gesellschafterin und Geschäftsführerin der e-regio          
GmbH & Co. KG tätig. Für die Übernahme der Haftung und der Geschäftsführertätigkeit erhält die           
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Verwaltungs-und Beteiligungs-GmbH 

e-regio V-GmbH eine feste Haftungsvergütung in Höhe von 5 % des Stammkapitals sowie eine Erstattung 
aller ihr in diesem Zusammenhang entstehenden Aufwendungen mit Ausnahme der Körperschaftsteuer.  
 
Für die Jahre 2024 und 2025 erwarten wir einen Jahresüberschuss von 2.100,00 €. Sondereinflüsse, 
welche die wirtschaftliche Lage nach dem Prognosezeitraum beeinflussen könnten, sind derzeit nicht 
absehbar. 

 
 
 
 

Euskirchen, den 08. Februar 2024 
 
 
          e-regio Verwaltungs- und Beteiligungs-GmbH 
 
 
 
                         Markus Böhm                               Stefan Dott                         
             - Geschäftsführer -                     - Geschäftsführer -                
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2021
€ € €

1. Umsatzerlöse 183.120.976,52 154.842.159,24

2. Energie- und Stromsteuer -14.960.734,34 -17.412.256,69

3. sonstige betriebliche Erträge 286.861,87 339.968,86

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 115.088.451,14 83.520.837,12
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 45.075.133,96 47.972.398,65

160.163.585,10 131.493.235,77

5. sonstige betriebliche Aufwendungen 3.336.908,34 3.503.674,74

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.995,65 0,00

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 296,36

8. Ergebnis vor Steuern 4.951.606,26 2.772.664,54

9. sonstige Steuern -163,96 0,00

10. Jahresüberschuss 4.951.770,22 2.772.664,54

11. aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages 
abgeführter Gewinn 4.951.770,22 2.772.664,54

12. Bilanzgewinn 0,00 0,00

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022

2022

LOGOEnergie GmbH, Euskirchen

Anlage 2

2135



Lagebericht 2022  

 

  Anlage 4/1 
 

 
LogoEnergie GmbH, Euskirchen 

 
Lagebericht 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 
 

A. Grundlagen des Unternehmens 
 
1. Rechtliche Verhältnisse 

Die LogoEnergie GmbH (LogoEnergie) wurde am 12. Mai 2010 mit Sitz in Euskirchen gegründet.  
Alleiniger Gesellschafter der LogoEnergie ist die e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen.  
 

2. Ziele und Strategie des Unternehmens 
Seit 2010 ist die LogoEnergie GmbH auf dem bundesdeutschen Markt aktiv. Das Handelsunternehmen 
beschafft Erdgas, Strom und Wärme und vertreibt diese an Haushalte und Geschäftskunden. Erneuer-
bare Energien haben einen bedeutenden Anteil am Handelsvolumen: Der Strom stammt zu 100 % aus 
Wasserkraft. Neben Erdgas und Biogas wird auch ein CO2 neutrales Erdgas angeboten. Die Gas- und 
Stromprodukte der LogoEnergie sind nahezu flächendeckend im Bundesgebiet erhältlich. Zudem wer-
den in vielen Regionen auch spezielle Tarife für Wärmepumpen und Nachtspeicherheizungen erfolg-
reich vertrieben.  
 
LogoEnergie konzentriert sich im Privatkundensegment werblich auf Online-Marketing Maßnahmen. 
Großkunden, insbesondere aus Industrie, Gewerbe und öffentlichen Einrichtungen, werden mit indivi-
duellen Angeboten und Produkten direkt wie auch indirekt über Vertriebspartner akquiriert. 
 

3. Angaben nach § 6b Absatz 3 und 7 Satz 4 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) 
Gemäß § 6b Absatz 3 und 7 Satz 4 EnWG hat die Gesellschaft aufgrund ihrer auf den Vertrieb und 
Handel mit Energie gerichtete Tätigkeit als vertikal integriertes Energieversorgungsunternehmen auf 
ihre Tätigkeit im Lagebericht einzugehen. Die Gesellschaft übt von den im § 6b Abs. 3 EnWG genannten 
Tätigkeiten lediglich „andere Tätigkeiten innerhalb des Elektrizitätssektors und innerhalb des Gassek-
tors“ aus. Dementsprechend wurde kein Tätigkeitsabschluss im Sinne des § 6b Abs. 3 EnWG aufgestellt.  
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B. Wirtschaftsbericht 
 

1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 1 

Der Primärenergieverbrauch in Deutschland sank im Jahr 2022 nach ersten Schätzungen der AG Ener-
giebilanzen um 4,7 % auf 11.829 Petajoule (PJ). Diese Entwicklung ist durch gegenläufige Einflussfak-
toren geprägt. Vom Wirtschaftswachstum gingen im Vergleich zum Jahr 2021 positive Impulse auf den 
Energieverbrauch aus. Das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) schwächste sich zwar im Verlauf 
des Jahres ab, insgesamt dürfte das BIP 2022 aber noch um 1,4 % zugenommen haben, wobei aber die 
energieintensiven Industrien bereits seit dem 2. Quartal 2022 teilweise deutliche Produktionsrück-
gänge verzeichnen mussten.  
 
Positive Impulse auf den Energieverbrauch gingen darüber hinaus von der Zunahme der Bevölkerung 
aus, sie wuchs bis zum 30.06.2022 um knapp 1 Mio. Menschen, was einem Plus von etwa 1,1 % ent-
spricht.  
 
Die drastisch gestiegenen Energiepreise bewirkten hingegen spürbare Anreize zu kurzfristigen, verhal-
tensbedingten Einsparungen. Außerdem lösten sie Investitionen in Energieeinsparmaßnahmen aus, 
z.B. in die Modernisierung von Produktions- und Heizungsanlagen oder die Dämmung von Gebäuden. 
Dies wird sich mittel- bis langfristig auf den Energieverbrauch auswirken. Der Verbrauchsrückgang 
dürfte außerdem in einigen Wirtschaftszweigen durch preisinduzierte Produktionskürzungen be-
schleunigt worden sein.  
 
Verbrauchssenkend wirkten sich schließlich die milderen Außentemperaturen. Die Zahl der Gradtage 
lag 2022 um etwa 12 % unter dem Niveau des Vorjahres. Unter Ausschaltung des Witterungseinflusses 
wäre der Primärenergieverbrauch 2022 um 3,9 % gesunken. 

                                                 
1 BDEW, Die Energieversorgung 2022 – Jahresbericht vom 20. Dezember 2022 

Mineralöl 35,2%

Erdgas 23,8%

Erneuerabe 
Energien

17,2%

Braunkohle
10,0%

Steinkohle 9,8%
Kernenergie 3,2%

Sonstige 0,8%
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2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen 2 

Die Entwicklungen in der Gaswirtschaft waren im Jahr 2022 gekennzeichnet durch die Folgen des Krie-
ges in der Ukraine, die sich vor allem in den stark gestiegenen Preisen und rückläufigen Verbräuchen 
zeigten. Der Erdgasabsatz nahm im Jahr 2022 in Deutschland um knapp 15 % auf 866 Mrd. kWh ab. 
Damit wurde ein Niveau wie zuletzt im Jahr 2015 erreicht. Neben den gestiegenen Preisen war für 
diesen Rückgang auch die mildere Witterung im Vergleich zum Vorjahr verantwortlich. Temperaturbe-
reinigt sank der Erdgasverbrauch um 10 %.  
 
  2022 2021 Veränderung 
Kundengruppen Mrd. kWh Mrd. kWh Mrd. kWh % 
Industrie 317,0 370,0  - 53 - 14,3 

Stromversorgung 104,0 121,2  - 17 - 14,2 

Fernwärme/-kälteversorgung 58,0 67,1  - 9 - 13,6 

Haushalte 263,0 310,0  - 47 - 15,2 

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 110,0 129,0  - 19 - 14,7 

Verkehr 2,5 2,0 + 1 + 25,0 

Erdgasabsatz insgesamt 854,5 999,3  - 145 - 14,5 
Eigenverbrauch /stat. Differenzen 11,7 17,0  - 5 - 31,2 

Erdgasverbrauch 866,2 1.016,3  - 150 - 14,8 

 
Die Nachfrage der Industrie, die im Jahr 2021 nach dem Pandemie-Jahr 2020 wieder angezogen hatte, 
sank 2022 um rund 14 % auf 317 Mrd. kWh und damit auf den niedrigsten Wert seit der Finanzmarkt-
krise 2009. Hierin zeigt sich zum einen die konjunkturelle Abschwächung in den energieintensiven In-
dustrien und zum anderen der preisbedingte Nachfragrückgang. Die bereits seit Herbst 2021 stark ge-
stiegenen Erdgaspreise veranlassten die Industrie zu weiteren Effizienzmaßnahmen. Außerdem wur-
den Produktionsprozesse soweit möglich von Erdgas auf andere Energieträger (i. d. R. Heizöl) umge-
stellt.  
 
Der Erdgasverbrauch der Gewerbe-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen wird zu gut 90 % für 
Raumwärmezwecke eingesetzt. Die höheren Temperaturen ließen den Verbrauch somit sinken. Auch 
hier sind verhaltensbedingte und investive Einspareffekte sichtbar. Insgesamt sank der Erdgasver-
brauch in diesem Sektor um rund 15 %.  
 
Auch bei den privaten Haushalten (einschließlich der sie mit Raumwärme und Warmwasser versorgen-
den Wohnungsgesellschaften) zeichnet sich aufgrund der wärmeren Witterung im Jahr 2022 ein Ver-
brauchsrückgang von rund 15 % ab. Dieser Effekt wurde verstärkt durch die stark gestiegenen Erdgas-
preise und die öffentliche Diskussion über notwendige Einsparungen beim Erdgasverbrauch. Eine Ana-
lyse des BDEW hat gezeigt, dass die privaten Haushalte und kleineren Gewerbebetriebe (SLP-Kunden) 
im Vergleich mit ähnlich kalten Tagen der vergangenen Heizperioden im Herbst 2022 weniger Erdgas-
verbrauchten und damit eine Verhaltensänderung erkennbar ist.  
 
 

                                                 
2 BDEW, Die Energieversorgung 2022 – Jahresbericht vom 20. Dezember 2022 
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Der durchschnittliche Gaspreis für Haushalte ist im Jahr 2022 stark angestiegen. Erdgasheizende in ei-
nem Einfamilienhaus (EFH) bezahlten zum Ende des Jahres 2022 trotz der auf 7 % abgesenkten Mehr-
wertsteuer durchschnittlich 20,04 ct/kWh und damit fast das Dreifache des Vorjahrespreises (EFH bei 
20.000 kWh Jahresverbrauch). Haushalte in Mehrfamilienhäusern (MFH) entrichteten im 4. Quartal 
2022 durchschnittlich 19,81 ct/kWh (MFH bei 80.000 kWh Jahresverbrauch bzw. 13.333 kWh Jahres-
verbrauch pro Wohnung). Hauptgrund dafür sind die deutlich gestiegenen Gaspreise im Großhandel 
infolge des russischen Angriffs auf die Ukraine. So haben sich die Gaspreise im Terminmarkt im Jahres-
mittel 2022 nahezu vervierfacht und im Kurzfristhandel fast verdreifacht.  
 

 
 
Die Stromwirtschaft war 2022 geprägt durch die sich insgesamt abschwächende Konjunktur und eine 
mildere Witterung, vor allem aber durch die Folgen des Ukrainekrieges, die sich in drastisch steigenden 
Energiepreisen an den Großhandelsmärkten und bei den Letztverbrauchenden zeigten. Der Stromver-
brauch (Bruttoinlandsstromverbrauch) nahm um 3,1 % auf 546,5 Mrd. kWh ab. Dementsprechend ver-
zeichnete auch die Stromerzeugung (Bruttostromerzeugung) ein deutliches Minus von 1,9 %. Der 
Stromexport-Überschuss Deutschlands stieg um 6,7 Mrd. kWh auf 27,5 Mrd. kWh. 
 
  2022 2021 Veränderung 
Kundengruppen Mrd. kWh Mrd. kWh Mrd. kWh % 
Industrie 214,5 226,0 -11,5 - 5,1 

Haushalte 128,5 131,5 -3,0 - 2,3 

Gewerbe, Handel, Dienstleistungen 135,0 137,1 -2,1 - 1,5 

Verkehr 12,8 12,2 0,6 + 4,9 

Stromabsatz insgesamt 490,8 506,8 -16,0 - 3,2 
Differenz Speicher 2,0 1,9 0,1 + 5,3 

Netzverluste/stat. Differenzen 26,2 26,5 -0,3 - 1,1 

Stromverbrauch 519,0 535,2 -16,2 - 3,0 

 
 
 

2,75 2,65 2,77 3,06 2,84 3,25

10,06

15,94

1,62 1,59 1,53 1,55 1,60 1,64

1,66

1,66

1,52 1,49 1,51 1,56 1,53 2,17

3,57

2,44

2016 2017 2018 2019 2020 2021 1. Hj. 2022 2. Hj. 2022
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So sank auch der Letztverbrauch von Strom im Jahr 2022 um 3,2 % auf 490,8 Mrd. kWh. Diese Entwick-
lung zeigte sich in nahezu allen Verbrauchssektoren, lediglich im Sektor Verkehr konnte ein Plus von 
etwa 5 % verbucht werden. In diesem Rückgang spiegeln sich neben den konjunkturellen Effekten vor 
allem die Reaktionen angesichts der hohen Strom- und Energiepreise, die zu sparsamerem Verbrauchs-
verhalten und zum Teil zu Produktionseinschränkungen führten.  
 
Der Stromverbrauch der Industrie (Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe) betrug im Berichtsjahr nach 
ersten Zahlen insgesamt 215 Mrd. kWh und sank damit um 5 %. Im Jahr 2021 war der Verbrauch der 
Industrie wegen der Aufholeffekte zum Pandemie-Jahr 2020 noch um 4,0 % gestiegen. Der Stromver-
brauch der privaten Haushalte nahm um voraussichtlich 2,3 % ab (2021: + 2,7 %). Der Stromverbrauch 
bei Gewerbe, Handel und Dienstleistungen sank um 1,5 %. Ein Verbrauchszuwachs ergab sich mit ei-
nem Plus von 5,0 % im Verkehrsbereich für den Fahrstrom von Schienenbahnen sowie für die Elektro-
mobilität. 
 
Der Strompreis für Haushalte ist im Jahr 2022 gegenüber dem Vorjahr deutlich um knapp 25 % auf 
durchschnittlich 40,07 ct/kWh angestiegen. Grund für den Anstieg sind die sehr stark gestiegenen 
Strompreise im Großhandel. Im Jahresmittel 2022 lagen die Terminmarktpreise drei bis viermal höher 
als im Vorjahr, im Spotmarkt für die kurzfristige Beschaffung mehr als doppelt so hoch. Dieser Anstieg 
wirkte sich nach und nach auf die Endkundenpreise aus. Zwar hat die Abschaffung der EEG-Umlage 
zum 1. Juli 2022 für eine spürbare Entlastung gesorgt, konnte aber die gestiegenen Kosten für die Be-
schaffung nicht kompensieren. Steuern, Abgaben und Umlagen haben damit nur noch einen Anteil von 
28 % am Strompreis, wohingegen der Anteil der Kosten für Beschaffung und Vertrieb auf 52 % ange-
stiegen ist. Die Netzentgelte haben einen Anteil von 20 %.  
 

 
 
Für das Jahr 2023 steigen die Steuern, Abgaben und Umlagen leicht an, aber vor allem die 2022 deutlich 
gestiegenen Terminmarktpreise werden die Stromtarife im Jahr 2023 vorerst weiter verteuern. Die 
Strompreisbremse, die den Arbeitspreis für 80 % des prognostizierten Jahresverbrauchs auf 40 ct/kWh 
deckelt, wird allerdings für eine spürbare Entlastung der Stromrechnung für Haushalte im kommenden 
Jahr sorgen. 
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Die Anzahl der Gasvertriebsgesellschaften im Endkundengeschäft ist auf 1.038 Unternehmen gesunken 
(i.V. 1.051). Ebenfalls gesunken ist auch die Anzahl der Stromvertriebsgesellschaften von 1.364 auf 
1.359 Unternehmen.  

3. Witterungsverlauf 3 

Die Jahresmitteltemperatur in Deutschland lag im Jahr 2022 mit 10,5 Grad Celsius (°C) um 1,4 °C über 
dem Vorjahr. Damit wurde der Temperaturrekord des Jahres 2018 vermutlich eingestellt. Seit 1881 ist 
es in Deutschland inzwischen 1,7 °C wärmer geworden. Im Vorjahr lag dieser Wert noch bei 1,6 °C. 
Einen neuen Rekord gab es bei der Sonnenscheindauer. Im Jahr 2022 schien die Sonne im bundeswei-
ten Mittel rund 2.025 Stunden und schien damit 375 Stunden oder 23 % mehr als im Jahr 2021. Im 
Jahresverlauf fielen im Deutschlandmittel rund 670 Liter Regen pro Quadratmeter. Das war ein Minus 
von etwa 17 % verglichen mit dem Vorjahr (805 Liter pro Quadratmeter). 
 
Im Jahr 2022 waren alle Monate im Vergleich zum Mittel der Referenzperiode 1961 bis 1990 zu warm. 
Der August war im vieljährigen Vergleich der zweitwärmste und der Oktober 2022 (mit dem Oktober 
2001) sogar der wärmste entsprechende Monat. Die Jahresmitteltemperatur lag damit um 2,3 °C über 
dem Wert der international gültigen Referenzperiode 1961 bis 1990. Mehrere intensive Hitzewellen 
im Juni und Juli führten zu hohen Temperaturen, z.B. am 20. Juli wurden in Hamburg-Neuwiedenthal 
40,1 °C gemessen.  
 
Im Jahr 2022 schien die Sonne im bundesweiten Mittel rund 2.025 Stunden und lag damit etwa 30 % 
über dem Referenzwert der Periode 1961 bis 1990 (1.544 Stunden). Das sommerliche Niederschlags-
loch, das ein Minus von gut 40 % im Vergleich zur Referenzperiode erreichte, führte zu der geringsten 
Bodenfeuchte unter Gras seit 1961. Flankiert wurde diese Trockenphase allerdings von den deutlich zu 
nassen Monaten Februar und September. Mit einem Niederschlagsdefizit von etwa 15 % im Vergleich 
zur Referenzperiode 1961 bis 1990 (789 Liter pro Quadratmeter) waren die vergangenen zwölf Monate 
hierzulande sehr trocken. 
 

C. Geschäftsverlauf 2022 
 

Der Verlauf des Geschäftsjahres 2022 war im Wesentlichen durch die Energiemarktkrise als Folge des Uk-
raine-Krieges geprägt. Der starke Anstieg der Beschaffungspreise, die Unsicherheit vor Ausfällen von Vor-
lieferanten sowie die allgemein drohende Gasmangellage hatten erheblichen Einfluss auf die Geschäfts-
aktivitäten der LogoEnergie. 
 
Im Privatkundensegment mussten bei allen Kunden aufgrund der gestiegenen Bezugskosten die Verkaufs-
preise für Gas und Strom erhöht werden. Zudem wurden zur Reduzierung von Zahlungsausfallrisiken das 
Zahlverhalten und die Bonität von Kunden engmaschiger geprüft. Akquiseaktivitäten wurden aufgrund der 
unsicheren Beschaffungsmarktlage fast vollständig ausgesetzt. Insgesamt führten die Maßnahmen zu ei-
nem deutlichen Rückgang der Kundenanzahl gegenüber dem Vorjahr. 

                                                 
3 DWD Pressemitteilung Deutschlandwetter im Jahr 2022 vom 30. Dezember 2022 
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Im Geschäftskundensegment passte LogoEnergie ihre Vertriebsstrategie dem unsicheren Marktumfeld an. 
So wurde ein umfangreiches Scoring-Modell zur Bewertung von Kunden erstellt, auf dessen Basis über die 
Angebotsabgabe und die angebotenen Konditionen entschieden wurde. Bei der Akquise von Neukunden 
konzentrierte sich LogoEnergie ausschließlich auf Branchen und Kunden mit hoher Bonität. So konnten 
insbesondere einige öffentliche Einrichtungen für die Belieferung 2023 und Folgejahre gewonnen werden.  

 
1. Gas- und Stromvertrieb 

Am Ende des Geschäftsjahres 2022 versorgte die LogoEnergie rund 23 Tsd. Kunden mit Erdgas, das ist 
ein Rückgang von rd. 7 Tsd. Kunden im Vergleich zum Jahresbeginn. Im Geschäftsjahr 2022 wurden 
insgesamt 1.936 Mio. kWh (i. V. 2.344 Mio. kWh) Erdgas verkauft. Der Mengenrückgang ist im Wesent-
lichen auf die Bereiche Haushalte und Industrie zurückzuführen. Dem entgegen steht ein Anstieg bei 
dem Absatz mit Energiedienstleistern.  
 
Erdgasverkauf nach Kundengruppen         
          
          
  2022 2021 Veränderung 
  MWh MWh MWh % 
Haushalt 474.769 828.369 -353.600 - 42,7  
Mehrfamilienhäuser 13.157 20.508 -7.351 - 35,8  
Handel und Gewerbe 195.777 238.792 -43.015 - 18,0  
öffentliche Einrichtungen 899.118 824.960 74.158 + 9,0  
Energiedienstleister 330.829 16.728 314.101 + 1.877,7  
Industrie 22.032 414.363 -392.331 - 94,7  

      
Erdgasverkauf insgesamt 1.935.682 2.343.720 -408.038 - 17,4  

 

 
Der Absatz im Strombereich hat sich insgesamt positiv entwickelt. Die Absatzmenge erhöhte sich um 
31 Mio. kWh auf 292 Mio. kWh. Maßgeblich für den Mengenanstieg waren die Bereiche öffentliche 
Einrichtungen und Industrie. Aufgrund der eingestellten Akquiseaktivitäten und preisanpassungsbe-
dingten Kündigungen reduzierte sich die Kundenanzahl um rd. 4 Tsd. Kunden auf nunmehr 30 Tsd. 
Kunden. 
 
Stromverkauf nach Kundengruppen         
          
  2022 2021 Veränderung 
  MWh MWh MWh % 
Haushalt 82.767 110.461 -27.694 - 25,1  
Mehrfamilienhäuser 4 4 0 + 0,0  
Handel- und Gewerbe 104.106 96.291 7.815 + 8,1  
öffentliche Einrichtungen 72.017 40.486 31.531 + 77,9  
Energiedienstleister 3.914 6.080 -2.166 - 35,6  
Industrie 29.036 7.643 21.393 + 279,9  
          
Stromverkauf insgesamt 291.844 260.965 30.879 + 11,8  
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2. Ertragslage 
 

 
 
Die Verkaufspreise werden individuell in Abhängigkeit der verschiedenen Netznutzungsentgelte und 
der Einkaufskonditionen kalkuliert. Die verschiedenen Produkte werden hinsichtlich der Konditionen, 
wie Preis, Preisgarantie und Laufzeit regelmäßig an die veränderten Markt- und Wettbewerbsbedin-
gungen angepasst. 
 
Die Erlöse aus dem Gasverkauf erhöhten sich trotz des Mengenrückgangs durch das gestiegene Preis-
niveau um 20,4 Mio. Euro auf 119,0 Mio. Euro. Ebenfalls angestiegen sind die Erlöse aus dem Strom-
verkauf aufgrund der positiven Absatzentwicklung und den leicht gestiegenen Verkaufspreisen um 7,9 
Mio. Euro auf 64,1 Mio. Euro. 
 
Entsprechend der geringeren Absatzmenge im Gasbereich reduzierte sich die Energiesteuer um 2,3 
Mio. Euro auf 10,4 Mio. Euro. Die Stromsteuer reduzierte sich trotz der höheren Absatzmenge durch 
die gestiegene Menge der stromsteuerbefreiten Kunden um 0,2 Mio. Euro auf 4,5 Mio. Euro. 
 
Der Erlösrückgang bei den sonstigen betrieblichen Erträgen um 0,1 Mio. Euro resultiert im Wesentli-
chen aus der geringeren Teilauflösung der Rückstellung für Mehr-/Mindermengen im Vergleich zum 
Vorjahr.   

 
Der Materialaufwand lag im Geschäftsjahr 2022 bei 160,2 Mio. Euro und damit um 28,7 Mio. Euro über 
dem Vorjahreswert. Davon entfielen 80,8 Mio. Euro (i. V. 54,9 Mio. Euro) auf den Gasbezug und 22,7 
Mio. Euro (i. V. 27,4 Mio. Euro) auf die Netznutzungsentgelte der Gasnetzbetreiber. Die CO2-Abgabe 
nach dem Brennstoffemissionshandelsgesetz (BEHG) ist in den Gasbezugskosten enthalten. Der Strom-
bezug einschließlich der EEG-Umlage hatte einen Anteil von 34,3 Mio. Euro (i. V. 28,6 Mio. Euro). Auf 
die Netznutzungskosten der Stromnetzbetreiber entfielen 22,3 Mio. Euro (i. V. 20,6 Mio. Euro). 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzierten sich um 0,2 Mio. Euro auf 3,3 Mio. Euro. Ge-
ringere Aufwendungen für Provisionszahlungen an Internetportale und Vermittler sowie Vertriebs- 
und Werbekosten standen höhere Wertberichtigungen auf Forderungen gegenüber.  
 

168,5

163,5

137,8

135,0
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Die Energiebeschaffung und das Portfoliomanagement erfolgen gemeinsam mit der Muttergesellschaft 
e-regio GmbH & Co. KG. Aufgrund zurückliegender Energiebeschaffungen konnte zum Teil den negati-
ven Auswirkung der extremen Preisschwankungen an den Spot- und Terminmärkten auf die Beschaf-
fungskosten im Geschäftsjahr 2022 gegengesteuert werden.  
 

3. Vermögenslage 
Das Bilanzvolumen zum 31. Dezember 2022 liegt bei 71,5 Mio. Euro und damit um 27,4 Mio. Euro über 
dem Vorjahr. Auf der Vermögensseite entfallen 10,0 Mio. Euro (i. V. 9,9 Mio. Euro) auf Vorräte, 26,4 
Mio. Euro (i. V. 32,7 Mio. Euro) auf Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie 35,1 Mio. 
Euro (i. V. 1,5 Mio. Euro) auf Guthaben bei Kreditinstituten. 
 
Auf der Passivseite bleibt das Eigenkapital im Vergleich zum Vorjahr mit 25 T€ unverändert. Die kurz-
fristigen Fremdmittel erhöhen sich um 27,4 Mio. Euro auf 71,5 Mio. Euro im Wesentlichen durch die 
höheren Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern sowie sonstigen Verbindlichkeiten.  
 
Die Liquidität zum Bilanzstichtag verbesserte sich um 33,7 Mio. Euro auf 35,1 Mio. Euro. Die Liquidität 
2. Grades liegt bei 86,1 % (i. V. 77,5 %). Die Umsatzrentabilität erhöhte sich von 1,8 % auf 2,7 % sowie 
die Gesamtkapitalrentabilität von 6,3 % auf 6,9 % im Vergleich zum Vorjahr. 
 

4. Finanzlage 
 

    2022   2021   Veränderung 
Positionen T€   T€   T€ 
              
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 36.428   1.382   35.046 
Cashflow aus der Investitionstätigkeit 0   0   0 
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -2.773   -4.130   1.357 
Zahlungswirksame Veränderung des       
Finanzmittelfonds 33.655   -2.748   36.403 
Finanzmittelfond am Anfang der Periode 1.488   4.236   -2.748 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 35.143   1.488   33.655 

 
 Die Gesellschaft ist jederzeit in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.  
 

5. Unternehmensergebnis 
Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2022 liegt bei 4.952 T€ und damit um 2.179 T€ über dem 
Vorjahr. Gemäß Gewinnabführungsvertrag wird das Jahresergebnis vollständig an die e-regio GmbH & 
Co. KG abgeführt.  
 
Die Gesellschaft hatte für das Geschäftsjahr 2022 ein Ergebnis von 2.107 T€ geplant. Das tatsächliche 
Ergebnis liegt mit 4.952 T€ deutlich oberhalb der Planung. Die Umsätze sind im Vergleich zum Wirt-
schaftsplan stärker angestiegen als der Materialaufwand.  
 

 

2144

ENERGIE 



Lagebericht 2022  

 

  Anlage 4/10 
 

D. Berichterstattung gem. § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO 
 

Gemäß § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW muss im Lagebericht zur Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung 
und zur Zweckerreichung Stellung genommen werden. Die Gesellschaft, deren Gesellschaftszweck die 
Beschaffung und der Verkauf von Energie für Endverbraucher, insbesondere Erdgas, Flüssiggas, Strom 
und erneuerbare Energien sowie die Lieferung von Wärme an Endkunden ist, erbringt hiermit eine öf-
fentliche Aufgabe der Daseinsvorsorge auf dem Gebiet der Energieversorgung. Der öffentliche Zweck 
ist damit erfüllt.  

 
 

E. Leistungsindikatoren 
 

1. Finanzielle Leistungsindikatoren 
Die Steuerung der Gesellschaft erfolgt über unterschiedliche finanziellen Leistungsindikatoren. Dazu 
gehören insbesondere die Erlöse aus Erdgas- und Stromverkauf. Die Umsatzerlöse erhöhten sich im 
Wesentlichen preisbedingt beim Gasverkauf um 20,4 Mio. Euro auf 119,0 Mio. Euro und im Stromver-
kauf mengen- und preisbedingt um 7,9 Mio. Euro auf 64,1 Mio. Euro.  Die Umsatzrentabilität verbes-
serte sich von 1,8 % im Vorjahr auf 2,7 % im Geschäftsjahr. Die Gesamtleistung erhöhte sich von 137,4 
Mio. Euro auf 168,2 Mio. Euro. Damit hat die Gesamtleistung im Verhältnis zum Jahresüberschuss ei-
nen Anteil von 2,9 % (i. V. 2,0 %). Die Materialintensität reduzierte sich leicht von 95,7 % im Jahr 2021 
auf 95,2 % im Berichtsjahr.  
 
Die bei der Betriebsführerin e-regio GmbH & Co. KG installierte Abteilung Controlling stellt der Ge-
schäftsführung in einem regelmäßigen Reporting und in Prognoserechnungen sowie in darüberhinaus-
gehenden Analysen ein umfassendes Bild der aktuellen wirtschaftlichen Situation sowie der zukünfti-
gen Entwicklung bereit.  
 

2. Nicht finanzielle Leistungsindikatoren 
Als wesentliche nicht finanzielle Leistungsindikatoren betrachten wir insbesondere das Aufkommen 
von Kundenanfragen und die telefonische Erreichbarkeit unserer Kunden-Hotline im Privatkundenseg-
ment. Die First-Level Telefonie der LogoEnergie erbringt seit Juli 2022 ein neuer Dienstleister. Im Durch-
schnitt lag die Anzahl der Anrufe bei rd. 1.800 bis 2.000 pro Monat. Die monatliche Erreichbarkeit be-
trug im Mittel 89 %. Durch eine Aufstockung der Call-Center Mittarbeiter steigerte sich die Erreichbar-
keit im 4. Quartal auf 96 %. Ein weiterer Punkt ist die Kundenzufriedenheit, welche wir u.a. im Rahmen 
von Kundenbefragungen messen.  
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F. Chancen und Risikobericht  
 

1. Risikomanagement   
Das Risikomanagement der LogoEnergie ist in die unternehmerischen Entscheidungen und Geschäfts-
prozesse integriert. Es ist darauf ausgerichtet, Risiken möglichst zu vermeiden bzw. früh zu erkennen. 
Kürzlich wurde eine Neubewertung der Risiken im Rahmen der jährlich durchgeführten Risikoinventur 
vorgenommen. Hierbei wurden Risiken identifiziert, bewertet und dokumentiert sowie geeignete Maß-
nahmen zur Vorsorge getroffen.  
 

 
 
Bereits in den Vorjahren wurde als Ergebnis der Prüfung nach § 53 HGrG festgestellt, dass LogoEnergie 
in geeigneter Weise entsprechende Maßnahmen zur Einrichtung eines Überwachungssystems getrof-
fen hat. Das Überwachungssystem ist geeignet, Entwicklungen, die in der Risikosphäre der LogoEnergie 
liegt und die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden, frühzeitig zu erkennen.  
 

2. Ertragsorientierte Risiken   
Ertragsorientierte Risiken ergeben sich weiterhin aus dem Ukrainekrieg und der Energiemarktkrise. Es 
ist nicht absehbar wie sich die Verfügbarkeit von Gas und die Beschaffungspreise im kommenden Win-
ter entwickeln. Zudem haben die extrem hohen Beschaffungspreise in 2022 ein Absatzrisiko für 2023 
zur Folge. LogoEnergie verfolgt eine ratierliche Beschaffungsstrategie. Die extrem hohen Gas- und 
Strompreise führen daher auch zu einer Verteuerung der durchschnittlichen Bezugskosten für das Jahr 
2023. Im Falle stark sinkender Beschaffungspreise an den Spotmärkten könnte ein Wettbewerbsnach-
teil gegenüber Vertrieben mit einer aggressiven, risikobehafteten kurzfristiger Beschaffungsstrategie 
entstehen. Auch die mittelfristigen Folgen, wie beispielsweise das Verbrauchsverhalten der Kunden, 
die Substituierung von Gas durch andere Energiearten oder ein steigendes Adressausfallrisiko, sind ak-
tuell nicht absehbar bzw. in der Höhe nicht abschätzbar. Für LogoEnergie ergeben sich Risiken 
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hinsichtlich des Absatzes, der Liquidität und dem Ergebnis. Um diesen Risiken bestmöglich entgegen-
zuwirken, wurden folgende Maßnahmen getroffen bzw. ausgeweitet: 

 
- Regelmäßige Überprüfung und Anpassung der Vertriebs- und Beschaffungsstrategie 
- Berücksichtigung der Risiken volatiler Beschaffungspreise bei der Ausgestaltung von Angeboten 

und Verträgen mit Kunden, z.B. Bindefristen von Angeboten, Preisgarantien, Zahlungskonditionen, 
Wirtschaftlichkeitsklauseln und Kündigungsmöglichkeiten, bis hin zu aussetzen des Vertriebs 

- Engmaschige Auswertung des Zahlverhaltens von Kunden  
- Regelmäßige Liquiditätsplanung und Szenarioanalyse 
- Regelmäßige Kontaktaufnahme zu Key Accounts hinsichtlich Absatzentwicklung 
- Regelmäßige Mengenplanung zur Vermeidung von Über-/Unterdeckungen 
- Risikobewertung etwaiger Vorlieferanten hinsichtlich eines Ausfalls 
- Vermeidung von Klumpenrisiken auf Absatz- und Beschaffungsseite 
 
Neben dem Risikomanagement-System besteht bei der e-regio GmbH & Co. KG, die dienstleistend für 
die LogoEnergie die Energie beschafft, ein umfassendes Risikohandbuch, in dem die Beschaffungsstra-
tegie und die operative Abwicklung detailliert festgelegt und geregelt ist. 
 

3. Chancenbericht 
LogoEnergie sieht sich gut positioniert, um bei einer Normalisierung der Energiemärkte die Akquiseak-
tivitäten im Commodity-Geschäft wieder zu forcieren und den Kundenstamm sowohl im Privat- als 
auch im Geschäftskundensegment weiter auszubauen. Aus der durch die Energiemarktkrise an Fahrt 
aufnehmenden Energiewände ergibt sich für LogoEnergie zusätzliches Geschäftspotential. So wurde 
beispielsweise ein speziell zugeschnittener Tarif für Ladestromkunden erfolgreich eingeführt. Weiter-
hin ist es geplant, die Aktivitäten der Produkt- und Geschäftsentwicklung zu intensivieren. Nicht zuletzt 
investiert LogoEnergie in die stetige Optimierung und Automatisierung der operativen Prozesse, um 
auch kostenseitig im Commodity-Markt langfristig wettbewerbsfähig zu bleiben. 
 

4. Gesamtaussage 
LogoEnergie konnte die Vertriebsstrategie erfolgreich auf die extremen Herausforderungen der Ener-
giemarktkrise anpassen und insbesondere im Geschäftskundensegment langfristige Lieferverträge 
schließen. Bei einer Beruhigung der aktuellen Krisensituation gehen wir von einer Stabilisierung der 
Geschäfts- und Ergebnisentwicklung aus. 
 
 

G. Prognosebericht  
 
1. Ausblick 

Für das Geschäftsjahr 2023 wird auf Basis der aktuellen Kundenentwicklung und einem normalen Tem-
peraturverlauf im Gasbereich eine Absatzmenge von rd. 1.926 Mio. kWh und ein Umsatzerlös von rd. 
188,6 Mio. Euro erwartet. In der Sparte Strom wird von einer Verkaufsmenge von rd. 331 Mio. kWh 
ausgegangen, die zu Umsatzerlösen von rd. 101,1 Mio. Euro führt. 
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Die Strom- und Gasbezugskosten wurden entsprechend dem Bezugsportfolio kalkuliert und werden 
voraussichtlich über den Preisen von 2022 liegen. Die EEG-Umlage ist zum 1. Juli 2022 gänzlich wegfal-
len. Der Preis für die CO2 Zertifikate ist mit 30 Euro je Tonne unverändert zum Jahr 2022. Bei den Netz-
entgelten ist sowohl im Strom- als auch im Gasbereich von steigenden Kosten auszugehen.  
 

2. Ereignisse nach Ablauf des Geschäftsjahres und Ergebnisprognose 
Die Einführung der sogenannten „Preisbremsen“ zur Entlastung der Verbraucher verursacht einen er-
höhten Aufwand in der Kommunikation mit Kunden und der prozessualen Umsetzung. Insbesondere 
sind hier zu nennen: 
 
 Erhöhte Anzahl zu erstellender Kundenanschreiben aus den Informationspflichten zur Wirkung der 

Preisbremsen und den jeweiligen Entlastungsbeträgen der Kunden. 
 Kundenrückfragen zu den Preisbremsen führen zu Mehraufwand im Call-Center und bei Mitarbei-

tern im Kundenservice. 
 Anpassung der Billing-Software zur Abrechnung der Preisbremsen. 
 Klärung von Sonderfällen, die in den gesetzlichen Vorgaben nicht eindeutig geregelt sind. Erhöhter 

Aufwand für rechtliche Beurteilung. 
 Schulung von Mitarbeitern hinsichtlich der Anwendung der Preisbremsengesetze. 
 Abwicklung der Erstattung der Preisdifferenzen aus Preisbremse und tatsächlichen Arbeitspreisen 

über die KFW bzw. die Übertragungsnetzbetreiber 
 
Vorbehaltlich der schwer einzuschätzenden Risiken aus dem weiteren Verlauf der Energiemarktkrise 
erwartet die Gesellschaft für das Jahr 2023 einen Jahresüberschuss von rd. 4,3 Mio. Euro und für das 
Jahr 2024 von rd. 3,8 Mio. Euro. 
 
Weitere Sondereinflüsse, welche die wirtschaftliche Lage nach dem Prognosezeitraum beeinflussen 
könnten, sind derzeit nicht absehbar.  
 
Euskirchen, den 2. Juni 2023 

 
 
                     LogoEnergie GmbH 
 
 
 
                                                Christian Krebs      Alessandro Lanfranconi  

                                                                                                 - Geschäftsführer -                    - Geschäftsführer - 
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Lagebericht der Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG, Euskirchen, 

für das Geschäftsjahr 2022 

1. Grundlagen 

Die Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG (SNE), Euskirchen, stellt auf Grund der 
Bestimmungen im Gesellschaftsvertrag den Jahresabschluss und Lagebericht nach den für 
große Kapitalgesellschaften geltenden Bestimmungen des dritten Buches des Handels­
gesetzbuches und des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG) auf. Sie ist im Handelsregister des 
Amtsgerichtes Bonn unter HRA 8558 eingetragen. Gegenstand der SNE ist der Betrieb, die 
Instandhaltung und der Ausbau des örtlichen Stromverteilnetzes in der Stadt Euskirchen. 

Die Geschäftsführung erklärt gemäß § 11 .1 des Gesellschaftsvertrages, dass die öffentliche 
Zwecksetzung und Zweckerreichung der SNE eingehalten wird . 

Technische Daten der SNE zum 31 .12.2022: 

Freileitungsnetz 10 kV 
Freileitungsnetz 20 kV 
Kabel Netz 10 kV 
Kabel Netz 20 kV 
MSP-teil Kundenstation (> 5 - 12 kV) spezifisch 
Ndsp-Freileitungs-Netz 
Ndsp-Frltg-Versorgungsanschlüsse 
Ndsp-Kabel-Netz 
Ndsp-Kabel-Versorgungsanschlüsse 
ON-Station Trafo 
Ortsnetzstationen 
Transformatoren Eigenbedarf 
Verteilerschränke + Schleifenkasten bis 1 kV 
Zähl- und Mess eräte 

Hausanschlusszugänge der SNE zum 31 .12.2022 

Ndsp. -Frei I eitu ngshausanschl üsse 
Ndsp.-Kabelhausanschlüsse 

10.340,40 Meter 
165,00 Meter 

213.17 4,08 Meter 
2.690,39 Meter 

9,00 Stück 
42.059,36 Meter 

876,00 Stück 
653.475,04 Meter 

15.397,00 Stück 
275,00 Stück 
266,00 Stück 

2 Stück 
1.341 ,00 Stück 

26.483,00 Stück 

7 Stück 
218 Stück 
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2. Wirtschaftsbericht 

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen 

Die Konjunkturprognosen für Deutschland 2022 zeichneten im Herbst 2021 für das Berichts­
jahr ein zunächst optimistisches , aber auch vielschichtiges Gesamtbild . Aus Sicht des ifo 
Instituts sollte zwar das Bruttoinlandsprodukt deutlich um 5, 1 % steigen, dass damit ein­
hergehende Wirtschaftswachstum jedoch nicht alle Branchen gleichermaßen begünstigen . 
Ursächlich dafür , so die Annahme, sei in erster Linie die Corona-Pandemie. Mit diesem 
gespaltenen Ausblick ging die deutsche Wirtschaft in das Jahr 2022. 

Der russische Überfall auf die Ukraine am 24. Februar 2022 hat die Wachstumshoffnungen 
zunichte gemacht. Die in diesem Zuge angekündigte Neuorient ierung kennzeichnete seither 
die politischen Entscheidungen und die Gesetzgebung , insbesondere im Energiesektor. Die 
Bunderegierung hat seit Beginn des Krieges zahlreiche Gesetze auf den Weg gebracht , um 
das Funktionieren des Gasmarktes sicherzustellen, Versorgungssicherheit zu gewährleisten 
sowie Industrie und Bürger zu entlasten . Trotz aller stützenden Maßnahmen durch die Politik, 
die ihre Wirkung erst allmähl ich entfalten können, wurde die Wirtschaft in erheblichem Maße 
von den Entwicklungen an den Energiemärkten und den sonstigen Rohstoffmärkten , an 
denen sich ähnlich massive Preissteigerungen ergaben , getroffen. Insgesamt hat sich die 
deutsche Wirtschaft im dritten Jahr der Corona-Pandemie trotz des Krieges und der Energie­
kriese weiter erholt. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt ist im Jahr 2022 um 1,9 % 
gestiegen. 

Über das ganze Berichtsjahr hinweg für Wirtschaft und Bürger spürbar war die rasant 
steigende Teuerung . Die Bundesregierung ging in ihrer Herbstprojektion von Mitte Oktober 
für den Jahresdurchschnitt 2022 von einer Inflationsrate von 8,0 % und für 2023 von 7,0 % 
aus. Eine Hauptursache für die hohe Inflation ist die Energiepreisentwicklung. 

Eine weiterhin wichtige Einflussgröße für die deutsche Wirtschaft blieb auch im Berichtsjahr 
die Corona-Pandem ie. Auch wenn das deutsche Bruttoinlandsp rodukt im 3. Quartal 2022 
erstmals wieder oberhalb des Vorkrisenniveaus lag ( +0,2 % im Vergleich zum 4. Quartal 
2019), beeinträchtigte die Pandemie wie in den beiden Vorjahren das gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Leben. Insbesondere die Lieferketten waren weltweit weiterhin stark gestört 
und verzögerten so eine schnellere wirtschaftliche Erholung. Obwohl einzelne Unternehmen 
bereits von Verbesserungen in der Lieferkette berichten , werden die Probleme vermutlich 
noch weit in das Jahr 2023 reichen. 

Für Netzbetreiber in Deutschland sind die finanziellen Bedingungen der jeweiligen Regu­
lierungsperiode bedeutend, da diese sich auf die Investitionen der nächsten Jahre auswirken, 
die in den Netzausbau fließen. Dies gilt insbesondere fü r die Strom -Verteilnetze, die das 
Rückgrat der Energiewende bilden . Im Rahmen der Festlegung des so genannten Eigen­
kapitalzinses für die vierte Regulierungsper iode in Deutschland (2023 bis 2027 für Gas und 
2024 bis 2028 für Strom) hatte die Bundesnetzagentur (BNetzA) den Eigenkapitalzinssatz für 
Neuanlagen auf 5,07 % und für Altanlagen (vor 2006 aktiviert) auf 3,51 % beschlossen. 
Diese Festlegung wurde am 27. Oktober 2021 im Amtsblatt der BNetzA veröffentl icht. 
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Aufgrund des allgemein gesunkenen Zinsniveaus ist der Wert niedrige r als die in der 
aktuellen Regulierungsperiode festgelegte Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 6,91 % für 
Neuanlagen und 5, 12 % für bestehende Anlagen . Da der Wert aus Sicht des Unternehmens 
methodisch nicht korrekt ermittelt worden war und nicht die Herausforderungen der 
Energiewende abbildet , haben die Verteilnetzbetreiber der E.ON rechtl iche Schritte gegen die 
Entscheidung eingeleitet. Beim zuständigen Oberlandesgericht Düsseldorf waren fristgerecht 
über 1.000 Beschwerden zu der Entscheidung der BNetzA eingegangen . 

Energiepolitische Rahmenbedingungen 

Verschiedene Netzstud ien der Deutsche Energie-Agentur (dena) und des Bundesministeriums 
für Umwelt , Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) sowie des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie (BMWi) zusammen mit weiteren Partnern verdeutlichen, dass die 
Energiewende einen erheblichen Netzausbau insbesondere im Stromsekto r erfordert . Darüber 
hinaus wird über eine zukünftige Kopplung des Strom- und Gassektors zu Übert ragungs- und 
Speicherzwecken diskutiert . 

Umsatzerlöse 

Für das Geschäftsjahr 2022 betragen die Umsatzerlöse der SNE 3.489.927,71 € (Vorjahr 
3.193.010,87 €). 

Mitarbeiter 

Die Gesellschaft hat keine eigenen Mitarbeite r. 

Tätigkeitsabschluss gemäß § 6b EnWG 

Die SNE erbringt ausschließlich Leistungen in der Tätigke it Elektrizitätsverteilung . 

Ergebnisentwicklung und Ertragslage 

Als finanzielle Leistungsindikatoren dienen die Pachterträge und das Jahresergebnis. 

Die SNE erzielte im Geschäftsjahr 1.567.586,38 € (Vorjahr 1.460.429,87 €) Umsatzerlöse aus 
der Verpachtung von Netz und Zählern an die Westenergie AG, Essen. 

Die unter den Materialaufwendungen aufgeführten Aufwendungen für bezogene Leistungen 
beinhalten unter anderem die Konzessionsabgabe sowie die Dienstleistungsentgelte an die 
Westenergie AG für die kaufmännische Dienstle istung . 

Die planmäßige Abschreibung beläuft sich auf 900.028,81 € (Vorj ahr 834.357,95 €). 

Im Zusammenhang mit der Unwetterkatastrophe „Tief Bernd" im Spätsommer 2021 wurden , 
im Vorjahr , technische Anlagen und Maschinen in Höhe von 93.093,66 € außerplanmäßig 
abgeschrieben. 
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Der sonstige betriebliche Aufwand ist im Wesentlichen durch Aufwendungen im Zusammen­
hang mit der Jahresabschlussprüfung 2022 und Verlusten aus dem Abgang von Sachanlagen 

geprägt. 

Das handelsrechtliche Ergebnis nach Steuern beläuft sich auf 627.736, 17 € (Vorjahr 
478.971,13 €). 

Entwicklungs der Vermögens- und Finanzlage 

Im Berichtsjahr wurde eine Bilanzsumme von 10.732.926, 70 € ausgewiesen (Vorjahr 
9.742.586,89 €). 

Die Aktivseite ist vor allem durch das Sachanlagevermögen geprägt. Die Passiva bestehen im 
Wesentlichen aus dem Eigenkapital, Verbindlichkeiten sowie aus den passivisch abgegrenzten 
Hausanschlusskosten und Baukostenzuschüssen. 

Das Guthaben bei Kreditinstituten beträgt 79.573,21 € (Vorjahr 51.180,00 €). 

3. Prognose-, Chancen- und Risikobericht 

Chancen- und Risikobericht 

Betriebsrisiken bestehen im Wesentlichen im Dienstleistungsbere ich durch Fehlbedienungen 
im Netz, durch Planungsfehler sowie mögliche Systemausfälle. Diese Risiken sind durch 

Verträge mit dem Pächter Westenergie AG und dem Betreiber Westnetz GmbH abgesichert . 
Die Qualität der Netze sowie die für die Kunden notwendige Versorgungssicherheit wird 
durch kontinuierliche Verbesserung der Anlagen , Prozesse und permanente Qualitäts­
sicherung gewährleistet. 

Die Geschäftsführung sieht keine Risiken, die den Fortbestand des Unternehmens gefährden . 

Prag nosebericht 

Gegenstand der SNE ist der Betrieb, die Instandhaltung und der Ausbau des örtlichen Strom­
Verte ilnetzes in der Stadt Euskirchen. 

Nach den ersten erfolgreichen Geschäftsjahren nach der Gründung der Netzgesellschaft, in 
dem die Unternehmungen vor allem auf den physikalischen Netzbetrieb fokussiert waren, 
wird die Geschäftsführung zukünftig die Prozesse als Netzeigentümer weiter optimieren . 

Die Gesellschaft wird sich weiterhin in den Schwerpunkten Netzerhalt und dem Ausbau der 
Netzinfrastruktur betätigen . Dies erfolgt in enger Abstimmung mit dem kommunalen Gesell­
schafter und dem Netzbetreiber . 
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Im Rahmen der laufenden Regulierungsperiode ist von stabilen Pachterlösen auszugehen. Ab 
dem Beginn der vierten Regulierungsperiode (Gas 2023 / Strom 2024) ist eine Ergebnis­
belastung aufgrund der abgesenkten regulatorischen Eigenkapitalzinssätze und der erhöhten 
Fremdkapitalzinssätze zu erwarten . Mit Beginn der fünften Regulierungsperiode (Gas 2028 / 
Strom 2029) können gestiegene Fremdkapitalzinsen über eine Erhöhung der regulatorischen 
Pacht aufgefangen werden . 

Die Geschäftsführung geht für 2023 von einem posit iven Ergebnis auf Vorjahresniveau aus. 

Der Netzbetreiber Westnetz hat Maßnahmen getroffen, um den sicheren Betrieb der Strom­

und Gasnetze in der Coronakrise zu gewährleisten . 

Auswirkungen des seit dem 24. Februar 2022 herrschenden Ukraine-Kr ieges auf die Finanz-, 
Vermögens- und Ertragslage der Gesellschaft sieht die Geschäftsführung nicht. 

Euskirchen, 28. April 2023 

Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG 
Geschäftsführung 

gez. Thomas Lehmann 
(Geschäftsführer der Stromnetz Euskirchen 
Verwaltungs-GmbH) 

gez. Markus Böhm 
(Geschäftsführer der Stromnetz Euskirchen 
Verwaltungs-GmbH) 
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Elektronische Kopie 
Bilanz der Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG, Euskirchen, 

zum 31. Dezember 2022 

Aktiva 

Stand am Stand am 
31 .12.2022 31 .12.2021 

EUR EUR 

A. Anlagevermögen 

1. Sachanlagen 
1. Grundstücke , grundstücksgle iche Rechte und 

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken 127.706,99 127.706 ,99 

2. Technische Anlagen und Maschinen 9.880 .145,37 9.033.035,20 
10.007 .852,36 9.160.742, 19 

II. Finanzanlagen 
Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00 

10.032 .852,36 9.185.742, 19 

B. Umlaufvermögen 

1. Forderungen und sonst ige 
Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 464 .100,00 464.100 ,00 
2. Sonstige Vermögensgegenstände 156.40113 41.564 70 

620 .501, 13 505.664.70 

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben , Guthaben 
bei Kreditinstituten und Schecks 79.57321 51 .180 00 

700.074 34 556.844.70 
10.732.926?0 9. 7 42 .586,89 
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Passiva 

A. Eigenkapital 

1. Kapitalante ile der Kommanditisten 

II. Gewinnrücklagen 

B. Rückstellungen 

Sonstige Rückstellungen 

C. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten gegenübe r Kreditinstituten 
2. Verbindl ichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 

D. Rechnungsabgrenzungsposten 

Stand am 
31.12.2022 

EUR 

3.791.223,73 

627 .73617 

4.418 .959,90 

8.970 00 

3.620 .000,00 
464.421 ,30 

4.235 73 

4.088 .657,03 

2.216 .339,77 

10.732 .926,70 

Anlage 1 

Stand am 
31 .12.2021 

EUR 

3.791 .223,73 

478 .97113 

4.270.194,86 

9.358,72 

2.900.000,00 
390.000 ,00 

4.592 17 

3.294.592, 17 

2.168.44 1.14 

9. 7 42.586,89 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

der Stromnetz Euskirchen GmbH & Co. KG, Euskirchen, 

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 

2022 2021 
EUR EUR 

1. Umsatzerlöse 3.489.927,71 3.193.010,87 
2. Sonstige betriebliche Erträge 68,72 1.210,00 
3. Aufwendungen für bezogene Leistungen 1.779.623,43 1.595.494,84 
4. Abschreibungen 900.028,81 927.451 ,61 
5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 92.127,29 103.723,32 
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 20.841,48 17.792,22 
7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 69.639,25 70.787 75 

8. Jahresüberschuss 627.736, 17 478 .971,13 
9. Einstellung in Gewinnrücklagen -627.736,17 -478.971 13 

10. Bilanzgewinn 000 000 
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Peter Zeiler + Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Frechen 
Lagebericht 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 

A. Grundlagen des Unternehmens 

1. Rechtliche Verhältnisse 

Die Planungsgesellschaft Peter Zeiler + Partner Ingenieurgesellschaft mbH wurde im Jahr 1981 mit Sitz 

in Frechen gegründet. 

Gesellschafter der Peter Zeiler + Partner Ingenieurgesellschaft mbH ist so mit 100 % die e-regio GmbH 

& Co. KG, Euskirchen. 

2. Ziele und Strategie des Unternehmens 

Gegenstand des Unternehmens ist insbesondere die Planung und Beratung von gebäudetechnischen 

Anlagen der Sanitär- , Heizung-, Raumlufttechnik , Elektro - und Nachrichtentechnik . Hier steht die Zu­

sammenarbeit mit privaten und öffentlichen Bauherren , Projektentwicklern und Architekten im 

Vordergrund. 

Zu den wesentlichen Aufgaben zählen die Planungs- und Aufgabeninhalte der HOAI § 56 - Technische 

Ausrüstung . 

Die Strategie des Unternehmens orientiert sich an den Entw icklungen der Baubranche und den Anfor ­

derungen der Gebäudetechnik zum Klimaschutz und dem Aus- und Umbau der energietechnischen 

Anlagen in Gebäuden für den Einsatz auch von erneuerbaren Energien. Hierbei im Besonderen 

wärme -, kälte- und elektrotechn ische Anlagen . 

Durch den engen Kontakt zu privaten und öffentlichen Bauherren sowie Architekten , ist das Unter ­

nehmen seit Jahrzenten erfolgreich auf dem Markt für die Planung gebäudetechnischer Anlagen 

positioniert. 

Bei der Planung der technischen Anlagen konzentriert sich das Unternehmen auf den nachhaltigen , 

wirtschaftlichen und sicheren Betrieb der Anlagen. 
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Aufgrund der Größenordnung und Struktur der Gesellschaft betreibt das Unternehmen keine 

Forschung. Durch die heutigen Anforderungen des energetisch wirtschaftlichen Einsatzes von Energien 

für die Wärme-, Kälte- und Stromversorgung, ist das Unternehmen stetig bestrebt, sich hierbei den 

Anforderungen des Marktes und der technischen Weiterentwicklung zu stellen und fortzuentwickeln. 

B. Wirtschaftsbericht 

1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen 

Der Primärenergieverbrauch in Deutschland sank im Jahr 2022 nach ersten Schätzungen der AG Ener­

giebilanzen um 4,7 % auf 11.829 Petajoule (PJ). Diese Entwicklung ist durch gegenläufige Einfluss­

faktoren geprägt. Vom Wirtschaftswachstum gingen im Vergleich zum Jahr 2021 positive Impulse auf 

den Energieverbrauch aus. Das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) schwächte sich zwar im 

Verlauf des Jahres ab, insgesamt dürfte das BIP 2022 aber noch um 1,8 % zugenommen haben, wobei 

aber die energieintensiven Industrien bereits seit dem 2. Quartal 2022 teilweise deutliche Produk ­

tionsrückgänge verzeichnen mussten . 

Positive Impulse auf den Energieverbrauch gingen darüber hinaus von der Zunahme der Bevölkerung 

aus, sie wuchs bis zum 30.06.2022 um knapp 1. Mio. Menschen, was einem Plus von etwa 1,1 % ent­

spricht. 

Die drastisch veränderten Energiepreise in den letzten Jahren bewirkten spürbare Anreize der Kunden­

und Auftraggeber der Peter Zeiler + Partner Ingenieurgesellschaft mbH kurzfristig und nachhaltig 

Energieeinsparungen im Gebäudesektor und der Beheizung und Klimatisierung der Gebäude sowie 

technischen Anlagen durchzuführen. 

Dabei werden Anforderungen nach Energieeinsparmaßnahmen durch Modernisierung von Produk ­

tionsanlagen, Heizungsanlagen sowie Klimaanlagen und Photovoltaikanlagen angefragt . Dies soll sich 

mittel- und langfristig sowie nachhaltig auf den Energieverbrauch positiv auswirken . Ziel der Maß­

nahmen ist eine kontinuierliche Reduktion der Energieverbräuche in Gebäuden. 

Ein wesentlicher Inhalt der Auftragsanfragen fällt derzeit auf die Sanierung vorhandener Wohnkom­

plexe. Hier ist besonders auf die guten Kontakte zu Wohnungsbaugenossenschaften und Quartiersent­

wicklungen hinzuweisen. Zu erwarten ist, dass öffentliche Einrichtungen in den kommenden Jahren 

ebenfalls verstärkt Investitionen in Energiesparmaßnahmen tätigen werden und hier eine hohe Nach­

frage entsteht. 
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Die Jahre 2021 und 2022 wa ren von extremen Preisveränderungen der Energieträger Gas, Öl und 

Strom geprägt , so dass es zu eine r starken Nachfrage nach erneuerbaren Energien und alternativen 

Energieerzeugungsanlagen für die Heizungsanlagen und Stromanlagen kam. Hier wurden wesentlich 

Anfragen zu möglichen wirtschaftlichen Sanierungen von Wohngebäuden und Industrieanlagen ange­

fragt . Des Weiteren ist der Bedarf an sozialverträglichem Wohnra um wesentlich angestiegen und es 

werden teilweise große Quartiersentwicklungen in städtischen Regionen für die nächsten Jahre ent­

wickelt . Hier wird ein wesentlicher Schwerpunkt auf die Reduktion von Energieaufwendungen in den 

Gebäuden gelegt . 

Weiter werden verstärkt Nachfragen aus der Industrie an das Planungsbüro herangeführt, um energie­

intensive Produktionen mittels alternativer Energien betreiben zu können . Es wird vorrangig auf 

Wärmerückgewinnung und Photovoltaik gesetzt. 

C. Geschäftsverlauf 2022 

Die Lage des Unternehmens ist nach wie vor von der Durchführung neuer Projekte geprägt. Insgesamt 

kann die wirtschaftliche Lage als gut bezeichnet werden. 

1. Ertragslage 

Die Umsatzerlöse erhöhen sich im Geschäftsjahr 2022 von 990,1 n: um 325,6 T€ auf 1.315,7 T€. Maß­

geblich für den Anstieg war insbesondere das Projekt 2906 in Höhe von 366,6 T€. Neben den Erlösen 

aus Geschäften mit Projekt 2859 und 2885 in Höhe von 159,0 T€ (i. V. 145,1 T€) erzielte die Peter Zeiler 

+ Partner GmbH Erlöse in Höhe von 154,0 T€ aus dem Projekt 2918. 

Der Materialaufwand erhöhte sich um 4,0 T€ auf 47,3 T€. Maßgebend hierfür war im Wesentlichen ein 

Anstieg der Fremdarbeiten. 

Im Vergleich zum Vorjahr ist der Personalaufwand um 72,5 T€ auf 1.045,9 T€ aufgrund des Rückgangs 

der Beschäftigten gesunken . 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen liegen mit 327,4 T€ um 96,6 T€ über dem Vorjahreswert . 

Ausschlaggebend hierfür waren insbesondere höhere Aufwendungen für Fahrzeuge, Kosten für Perso­

nalbeschaffung , verschiedene betriebliche Kosten wie Rechts- und Beratungskosten, sowie perioden­

fremde Aufwendungen . 

Der Zinsaufwand betr ifft die Abzinsung aus Pensionsrückstellungen in Höhe von 11,8 T€. 

In Folge des höheren Ergebnisses erhöhen sich die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag um 15,0 T€ 

auf 18,9 T€. 
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2. Vermögenslage 

3. 

Das Bilanzvolumen zum 31. Dezember 2022 liegt bei 1.817,6 T€ (i. V. 1.668,5 T€). Davon entfallen 

95 ,0 T€ oder 5,2 % (i. V. 139,0 T€ oder 8,3 %) auf das Anlagevermögen. Das Umlaufvermögen hat einen 

Anteil von 1.639,0 T€ oder 90,2 % (i. V. 1.456,7 T€ oder 87,3 %). Schwerpunkt des Umlaufvermögens 

sind die Vorräte mit 1.105,4 T€ (i. V. 967 ,5 T€), die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit 

154,7 T€ (i. V. 107,0 T€) sowie flüssige M ittel mit 345,6 T€ (i. V. 355 ,2 T€). 

Auf der Passivseite beträgt das Eigenkapital 225 ,7 T€ (i. V. 181 ,9 T€). Damit hat das Eigenkapital einen 

Anteil von 12,5 % (i. V. 10,9 %) an der Bilanzsumme . Die Fremdmittel, die nur eine kurzfristige Laufzeit 

besitzen , haben einen Anteil von 997,7 T€ oder 54,8 % (i. V. 888,7 T€ oder 53,2 %). 

Finanzlage 

2022 
Positionen T€ 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -1 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -8 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 0 
Zahlungswirksame Veränderung des 

Finanzmittelfonds -9 

Finanzmittelfond am Anfang der Periode 355 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 346 

Die Gesellschaft ist jederzeit in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen . 

4. Unternehmensergebnis 

Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2022 liegt bei 43 ,8 T€ und damit um 31,8 T€ über dem 

Vorjahr . Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss in volle r Höhe auf neue Rechnung 

vorzutragen. 

Die Gesellschaft hatte für das Geschäftsjahr 2022 ein Ergebnis von 53,3 T€ geplant. Das tatsächliche 

Ergebnis liegt bei 43 ,8 T€ und damit unterhalb der Planung. Die Abweichung ist im Wesentlichen mit 

leicht höheren bezogenen Planungs- und Projektierungskosten zu erklären. 
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Die derzeitige Zinsentwicklung in der Bankensituation hat sich negativ auf die Projektentwicklung und 

Projekte des Wohnungsbaus ausgewirkt. Es werden vorrangig Projekte angestoßen, welche nach 

Möglichkeit über Fördermaßnahmen wirtschaftlich umgesetzt werden können. Besonders ist darauf 

hinzuweisen, dass neben den Risiken der Finanzmärkte auch die Verbindlichkeit von Gesetzen und Ver­

ordnungen Auswirkungen auf die Planung für Energie-, Wärmeerzeugungs- und Kälteanlagen haben. 

Diese sind durch möglichst weitsichtige Planung gemeinsam mit dem Bauherrn zu berücksichtigen. 

Besonders sei hier auf die im Jahr 2017 aufgelegte Novellierung des erneuerbaren Energiegesetzes 

2023 und den Folgejahren hingewiesen, sowie auf die zusätzlich anstehende Verschärfung des 

Gebäudeenergiegesetzes. 

Neben den Risiken der Finanzmärkte hat die Verbindlichkeit dieser Gesetze und Verordnungen Aus­

wirkungen auf das Planungsgeschäft des Unternehmens. 

2. Ertragsorientierte Risiken 

Die von Zeiler + Partner geplanten Projekte und Märkte sind mit relativ niedrigen Risiken behaftet, da 

hier keine hohen Zukunftsinvestition für technische Ausstattungen getätigt werden müssen. Hier bildet 

eine gut qualifizierte Personalstruktur und ausreichend Personal, die notwendige Voraussetzung sich 

den Anforderungen des Marktes zu stellen. 

In Zukunft sind sowohl politische als auch regulatorische Eingriffe zu beobachten und die Anforde­

rungen an die Planung der Energieanlagen und Gebäudetechnik entsprechend zu berücksichtigen und 

anzupassen. 

Die hohen Energiepreise und hohen Zinsbelastungen lassen einen relativ hohen Einfluss auf die 

Projektentwicklung für sozialverträglichen Wohnraum in den nächsten Jahren erwarten. 

Die weitestgehend eingedämmte Corona-Pandemie hat so weit erkennbar kaum bis keine Auswir­

kungen auf zu erwartende Geschäftsergebnisse. Die Geschäftsführung sieht aufgrund der derzeitigen 

weltpolitischen Lage wie dem Kriegsgeschehen in der Ukraine und im Nahen Osten nicht abschätzbare 

Auswirkungen auf zukünftige Geschäftsergebnisse. 

3. Gesamtaussage 

Die gute Qualifikation und stetige Weiterbildung der Mitarbeiter sowie der Auftragsbestand lassen Ri­

siken, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden können, derzeit nicht erkennen . Die Anforde­

rungen durch notwendige Energiesparmaßnahmen von Eigentümern, Betreibern und Investoren soll­

ten eine gute Grundlage für die Geschäftsergebnisse der nächsten Jahre bilden . Hier sind weiter hohe 

Nachfragen zur Planung für gebäudetechnische Anlage zu erwarten. 
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Die allgemeine Zinsentwicklung, die Entwicklung der Baukosten und eine sehr volatile Entwicklung der 

Förderlandschaft, sowie der allgemein sehr verhaltene Fortschritt bei Projektentwicklungen für Neu­

bauten, führt zu gestoppten und zu eingefrorenen Projekten , welche schon in der ersten Planungs­

phase beauftragt waren. Diese Entwicklung hat schon jetzt erhebliche Auswirkungen auf die Geschäfts­

prognosen für die Geschäftsjahre 2023 und 2024. 

4. Chancenbericht 

Die Anforderungen an die stetige energetische Verbesserung der Gebäudetechnik und Ergänzung der 

Energieerzeugungsanlagen mit erneuerbaren Energien, lassen erwarten, dass das Planungsgeschäft 

auch weiterhin in der Zukunft eine gefragte Dienstleistung auf dem Markt der Gebäudetechnik sein 

wird . Hier sind auch Modernisierung und Weiterentw icklung von vorhandenen Anlagen zu benennen . 

E. Prognosebericht 

1. Ausblick Geschäftsverlauf 2023 und 2024 

Die Geschäftsjahre 2023 und 2024 werden im Wesentlichen geprägt durch Planungsleistungen für 

Wohnungsbaugesellschaften und Projektentwicklung sowie private Bauherren und Industrieunter ­

nehmen . Hier ist ebenfalls zu erwarten, dass sich auch über die Zusammenarbeit und aus der Partner­

schaft mit der e-regio GmbH & Co KG weitere Synergieeffekte auf zusätzliche Planungssegmente er­

schließen und ausbauen lassen. 

2. Ergebnisprognose 

Die zum Teil gestoppten und eingefrorenen Planungsaufträge haben jetzt schon Auswirkungen für die 

Geschäftsprognose für das Geschäftsjahr 2023 und 2024. Der stagnierende Eingang von Planungsauf­

trägen sowie Rückgang von konkreten Planungsanfragen haben jetzt schon erhebliche Auswirkungen 

auf das kommende Geschäftsjahr . 

Aufgrund dieser Entwicklung erwartet die Gesellschaft für das Geschäftsjahr 2023 nur ein ausgegli ­

chenes Ergebnis. Für das Jahr 2024 ist durch einen verhaltenen Anstieg von Nachfragen und veränder ­

ten Kundensegmenten von einem geringen Jahresüberschuss in Höhe von 25 T€ auszugehen . 

Sondereinflüsse, welche die wirtschaftliche Lage nach dem Prognosezeitraum beeinflussen könnten , 

sind derzeit ausschließlich über eine unsichere Gesetzeslage der Primär-Energieerzeugung zu er­

kennen. 

Frechen, 23. Januar 2024 

Peter Zeiler + Partner Ingenieurgesellschaft mbH 

Dipl.-Ing. Thomas M. Seimen 

- Geschäftsführer -
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Bilanz der Peter Zeiler + Partner Ingenieurgesellschaft mit beschränkter Haftung, Frechen, 

zum 31. Dezember 2022 

Aktiva 

Stand am Stand am 
31 .12.2022 31 .12.2021 

EUR EUR 

A. Anlagevermögen 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 
Software 42.661 ,00 69.324 ,50 

II. Sachanlagen 
Andere Anlagen , Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 52.365,50 69.701 50 

95.026,50 139.026,00 

B. Umlaufvermögen 

1. Vorräte 
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 750,00 750,00 
2. Unfertige Leistungen 1.103.671,09 966.747 ,00 
3. Geleistete Anzahlungen 1.01800 0 00 

1.105.439,09 967.497 00 

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 154.710,99 106.986 ,03 
2. Sonstige Vermögensgegenstände 33.261,68 26.979 76 

187.972,67 133.965,79 

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 345.617 29 355.188,59 
1.639.029,05 1.456.651 ,38 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 26.469,80 13.293,79 

D. Aktive latente Steuern 57.060,60 59.483,90 
1.817.585195 1.668.455107 
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Anlage 1 

Passiva 

Stand am Stand am 
31.12.2022 31 .12.2021 

EUR EUR 

A. Eigenkapital 

1. Gezeichnetes Kapital 153.500,00 153.500,00 

II. Gewinnrücklagen 5.359,50 5.359,50 

III. Gewinnvortrag 23.057,32 11.071,43 

IV. Jahresüberschuss 43.795,35 11.985,89 
225.712,17 181.916,82 

B. Rückstellungen 

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 594.202,00 597.905,00 

2. Steuerrückstellungen 7.608,00 2.568,00 
3. Sonstige Rückstellungen 33.750,00 9.600 00 

635.560,00 610.073,00 

C. Verbindlichkeiten 

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 870.728,63 823.518,76 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.280,54 7.273,65 
3. Sonstige Verbindlichkeiten 80.304,61 45.672,84 

- davon aus Steuern: EUR 73.902,80 
(i. V. EUR 44.205,94) 

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: 
EUR 1.823,74 (i. V. EUR 911 ,87) 

956.313,78 876.465,25 

1.817.585195 1.668.455107 
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Gewinn- und Verlustrechnung 

der Peter Zeiler + Partner Ingenieurgesellschaft mit beschränkter Haftung, Frechen, 

für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 

2022 2021 
EUR EUR 

1. Umsatzerlöse 1.315. 702,60 990.141,06 
2. Erhöhung des Bestands an unfertigen Leistungen 136.924,09 403.022,00 
3. Sonstige betriebliche Erträge 94.632,87 65.245,36 
4. Materialaufwand 

Aufwendungen für bezogene Leistungen 47.297,20 43.339,90 
5. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 846.373,64 883.302,71 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 199.502,21 235.080,42 
davon für Altersversorgung : EUR 15.371 ,07 
EUR 37.736,12) 

1.045.875,85 1.118.383,13 
6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 51 .843,37 34.370,23 
7. Sonstige betriebl iche Aufwendungen 327.441 ,94 230.834,34 
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11 .833,00 14.920,00 
9. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 18.867 85 3.823 93 
10. Ergebnis nach Steuern 44.100,35 12.736,89 
11 . Sonstige Steuern 305 00 751 00 
12. Jahresüberschuss 43.795135 11.985189 
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG für die Zeit vom 1.1. - 31.12.2022

Geschäftsjahr Vorjahr

1. € €
a) 9.950.382,16 9.323.567,52
b) 24.915,59 21.846,58
c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 9.317,99 10.671,97

2.

209.675,03 99.939,50

3. 123.000,00 91.000,00

4. 5.017.463,24 3.591.454,06

5.

a) 9.280.474,17 7.303.551,86

6.
a) 1.636.721,09 1.419.482,08
b)
     431.615,65 401.177,06

    € 108.758,77 (Vorjahr € 98.050,79 )

7.

2.080.258,54 2.060.363,79

8. 733.472,27 503.933,05

9.
6,00 6,88

10. 1.944,15 1.870,51

11. 704.218,96 736.093,70

12. 3,73 28.740,16

13. 469.939,75 687.015,32

14. 265.431,35 272.405,69

15. 204.508,40 414.609,63

aus der Hausbewirtschaftung
Umsatzerlöse

Bauten sowie unfertigen Leistungen

Erhöhung (Vorjahr: Verminderung) des 

aus Betreuungstätigkeit

Grundstücken mit fertigen und unfertigen
Bestandes an zum Verkauf bestimmten

Aufwendungen für bezogene
Lieferungen und Leistungen

Sonstige betriebliche Erträge

Abschreibungen auf immaterielle

Anlagevermögens und Sachanlagen
Vermögensgegenstände des

Aufwendungen für Hausbewirtschaftung

davon für Altersversorgung

Löhne und Gehälter
Personalaufwand

Soziale Abgaben und Aufwendungen 
für Altersversorgung und für Unterstützung

Andere aktivierte Eigenleistungen

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

des Finanzanlagevermögens
Erträge aus Ausleihungen 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

JAHRESÜBERSCHUSS

Sonstige Steuern

Ergebnis nach Steuern

Sonstige betriebliche Aufwendungen
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 Lagebericht  für  das  Geschäftsjahr  2022 
  
Rahmenbedingungen 
Allgemeine Angaben 

Die Euskirchener Baugesellschaft mit beschränkter Haftung wurde      
am 28. April 1907 gegründet. Sie wurde beim Amtsgericht Euskirchen 
am 5. Juli 1907 unter HRB 18 eingetragen. Seit dem 1. Dezember 2002 
wird sie beim Amtsgericht Bonn unter HRB 10808 geführt. Der Sitz der        
Gesellschaft ist Euskirchen. Die gesellschaftsrechtlichen Verhältnisse 
regelt der Gesellschaftsvertrag. Die Gesellschaft firmierte bis zum       
27. Januar 2016 unter dem Namen Euskirchener gemeinnützige Bauge-
sellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH). Der Gesellschaftsvertrag 
wurde zuletzt am 28. Januar 2016 durch die Gesellschafterversammlung 
geändert. 

  
Zweck der Gesell-
schaft 

Zweck der Gesellschaft ist vorrangig eine sichere und sozial verantwort-
bare Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung. Die 
Gesellschaft errichtet, betreut, bewirtschaftet und verwaltet Bauten in al-
len Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentums-
wohnungen. Sie kann außerdem alle im Bereich der Wohnungswirt-
schaft, des Städtebaus und der Infrastruktur anfallenden Aufgaben über-
nehmen, bebaute Grundstücke erwerben, belasten und veräußern so-
wie Erbbaurechte ausgeben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen und 
Folgeeinrichtungen, Läden und Gewerbebauten, soziale, wirtschaftliche 
und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen. Die    
Gesellschaft darf auch sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese mit-
telbar oder unmittelbar dem Gesellschaftszweck dienlich sind. 

  
Berichterstattung 
über die Einhaltung 
der öffentlichen 
Zwecksetzung 

Es wird festgestellt, dass die Gesellschaft im Berichtsjahr ihren             
vorrangigen Aufgaben – der sicheren und sozial verantwortbaren     
Wohnungsversorgung der breiten Schichten der Bevölkerung – nachge-
kommen ist. 
 
Die Geschäfte der Gesellschaft wurden im Sinne des GmbH-Gesetzes, 
des Gesellschaftsvertrages sowie der Geschäftsordnungen für die      
Geschäftsführung und den Aufsichtsrat geführt. 

  
Gesamtwirtschaftliche 
Grundlagen 

Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland war im Jahr 2022 vor al-
lem geprägt von den Folgen des Krieges in der Ukraine, zu denen ext-
reme Energiepreiserhöhungen zählten. Hinzu kamen dadurch ver-
schärfte Material- und Lieferengpässe, massiv steigende Preise für wei-
tere Güter wie beispielsweise Nahrungsmittel und Baustoffe sowie der 
Fachkräftemangel und die andauernde, wenn auch im Jahresverlauf 
nachlassende Corona-Pandemie1. Das preisbereinigte Bruttoinlands-
produkt (BIP) war im Jahr 2022 um 1,8 % höher als im Jahr 2021 (Vor-
jahr 2,6 %)2. Das Staatsdefizit betrug dabei 101,3 Milliarden Euro. Die 
Dynamik der deutschen Wirtschaft hat sich zum Jahresende deutlich ab-
geschwächt. So ist das Bruttoinlandsprodukt im 4. Quartal 2022 gegen-
über dem 3. Quartal 2022 – preis-, saison- und kalenderbereinigt um 
0,4 % gesunken3.  Die Jahresteuerungsrate in Deutschland stieg von 3,1 
% in 2021 auf 7,9 % in 2022 an4. Die Preise für Neubauwohnungen in 
2022 verteuerten sich im Durchschnitt um 16,4 %5. 

                                                 
1 Vgl. VdW Rheinland Westfalen Informationen zur gesamtwirtschaftlichen Lage und zur Branchenentwicklung, Stand 
01.02.2022 und GdW Information 163 „Die gesamtwirtschaftliche Lage in Deutschland 2021/2022 Kurzbericht“ 
2 www.destatis.de, Staatsfinanzen – 103,3 Milliarden Euro Defizit im Jahr 2022 
3 www,destatis.de, KORREKTUR: Bruttoinlandsprodukt: Ausführliche Ergebnisse zur Wirtschaftsleistung im 4. Quar-
tal 2022 
4 www.statista.de, Inflationsrate im Jahr 2022 bei +7,9 % 
5 www.statista.de, Baumaterialien im Jahr 2022 erneut verteuert; www.statista.de, Bau- und Immobilienpreisindex 
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Zwar wurde im aktuellen Koalitionsvertrag der Bundesregierung ein 
Neubau von jährlich 400.000 Wohnungen für Deutschland vereinbart, 
jedoch wurden tatsächlich nur rund 295.000 fertiggestellt6. Durch den 
Zuzug Asylsuchender infolge des Krieges in der Ukraine nach Deutsch-
land hat sich die Nachfrage am Wohnungsmarkt erhöht. 7  

  
Branchenspezifische 
Entwicklung 

Im Kreis Euskirchen wurden im Jahr 2022 rund 1.054 Wohnungen fer-
tiggestellt (Vorjahr: 833). Die Fertigstellungen sind somit im Vergleich 
zum Vorjahr um 26,5 % gestiegen8. 
 
Weiterhin wurden im Jahr 2022 im Kreis Euskirchen für 1.290 Wohnun-
gen Baugenehmigungen beantragt (Vorjahr: 1.359). Im Vergleich sind 
das 5,1 % weniger Anträge9. 
 
Aufgrund der stark gestiegenen Baupreise, höherer Abgaben wie der 
CO2 Besteuerung, der allgemeinen Inflationsrate, der gestiegenen Zin-
sen, der Lieferengpässe, dem Fachkräftemangel und des Liquiditätsab-
flusses von Bestandshaltern für Energiekosten ist es fraglich, ob die ge-
nehmigten Wohnungen auch kurzfristig gebaut werden. 
 
Entgegen dem Landestrend ist bis zum Jahr 2050 im Kreis Euskirchen 
mit einem Bevölkerungswachstum um 4 % zu rechnen, in der Stadt Eus-
kirchen sogar um 5 %. Die demografische Alterung wird sich in den 
nächsten drei Jahrzehnten auch im Kreis Euskirchen bemerkbar ma-
chen. Das Durchschnittsalter im Kreis Euskirchen wird bis 2050 um 2,9 
Jahre steigen. Die größte Verschiebung in der Altersstruktur im Kreis 
Euskirchen wird es bei den über 65-jähirgen geben. Hier werden sich 
die Anteile von 22,2 % im Jahr 2021 auf 29,30 % im Jahr 2050 verschie-
ben. Das bedeutet, dass zukünftig knapp unter einem Drittel der Bürge-
rinnen und Bürger im Kreis Euskirchen zu dieser Altersgruppe der über 
65-jähirgen zählen. Diese Entwicklungen werden weiterhin den Bedarf 
an guten und preiswerten Wohnungen sichern. Die demografischen 
Auswirkungen der Hochwasserkatastrophe im Juli 2021 und der 
Corona-Pandemie sowie den Zuzügen von Schutzsuchenden aus der 
Ukraine werden für den Kreis Euskirchen wohl erst mit einer verzögerten 
Wirkung deutlich10.   

  
Wohnungsmarkt Der Wohnungsmarkt der Stadt Euskirchen ist ein „Vermietermarkt“. Die 

Vermietungssituation der Gesellschaft ist nach wie vor zufriedenstel-
lend.  

  
Mietwohnungs- und 
andere Neubauten 

Das im Jahr 2020 begonnenen öffentlich geförderten Mehrfamilienhaus 
In den Herrenbenden 28 in Euskirchen mit insgesamt 8 Wohnungen war 
stark von der Hochwasserkatastrophe betroffen und wurde daher erst 
zum 01.05.2022 an die Mieterinnen und Mieter übergeben. 
 
Anfang 2021 wurde mit dem Bau von 9 freifinanzierten Wohnungen 
Weiße Erde 10 in Euskirchen und im öffentlich geförderten Wohnungs-
bau von 25 Wohnungen und einem Gemeinschaftsraum in der Elbinger 

                                                 
6 www.statista.de, Baufertigstellungen von Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden* in Deutschland in den Jah-
ren 2002 bis 2022; Koalitionsvertrag Seite 88, https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/koalitionsvertrag-
2021-1990800 
7 www.destatis.de, 1,1 Millionen Zuzüge von Menschen aus der Ukraine im Jahr 2022 / Bevölkerungsstand – Bevölke-
rung nach Nationalität und Geschlecht (Quartalszahlen) 
8 www.it.nrw.de, NRW: 2022 wurden 4,4 Prozent weniger Wohnungen fertiggestellt als ein Jahr zuvor 
9 www.it.nrw.de, 2022 wurden in NRW 3,0 Prozent weniger Wohnungen genehmigt als ein Jahr zuvor 
10 www.it.nrw.de, Neue Bevölkerungsvorausberechnung für NRW: Rückgang der Einwohnerzahl um 1,7 Prozent bis 
2050 
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Straße 12-14 in Euskirchen und von 24 Wohnungen und Gemein-
schaftsräumen in der Urftseestraße 26 in Schleiden-Gemünd begonnen. 
Die Wohnungen Weiße Erde 10 wurden zum 01.02.2022 an die Miete-
rinnen und Mieter übergeben. Bei den beiden anderen Objekten erfolgte 
die Bezugsfertigkeit zum 31.10.2022 bzw. zum 19.12.2022.  
 
Des Weiteren wurde im Frühjahr 2022 mit dem Neubau von 9 öffentlich 
geförderten und 2 freifinanzierten Wohnungen in der Erftbleiche 17a in 
Euskirchen begonnen.  
 
Für das geplante Mietbauvorhaben Veybachstraße 60 in Euskirchen 
wurde im September 2022 die Baugenehmigung und im Dezember 2022 
die Förderzusage Mietwohnungen für Schutzsuchende aus der Ukraine 
erteilt. Der Baubeginn erfolgt somit im Juni 2023. 
 
Außerdem wurden Bauanträge für Kindergärten in der P.-C.-Ettighoffer-
Straße 44 in Euskirchen-Wüschheim und Am Hallenbad 24 in Kall. Ende 
2021 und in der Hochstraße 45 in Dahlem-Schmidtheim Anfang 2023 
gestellt. Mit dem Baubeginn ist im 2.Halbjahr 2023 zu rechnen.   
 

Instandhaltung /  
Instandsetzung 

Die Kosten der Instandhaltung für den eigenen Hausbestand in 2022 
betrugen TEUR 6.682 (Vorjahr TEUR 4.930). Diesen stehen Erträge aus 
Versicherungsschäden von TEUR 4.796 gegenüber (Vorjahr TEUR 
3.291). 

  
Modernisierung Aktivierte Aufwendungen für die Modernisierungen beliefen sich auf 

TEUR 588 (Vorjahr TEUR 616). 
 
Die in 2019 bzw. in 2020 begonnene Modernisierung des Hauses 
Unitasstraße 139 und die Sanierungsarbeiten an dem in 2017 erworbe-
nen ehemaligen und unter Denkmalschutz stehenden Schlachthof Erft-
straße 68 in Euskirchen wurden in 2022 abgeschlossen.  Die in 2020 
begonnene öffentlich geförderte Modernisierung von 9 Wohnungen in 
der Erftbleiche 1-3 in Euskirchen wurde in 2022 fortgeführt und in 2023 
abgeschlossen. 
 
Im Jahr 2021 wurde mit der energetischen Modernisierung des Einfami-
lienhauses in der Carl-Schurz-Straße 2 in Euskirchen begonnen. In die-
sem Gebäude soll erstmals eine innovative Wasserstofftechnik verbaut 
werden. Das Projekt stellt einen Prototyp dar, welcher bei zukünftigen 
Bauvorhaben Berücksichtigung finden soll. 

  
Bauträgergeschäft In 2022 wurde kein Bauträgergeschäft begonnen oder umgesetzt. 
  
Entwicklung des 
Wohnungsbestandes 

Die Gesellschaft bewirtschaftete in 2022 insgesamt 1.591 Wohnungen, 
19 gewerbliche Einheiten, 447 Garagen und 711 Einstellplätze. Von den 
Wohnungen waren 928 freifinanziert, die übrigen unterlagen der             
öffentlich-rechtlichen Zweckbindung. 
 
Die Zugänge im Immobilienvermögen in 2022 resultieren aus der o.g. 
Neubautätigkeit von 5 Häusern mit 68 Wohnungen und einer gewerbli-
chen Einheit. Des Weiteren wurde das gewerbliches Objekt Wilhelm-
straße 16 in Euskirchen erworben. 

  
Fremdverwaltung Ende 2022 verwaltete die Gesellschaft 33 Mietwohnungen, 66 Wohnein-

heiten in Gemeinschaftsunterkünften, 2 gewerbliche Einheiten, 3 Gara-
gen und 45 Stellplätze für Dritte.  

  
Verwaltung nach 
WEG 

Weiterhin war die Gesellschaft in 2022 für die Wohnungseigentümerge-
meinschaft Euskirchen, Thüringer Straße 11a mit 11 Wohnungen als 
Verwalter nach dem Wohnungseigentumsgesetz bestellt.  

  

2176



7 
 

Unbebaute  
Grundstücke 

Die Gesellschaft verfügte zum Berichtszeitpunkt über zwölf baureife 
Grundstücke mit 9.664 m², sechs Ackerlandflächen mit 51.640 m², eine 
Gartenparzelle von 663 m² sowie drei Freiflächen von 248 m². 
 
Das im Vorjahr aufgeführte Gelände rund um den denkmalgeschützten 
Alten Schlachthof in der Erftstraße in Euskirchen wurde geteilt und ist 
nunmehr anteilig in den o.g. baureifen Grundstücken enthalten.  

  
Ertragslage Es wird für das Geschäftsjahr 2022 ein Jahresüberschuss von 205 

TEUR (Vorjahr: 415 TEUR) ausgewiesen. 
 
In der folgenden Übersicht ist die Zusammensetzung der Jahresergeb-
nisse des Berichtsjahres und des Vorjahres dargestellt: 
 

  2022  Vorjahr  Veränderung 
  TEUR  TEUR  TEUR 

Deckungsbeiträge aus       
- Hausbewirtschaftung  2.621  2.490  131 
- Bauträgertätigkeit  0  0  0 
- Betreuungstätigkeit  25  22  3 
- Sonstigem  105  125  -20 
  2.751  2.637  114 
Nicht direkt zurechen-
bare Aufwendungen 

 
2.674 

 
2.381 

 
293 

Betriebsergebnis  77  256  -179 
Ergebnis der Finanz-
rechnung 

 
2 

 
2 

 
0 

Ergebnis der neutralen 
Rechnung 

 
126 

 
186 

 
-60 

Steuern vom Einkom-
men und vom Ertrag 

 
0 

 
29 

 
-29 

Jahresergebnis  205  415  -210 
 
Die Mietausfälle von TEUR 354 betrugen 3,4 % (Vorjahr: 3,1 %) der 
Sollmieten und Umlagen. Die Leerstandsquote belief sich auf 1,5 % 
(Vorjahr: 2,3 %) des Wohnungsbestandes per 31. Dezember 2022. 
 
Der Anstieg des Deckungsbeitrages aus der Hausbewirtschaftung im 
Vergleich zum Vorjahr resultiert aus gestiegenen Sollmieten und Erlösen 
aus den Umlageabrechnungen bei aber höheren Instandhaltungskos-
ten. Der gestiegene Deckungsbeitrag aus der Betreuungstätigkeit be-
ruht auf einen Zugang bei der Fremdverwaltungen. Der Deckungsbei-
trag aus der sonstigen Tätigkeit sinkt aufgrund von geringeren Erträgen 
aus in früheren Jahren abgeschriebenen Forderungen.  
 
Die künftige Geschäftstätigkeit wird auch weiterhin neben der Bewirt-
schaftung und Modernisierung des eigenen und fremden Hausbesitzes 
durch den Erwerb oder den Neubau von Mietwohnungen geprägt sein. 
Entsprechend des Wirtschaftsplans ist die Ertragslage der Gesellschaft 
für das Jahr 2023 gesichert. 

  
Vermögens- und  
Finanzlage 

Die Bilanzsumme der Gesellschaft hat sich im Geschäftsjahr 2022 um 
TEUR 6.253 auf TEUR 91.170 erhöht. 

  
 Es wurden für die durchgeführten Instandhaltungsmaßnahmen und Mo-

dernisierungen in erheblichem Maße Eigenkapital und für die Neubautä-
tigkeiten überwiegend Fremdkapital eingesetzt. Die Vermögensstruktur 
wird zu 95,7 % (Vorjahr: 95,5 %) durch das Anlagevermögen geprägt. 
Nach den Bilanzzahlen beträgt die Eigenkapitalquote 18,8 % (Vorjahr: 
20,0 %). 
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 Die Finanzlage ist gesichert. Die Gesellschaft konnte im Berichtsjahr 
ihre finanziellen Verpflichtungen jederzeit erfüllen. 

  
Finanzielle Leistungs-
indikatoren nach  
§ 289 Abs.1 HGB 

Finanzielle Leistungsindikatoren sind das Jahresergebnis mit TEUR 205 
(Vorjahr: TEUR 415), die Eigenkapitalquote mit 18,8 % (Vorjahr: 20,0 %), 
Gesamtkapitalrentabilität mit 1,00 % (Vorjahr: 1,36 %) und der Cashflow 
aus der laufenden Geschäftstätigkeit mit TEUR 3.661 (Vorjahr: 
TEUR 3.511). 
 
Im Berichtsjahr konnten die im Vorjahr abgegebenen Prognosen der be-
deutsamen finanziellen Leistungsindikatoren mit Ausnahme der Ein-
flüsse der Flutkatastrophe größtenteils erfüllt werden. Die Prognose des 
Jahresergebnisses in Höhe von TEUR 519 wurde auf Grund von höhe-
ren Instandhaltungsaufwendungen unterschritten. Daher ist einherge-
hend mit dem niedrigeren Jahresergebnis und der höheren Bilanz-
summe die Gesamtkapitalrentabilität unter das Vorjahresniveau gesun-
ken. Die Eigenkapitalquote ist im Vergleich zum Vorjahr leicht zurückge-
gangen und entspricht der Prognose. Dies resultiert im Wesentlichen 
aus den Investitionen im Anlagevermögen und den damit verbundenen 
Darlehensvalutierungen. Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstä-
tigkeit ist im Vergleich zum Vorjahr gestiegen. Diese Entwicklung ist auf 
die Abnahme der Forderungen, der Unfertigen Leistungen nach Ver-
rechnung der erhaltenen Anzahlungen und den Verbindlichkeiten aus 
Betreuungstätigkeit sowie der Zunahme der Verbindlichkeiten aus Ver-
mietung, aus Lieferungen und Leistungen und Kapitaldienst zurückzu-
führen. 

  
Gesamtaussage zur 
Wirtschaftlichen Lage 

Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ist geordnet. Die Prämisse der 
Unternehmensfortführung ist weiterhin gegeben. 

  
Nicht finanzielle  
Leistungsindikatoren 
nach § 289 Abs. 3 HGB 

Nicht finanzielle Leistungsindikatoren sind 2022 die Fluktuationsquote 
mit 7,7 % (Vorjahr 9,0 %) und die Leerstandsquote mit 1,5 % (Vorjahr 
2,3 %).  
 
Die Leerstandsquote liegt mit 1,5 % unter dem Vorjahresniveau. Die 
Fluktuationsquote ist auf 7,7 % gesunken und liegt ebenfalls unter dem 
Vorjahresniveaus sowie unterhalb der Prognosen. 

  
Risikobericht und 
Risikomanagement / 
Chancen und Risiken 
der künftigen Ent-
wicklung 
 

Risiken, die einen bestandsgefährdenden Einfluss auf die Ertrags-, Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft haben, sind nicht erkennbar. 
 
Nach dem Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbe-
reich (KonTraG) sind geeignete Maßnahmen zu treffen, insbesondere 
ein angemessenes Überwachungssystem einzurichten, damit Entwick-
lungen, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden, früh erkannt 
werden. 
 
Die Angemessenheit beurteilt sich nach der Größe eines Unternehmens, 
nach Art, Umfang und Komplexität seiner Aufgaben und dem Maß der 
Diversifikation seiner Struktur. Dabei muss das Risikomanagement dem 
Grundsatz der Wirtschaftlichkeit entsprechen. 
 
Tätigkeitsschwerpunkte der Gesellschaft sind in erster Linie die Bewirt-
schaftung des eigenen Wohnungsbestandes mit eigener Mietbautätig-
keit, danach die Bauträgertätigkeit. Daraus ergeben sich die maßgebli-
chen Risiken: Hauptrisiken sind die Unvermietbarkeit der Wohnungen, 
die Überschreitung der Plankosten durch Baukostensteigerungen bei 
Neubauten und Modernisierungen, die Unverkäuflichkeit fertiggestellter 
Häuser, die Unverwertbarkeit erworbener Grundstücke sowie die Ge-
währleistungspflichten aus dem Bauträgergeschäft. 
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Von 2011 bis 2022 erhöhte sich die bewirtschaftete Wohn- und Nutzflä-
che der Gesellschaft von 87.139 m² auf 107.997 m². Dieses Wachstum 
von rund 24 % geht grundsätzlich mit dem Risiko künftiger Leerstände 
einher. Im Geschäftsjahr 2018 wurde die Stadt- und Regionalplanung 
Dr. Jansen GmbH von der Gesellschaft beauftragt, eine Wohnungsbe-
darfsprognose und ein Handlungskonzept für den öffentlich geförderten 
Wohnungsbau jeweils für die Kreisstadt Euskirchen bis zum Jahr 2040 
zu erarbeiten. Bis zum Jahr 2040 weist das Handlungskonzept einen 
Wohnungsbedarf im Mehrfamilienhausbau von rund 1.600 Wohnungen 
aus. Der Bedarf an öffentlich geförderten Wohnungen wird für die nächs-
ten 10 Jahre auf 400 geschätzt. Die Bestandszuwächse der Gesellschaft 
und das damit verbundene expansive Neubauprogramm erscheinen 
aufgrund des testierten Wohnungsbedarfes des Handlungskonzeptes 
als nunmehr richtig. Weitere Neubauprojekte können unter Berücksich-
tigung der Eigenkapitalquote der Gesellschaft folgen. Diesen Risiken 
wird durch kontinuierliche intensive und vorausschauende Beobachtung 
des Marktes sowie der finanziellen, wirtschaftlichen und rechtlichen 
Rahmenbedingungen Rechnung getragen. Das Instrumentarium, Risi-
kopotentiale rechtzeitig zu erkennen und Steuerungsmaßnahmen aus-
zulösen, ist vorhanden und wird kontinuierlich ausgebaut.  
 
Die Fortschreibung der Wohnungsbedarfsprognose aus 2018 dient 
dazu, eine Zwischenbilanz zu ziehen und die Datenbasis sowie die fest-
gesetzten Größenordnungen des Jahres 2018 auf die aktuelle, demo-
grafische Entwicklung und den aktuellen Bedarf anzupassen. Auch ein 
möglicher Zusatzbedarf aufgrund der Flutkatastrophe im Juli 2021 soll 
im fortgeschriebenen Konzept untersucht werden. Die Fortschreibung 
des Handlungskonzeptes wurde der Euskirchener Baugesellschaft mbH 
im Mai 2023 vorgelegt. Auf Grund bereits durchgeführter Maßnahmen 
war eine Überarbeitung des Handlungskonzeptes notwendig. Es wurde 
zusätzlich festgestellt, dass die Nachfrage auf einem immer enger wer-
denden Wohnungsmarkt steigt. 
 
Auf Grund des Krieges in der Ukraine und den damit verbundenen Sank-
tionen gegen die Russische Föderation, sind die Herstellungskosten für 
Bauprojekte weiter gestiegen und werden auch zukünftig steigen. Ein 
weiterer Preistreiber ist die anhaltende Inflation. Zudem haben sich die 
Förderbedingungen für die energetische Gebäudeausstattung ver-
schlechtert und es muss mit Insolvenzen von Auftragnehmern gerechnet 
werden. Durch den Fachkräftemangel wird es zu Verzögerungen in der 
Bauausführung kommen. Die noch nicht begonnenen Bauvorhaben 
werden vor diesem Hintergrund laufend im Hinblick auf die Gesamtkos-
ten überprüft. Der Bau des Mehrfamilienhauses Veybachstraße 60 in 
Euskirchen ist nicht mehr wirtschaftlich. Der Aufsichtsrat der Euskirche-
ner Baugesellschaft mbH bewilligte gleichwohl die Umsetzung des Pro-
jektes. 
 
Die stark gestiegenen Energiepreise und die auch weiterhin steigenden 
restlichen Betriebskosten erhöhen das Mietausfallrisiko. Durch den Ein-
satz externer Einkaufsspezialisten, soll der Anstieg der Nebenkosten 
eingrenzt werden. So konnte bereits Mitte 2020 Erdgas für die Jahre 
2022 bis 2024 zum Fixpreis zzgl. Abgaben, Steuern und Umlagen ein-
gekauft werden. In Verbindung mit angepassten Betriebskostenvoraus-
zahlungen der Mieter werden somit auftretende Ausfallrisiken minimiert. 
 
Der Aufsichtsrat und seine Ausschüsse werden in ihren Zusammenkünf-
ten über alle wichtigen Entwicklungen und bestehenden Geschäftsrisi-
ken mündlich und schriftlich informiert. 
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Für die Entwicklung der Gesellschaft ist vorgesehen, den bestehenden 
Hausbestand energetisch und qualitativ stetig zu verbessern und außer-
dem die geplanten Neubauprojekte unter der Berücksichtigung des de-
mografischen Wandels barrierefrei zu erstellen. 

 Die eigenen innerstädtischen Grundstücke werden zukünftig einer wirt-
schaftlichen Nutzung zugeführt und nachfragegerecht bebaut. Hierzu 
gehören die Grundstücke der Quartiere Wilhelmstraße und das 9.479 m² 
große Grundstücksareal rund um den „Alten Schlachthof“ an der Erft-
straße in Euskirchen. Für die zukünftige Bebauung des Quartiers „Alter 
Schlachthof“ wurden planungsrechtliche Voraussetzungen geschaffen. 
Die Stadt Euskirchen, die Euskirchener Baugesellschaft mbH und ein 
weiterer Anrainer müssen hierzu noch Vereinbarungen über die Er-
schließung treffen. Hierfür wurde die Aufstellung eines neuen Bebau-
ungsplans notwendig. Der Bebauungsplanes wurde Ende 2022 rechts-
kräftig. 

 Die Investitionen in den vorhandenen Wohnungsbestand der Gesell-
schaft werden auch weiterhin zu einer stetigen und nachhaltigen Steige-
rung der Wertschöpfung der Gesellschaft führen.  

  
Prognosebericht Nach den Erkenntnissen bis zur Aufstellung des Lageberichtes haben 

sich durch die Corona-Pandemie keine gravierenden negativen Auswir-
kungen ergeben. Vor dem Hintergrund sämtlicher Schutzmaßnahmen 
und Verordnungen sind auch keine negativen Auswirkungen mehr zu 
erwarten. 
 
Auf Grund des anhaltenden Krieges in der Ukraine, den bestehenden 
und erweiterten Sanktionen gegen die Russische Föderation werden 
Lieferketten weiterhin bedroht. Es ist wahrscheinlich, dass es dadurch 
zu Produktionsausfällen und einer weiteren Verknappung von Produk-
ten kommen wird, wenngleich alternative Ausweichmöglichkeiten ver-
mehrt geschaffen werden. In Verbindung mit stark steigenden Energie-
preisen wird dies einen weiteren starken Anstieg der Preise für Bau- und 
Instandhaltungsleistungen verursachen. Gleichzeitig werden die Auswir-
kungen des anhaltenden Fachkräftemangels die Ausführung von Bau- 
und Instandhaltungsmaßnahmen verzögern.  
 
Die beschriebenen Kostensteigerungen in Verbindung mit den fehlen-
den Produkten und den für die Ausführung der Bauleistungen nötigen 
Kapazitäten, wird die Durchführung von Bau- und Instandhaltungsmaß-
nahmen weiterhin deutlich erschweren. 
 
Die Flutwasserkatastrophe im Juli 2021 hat Schäden im Bestand von ca. 
13,3 Mio. € verursacht. Durch die bestehende Elementarschadenversi-
cherung ist der Hauptteil der Schäden abgesichert. Der zu tragende Ei-
genanteil ist je Versicherungsfall auf € 2.500 begrenzt, welcher über die 
Aufbauhilfe des Landes NRW abgedeckt werden konnte. Bis zum 
31.12.2022 wurden rund 8,0 Mio. € für die Instandsetzungsarbeiten auf-
gewendet. 
 
Ungeachtet dieser Umstände kann davon ausgegangen werden, dass 
das Jahresergebnis 2023 nach dem aktuellen Wirtschaftsplan von rund 
1 Mio.€ zu erreichen ist. Es wird erwartet, dass andere Leistungsindika-
toren wie Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit, Fluktuations-
quote, Leerstandsquote und Gesamtkapitalrentabilität dem Niveau des 
Jahres 2021 entsprechen. Die Eigenkapitalquote (ohne Dividende) aus 
2022 in Höhe von 18,8 % (Vorjahr: 20,0 %) wird in 2023 voraussichtlich 
sinken. Grund hierfür sind die Investitionen in Neubauten und die Mo-
dernisierung des Gebäudebestandes, die überwiegend mit Fremdkapital 
finanziert werden. Diese Planung erfolgt aufgrund § 21 Abs. 5 des Ge-
sellschaftsvertrages. § 21 Abs. 5 wurde in den Gesellschaftsvertrag im 
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Zuge der Umsetzung des § 108 Abs. 3 GO NRW durch die Gesellschaf-
ter aufgenommen. Der Wirtschaftsplan wurde deshalb in sinngemäßer 
Anwendung der für die Eigenbetriebe geltenden Vorschriften aufgestellt.  

  

 Euskirchen, den 24.August 2023 Die Geschäftsführung 
   
  (Knuth) 
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2021
€ € €

1. Umsatzerlöse 8.530.791,67 8.048.859,37

2. sonstige betriebliche Erträge 45.010,44 156.330,90

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs-
     stoffe und für bezogene Waren 705.807,81 654.978,09
b) Aufwenungen für bezogene Leistungen 777.844,99 757.935,45

1.483.652,80 1.412.913,54

4. Peronalaufwand
a) Löhne und Gehälter 49.683,48 75.142,41
b) soziale Abgaben und Aufwenungen für
     Altersversorgung und für Unterstützung 55.867,45 71.812,98
      - davon für Altersversorgung: 45.117,83 € 105.550,93 146.955,39
       (i.Vj. 56.585,16 €)

5. Abschreibungen
- auf immaterielle Vermögensgegenstände
   des Anlagevermögens und Sachanlagen 1.591.100,00 1.548.504,00

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.092.088,32 3.981.552,69

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 9,90 31,61

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 525.905,94 594.465,53

9. Ergebnis vor Steuern 777.514,02 520.830,73

10. Steuern vom Einkommen und Ertrag 263.522,80 188.713,94

11. Ergebnis nach Steuern 513.991,22 332.116,79

12. sonstige Steuern 5.859,09 5.313,39

13. Jahresüberschuss 508.132,13 326.803,40

Gewinn- und Verlustrechnung 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022

2022

Wasserversorgungsverband Euskirchen-Swisttal
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Wasserversorgungsverband Euskirchen-Swisttal, Euskirchen 
 

 
Lagebericht  

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022 
 
 
 

A. Grundlagen des Unternehmens 
 

1. Rahmenbedingungen 
 
Der Wasserversorgungsverband Euskirchen-Swisttal wurde 1975 als Zweckverband durch den Zu-
sammenschluss der ursprünglich voneinander unabhängigen Wasserversorgungsträger Wasserbe-
schaffungsverband Kuchenheim-Ludendorf und Stadtwerke Euskirchen gegründet und hat seinen Sitz 
in Euskirchen-Kuchenheim. Mitglieder sind die Stadt Euskirchen mit 74,31 % und die Gemeinde 
Swisttal mit 25,69 %. 
 
Aufgabe des Verbandes ist im Wesentlichen die öffentliche Trink- und Brauchwasserversorgung der 
Einwohner der Stadt Euskirchen (mit Ausnahme der Ortsteile Elsig, Euenheim, Frauenberg, 
Oberwichterich und Wißkirchen) und der Gemeinde Swisttal und die Abgabe von Wasser für öffentli-
che, gewerbliche und sonstige Zwecke an Nichtmitglieder. Darüber hinaus ist der Verband für die 
Planung, die Errichtung und den Betrieb von Wasserversorgungsanlagen zuständig.  

Zur Durchführung ihrer Aufgaben bedient sich der Verbandsvorsteher der e-regio GmbH & Co. KG als 
Betriebsführerin im gesamten kaufmännischen und technischen Bereich. Der Wasserversorgungsver-
band Euskirchen-Swisttal beschäftigt lediglich 3 Mitarbeiter:innen (i. V. 3 Mitarbeiter:innen) für die 
Gebührenerstellung.  

Mit dem Wasserversorgungsverband und der Stadt Euskirchen bzw. der Gemeinde Swisttal besteht 
seit dem 1. Juli 2013 ein Konzessionsvertrag. Dem Wasserversorgungsverband wurde damit ein aus-
schließliches Betreibungs- und Versorgungsrecht eingeräumt. Neben dem Versorgungsrecht und der 
Verpflichtung zur öffentlichen Wasserversorgung erhält der Wasserversorgungsverband das Recht, 
öffentliche Verkehrsräume zur Verlegung, Unterhaltung und zum Betrieb von Leitungen und Anlagen 
zu nutzen. Der Vertrag hat eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2033. Er verlängert sich jeweils um 5 Jahre, 
wenn er nicht 3 Jahre vor jeweiligem Ablauf schriftlich mit eingeschriebenem Brief gekündigt wird. 
Gebühren werden weder von der Stadt Euskirchen noch von der Gemeinde Swisttal erhoben.   
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2. Technische Grundlagen 
 
Das Versorgungsgebiet umfasst rund 200 km², hier sind rd. 76.400 Einwohner an das Leitungsnetz 
angeschlossen. Die Trinkwassergewinnung erfolgt über 15 Brunnenanlagen (Arloff, Heimerzheim, 
Ludendorf, Nöthen, Engelbertusbrunnen und Kalkarer Stollen), denen 3 Trinkwasseraufbereitungsan-
lagen zugeordnet sind. Die Versorgung mit Betriebswasser wird über 3 Tiefbrunnen und die Talsper-
ren (zurzeit nur Madbachtalsperre) sichergestellt.  
 
Die Wasserspeicherung erfolgt in 7 Hochbehältern und 4 Reinwasserkammern mit einem Gesamtvo-
lumen von ca. 14.850 m³. Das Leitungsnetz umfasst zum 31.12.2022 eine Gesamtlänge von 779,7 km, 
an das 21.940 Hausanschlüsse angeschlossen sind. Die Anzahl der Wasserzähler erhöhte sich im Jahr 
2022 um 111 Stück auf 22.009 Stück. 
 
 
B. Wirtschaftsbericht 2022 
 

1. Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen    
 
Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2022 nach ersten Berechnungen des Sta-
tistischen Bundesamtes (Destatis) um 1,9 % höher als im Vorjahr. Die gesamtwirtschaftliche Lage in 
Deutschaland war im Jahr 2022 geprägt von den Folgen des Kriegs in der Ukraine wie den extremen 
Energiepreiserhöhungen. Eine längerfristige Betrachtung zeigt, dass das deutsche Wirtschaftswachs-
tum im Jahresdurchschnitt 2011 - 2021 bei rund 1,0 % lag.  

Die Wirtschaftsleistung in Deutschland wurde im Jahresdurchschnitt 2022 von 45,6 Millionen Er-
werbstätigen mit Arbeitsort in Deutschland erbracht. Das waren 1,3 % oder 589.000 Personen mehr 
als im Jahr zuvor und so viele wie noch nie in Deutschland.1 Die Arbeitslosenquote in Deutschland lag 
im Jahr 2022 bei 5,3 % und somit 0,4 % Punkte unter dem Vorjahr.2  

2. Branchenbezogene Rahmenbedingungen 
 
Die Versorgung der Stadt Euskirchen (mit Ausnahme von fünf Ortsteilen) und der Gemeinde Swisttal 
mit Wasser erfolgt ausschließlich durch den Wasserversorgungsverband Euskirchen-Swisttal. Auf-
grund dieser Monopolstellung steht der Wasserversorgungsverband in keiner Wettbewerbssituation 

                                                           
1 Statistisches Bundesamt Pressemitteilung Nr. 020 vom 13.01.2023 
2 Statista, Arbeitslosenquote in Deutschland bis 2023, Veröffentlichung vom 31.05.2023 
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mit anderen Unternehmen. Die Versorgung mit Wasser unterliegt nur in geringem Umfang Konjunk-
turschwankungen.  

3. Witterungsverlauf 3 
 
Die Jahresmitteltemperatur in Deutschland lag im Jahr 2022 mit 10,5 Grad Celsius (°C) um 1,4°C über 
dem Vorjahr. Damit wurde der Temperaturrekord des Jahres 2018 vermutlich eingestellt. Seit 1881 
ist es in Deutschland inzwischen 1,7°C wärmer geworden. Im Vorjahr lag dieser Wert noch bei 1,6°C. 
Einen neuen Rekord gab es bei der Sonnenscheindauer. Im Jahr 2022 schien die Sonne im bundes-
weiten Mittel rund 2.025 Stunden und damit 375 Stunden oder 23 % mehr als im Jahr 2021. Im Jah-
resverlauf fielen im Deutschlandmittel rund 670 Liter Regen pro Quadratmeter. Das war ein Minus 
von etwa 17 % verglichen mit dem Vorjahr (805 Liter pro Quadratmeter) 
 
Im Jahr 2022 waren alle Monate im Vergleich zum Mittel der Referenzperiode 1961 bis 1990 zu 
warm. Der August war im vieljährigen Vergleich der zweitwärmste und der Oktober 2022 (mit dem 
Oktober 2001) sogar der wärmste entsprechende Monat. Die Jahresmitteltemperatur lag damit um 
2,3°C über dem Wert der international gültigen Referenzperiode 1961 bis 1990. Mehrere intensive 
Hitzewellen im Juni und Juli führten zu hohen Temperaturen, z.B. am 20. Juli wurden in Hamburg-
Neuwiedenthal 40,1°C gemessen.  
 
Im Jahr 2022 schien die Sonne im bundesweiten Mittel rund 2.025 Stunden und lag damit etwa 30 % 
über dem Referenzwert der Periode 1961 bis 1990 (1.544 Stunden). Das sommerliche Niederschlags-
loch, das ein Minus von gut 40 % im Vergleich zur Referenzperiode erreichte, führte zu der gerings-
ten Bodenfeuchte unter Gras seit 1961. Flankiert wurde diese Trockenphase allerdings von den deut-
lich zu nassen Monaten Februar und September. Mit einem Niederschlagsdefizit von etwa 15 % im 
Vergleich zur Referenzperiode 1961 bis 1990 (789 Liter pro Quadratmeter) waren die vergangenen 
zwölf Monate hierzulande sehr trocken. 
 
 
C. Geschäftsverlauf 2022 
 

1. Wasserverkauf und Wasserdarbietung 
 
Im Jahr 2022 wurden insgesamt 4.760.880 m³ (Vorjahr 4.276.046 m³) Trink- und Brauchwasser ver-
kauft. Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies ein Anstieg von 484.834 m³ oder 11,3 %. 
 
 
                                                           
3 DWD Deutschlandwetter 2022 Presseveröffentlichung vom 30.12.2022  
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      2022   2021   Veränderung 
      m³ %   m³ %   m³ % 
a)  Trinkwasser          
 Tarifkunden  3.900.365  81,9   3.948.177  92,3   - 47.812  - 1,2  

 Standrohrkunden  53.861  1,1   54.040  1,3   - 179  - 0,3  
  Sonderkunden   543.650  11,4    68.121  1,6    + 475.529  + 698,1  
      4.497.876  94,4    4.070.338  95,2    + 427.538  + 10,5  
                      
b) Betriebswasser aus Brunnen        
 Industrie und Gewerbe 158.220  3,3   92.004  2,2   + 66.216  + 72,0  
  Landwirte   49.752  1,0    18.563  0,4    + 31.189  + 168,0  
      207.972  4,4    110.567  2,6    + 97.405  + 88,1  
                      
c) Betriebswasser aus Talsperren        
 Industrie   12.669  0,3   73.921  1,7   - 61.252  - 82,9  

 Landwirte  12.068  0,3   14.180  0,3   - 2.112  - 14,9  
  Standrohre   30.295  0,6    7.040  0,2    + 23.255  + 0,0  
      55.032  1,2    95.141  2,2    - 40.109  - 42,2  

           
      4.760.880  100,0    4.276.046  100,0    + 484.834  + 11,3  

 

Der Eigenverbrauch einschließlich Spülmengen wurde mit 214.753 m³ (i. V. 479.395 m³) angesetzt. 
Der erhöhte Eigenverbrauch an Wasser im Jahr 2021 ist auf die vermehrten Spülmaßnahmen nach 
der Unwetterkatastrophe zurückzuführen. 
 

Der Wasserverkauf auf die einzelnen Orte verteilte sich wie folgt: 
 
      2022   2021 
Ortsteile     m³   m³ 
Stadt Euskirchen   2.355.078   1.828.611 
Euskirchen Orte   1.446.968   1.468.598 
Swisttal     958.834   978.837 
      4.760.880   4.276.046 

 

Die Wasserförderungs- und Wasserbezugsmengen haben sich im Berichtszeitraum wie folgt entwi-
ckelt: 
 
      2022   2021   Veränderung 
      m³ %   m³ %   m³ % 
Trinkwasserförderung 5.292.765  94,6    4.969.723  95,5    323.042  + 6,5  
Trinkwasserbezug   36.481  0,7    32.516  0,6    3.965  + 12,2  
Betriebswasserförderung 207.972  3,7    110.567  2,1    97.405  + 88,1  
Talsperrenwasser   55.032  1,0    95.141  1,8    -40.109  - 42,2  
      5.592.250  100,0    5.207.947  100,0    384.303  + 7,4  
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Im Jahr 2022 lag der Wasserverlust bei 11,6 % und lag damit um 2,6 %-Punkte über dem Vorjahr.  
 
Der höchste Tagesbezug im Jahr 2022 wurde mit 19.864 m³ am 12.08.2022 erreicht. Er lag damit um 
446 m³ über dem Vorjahreswert. 
 
2. Ertragslage 
 
Für den Verband stellt sich die Ertragslage 2022 im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 
 
          2022   2021   Veränderung 
          T€   T€   T€ 
Erträge       8.576   8.205   371 
Aufwendungen       8.068   7.878   190 
          508   327   181 

 

Die Umsatzerlöse beim Trink- und Betriebswasserverkauf erhöhten sich im abgelaufenen Wirt-
schaftsjahr 2022 um 411 T€ oder 5,4 % auf insgesamt 7.978 T€. Die Umsatzerlöse entwickelten sich 
wie folgt: 
 
          2022   2021   Veränderung 
          T€   T€   T€ 
Trinkwasserverkaufserlöse       7.832   7.445   387 
Erlöse Betriebswasser aus Brunnen   107   60   47 
Erlöse Betriebswasser aus Talsperren   39   62   -23 
aufgelöste Zuschüsse       277   239   38 
Nebengeschäfte       54   24   30 
Sonstige Umsatzerlöse       222   219   3 
          8.531   8.049   482 

 

Maßgeblich für den Anstieg der Trinkwasserverkaufserlöse war die gestiegene Verkaufsmenge. Eben-
falls mengenbedingt erhöhten sich die Erlöse aus Betriebswasser aus Brunnen, während die Erlöse 
aus Talsperrenwasser rückläufig waren.  
 
Im Bereich der Nebengeschäfte erhöhten sich die Erlöse um 30 T€ auf 54 T€. Grund hierfür sind im 
Wesentlichen in Rechnung gestellte Sammelprojekte für die Umverlegung von Hausanschlüssen in 
Swisttal sowie eine umfangreiche Reparatur einer Privatleitung.  Die sonstigen Umsatzerlöse lagen 
mit 222 T€ nahezu auf dem Niveau des Vorjahres.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge verringerten sich um 111 T€ auf 45 T€. Maßgeblich hierfür war im 
Vorjahr ein Buchgewinn, der durch den Verkauf eines Grundstücks entstanden ist.  
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Der Materialaufwand erhöhte sich im Jahr 2022 um 71 T€ auf 1.484 T€.  Die Gründe für diesen An-
stieg waren höhere Strombezugskosten sowie Aufwendungen für Nebengeschäfte, denen aber auch 
ein höherer Erlös gegenübersteht. Die Unterhaltungsaufwendungen blieben mit 737 T€ nur leicht 
unter dem Vorjahr (745 T€).  
 
Der Personalaufwand verringerte sich um 41 T€ auf 106 T€ im Wesentlichen durch geringere Perso-
nalentgelte sowie einer geringeren Zuführung zur Rückstellung für Beamtenpensionen.   
 
Die Abschreibungen erhöhten sich aufgrund der Investitionen um 43 T€ auf 1.591 T€.  
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr um 111 T€ auf 
4.092 T€. Während das Betriebsführungsentgelt um 106 T€ und das Wasserentnahmeentgelt um 48 
T€ gestiegen sind, reduzierten sich die Aufwendungen im Bereich Bodenproben, Beratung Landwirte, 
und Ausgleichszahlungen um 38 T€. Das Wasserentnahmeentgelt erhöhte sich im Vergleich zum Vor-
jahr, da im Jahr 2022 weniger Kooperationsaufwendungen dem zu zahlenden Wasserentnahmeent-
gelt gegenübergestellt werden konnte.  
 
Die Zinsen und ähnlichen Aufwendungen reduzierten sich im Wesentlichen durch planmäßige Til-
gungsleistungen um 69 T€ auf 526 T€. 
 
Die Steuern vom Einkommen und Ertrag liegen mit 264 T€ um 75 T€ über dem Vorjahr aufgrund des 
verbesserten Ergebnisses.   
 
3. Vermögenslage 
 
            2022     2021     
            T€ %   T€ %   
Anlagevermögen      40.443 85,8  38.953 86,8   
Umlaufvermögen         6.672 14,2  5.937 13,2   
Aktiva         47.115 100,0   44.890 100,0   
                     
Eigenkapital         6.737 14,3  6.358 14,2   
Sonderposten         6.969 14,8  6.790 15,1   
mittel- und langfristige Fremdmittel     27.581 58,5  26.273 58,5   
kurzfristige Fremdmittel       5.828 12,4  5.469 12,2   

Passiva         47.115 100,0   44.890 100,0   

 
Das Bilanzvolumen 2022 hat sich gegenüber dem Vorjahr um 2.225 T€ auf 47.115 T€ erhöht. Der 
Anteil des Anlagevermögens am Gesamtvermögen verringerte sich leicht von 86,8 % auf 85,8 %. 
Demgegenüber erhöhte sich entsprechend der Anteil des Umlaufvermögens gegenüber dem Vorjahr 
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von 13,2 % auf 14,2 % aufgrund der zum Bilanzstichtag gestiegenen Forderungen und flüssigen Mit-
tel.  
 
Auf der Passivseite erhöhten sich die Eigenmittel durch die Rücklagenentwicklung von 6.358 T€ auf 
6.737 T€. Aufgrund dieses Anstieges erhöhte sich der prozentuale Anteil der Eigenmittel um 0,1 % 
auf 14,3 %. Der Sonderposten für Zuschüsse hat einen Anteil von 14,8 % (i. V. 15,1 %). Die lang- und 
mittelfristigen Fremdmittel haben einen Anteil von 58,5 % an der Bilanzsumme (i. V. 58,5 %). Die 
kurzfristigen Fremdmittel erhöhten sich im Wesentlichen durch den höheren Stand des Verrech-
nungskontos gegenüber der e-regio von 5.469 T€ auf 5.828 T€. 

4. Finanzlage 
 
Die Investitionen des Wirtschaftsjahres 2022 in Höhe von 3.083 T€ wurden zu 51,6 % über zeitantei-
lige Abschreibungen finanziert.  
 
Bei der Finanzstruktur wurde der Sonderposten für Zuschüsse mit dem Anlagevermögen verrechnet. 
Die Deckung des Anlagevermögens erfolgte zu 20,1 % (i. V. 19,8 %) durch eigene Mittel und zu 79,9 % 
(i. V. 80,2 %) durch lang- und mittelfristige Fremdmittel. Das Umlaufvermögen wurde zu 12,7 % (i. V. 
7,9 %) mit lang- und mittelfristigen Fremdmitteln und zu 87,3 % (i. V. 92,1 %) mit kurzfristigen 
Fremdmitteln finanziert.  
 
Die Investitionen spiegeln die Aktivitäten beim Ausbau der Versorgungsanlagen wider. Im Jahr 2022 
wurden insgesamt 3.083 T€ investiert, wovon schwerpunktmäßig 1.785 T€ in die Erweiterung und 
Erneuerung des Leitungsnetzes einschließlich Hausanschlussleitungen flossen, 184 T€ wurden in 
Wassergewinnungs- und bezugsanlagen und 107 T€ in Messeinrichtungen investiert. Im Geschäfts-
jahr befinden sich noch 994 T€ der Investitionen im Bau und werden voraussichtlich in 2023 fertigge-
stellt. 
 
Der Finanzmittelfonds besteht ausschließlich aus der Position „Kassenbestand, Guthaben bei Kredit-
instituten“ und betrug zum Jahresende 4.581 T€ (i. V. 4.200 T€). 
 
          2022   2021   Veränderung 
          T€   T€   T€ 
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit   1.742   1.153   589 
Cashflow aus Investitionstätigkeit  -3.083  -2.311  -772 
Cashflow aus Finanzierungstätigkeit   1.722   2.648   -926 
Zahlungswirksame Veränderung des   381   1.490   -1.109 
Finanzmittelfonds         
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode   4.200   2.710   1.490 
Finanzmittelfonds am Ende der Periode   4.581   4.200   381 
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Die Wasserversorgungsverband war jederzeit in der Lage, seinen finanziellen Verpflichtungen nach-
zukommen. 

 
5. Unternehmensergebnis 
 
Der Jahresüberschuss für das Geschäftsjahr 2022 liegt bei 508 T€ und damit um 181 T€ über dem 
Vorjahr. Der Wasserversorgungsverband hatte für das Geschäftsjahr 2022 mit einem Ergebnis von 
403 T€ geplant. Das tatsächliche Ergebnis liegt um 105 T€ über der Planung. Im Wesentlichen niedri-
gere Abschreibungen sowie geringere sonstige betriebliche Aufwendungen (Betriebsführungsentgelt, 
Wasserentnahmeentgelt, Beratung Landwirte/Bodenproben/Ausgleichszahlungen Landwirte) führ-
ten zu diesem verbesserten Ergebnis.  
 
Zusammenfassend kann der Geschäftsverlauf des Wasserversorgungsverbandes während des Be-
richtsjahres und die wirtschaftliche Lage zum Bilanzstichtag als zufriedenstellend bezeichnet werden.  
 
 
 

D. Berichterstattung gem. § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO 
 

Gemäß § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO muss im Lagebericht zur Einhaltung der öffentlichen Zwecksetzung und 
zur Zweckerreichung Stellung genommen werden. Die Gesellschaft, deren Gesellschaftszweck auf die 
Wasserversorgung im Versorgungsgebiet ausgerichtet ist, erbringt hiermit eine öffentliche Aufgabe 
der Daseinsvorsorge auf dem Gebiet der Wasserversorgung. Der öffentliche Zweck ist damit erfüllt.  

 

 

 
E. Risiko- und Chancenbericht 
 
 
1. Branchenspezifische Risiken 
 
Die Planung und der Betrieb von Wasserversorgungsanlagen sowie die Organisation des Unterneh-
mens birgt seit jeher ein gewisses Maß an Risiken. So können sich im Laufe der Betriebszeit Planungs- 
und Betriebsgrundlagen wie das Wasserdargebot oder der Wasserbedarf infolge der Änderung des 
Klimas, der Demografie, der Bevölkerungszahlen und Wirtschaftsstruktur sowie Änderungen des 
Verbrauchsverhaltens stark ändern. Im Bereich der Wassergewinnung können Risiken dadurch ent-
stehen, dass Verunreinigungen ins Rohwasser gelangen, die die Trinkwasserqualität beeinträchtigen 
und den Aufbereitungsaufwand deutlich erhöhen. Zudem können wirtschaftliche und betriebliche 
Risiken dadurch entstehen, dass z.B. übergeordnete internationale Gesetzgebungen und Normungs-
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änderungen Auswirkungen bis zu den einzelnen Wasserversorgungsunternehmen haben. Und 
schließlich nimmt aufgrund der zunehmenden Digitalisierung der Wasserversorgung das Risiko unbe-
fugter Eingriffe in die IT-Infrastruktur der Wasserversorgung zu.  
 
Für die langfristige Sicherstellung der Trinkwasserversorgung im Versorgungsgebiet des WES sind in 
den nächsten Jahren umfangreiche Maßnahmen und die damit verbundenen Investitionen in den 
Bereichen Ressourcen/Brunnen, Netze und Anlagen notwendig. Um den genannten Herausforderun-
gen gerecht zu werden, wurde von der Betriebsführerin e-regio ein „Wasserversorgungskonzept 
2021+“ entwickelt. In diesem Projekt ist in den drei vorgenannten Bereichen ein zukunftsfähiges Ver-
sorgungskonzept entwickelt worden, um die Schaffung einer sicheren, ressourcenschonenden Trink-
wasserversorgung zu gewährleisten. Zudem ist die Zertifizierung im TSM (Technisches Sicherheits-
management) bei der e-regio in Umsetzung und wurde im März 2022 erfolgreich abgeschlossen.  
 
2. Ertragsorientierte Risiken 

 
Der Wasserversorgungsverband führt jährlich eine systematische Risiko-Inventur durch. Hierbei wer-
den Risiken identifiziert, bewertet und dokumentiert sowie geeignete Maßnahmen zur Vorsorge 
getroffen. So sind wesentliche Risiken, die auf den Betrieb durch Vermögensschäden zukommen 
könnten, durch Versicherungen abgedeckt. Auch im Juni 2023 hat die Betriebsführerin eine Neube-
wertung der Risiken in Form einer Risikoinventur vorgenommen. Die Überprüfung des gegenwärti-
gen Risikoszenarios beim Wasserversorgungsverband lässt die Aussage zu, dass im Berichtszeitraum 
keine den Fortbestand des Verbandes gefährdende Risiken bestanden haben und aus heutiger Sicht 
auch für die Zukunft nicht erkennbar sind.  
 
Auf dem ehemaligen Betriebsgelände des WES muss eine umfangreiche Altlastensanierung durchge-
führt werden. Im Jahr 2020 wurden weitere Untersuchungen des Grundstücks durchgeführt. Nach 
der Unterzeichnung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung im Oktober zwischen der Stadt Euskir-
chen, dem Kreis Euskirchen, dem WES und dem AAV NRW wird ein Altlastensanierungsplan aufge-
stellt. Die kalkulierten Kosten für die Maßnahme belaufen sich auf 5.650 T€. Der WES hat hierfür 
Rückstellungen in Höhe von 1.138 T€ gebildet. 
 
Die erwartete wirtschaftliche Entwicklung des Verbandes wird in einem jährlich zu erstellendem 
Wirtschaftsplan (Erfolgs-, Finanz- und Vermögensplan) dokumentiert, der einen Zeitraum von 5 Jah-
ren umfasst. Diese Pläne werden jährlich durch Soll-Ist-Vergleiche überprüft. Des Weiteren werden 
vierteljährliche Zwischenberichte erstellt, damit unter anderem die Entwicklung des Betriebes früh-
zeitig erkennbar ist.  
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Der Verbandsvorsteher sowie die Betriebsführerin e-regio sehen aufgrund der Corona-Pandemie und 
des Krieges in der Ukraine keine negativen Auswirkungen auf das Geschäftsergebnis. 
 
3. Gesamtaussage 

 
Aufgrund der eingesetzten, qualitativ hochwertigen Komponenten sowie einer qualitativ hochwerti-
gen technischen Betriebsführung sind Risiken, die den Fortbestand der Gesellschaft gefährden kön-
nen, derzeit nicht erkennbar. 
 
4. Chancenbericht 

 
Da das Wasserversorgungsgebiet festgelegt ist, hat der Wasserversorgungsverband Euskirchen-
Swisttal lediglich die Chance, durch weitere Industriekunden sowie Baugebiete den Wasserabsatz zu 
steigern und dadurch die Gebührenhöhe zu stabilisieren.  
 
 
F. Prognosebericht 
 
 
1. Ausblick Geschäftsverlauf 2023  

 
Für das Jahr 2023 wird mit einer Trinkwasserverkaufsmenge von 4.858.288 m³ geplant. Für Betriebs-
wasser aus Brunnen wird mit einer Absatzmenge von 203.958 m³ gerechnet und beim Betriebswas-
ser aus Talsperren liegt die Prognose bei 63.290 m³.  
 
Um die Qualität und die Betriebssicherheit der bestehenden Wasserversorgungsanlagen zu gewähr-
leisten, ist für das Wirtschaftsjahr 2023 ein Investitionsvolumen von 5.822 T€ vorgesehen. Schwer-
punkt ist mit 2.380 T€ der Neubau eines Trinkwasserbehälters inkl. Tiefbrunnen in Arloff. Für die 
Erneuerung und Neuverlegung von Verteilungsleitungen und Hausanschlüssen fallen rund 2.675 T€ 
an. Rund 400 T€ sind für den Beginn des Wiederaufbaus der Dammscharte an der Steinbachtalsperre 
eingeplant. Diese Investitionen führen allerdings zu einer voraussichtlichen Neuverschuldung von 
2.094 T€ (Neuaufnahme 3.950 T€ abzüglich Tilgungsleistungen von 1.856 T€). Für das Jahr 2024 sind 
Investitionen von 7.385 T€ vorgesehen. 
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Mit Stand Dezember 2022 verfügt der WES gemäß der tabellarischen Darstellung über wasserrechtli-
che Genehmigungen zur Trinkwassergewinnung in Höhe von 5,7 Mio. m³/a. 
 
Trinkwassergewinnung: 
 

Wassergewinnungs-
anlage 

Genehmigungsart Genehmigungs-
datum 

Entnahme- 
menge [m³/a] 

Gültigkeits- 
dauer  

WGA Heimerzheim Bewilligung 21.12.2009 2.500.000 31.12.2029 

 Erlaubnis 30.04.2021 1.000.000 31.12.2029 

WGA Ludendorf Bewilligung 15.12.2011 400.000 31.12.2031 

WGA Arloff Erlaubnis (neues WR 
beantragt) 22.12.2011 750.000 31.12.2020 

WGA Engelbertusbrunnen Erlaubnis 07.05.2021 750.000 30.06.2025 

WGA Kalkarer Stollen Bewilligung 22.12.2016 750.000 31.12.2036 

 Erlaubnis 29.07.2019 350.000 31.12.2036 

 (EBB und KKS in Summe max. 750.000 m³/a) 

WGA Nöthen Bewilligung 08.12.2011 1.000.000 31.12.2031 

 Bewilligung 2 04.08.2020 90.000 31.12.2031 

 
Brauchwassergewinnung: 
 

Wassergewinnungs- 
anlage (WGA) Genehmigungsart Genehmigungs- 

datum 

genehmigte / beantragte 
Fördermengen Gültigkeit 

bis [m³/h] [m³/d] [m³/a] 

WGA Kessenich 
 

Beantragt 
 

16.12.2013 240 2420 240.000 31.12.2016 

Steinbachtalsperre Preuss. WR 18.08.1938 unbegrenzt unbegrenzt 

Madbachtalsperre Preuss. WR 
Änderungsbescheid 

15.01.1940 
31.12.1970 unbegrenzt unbegrenzt 

 

Für die beiden Talsperren des WES (Steinbach- und Madbachtalsperre) verfügt der WES über sowohl 
mengenmäßig als auch zeitlich unbegrenzte wasserrechtliche Genehmigungen. Das Wasserrecht für 
die WGA Kessenich ist zurzeit Gegenstand eines neuen Antragsverfahrens bei der Unteren Wasser-
behörde Kreis Euskirchen. 
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2. Ergebnisprognose 
 

Der Wasserversorgungsverband erwartet für das Jahr 2023 einen Jahresüberschuss von 369 T€ und 
für 2024 von 135 T€. Sondereinflüsse, welche die wirtschaftliche Lage nach dem Prognosezeitraum 
beeinflussen könnten, sind derzeit nicht absehbar.  
 
Auch erkennen wir keine Risiken aus dem Ukraine-Konflikt, der durch den Einmarsch Russlands in die 
Ukraine am 24. Februar 2022 ausgelöst worden ist. Der Wasserversorgungsverband ist aufgrund sei-
nes Geschäftsfeldes keinen volatilen Energiehandelsaktivitäten ausgesetzt.  

 
Euskirchen, den 11. August 2023 
 

Wasserversorgungsverband 
                 Euskirchen-Swisttal 
 
 
                             Sacha Reichelt 

      (Verbandsvorsteher) 
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LEP-Fläche Euskirchen/Weilerswist 
Anstalt des öffentlichen Rechts 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2022 
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1. Überblick über den Geschäftsverlauf 

1.1. Beschreibung der Geschäftstätigkeit 

Aufgabe der 2009 gegründeten LEP-AöR ist die Finanzierung und Entwicklung einer interkommu nalen 
Ansiedlung von flächenintensiven Großvorhaben auf der im Regionalplan für den Regierungsbezirk 
Köln, Teilabschnitt Region Aachen, ausgewiesenen und im Landesehtwicklungsplan vorgesehenen Flä­
che in Euskirchen und Weilerswist. Zur Erfülh.ing d.ieser Aufgabe sol) das gemeilisa.me Kommunalun­
ternehmen _ 
• die erforderlichen Grundstücksflächen erwerben oder deren Verfügbarkeit auf andere Weise sicher-

stellen, 
• die Grundstücke zur Baureife entwickeln, 
• die erworbenen Grundstücksflächen an ansiedlungswillige Unternehmen veräußern, 
• alle hiermit zusammenhängenden oder dem Unternehmensziel förderlichen Aufgapen und Tätigkei­

ten wahrnehmen (wie z. B. Finanzierung, Erschließung, Tausch, Verpachtung, Vermietung, Bestel­
lung von Erbbaurechten 1 Regionalmarketing, Werbung, Öffentlichkeitsarbeit, Verbesserung der Inf­
rastruktur, Beratung ansiedlungswilliger Unternehm(;)n). 

-Am 25.06.2009 haben das Land Nordrhein~Westfalen, die Trägerkommunen und die LEP-AöR die »Ver­
einbarung zur gemeinsamen Finanzierung und Entwicklung d~r lriterkommunalen Ansiedlung von flä­
chenintensiven Großvorhaben auf der LEP-F_läche in Eusk irchen/ Weilerswist" (nachfolgend Vereinba­
rung NRW genannt) abgeschlossen. 

Nach § 5 der Vereinbarung NRW begleitet ein Projektbeitat, bestehend aus Vertretern der Trägerkorn~ 
munen un·d des Landes NRW, das Vorha_ben. N~·ch § 4 Ab!:;. 3 der-Vereit'lbarung NRW Übernimmtdas 
Land zur Absicherung der Darlehen eine modifizierte AusfaUbür.gschaft in Höhe. von 60. % der Projekt­
kosten, maximal 25 Millionen € zugunsten der LEP-AöR. 

Am 23.09.2020 wurde die Verlängerung der Vereinbarung NRW im Rahmen einer 1. Neufassung der 
Vereinbarung unterzeichnet. Die Ausfallbürgschaft bleibt demnach bestehen, die Ankaufstrategie wurde 
modifiziert. 

1.2. Rahmenbedingungen 

1.2.1. Rechtliche Rahmenbedingungen 

Die Rechte und Pflichten der LEP-AöR und ihrer Organe ergeben sich aus 
• der Unternehmenssatzung vom 28,04.2009 (geändert am 26.08.2011), 
• der Vereinbarung NRW in der am 23.09.2020 unterzeichneten Fassung, 
• den §§ 27 und 28 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit des Landes Nordrhein­

W estfalen (GkG), § 114a der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
und die gemäß Abs. 11 anzuwendenden §§ 14 Abs. 1, 31, 74, 75 Abs. 1, 77, 84 sowie die 
Bestimmungen des 13. Teils aaO. 

• der Verordnung über kommunale Unternehme n und Einrichtungen als Anstalt öffentlichen 
Rechts (Kommunalunternehmensverordnung - KUV) 

• dem dritten Buch des Handelsgesetzbuches (HGB), das gemäß§ 114a Abs. 10 der GO NRW 
und § 20 Abs. 2 der KUV anzuwenden ist. 
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1.2.2. Eigentumsverhältnisse 

Im Jahr 2022 wurden keine weiteren Grundstücke erworben. Zusammen mit den ca. 25 ha im Eigentum 
der l<reisstadt Euskirchen und der Gemeinde Weilerswist stehenden Flächen können damit ca. 143 ha 
für Ansiedlungen zur Verfügung gestellt werden, davon 80 ha annähernd rechteck ig zusammenhän­
gend. 

Alle Grundstücke werden weiterhin als Ackerland bewirtschaftet. 

In 2020 wurden darüber hinaus Ökopunkte für im Rahmen der Bauleitplanung notwendige Ausgleichs­
maßnahmen erworben. 

1.3. Wesentliche Entwicklungen im abgelaufenen Wirtschaftsjahr 

Grunderwerb 

Primäres Ziel war es, im Zentrum des Gebietes eine vermarktungsfähige Fläche in einer Mindestgröße 
von 80 ha zu arrondieren. Dieses Ziel wurde bereits in vorangegangenen Wirtschaftsjahren erfüllt. 

Geeignete Flächen außerhalb des LEP-Gebietes für Eigentümer, die ihre grundsätzliche Bereitschaft 
zum Tausch ihrer Grundstücke gegen Ersatzland erklärt haben, konnten auch im Jahre 2022 nicht er­
worben werden. Der Markt für landwirtschaftliche Grundstücke in der Region ist weiterhin durch eine 
deutliche Verknappung des Angebotes und gestiegene Preise gekennzeichnet, die sich mittlerwei le 
deutlich im zweistell igen Bereich pro Quadratmeter befinden. 

Vor diesem Hintergrund wurde mit der Neufassung der Vereinbarung NRW die Ankaufstrategie dahin­
gehend geändert, dass nun in einem Teilbereich der Fläche keine aktiven Ankaufsbemühungen unter­
nommen und in zwei weiteren Teilbereichen etwaige Möglichkeiten, Grundstücke zu einem angemes­
senen Preis zu erwerben, wahrgenommen werden sollen. Weiter sollen Flächen für die Errichtung einer 
Bahntrasse nordwestlich des LEP-Gebiets angekauft sowie geeignete Flächen außerhalb des LEP­
Gebiets für Ausgleichsmaßnahmen des Artenschutzes erworben oder gesichert werden, Zudem sollen 
bei günstigen Gelegenheiten Flächen außerhalb des LEP-Gebiets erworben werden. die für Tauschge­
schäfte verwendet werden können. 

Im Wirtschaftsjahr 2022 wurde NRW.URBAN beauftragt, nochmals den Stand der Verkaufsbereitschaft 
bei den verbleibenden Eigentümern im Gebiet zu erfragen. Im Ergebnis zeigt sich die grundsätzliche 
Bereitschaft, Flächen nur gegen entsprechendes Tauschland abzugeben. Dieses war jedoch weder in 
entsprechender Größe und Güte noch zu einem vertretbaren Kaufpreis zu bekommen. 

Bodenordnung 

Da inzwischen eine zusammenhängende Fläche von 80 ha gebildet werden kann, soll diese Fläche zur 
Planreife entwickelt werden. 

Vermarktung, Entwicklung und Ansiedlung 

l<onkrete Ansiedlungsgespräche wurden seitens des Vorstandes im Wirtschaftsjah r 2022 gemeinsam 
mit NRW.Global Business, dem Ministerium sowie weiteren Akteuren mit einem namhaften Investor 
geführt. Eine Ansiedlung konnte jedoch noch nicht realisiert werden. 

Schwerpunk t der Akt ivitäten und Gespräche im Wirtschaftsjahr 2022 waren darüber hinaus die Stand­
ortstrategie sowie Fördermöglichke iten für Entwickfungsmaßnahmen. 

Im Wirtschaftsjahr 2021 wurde ein LHO-Antrag über eine Förderung eines Gutachtens für die nachhal­
tige Entwicklung der LEP-Fläche für die Ansiedlung innovativer Großunternehmen der Zukunftsbranche 
Elektromobi lität (Qual ifizierungsmaßnahmen hinsicht lich der technischen und verkehrlichen Ansied ­
lungsanforderungen) gestellt. Nach Änderungsforde rungen der Bezirksregierung wurde dieser Antrag 
angepasst und Ende 2022 beschieden. 
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Im Rahmen einer anschließenden Ausschreibung wurde das Gutachten im Januar 2023 an ein qualifi­
ziertes Fachbüro vergeben. Ergebnisse sollen bis Ende September 2023 vorgelegt werden. 

Vorbereitende Untersuchungen zur Entwicklung des Gebietes 

Zur Durchführung der archäologischen Untersuchungen auf der LEP-Fläche in Euskirchen/Weilerswist 
haben das Land Nordrhein-Westfalen, vertreten durch das seinerzeitige Ministerium für Bauen, Woh­
nen, Stadtentwicklung und Verkehr (MBSWV NRW), der Landschaftsverband Rheinland - Amt für Bo­
dendenkmalpflege im Rheinland (LVR-ABR) und die LEP-AöR am 07./08.10.2012 einen Vertrag ge­
schlossen. In Erfüllung dieses Vertrages wurden seit Vertragsschluss archäologische Untersuchungen 
entsprechend den vertraglichen Regelungen mit Geld-, Personal- und Sachmitteln der Vertragsparte ien 
durchgeführt. Auf Verlangen des LVR-ABR wurde ein Änderungsvertrag beschlossen. In der Vereinba ­
rung war vorgesehen, dass die letzte verbleibende Fläche innerhalb des 80-ha-Gebietes bodenarchäo ­
logisch untersucht wird. Diese wurde im November 2019 vorgenomme n. 

Bauleitplanung 

Aufgrund der in 2015 und 2016 geführten Gespräche mit Projektentwicklern zur vermarktbaren Größen­
ordnung wurde Ende 2016 ein erneuter Aufstellungsbesch luss für einen Bebauungsplan für eine 80 ha 
große Fläche im Stadtgebiet Euskirchen vom zuständigen Ausschuss des Rates der Stadt Euskirchen 
gefasst. Die Größe von 80 ha resultiert aus den Vorgaben des Landesentwicklungsplanes in der Fas­
sung 2017. Ansonsten spiegelt der Planentwurf die Konzeptvorstellungen der Projektentwickler wider . 

Der in Auftrag gegebene Artenschutzbericht wurde gemeinsam mit dem Gutachter und der Unteren 
Naturschutzbehörde abgestimmt. Er ist nun so aufgebaut, dass er sowohl für ein Bebauungsplanver­
fahren als auch für ein Planfeststellungsverfahren genutzt werden kann. Inhaltlich wurde vereinbart. 
dass bei Auswah l ausreichend großer Flächen ein Ausgleichsflächenbedarf von 37 ha besteht. Des 
Weiteren ist zusätzlich ein verbleibendes Defizit von 228.760 Biotopwertpunkten auszugleichen . Das 
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) hat in 2020 die 
wesentlichen Inhalte bestätigt. Die Ökopunkte wurden 2020 erworben. 

Parallel zum Ankauf von Ökopunkten für Kompensationsmaßnahme n wurde auch die Sicherung von 
Ausgleichsflächen für den Artenschutz im vorgesehen Suchraum (600 ha nördlich des LEP-Gebietes) 
durch die damit beauftragte Stiftung Rheinische Kulturlandschaft weiter forciert. Angesichts des Fort­
schritts der Arbeiten sind voraussichtlich 2023 konkrete Entscheidungen zu treffen . 

Zur Erlangung der Planreife des Bebauungsplans bzw. für ein Planfeststellungsverfahren werden in 
2023 noch weitere avifaunistische Untersuchungen erfolgen müssen. Erste Untersuchungen wurden 
bereits beauftragt. 

Sonstige Entwicklungen 

Verwaltungsrat und Projektbeirat tagten am 13.06.2022 und am 14.12.2022. 

Durch Umlaufbeschluss des Verwaltungsrates vom 05.09.2022 wurde Herr Wolfgang Honecker (Stadt 
Euskirchen, Technischer Beigeordneter seit dem 01.08.2022} für die Zeit vom 15.09.2022 bis 
25.05.2024 als Mitglied in den Vorstand der LEP-AöR bestellt. 

Der Jahresabschluss 2021 mit dem Lagebericht wurde vom Verwaltungsrat am 14.12.2022 einstimmig 
festgestellt, dem Vorstand Entlastung für das Jahr 2021 erteilt. Der Jahresabschluss 2021 war ausge­
glichen. Der Verwal tungsrat entschied, den verbleibenden Bilanzverlust aus 2021 auf neue Rechnung 
vorzutragen. 

In seiner Sitzung am 14.12.2022 hat der Verwaltungsrat den Wirtschaftsplan für das Jahr 2023 und die 
Fortschreibung des Zeit- und Maßnahmenplanes sowie der Kosten- und Finanzierungsü bersicht be­
schlossen. 

Im Jahre 2022 fanden 7 Sitzungen des Vorstandes statt. 
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2. Darstellung der Lage der Gesellschaft 

2.1. Darstellung der Vermögens lage 

Das Bilanzvermögen zum 31 .12.2022 (21.144.971 €) besteht im Wesentlichen aus dem Wert der er­
worbenen Grundstücke (14.593.784 €) und den Ansprüchen zum Verlustausgleich gegen das Land 
NRW (3.463.549 €) sowie die Träger der LEP-AöR (2.299.033 €)1. 

Das Stammkapital in Höhe von 10.000 € (§ 3 der Unternehmenssatzung) ist eingezahlt. 

2.2. Darstellung der Ertragslage und des Geschäftsergebni sses 

Gegenüber dem vom Verwaltungsrat am 17.12.2021 beschlossenen Wirtschaftsplan für 2022 ergaben 
sich folgende Veränderungen: 

Erfolgsplan 
1. Umsatzer löse 

a} Umsatzerlöse aus Verkauf unb. Grdst. 
b) Erträge aus unbebauten Grdst. 

2. sonstige betriebliche Erträge 
3. Materialaufwand (für unerschlossene Grdst.) 
4. Personalaufwand 
5. Abschreibungen 
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
9. Ergebnis nach Steuern 
10. sonstige Steuern 
11. Erträge aus Verlustübernahme 
12. Jahresüberschuss 
13. Ver lustvortrag aus dem Vorjahr 
14. Bilanzverlust 

Wirtschaftsplan in € 
550.000 
500.000 
50.000 

0 
- 500.000 
- 100.000 

-200 
- 91 .800 

0 
- 165.000 
• 307.000 

- 30.000 
337.000 

0 
-10.000 
-10.000 

GuV in€ 
48.317,64 

0,00 
48.317,64 

260,00 
0,00 
0,00 
0,00 

- 78.582,21 
32,60 

- 84.153, 15 
-114 .125, 12 

-26,445,88 
140.571,00 

0,00 
-10.000 00 
-10.000,00 

Differenz 
• 501.682,36 
- 500.000,00 

- 1.682,36 
+260,00 

+ 500.000,00 
+ 100.000,00 

+ 200,00 
+ 13.217,79 

+ 32,60 
+ 80.846,85 

+ 192.874,88 
+ 3.554,1 2 

- 196.429,00 
+ 0,00 
+ 0,00 
+ 0,00 

Im Vermögensplan sind folgende wesentliche Abweichungen zu verzeichnen: 

Vermögensplan 
1. Einzahlu ngen aus Kreditmitteln 
2. Einzahlungen aus Landeszuweisungen 
3. Grunderwerb einschl. NK und Entschädigungen 
4. Vorbereitende Maßnahmen 
5. Zunahme Forderungen gegen das Land NRW 
6. Zunahme Forderungen gegen Trägerkommunen 
7. Auszahlungen aus Kreditwirtschaft 

Wirtschaftsplan in € 
7.500.000 

800 .000 
- 2.000.000 
- 6.300.000 

0 
0 
0 

Abschluss in€ 
144.724,52 

0,00 
-2 .964,05 

0,00 
- 84.342,60 
- 56.228,40 

0,00 

Die dargestellten Abweichungen gegenüber dem Wirtschaftsplan erklären sich wie folgt: 

Differenz 
- 7 .355 .275,48 

- 800 .000 ,00 
+ 1.997.035,95 
+ 6.300.000,00 

• 84.342 ,60 
- 56.228,40 

+ 0,00 

Die ursprünglich geplanten und über eine Landeszuweisung teilfinanzierten Entwicklungsmaßnahmen 
konnten nicht durchgeführt werden (siehe oben). Tauschgeschäfte kamen nicht zustande. Als Folge 
geringerer Auszahlungen und damit nur geringer Veränderung der Kreditaufnahme vermindern sich 
insbesondere die Zinslasten. 

Erträge 

Die 2022 erzielten Erträge resultieren im Wesentlichen aus der Bilanzierung der Verpflichtungserklärung 
des Landes zur anteiligen Verlustübernahme, des Verlustausgleichs der Trägerkommunen nach § 14 
Abs. 2 KUV und der Pachten für die bereits erworbenen landwirtschaftlich genutzten Grundstücke. Man­
gels Tauschgeschäften entfielen entsprechende Umsatzerlöse. 

1 Rundungsdifferenz 
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Materialaufwand 

Materialaufwand für unerschlossene Grundstücke fiel nicht an. 

Zinsaufwand und Entgelte . 

Die erhebliche Zinsersparnis ist auf die im Vergleich zur Planung wesentlich geringere Kreditaufnahme 
zurück zu führen. 

Gegenüber dem Vorjahr ergeben sich in der Gewinn- und Verlustrechnung folgende Veränderungen: 

Erfolgsplan 
1. Umsatzerlöse 

a) Umsatzerlöse aus Verkauf unb. Grdst. 
b) Erträge aus unbebauten Grdst. 

2. sonstige betriebliche Erträge 
3. Materialaufwand 
4. Personalaufwand 
5. Abschreibungen 
6. sonstige betriebliche Aufwendungen 
7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

a) Kreditzinsen 
b) Bürgschaftsentgelte 
c) Abzinsung Rückstellungen 

9. Ergebnis nach Steuern 
10. sonstige Steuern 
11. Erträge aus Verlustübernah me 
12. Jahresüberschuss 
13. Verlustvortrag aus dem Vorjahr 
14. Bilanzverlust 

GuV 2021 in€ 
45.427,35 

0,00 
45.427,35 

7.800,00 
• 0,00 

0,00 
-243,00 

-81.068,87 
0,00 

-76.191,58 
-16 .004,99 
-60.105,08 

-81,51 
-104.276,10 
-26.445,88 
130.721,98 

0,00 
-10.000,00 
-10.000,00 

GuV2022 in€ 
48.317,64 

0,00 
48.317 ,64 

260,00 
0,00 
0,00 
0,00 

-78.582,21 
32,60 

-84.153, 15 
24.048,07 

-60.105,08 
0,00 

-114.125, 12 
-26.445,88 
140.571,00 

0,00 
-10.000,00 
-10.000,00 

Zur weiteren Erläuterung wird auf den Anhang zum Jahresabschluss verwiesen. 

2.3. Darstellung der Finanzlage 

Differenz 
+ 2.890,29 

+ 0,00 
+ 2.890,29 
- 7.540,00 

+ 0,00 
+ 0,00 

+ 243,00 
+ 2.486,66 · 

+ 32,60 
• 7.961,57 
- 8.043,08 

0,00 
+ 81,51 

- 9.849,02 
+ 0,00 

- 9.849,02 
+0,00 
+ 0,00 
+ 0,00 

Aufgrund der Beschlüsse des Verwaltungsrates und des Projektbeirates vom 07.07.2011 wurde ein 
endfälliger Kredit in Höhe von 12 Millionen € (Auszahlungsbetrag) aufgenommen. Die Zinsfestschrei­
bung erfolgte gemäß den Beschlüssen bis zum 30.06.2020. Das fandesverbürgte Darlehen wurde bis 
zum 30.06.2025 prolongiert. Im Juni 2020 wurde eine zweite Tranche des landesverbürgten Darlehens 
in Höhe von 4.345.196,35 € in Anspruch genommen. Der Kredit ist zu 60 % landesverbürgt. Für die 
Landesbürgschaft ist ein jährliches Entgelt in Höhe von 0,5 % des jeweils verbürgten Kreditbetrages zu 
zahlen. Am 31.12.2022 valutierte das landesverbürgte Darlehen mit 20.050.056,28 €. 

Weiterer Finanzbedarf wird zunächst durch Liquiditätskredite (Kassenkredite) und erst dann durch wei­
tere Tranchen eines zu 60 % vom Land verbürgten Bankkredites gedeckt. Der Kreditrahmen für Liqui­
ditätskredite gemäß den Beschlüssen vom 07.07.2011 (13,0 Mio. €) war am 31.12.2022 mit 1,0 Mio. € 
in Anspruch genommen. 

Mit der Kreditprolongation ist für die bisher erworbenen Vermögenswerte das Zinsänderungsrisiko bis 
zum Ende der bisher vereinbarten Projektlaufzeit (30.06.2025) nahezu ausgeschlossen. 

Den Verbindlichkeiten stehen liquide Mittel in Höhe von 781.625 € (Vorjahr: 906.312 €) gegenüber. 

Aufgrund der Trägerhaftung gemäß§§ 27 Abs. 1 und 28 Abs. 3 GkG in Verbindung mit§ 114a Abs. 5 
GO NRW ist die finanzielle Leistungsfähigkeit der LEP-AöR jederzeit gegeben. 
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3. Darstellung der voraussichtlichen Entwicklung 

Die weitere Entwicklung des Gebietes hängt im Wesentlichen davon ab, wie flexibel die landesplaner i­
schen Vorgaben im Landesentwicklungspl an im Interesse einer baldigen Vermarktung der Fläche ge­
handhabt werden. 

Nach der Verlängerung der Vereinbarung zwischen Land, AöR und Trägerkommunen wird die Ansied­
lung einer landesbedeutsamen Großinvestition im Sinne der Nr. 6.4. des Landesentwicklungsplanes auf 
dem Gebiet des Bebauungsplanentwurfes Nr. 14 A bis spätestens 2025 angestrebt. 

4. Risiken der voraussichtl ichen Entwicklung 

Der Wirtschaftsplan 2023 sowie die fortgeschriebene Kosten- und Finanzierungsübersicht, die vom Ver­
waltungsrat und vom Projektbeirat am 14.12.2022 gebilligt wurden, berücksichtigen ein Szenario, das 
die fünfjährige Verlängerung der Projektlaufzeit unter Anpassung der Vereinbarung zwischen Land, Trä­
gerkommunen und LEP-AöR beinhaltet. Diese Anpassung sieht angesichts des bisherigen Grunder­
werbs und der Erfahrungen mit den Verkaufsbemühungen die Abkehr vom seinerzeitigen Ziel eines 
vollständigen Flächenerwe rbs vor. Es wurde vielmehr vereinbart, dass die LEP-Fläche in Segmente mit 
unterschiedlichen Erwerbszie len aufgeteilt wird. Im Wirtschaftsp lan werden auf dieser Basis Annahmen 
über ein Erwerbs- und Veräußerungsszenario getroffen: moderatem Flächenerwerb steht die Annahme 
einer Veräußerung im Jahre 2025 zum Selbstkostenpreis gegenüber. Beide Grundannahmen wirken 
sich auf die Darlehenss ituation aus. Zudem beinhaltet das Szenario Entwicklungsmaßnahmen ein­
schließlich einer dazu erwarteten Landesförderung . Grundsätzlich besteht das Risiko, dass dieses Sze­
nario nicht eintrifft. 

Die Attraktiv ität als Standort für eine industrielle Großansied lung wurde durch mehrere Projektentwickler 
im Rahmen von Workshops bei NRW.INVEST in den Jahren 2015/16 sowie auch in späteren Jahren 
bestätigt, die Rahmenbedingungen des Landesentwicklungsplanes aber als große Hürde angesehen. 
Ebenso hinderlich ist die Tatsache, dass andere Bundesländer im Falle von Großansied lungen deutlich 
bessere Fördermöglichkeiten als Nordrhein-Westfalen vorweisen. 

Des Weiteren zeigen die Gespräche mit Investoren, die NRW.Global Business (vorher: NRW.INVEST) 
führt, dass ein weiteres Risiko besteht, den erforderlichen Kaufpreis zu erzielen. Der Vorstand der LEP­
AöR ist der Auffassung, dass dieses Risiko alleine vom Land getragen werden muss, da die Belegen ­
heitskommunen weder in der Lage sind noch in der Pflicht stehen, aus Landesinteressen bedingte Ver­
luste zu übernehmen. 

Das Risiko, dass möglicherweise der Grunderwerb und die Vermarktung der Fläche in einem vertretba­
ren Zeitraum nicht oder nicht vollständig gelingen, ist in der Vereinbarung NRW berücksichtigt. Sie ent­
hält deshalb Regelungen zur Risikominimierung wie z.B. 

• einstimmige Beschlüsse oder Beschlüsse mit 80 %- Mehrheit im Projektbeirat, 
• begrenzte Laufzeit, danach Vermarktungsmöglichkeit als überregionales Gewerbegebiet, 
• Landesbürgschaft, 
• Rückabwicklungsbestimmungen usw. 

Für den Fall, dass innerhalb der vereinbarten Laufzeit kein geeignete r Investor gefunden wird und die 
Laufzeit nicht verlängert wird, ist eine Umwandlung der Zweckbestimmung der Fläche in ein überregio­
nales Gewerbegebiet in§ 1 Abs . 2 der Vereinbarung NRW vereinbart. Für diesen Fall regelt die Verein­
barung NRW Kündigungsmöglichke iten und die Rückabwicklung. 

Im Einzelnen wird auf den Inhalt der Vereinbarung NRW verwiesen . 

Das Land NRW hat sich durch eine schriftliche Erklärung vom 07.01.2015 verpflichtet, rückwirkend ab 
Gründung der LEP-AöR 60 % des im Jahresabschluss der LEP-AöR ausgewiesenen Jahresfehlbetra ­
ges vor Berücksichtigung des Ertrages aus dieser Ausg leichsforde rung nach Verrechnung mit Gewinn­
vorträgen auszugleichen. Für die Jahre 2009 bis einschließ lich 2022 ergab sich für das Land NRW eine 
Verlustübernahme in Höhe von 3.463.549 ,03 €, welche im Rahmen der Jahresabschlüsse ab 2014 er­
tragswirksam berücksichtigt wurde. Die Fälligkeit der Forderung wurde entsprechend der vorgenannten 
Verpflichtungserklär ung bis zum Ende der Projektlaufzeit hinausgeschoben. 
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Seit dem Wirtschaftsjahr 2015 wird - entsprechend § 14 Abs. 2 KUV - eine Forderung gegen die Trä­
gerkommunen bilanziert (Summe bis einschließlich 2022: 2.299.032,71 €), da die Eigenkapita lausstat­
tung der LEP-AöR durch einen Verlustvortrag gefährdet wird. Zukünftige Verluste sind in entsprechen­
der Weise durch die Trägerkommunen auszugleichen. 

In 2014 wurde einem privaten.Grundstlickseigentümer von der LEP-AöR und der Gemeinde Weilerswist 
ein notarielles Angebot zum Abschluss eines Grundstückskaufvertrages unterbreitet (befristet bis 
31.12.2029). Hieraus ergibt sich eine finanzielle Verpflichtung Von 866.000 € zuzüglich in Zukunft darauf 
entfallender Ansc_haffungsnebenkosten. Durch Vereinbarung zwischen der LEP-AöR; der Gemeinde 
Weilerswist und dem Land NRW vom 24.03.2014 ist geregelt, das_s die Gemeinde Weilerswist nur auf 
Anforderung der LEP-AöR in die Kaufverpflichtung eintritt, und dass das Land NRW - im Rahmen.seiner 
Bürgschaftserklärung - einen 60 %igen Anteil trägt, sofern es überhaupt zu einem Zahiungseintritt der 
LEP-AöR kommt Die Beteiligten gehen von einer guten Vermarktbarkeit des Grundstücks aus und er­
warten einen mindestens die ALifwande deckenden Verkau,fserlös. . 
.Sofern oie Gemeinde Weilerswist Eigentum am Grunclstück erlangt; wird sie der LEP-AöR den Kauf­
preis und die Anschaffungsnebenkosten sowie häiftig darüber hinaus gehende Weiterverkaufserlös e 
erstatten. 

Aufgruncl der jüngeren bundesweiten Entwicklung m_ft Einsetzung der Kommission für Wachstum, Struk­
turwandel_ unq Beschäftigung (,,k9t1lekömn,ission''), di,e Vorschl~ge und Mal?.QcJ_hmen erarbeiten so'II, wi~ 
den negativen AusWirkunge_rJdes Strukturwandels begegnet werden 'Söllte, ergibt sich neben den Cb:an­
cen, an etwaigen Programmen partizipieren zu können,. auch ein höherer Konkurrenzdruck in der eige­
nen Regi_on. Das Risiko der Nichtveräußerbarkeit s.teigt hierdurch. 

Die Corona-Pandemie SöWie der Ukraine-Krieg werden zu vielfältigen Auswkkungen führen, von denen 
auch die AöR betro{fen seih kahr:i. So ist insbesondere zu befürchten, dass das Investitionsverhalten· 
ne9ativ beeinflusst w,frd µnd darpit die .Aussic;hten auf eine AnsJedli..mg ei.ngetrQ bt werden , Ausw[rkungen 
können sich_ aber c;iuc;h ;:iuf die Grqnd9tücksprei~El ergeben, wenngleich derzeit nicht greifbar jst, oq 
weiterer Flächenerwerb erleichtert oder möglicherweisi'l hoch weiter erschwert wird. • 

.s: SonstigE!Ähgaben 

Risikämanagem1.mt und Finanzinstrutnen.te 

Die Gesa_mtfinähzieru'rig .des Projektes ist dur6h den am 01.07./07,07.2Ö11 erfolgten AbsctJluss des 
Darlehensvertrages mitde r NRW.BANK im Gesamtvolumen vön 43;4 Mio.€ gesichert. 

Der Wirtschaftsminister hätl7iit der Bürgschaftserklärung vom 28.09.2011 die in der Vereinbarung NRW 
zugesagte Bürgschaft des Landes übernommen. 

Durch die Prolongation des am 30.06,2029 gesamt fälligen Darlehens si_nd Investitionen von 20 Mio, € 
einschließlich der darauf entfallenden Zinslasten durch eine Festzinsvereinbarung gegen Zinserhöhun~ 
gen gesichert. 

Wann die nächste Tranche des lnvestitionsqar lehens abg_erufen wird, ist nach Lage des Kapitalmarktes 
zu entsche iden. 

Darüber .hinaus ist die ständige Zahlungsfähigkeit der LEP-AöR durch Liquiditätskredite sichergestellt. 

Euskirchen, den 20.04.2023 
Der Vorstand 

f~tJdf 
Martin Reichw~ldt 
Vorstandsvorsitzender 

W~e, 
Vorstandsmitglied 

Ingo Hessenius 
Vorstandsmitglied 
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LEP-Fläche Eusl<irchen/Weilerswist Anstalt öffent lichen Recht s 

AKTIVA 

A. Umlaufvermögen 

1. Vorräte 
Grundstücke ohne Bauten 

II. Forderungen und sons tige 
Vermögensgegenstände 
1. Forderungen gegen das Land Nordrhein-Westtfalen 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 
EUR 3.463.549,03 (Vj: EUR 3.379.206,43) 

2. Forderungen gegen Trägerkommunen 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: 
EUR 0,00 (Vj: EUR 2.242.804,31) 

3. Sonstige Vermögensgegenstände 

III . Guthaben bei Kreditinstituten 

ß. Rechnungsabgrenzungsposten 

31.12.2022 
EUR 

14.593. 784,54 

3.463.549,03 

2.299.032,71 

4.025,]7 
5.766.606,91 

781.625,04 

21.142.016 ,49 

2.954,95 

21.144.9711.44 

Bilanz zum 31 . Dezember 2022 

31.12.2021 
EUR 

14.590.820,49 

3.379.206,43 

2.242.804,31 

4.025,16 
5.626.035,90 

906.312,03 

21.123.168,42 

0,00 

21.123.168,42 

PASSIVA 

A. Eigenkapital 

I. Gezeichnetes Kapital 

11. Bilanzverlust 
davon Verlustvoi1rag EUR 10.000,00 (V 01jahr: EUR 10.000,00) 

B. Rückstellungen 
Sonstige Rückstellungen 

C. Verbindlichkeiten 
1 . Verbindlichkeiten gegenüber Kred itinstituten 

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 
EUR l.000.000,00 (Vj: EUR 1.000.000,00) 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem JalU': 
EUR 20.050 .056,28 (Vj: EUR 20.030.018,75) 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 
EUR 6. 177,05 (Vj: EUR 797,30) 

3. Sonstige Verbind lichkeiten 
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 
EUR 56.239,03 (Vj: EUR 55.619,899) 

D. Rechnungsabg renzungsposten 

Anlage 1 

31. 12.2022 31.12.2021 
EUR EUR 

10.000,00 10.000,00 

-10.000,00 -10.000,00 

-0,00 0,00 

16.820,54 20.403, 14 

21.050.056,28 21.030.018,75 

6.177,05 797,30 

56.239,03 55.619,89 

21.112.472,36 21.086.435 ,94 

15.678,54 16.329,34 

21.144.971,44 21.123. 168,42 
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LEl' -Fliichc Euskirchcn/\Vcilerswist ,\nst alt öffentlichen Rechts 

l. Umsatze rlöse 

2. Sonst ige betrieb! iche E1träge 

3. Materia laufwand 

Gewinn - und Ver lustrer hnung für die Zeit 
vom 1. Ja nuar bis zum 31.12 .2022 

-. Auf\vendunge n für unerschloss ene Grundstöc ke 

4. Abschre ibungen auf immaterie Ue Venn ögcnsgcgcnstände des 
Anlagevermögens und Sachanlag en 

5. Sons tige betriebliche Aufwendungen 

6. Zinsen und ähnliche Auf\vendungen 
davon aus der Aufzin sung von Rückstel.lw1gen : 
EUR 0,00 (Vj : EUR 81,5 1) 

2022 

EUR 

48.3 17.64 

260,00 

0,00 

0,00 

-78.582,2.l 

-84.153 ,15 

7. Ergebn is nach Steuern -114.157, 72 

8. Sonstige Steuern -26.445,88 

9. Sonst ige Zinsen und ähnliche Erträge 32,60 

10. Erträge aus Verlustüberna hme 140.571,00 

11. Jahresübersch uss 0,00 

12. Vcrlustvo1trag - 10.000,00 

13. Bilanzgewinn /-verlnst -10.000,00 

,\ nlarrc 2 

2021 

EUR 

45.427,3 5 

7.800,00 

0,00 

-243,00 

-81.068,87 

-76.191,58 

-104.276,10 

-26.445,88 

0,00 

130 721,98 

0,00 

-10.000 ,00 

-10.000,00 
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LEP-Fläche Euskirchen / Weilerswist 
Anstalt des öffentlichen Rechts 

Anhang für das Wirtschaftsjahr 2022 

A. Allgenieine Angaben 

Der Jahresabschluss für 2022 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handels­
gesetzbuches (HGB) und den ergänzenden Vorschriften der Gemeindeordnung NRW 
(GO NRW) sowie der Verordnung über kommunale Unternehmen und Einrichtungen als An­
stalt des öffentlichen Rechts (Kommunaiunternehmensverordrn,mg - KUV) vom 24.10.2001 (in 
der aktuellen Fassung vom 22 . .03.2021) für große Kapitalgesellschaften erstElllt. 

Bei der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gevVählt. 

Die Bilanz wurde gern. § 265 At:ls; 5 HGB um die Posten "Grundstücke ohne Bauten" im Be­
reich derVorräte, '1Fcirderungen gegen das Land Nordrhein~Westfalen" Ui)d "Forderunge11 ge­
gen Trägerkommunen" im Bereich der Forderungen und sonstigen VermögensgegenständEl 
erweitert. Die Gliederung der Gewinn- und Verlust~echnung wurde um den Posten "Erträge 
aus Verlustübernahme" erweitert. 

_B. Erläuterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Bei Aufstellung qer BIianz und der Gewinn~ und Verlustrechnung wurden folgende Bilä.hiie-
rungs- und Bewertungsmethoden an-gewandt: • 

Das Sachanlc:1geverm9gen ist zu den A_n$chaffungskosten zuzüglich Anschaffungsneben­
kosten abzüglich Skonti aktiviert _und, soweit abnu_t~bar, planmäßig abgeschrieben. 

Die Vorräte werden rnit den Anschaffungs- und Herstellungskosten bewertet, soweit nicht 
ein niedrigerer Wert zum Abschli.Jssstichtag beizulegen war. Die Ausgaben zur Herstellung 
der Verkaufsbereitschaft (z:B. archäologische Untersuchung und artenschutzrechtliche Prü­
fung) werden als Anschaffungsnebenk6sten aktiviert. 

Die unverzinsliche Forf;terung gegen das Land Nordrhein-WE:}stfalen und die Trägerkom­
munen sowie die sonstigen Vermöge .nsgegenstände werden zu Nominalwerten ar]ge­
setzt. 

Die sonstigen Ri,ickstellungen decken alle bis iur Bilanzaufstellung bekannt gewordenen 
ungewissen Schulden und Risiken, die das abgelaufene Wirtschaftsjahr betreffen, angemes­
sen und ausreichend ab. Die Bewertung erfolgt mit dem Erfüllungsbetragj der nach vernünf­
tiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von 
mehr als einem Jahr werden mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechendem durchschnittlichen 
Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre abgezinst(§ 253 Abs. 2 Satz 1 HGB). 

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag passiviert. 

1 

1 

1 
t 

1 

1 
l 
i 
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C. Erläuterungen zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung 

Anlagenspiegel 
Anschaffungs- und Herstellungskosten 
Stand Zugang Abgang Stand 

01 .01.2022 31.12.2022 
Euro Euro Euro Euro 

Sachanlagen 
Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 894,42 0,00 0,00 894 42 

894142 0,00 0,00 894,42 

Abschreibungen Buchwert 
Stand Zugang Abgang Stand Stand Stand 

01.01 .2022 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

Sachanlagen 
Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschäftsausstattung 894 42 0,00 0,00 894,42 0,00 0,00 

894,42 0,00 0,00 894,42 0,00 0,00 

Die Forderungen gegen das Land Nordrhein-Westfalen sind gem äß Verpflichtungserklä­
rung des Landes Nordrhe in-Westfalen vom 7. Januar 2015 in Höhe von 60 % der Verluste 
2009-2022 ausgewiesen. 

Die Forderungen gegen die Trägerkommunen sind gemäß§ 14 Abs. 2 Kommunalunter­
nehmensverordnung in Höhe von 40 % der Verluste 2009-2022 ausgewiesen. 

Entwick lung des Eigenkapitals: 

Eigenkapital zum 01 .01. 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr 
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 
Bilanzverlust 
Stammkapital 
Eigenkapital zum 31.12.2022 

Euro 

-10.000,00 
0,00 

Euro 
0,00 

-10.000,00 
10.000,00 

0,00 

Zusammenset zung und Entwicklung der Rückstellungen: 

Vorjahr 1 

Euro 

-10.000,00 
0,00 

Stand Verbrauch Auflösung 
01.01.2022 

Euro Euro Euro 
Erstellung und Prüfung des 
Jahresabschlusses 12.050,00 11.440,00 260,00 
Buchführungskosten 3.200,00 3.200 ,00 0,00 
Aufbewahrung von Geschäfts-
unterlagen 5.153,14 0,00 0,00 

20.403,14 14.640 ,00 260,00 

Vorjahr 
Euro 

0,00 

-10.000 ,00 
10.000 ,00 

0,00 

Zuführung 

Euro 

11.350 ,00 
0,00 

-32,60 

11.317,40 

Stand 
31 .12.2022 

Euro 

11.700,00 
0,00 

5.120 ,54 

16.820 ,54 

2 
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Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten ergeben sich wie folgt: 

bis 1 Jahr 1-5 Jahre > 5 Jahre 
Euro Euro Euro Euro 

Verbindlichkeiten 
- gegenüber Kreditinstituten 1.000,000,00 20.050.056,28 0,00 21 .050.056,28 
- aus Lieferungen und Leistungen 6.177,05 0,00 0,00 6.177,05 
- sonstige 56.239,03 0,00 0,00 56.239,03 
Summe 1.062.416,08 20.050.056,28 0,00 21.112.472,36 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind in Höhe eines Teilbetrages von 
Euro 20.050.056,28 durch eine 60%-ige Ausfallbürgschaft des Landes Nordrhein-Westfalen 
gesichert. 

Die Verbindlichkeiten sind darüber hinaus mittelbar besichert durch die Haftung der Träger 
gern.§§ 114a Abs. 5 GO NRW, 28 Abs. 3 GkG sowie die Verpflichtungserklärung des Landes 
Nordrhein-Westfalen vom 7. Januar 2015. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen Verbindlichkeiten gegenüber 
Trägerkommunen. 

Die Umsatzerlöse setzen sich wie folgt zusammen: 

Verpachtung landwirtschaftlicher Flächen 
Euro 

48.317,64 

Die Gewinn- und Verlustrechnung enthält Erträge aus Verlustübernahme von 
EUR 140.571,00. Diese ergeben sich wie folgt: 

Land Nordrhein-Westfalen 
Stadt Euskirchen 
Kreis Euskirchen 
Gemeinde Weilerswist 

D. Sonstige Angaben 

1. Angabe der Gesamtbezüge der Organe 
Sitzungsgelder 

Verwaltungsrat 
Flucht, Armin 
Höllmann, Michael 
Höllmann, Sandra 
Horst, Anna-Kathar ina 
Jaax, Alfred 
Jakobs, Erwin 
Kirsten-Dechamps, Marcelle 
Pietrzyk, Janosch 
Ramers , Markus 
Reichelt, Sacha 
Spitz, Arne 
Voussem, Klaus 
Weber, Günter 
Gesamt 

Euro 
84.342,60 
28.114,20 
16.868,52 
11.245,68 

140.571,00 

Euro 
40,00 
80,00 
80,00 
80,00 
40,00 
40,00 
40,00 
40,00 
80,00 
40,00 
80,00 
40,00 
80,00 

760,00 

3 
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2. Mitglieder des Vorstands 

Ingo Hessenius 
Wolfgang Honecker 

Kämmerer des Kreises Euskirchen 
Technischer Beigeordneter der Stadt Euskirchen (ab 
15.09.2022) 

Martin Reichwaldt • Fachbereichsleiter Planen und Bauen der Gemeinde 
Weilerswist 

3. Mitglieder des Verwaltungsrats 

Anna l<atharina Horst, Bürgermeisterin 
Marcus Derichs, Beigeordneter 

Hans Peter Nussbaum, Rentner 
Daniela Osbahr, Ergotherapeutin 

Lydia Uschmann, kfm. Angestellte 
Marcelle Krisfen-Dechamps, Unternehmensberaterin 

Sacha Reichelt, Bürgermeister Vorsitzender 
Alfred Jaax, Erster Beigeordneter 

Klaus Voussem, Rechtsanwalt/ Mdl 
Armin Flucht, Verwaltungsangestellter 

Sandra Höllmann, Steuerfachangestellte 
Thomas Brochhagen, Unternehmensberater 

Markus Ramers, Landrat stellv. Vorsitzender 
Achim 8/indert, allgemeiner Vertreter des Landrates 

Günter Weber, Dipl.-Sparkassen-Betriebswirt 
Erwin Jacobs, Rentner 

Michael Höllmann, Steuerberater 
Georgios Moudouris, Abwassertechniker 

Klaus Schmitz, Kämmerer 
Alexander Eskes, Kämmerer 

Die Vertreter werden jewe ils kurs iv dargestellt. 

mit beratender Stimme 
mit beratender Stimme 

Euskirchen 
Pulheim 

Blanken heim 

Gemeinde Weilerswist 
Gemeinde Weilerswist 
Gemeinde Weilerswist 
Gemeinde Weiferswist 
Gemeinde Weilerswist 
Gemeinde Weilerswist 

Stadt Euskirchen 
Stadt Euskirchen 
Stadt Euskirchen 
Stadt Euskirchen 
Stadt Euskirchen 
Stadt Eusk irchen 

Kreis Euskirchen 
Kreis Euskirchen 
Kreis Euskirchen 
Kreis Euskirchen 
Kreis Euskirchen 
Kreis Euskirchen 

Stadt Euskirchen 
Gemeinde Weilersw ist 

4. Veränderung des Bestandes der zum Kommunalunternehmen gehörenden Grundstücke 

Gemarkung Flur Flurstück Größe 
Großbüllesheim 1 10 77.239 m2 

Großbüllesheim 1 11 6.540 m2 

Großbüllesheim 1 12 2.862 m2 

Großbüllesheim 1 13 2.148 m2 

Großbüllesheim 1 14 3.094 m2 

Großbüllesheim 1 16 19.877 m2 

Großbüllesheim 20 12.840 m2 

Großbüllesheim 40 4.277 m2 

Großbüllesheim 1 41 101.184 m2 

Großbüllesheim 1 42 17.488 m2 

Großbül lesheim 1 43 5.124 m2 

Großbüllesheim 1 47 23.535 m2 

Großbüllesheim 53 16.023 m2 

Großbüllesheim 1 54 10.057 m2 

Großbülleshe im 1 57 12.120 m2 

Großbüllesheim 63 80.260 m2 

Großbüllesheim 64 52.410 m2 

Großbüllesheim 1 67 17.640m 2 

Großbüllesheim 1 72 3.489 m2 

Großbüllesheim 1 73 10.801 m2 

Großbüllesheim 1 74 26.146 m2 

4 
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Großbüllesheim 81 20.000 m2 

Großbüllesheim 82 26.256 m2 

Großbüllesheim 83 8.924 m2 

Großbüllesheim 84 12.114 m2 
Großbüllesheim 1 87 5.411 m2 

Großbüllesheim 1 88 10.922 m2 

Großbüllesheim 1 89 8.333 m2 

Großbüllesheim 1 92 6.422 m2 

Großbüllesheim 1 93 42.338 m2 

Großbüllesheim 1 112 4.683 m2 

Wüschheim 1 2 78.978 m2 

Wüschheim 3 35.464 m2 

Wüschheim 4 11.001 m2 

Wüschheim 1 5 12.828 m2 

Wüschheim 1 14 34.608 m2 

Wüschheim 15 5.850 m2 

Wüschheim 1 18 56.720 m2 

Wüschheim 1 19 1.219 m2 

Wüschheim 1 20 29.747 m2 

Wüschheim 1 30 33.280 m2 

Wüschheim 1 31 26.893 m2 

Wüschheim 1 32 1.739 m2 

Wüschheim 33 15.623 m2 

Wüschheim 37 3.780 m2 

Wüschheim 38 7.740 m2 

Wüschheim 39 10.348 m2 

Wüschheim 1 40 44.157 m2 

Wüschheim 1 43 7.407 m2 

Wüschheim 1 44 43.502 m2 

Wüschheim 1 45 51 .280 m2 

Wüschheim 1 54 12.375 m2 

Lommersum 8 127 9.404 m2 

Bestand zum 31. 12.2021/2022 1.184.500 m2 

5. Honorar des Abschlussprüfers 

Das von dem Absch lussprüf er des Jahresabschlusses für das Wirtschaftsjahr berech -
nete Gesamthono rar für die Abschlussprüfungsleistungen beträgt TEuro 6 inklus ive Um-
satzs teuer. 

6. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Aus der Auftragserteilung zur Erste llung eines Artenschutzgutachtens ergeben sich fi­
nanzielle Verpflichtungen von TEuro 6. 

In 20 14 wurd e von der LEP-AöR und der Gemeinde Weilerswist ein notarielles Angebot 
zum Abschluss eines Grundstückskaufvertrages abgegeben (befristet bis 31.12.2029). 
Hieraus erg ibt sich eine finan zielle Verpflichtung von TEuro 945 . 

5 
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7. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres ein­
getreten und weder in der Gewinn- und Verlustrechnung noch in der Bilanz berücksich­
tigt sind, sind nicht eingetreten. 

Euskirchen , 20.03.2023 

Der Vorstand 

Vorstandsvors itzender 
W~~ker 
Vorstandsmitglied 

lhgo Hessenius 
Vorstandsmitglied 

6 
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Seite 1/3 

VERME RK ÜBER DIE PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND DES LAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabsch luss der Anstalt öffentlichen Rechts LEP-Fläche Euskirchen/Weilers wist 
AöR, Euskirchen - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Ver lust­
rechnung für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31 . Dezember 2022 sowie dem Anhang, ein­
schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft . Darüber hinaus ha­
ben wir den Lageber icht der Anstalt öffentlichen Rechts LEP-Fläche Euskirchen/Wei lerswist AöR, 
Euskirchen für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31 . Dezember 2022 geprüft . 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der bei­
gefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften gel­
tenden handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Vorschriften der KUV NRW und den er­
gänzenden Bestimmungen Anstaltssatzung und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältn issen entsprechendes Bild der Vermö­
gens- und Finanzlage der Ansta lt zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Wirtschafts­
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2022 und vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt. In allen wesentlichen Belange,n steht dieser Lagebericht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss , entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 
die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 114a GO NRW in 
Übereinstimmung mit§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge ­
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Absch lussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor­
tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungsvermerks weiter­
gehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deut ­
schen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Verwaltungsrates für den Jahresabsch luss 
und den Lagebericht 

Die gesetzl ichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabsch lusses, der den deut­
schen, für Kapitalgese llschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Vor­
schriften der KUV NRW und den ergänzenden Bestimmungen der Anstaltssatzung in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö ­
gens-, Finanz- und Ertragsl age der Ansta lt vermittelt. Ferner sind die gesetz lichen Vertreter verantwort­
lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs­
mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufste llung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellun ­
gen ist. 
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä­
higkeit der Anstalt zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie 
die Verantwortung, Sachverha lte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstät igkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanz ieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins­
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ansta lt vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünft igen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen 
Vertreter verantwortl ich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erach­
tet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut­
schen gesetzlichen Vorschr iften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Verwaltungsrat ist verantwortl ich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der An­
stalt zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe ­
richts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabsch luss als Gan­
zes frei von wesent lichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob 
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Anstalt vermittelt sowie in allen we­
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnis­
sen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspr icht untl die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un­
sere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garant ie dafür, dass eine in Über­
einstimmung mit§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaft sprüfer (IDW) festgeste llten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigke iten 
resultieren und werden als wesent lich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhal ­
tung. Darüber hinaus 

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabs ichtigter oder unbeabsichtigter -
falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungshand ­
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise , die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass we­
sentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden , ist bei Verstößen höher als bei Unricht ig­
keiten, da Verstöße betrüger isches Zusammenwirken , Fälschungen , beabsichtigte Unvollständig ­
keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontro llen beinha lten kön­
nen. 

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschluss es relevanten internen 
Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnah ­
men, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 
jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurte il zur Wirksamkeit dieser Systeme der Anstalt abzuge­
ben. 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetz lichen Vertretern angewandten Rechnungs­
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge­
schätzten Werte und damit zusammenhänge nden Angaben. 
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• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern an­
gewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstät igkeit sowie , auf 
der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentl iche Unsicherheit im Zusammen­
hang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Anstalt zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss 
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet , im Bestätigungsvermer k 
auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen 
oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver­
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jed och 
dazu führen, dass die Anstalt ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließ­
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er­
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord­
nungsmäß iger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö­
gens- , Finanz- und Ertragslage der Anstalt vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss , seine Gesetzesentspre­
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsori­
entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Ver­
tretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei­
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu 
den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Ann13hmen geben wir nicht ab. 
Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den 
zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortl ichen unter anderem den geplanten Umfang und 
die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen , einschließlich etwaiger Mängel 
im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Krefeld, den 3. Mai 2023 

Dr. Heilmaier & Partner GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Steuerberatungsgesellschaft 
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Der Rat der Stadt Euskirchen hat in seiner Sitzung am 28.05.2024 folgenden 
Beschluss gefasst: 

Der Wirtschaftsplan des Stadtbetriebes Zentrales Immobilienmanagement Euskirchen 

wird für das Wirtschaftsjahr 2024 incl. etwaiger nach Redaktionsschluss eingetretenen 

Sachverhalten/Ergänzungen wie folgt festgestellt:  

a) im Erfolgsplan

in den Aufwendungen mit 21.271.050 € 

in den Erträgen mit 22.351.820 € 

Jahresgewinn 1.080.770 € 

b) im Vermögensplan

in den Einnahmen und Ausgaben auf 58.944.300 € 

c) Die Stellenübersicht wird genehmigt.

d) Der Gesamtbetrag der Kredite wird festgesetzt auf 16.046.000 € 

.. 

e) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur

Leistung von Investitionsausgaben in künftigen Jahren erforderlich

ist, wird festgesetzt auf 37.569.000 € 

f) Zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben dürfen Kassenkredite

aufgenommen werden bis zur Höhe von 15.000.000 € 

2. Die Finanzplanung 2024 – 2027 wird zustimmend zur Kenntnis genommen.

3. Das Investitionsprogramm 2024 – 2027 wird in der vorgelegten Form beschlossen.
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1. Vorwort

Die jüngere Vergangenheit, deutlich gezeichnet durch internationale, nationale und regionale 
Krisen, wirkte sich auch erheblich auf das Geschäftsfeld der Gebäude- und 
Wohnungswirtschaft aus. 

Während der im Jahr 2020 einsetzenden Corona-Pandemie, deren Bekämpfung bis ins Jahr 
2022 hinein zahlreiche Maßnahmen auch im gebäudewirtschaftlichen Bereich erfordert, wurde 
die Stadt Euskirchen im Jahr 2021 durch das schreckliche Flut- und Starkregenereignis 
heimgesucht. Insgesamt 56 aufgenommene und dem Wiederaufbauprogramm des Landes 
gemeldete Schadensfälle im Bereich des kommunalen Gebäudebestandes, verursacht durch 
teils vollständige Überflutung von Gebäuden und Außenbereichen im Stadtgebiet Euskirchen, 
mit einem geschätzten Regulierungsaufwand von ca. 48,800 Mio. €, galt es seit dieser 
einzigartigen Katastrophe zu beheben. Die Wiederherstellungsarbeiten dauern auch weiterhin 
an. Mit ursächlich für Verzögerungen in der Abwicklung verschiedener Maßnahmen sind auch 
die Folgen des im Jahr 2022 einsetzenden russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine, der 
wie auch schon früher beschrieben, u. a. zu gravierenden und anhaltenden Auswirkungen auf 
die deutsche und internationale Wirtschaft einwirkte. Steigende Energie- und Rohstoffpreise, 
internationale Lieferengpässe in nahezu allen Sektoren, zusätzlich begleitet durch 
Inflationsdruck und steigende Finanzierungskosten waren die Folge. Die Folgen der 
Materialverknappung und die Störungen von Lieferketten sind auch heute in vielen Bereichen 
noch deutlich spürbar. Veränderungen am Arbeitsmarkt aufgrund von Fachkräftemangel und 
damit Personalengpässe in sehr vielen Branchen, insbesondere auch in der Bauwirtschaft, 
etablieren sich und tragen mit dazu bei, das die Gesamtsituation angespannt bleibt.Das 
latente Risiko sowohl in die zeitlichen als auch finanzwirtschaftlichen Planungen besteht fort. 
Zielsetzung bleibt es deshalb, etwaige Abweichungen möglichst frühzeitig zu erkennen und 
diesen rechtzeitig entgegenzusteuern. 

2. Rückblick auf das abgelaufene Wirtschaftsjahr 2023

Die Erfolgsplanung 2023 des Stadtbetriebes ZIM stellte sich fast ausgeglichen dar und 
prognostizierte bei Gesamtaufwendungen von ~ 22,502 Mio. € und Erträgen von 
~ 22,500 Mio. € einen Jahresverlust in Höhe von ~ 1.753. Das vorläufige Rechnungsergebnis 
für das Jahr 2023 sieht vorbehaltlich der Jahresabschlussprüfung aktuell eine Verbesserung in 
Höhe ~ 0,653 Mio. € vor. Neben den Jahresabschlussbuchungen sind dabei noch nicht 
erfasst, die Erträge aus der Aktivierung von Eigenleistungen, die Aufwendungen zu den 
Jahresendabrechnungen des Energieversorgers für den Gasbezug und die Abrechnungen der 
Betriebskosten (voraussichtlich 2. Quartal 2024). 
Weitere Buchungsrückstände ergeben sich aus den Folgen des Cyberangriffs auf das 
Rechenzentrum der SIT Westfalen am 29. Oktober 2023, der gesamtstädtisch das in der 
Software Infoma abgebildete Finanz- und Rechnungswesen komplett zum Erliegen brachte. 
Der längerfristige und zeitlich nicht absehbare Totalausfall von Einzelanwendungen zwang 
auch den Stadtbetrieb ZIM zu einem Notprogramm, indem der Schwerpunkt auf die 
Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit gelegt wurde.  Da das Buchungsgeschehen in Gänze 
ebenso wie automatisierte Zahlungsläufe nicht möglich waren, wurden die Auszahlungen über 
manuelle Eingaben in der Electronic-Banking-Software SFirm veranlasst. Erst seit Anfang 
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Februar 2024 sind wieder ein Großteil der Anwendungen im Basisbetrieb erreichbar. Aktuell 
ist deshalb der Fokus unter erheblichem Nachbuchungs- und Abstimmungsaufwand vorrangig 
auf die Erreichung eines tagesaktuellen Geschäftsbetriebes gelegt.   

Auch das Jahr 2023 war geprägt durch die Aufarbeitung der durch das Hochwasser- und 
Starkregenereignis verursachten Schäden. Besonders hervorzuheben sind allgemein die 
notwendigen vorbereitenden Planungs- und Projektsteuerungsleistungen sowie die 
rechtssichere und auch im Einklang mit den Förderrichtlinien stehende Aufbereitung der 
Vergabeprozesse (öffentliche Ausschreibungen, Vergabe- und Zuschlagsverfahren) und die 
zugehörige und aufwendige Dokumentation der Maßnahmen. Folgende Projekte sind hier 
insbesondere zu benennen: 

 die Vorbereitung und Umsetzung der Abbrucharbeiten zu den sieben durch die Flut
zerstörten Kindertageseinrichtungen, parallel begleitet durch die Vorbereitungen der
Neubauausschreibungen für die Ersatzbauten

 die Aufarbeitung der mannigfaltigen Flutschäden an den Schulstandorten
Franziskusschule , den Grundschulen in Wißkirchen und Flamersheim, am Standort
der Gesamtschule und Marienschule sowie der Kaplan-Kellermann-Realschule

Neben anderen Maßnahmen wurde darüber hinaus 

die schulbauliche Erweiterung der Franziskusschule verfolgt, die vorlaufend die Errichtung von 
Mobilbauten zur interimsweisen Unterbringung der notwendigerweise freizuziehenden 
Schulklassen erforderte und damit im Folgejahr die Planung und Umsetzung von Abbruch und 
Neubau ermöglicht 

 die schulbauliche Erweiterung der Grundschule Weststadt planerisch soweit
vorbereitet, dass im Folgejahr mit den Bauarbeiten begonnen werden kann,

 der Neubau der Kindertagesstätte „Weiße Erde“ fachlich begleitet und forciert, um eine
termingerechte Fertigstellung zu gewährleisten

Fortgesetzt wurden die Arbeiten 

 am Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Wüschheim, dessen Fertigstellung ist im 2-
.-3.. Q/24 zu erwarten ist,

 die Brandschutz- und Sanierungsarbeiten am Schulstandort der Gesamtschule incl. der
Dachflächenerneuerung, die Aufbereitung des „Gelben Haus“ in Vorbereitung für den
Einzug des Weiterbildungskollegs für die Erwachsenenbildung,

 der Anbau der Personalräume an den drei Kita-Standorten Flamersheim, Winkelpfad
und Südstadt,

Als weiterhin problematisch stellte sich allerdings die unterjährig anhaltende personelle 
Unterbesetzung dar. Erfreulicherweise konnten die meisten der zum Jahresbeginn 2023 noch 
bestehenden Vakanzen auf Sachbearbeiterebene trotz teils mehrfach erfolglosen öffentlichen 
Ausschreibungen sukzessive besetzt werden. Damit stehen wieder erweiterte 
Personalkapazitäten zur Verfügung, die das Angehen investiver Maßnahmen unterstützen 
oder auch den Instandhaltungs- und Instandsetzungsbereich verstärken werden.  

Die Aufwendungen für die bauliche Unterhaltung und Instandsetzung belaufen auf rd. 
2,750 Mio. €. Davon entfallen auf die Flutschadensbehebung  rd. 1,257 Mio. € bei einem noch 
anstehenden Obligo in Höhe von ~ 5,900 Mio. €. Bisher nicht in Anspruch genommene 
Rückstellungen, gem. § 249 HGB, für die Beseitigung von Flutschäden, die im Jahr 2022 in 
Höhe von 6,500 Mio. € gebildet wurden, belaufen sich auf rd. 5,642 Mio. €. 
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Die sonstigen Betriebserträge liegen zum Berichtsdatum bei ~ 0,643 Mio. €. Sie umfassen im 
Wesentlichen die ertragswirksame Auflösung der Sonderposten (~ 0,581 Mio. €), den Ertrag 
aus dem Verkauf der Liegenschaft „Altes Feuerwehrgerätehaus Dom-Esch“ (0,013 Mio. €) und 
diverse Versicherungserstattungen (0,050 Mio. €) 

Die Aufwendungen für bezogene Leistungen/Materialaufwand belaufen sich vorläufig auf ~ 
8,424 Mio. €. Neben den Aufwendungen im Rahmen des Bauunterhalts (~ 2,783 Mio. €) 
wurden für die Wartungen/Wiederkehrende Prüfungen ~0,532 Mio. €, die Grundstückspflege 
~ 0,255 Mio. €, die Gebäudeunterhalts-, Glas- und -Sonderreinigungen ~ 1,687 Mio. €, EDV-
Aufwendungen als innere Verrechnung für die EDV-Betreuung ~ 0,170 Mio. €, Strom 
~ 1,573 Mio. € und Gas unter dem Vorbehalt der Endabrechnungen 2023 bisher ~ 0,400 Mio.€ 
geleistet. 

Zur Refinanzierung der Flutschäden werden Zug um Zug für laufende oder bereits 
abgeschlossene Maßnahmen Abrufe/Teilabrufe auf Fördergelder aus dem 
Wiederaufbauprogramm getätigt. Die nächsten Abrufe sind zu Beginn des 1. Quartals 2024 
geplant mit einer Zuwendungserwartung von ~ 1,200 Mio.  €. 

Die Personalaufwendungen für die Beschäftigten waren mit ~ 4,429 Mio. € geplant. Die Ist-
Aufwendungen im abgelaufenen Jahr belaufen sich auf ~ 3,441 Mio. € und liegen damit um 
0,988 Mio. € unter Plan. Der Erfüllungsgrad liegt bei ~ 78 %. Zurückzuführen ist dies auf die 
Vielzahl der Stellenvakanzen im laufenden Kalenderjahr. Zum Jahresende 2023 zeichnet sich 
ab, dass auch die Vakanz in der Führungsposition/Betriebsleitung endet. Absehbar ist, dass 
sowohl die Stelle der Betriebsleitung als auch die der Techn. Leitung, gleichzeitig stv. 
Betriebsleitung, zu Anfang des Jahres 2024 wiederbesetzt werden können. 

Zwei Auszubildende im Berufsbild „Bauzeichner/in mit Schwerpunkt Architektur/Ingenieurbau“ 
haben im Rahmen ihrer dualen Studiengänge ihre Ausbildung erfolgreich beendet und setzen 
nun ihren Studiengang in Bauingenieurwesen fort. Im kfm. Bereich konnten ebenso nach teils 
mehr als einem Jahr andauernder Vakanzen von zwei Stellen in den Bereichen 
Flächenmanagement und Gebäudebewirtschaftung wiederbesetzt werden. 

Wie schon im Vorjahr konnte auch im Wirtschaftsjahr 2023 das Investitionsprogramm nicht wie 
geplant umgesetzt werden. Als Ursache hierfür sind neben den eingangs beschriebenen 
allgemeinen Rahmenbedingungen wie auch schon in den Vorjahren auch eine sehr hohe Zahl 
ungeplanter Instandsetzungsmaßnahmen und Schadensfälle im Bauunterhalt zu nennen, die 
teilweise erhebliche zeitliche und personelle Ressourcen für Feststellungen, 
Unternehmersuche, Beauftragung, Begleitung und Abnahme mit Rechnungsprüfung und 
Zahlungsauslösung binden. Allein im Jahr 2023 wurden insgesamt 3.240 Einzelaufträge 
ausgelöst. 

Die Anlagenzugänge belaufen sich im Jahr 2023 auf vorläufig ~  9,423 Mio. €. 

Im abgelaufenen Jahr wurden zur Finanzierung von Investitionen keine Kredite aufgenommen. 
Eine Kreditaufnahme zur Finanzierung des Rathausneubaus ist für Anfang des neuen Jahres 
beabsichtigt. 

Die Verbindlichkeiten aus Tilgungsleistungen wurden termingerecht bedient. Sie belaufen sich 
auf ~ 3,690 Mio. €, die Zinsaufwendungen auf ~ 1,439 Mio. €. Veränderungen, die das 
Investitionsprogramm erfahren hat, führen dazu, dass der im Wirtschaftsplan 2023 
eingeräumte Kreditrahmen (11.976 Mio. €) bisher noch nicht in Anspruch genommen wurde 
und sich die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ebenso wie die Zinsaufwendungen 
für die Fremdkapitalbeschaffung unter Plan entwickelten. 
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3. Wirtschaftsplan 2024

Die Erfolgsplanung 2024 des Stadtbetriebes ZIM stellt sich gegenüber den Prognosen des 
Vorjahres verbessert dar. Bei Gesamtaufwendungen von ~ 21,271 Mio. € und Erträgen von 
~ 22,351 Mio. € gestaltet sich das Betriebsergebnis positiv und schließt mit einem 
Jahresgewinn in Höhe von ~ 1,081 Mio. € ab.  Die Verbesserung gegenüber der 
Vorjahresprognose findet ihre Begründung insbesondere darin, dass die erwarteten 
Kostensprünge, die im Zuge der Energieverknappung und dem Anstieg der Inflation bereits 
eingesetzt hatten und deren weiterer Anstieg zu erwarten war, sich letztlich nicht im 
angenommenen Maße bewahrheiteten. Die Kostenverläufe gestalteten sich gegenüber den 
Planansätzen durchgängig positiver. Auch wenn die IST-Zahlen des vergangenen Jahres 
bedingt durch die Folgen des Cyberangriffes und damit den Totalausfall des städtischen 
Finanz- und Rechnungswesens noch nicht endgültig feststehen, zeigt sich vorläufige 
Ergebnisrechnung in der Tendenz positiv. Die Personalaufwendungen bleiben mit - ~ 1,000 
Mio. € aufgrund fehlender Stellenbesetzungen deutlich hinter den Erwartungen zurück. 
Ebenso bleiben die Aufwendungen für bezogene Leistungen einschl. des Energiebezuges mit 
- ~ 1,076 Mio. € (noch ohne Jahresendabrechnung Gas), die Abschreibungen (- ~ 0,262 Mio.
€) und Zinsen für langfristige Verbindlichkeiten (- ~ 0,372 Mio. €) hinter den Planansätzen
zurück. Im Ertragsbereich entwickelten sich die Umsatzerlöse (+ ~ 0,613 Mio. €) positiv
aufgrund der Erstattung von Mietaufwendungen des Kreises für die geschaffenen
Interimslösungen anstelle der Flutgeschädigten Kindertageseinrichtungen. Die
aktivierungsfähigen Eigenleistungen, die in Höhe von ~ 0,736 Mio. € erwartet werden, tragen
zur weiteren Ergebnisverbesserung bei. Sonstige Finanzerträge flossen nur in geringem
Umfang (+ ~ 5.300 €) zu, da sich der Mittelabruf für verschiedene Maßnahmen des
Wiederaufbauprogrammes bei einem vorläufigen Umfang in Höhe von ~ 1,200 Mio. € noch bis
ins Planungsjahr 2024 streckten.

3.1 Erfolgsplan 

3.1.1 Erträge 

Umsatzerlöse: 
Die geplanten Umsatzerlöse belaufen sich auf ~ 18,080 Mio. € (Vorjahr 19,193 Mio. €). Die 
Änderung gegenüber dem Vorjahr begründet sich im Wesentlichen auf angepassten 
Vorauszahlungserwartungen auf die betrieblichen Nebenkosten. Insgesamt werden Erträge 
aus kommunaler Vermietung in Höhe von ~ 8,938 Mio. € (incl. Vermietungen an Stadtbetriebe 
~ 1,100 Mio. €), aus Drittvermietungen in Höhe von ~ 1,004 Mio. € erwartet.  

Aktivierungsfähige Eigenleistungen (AEL): 
Die Höhe der AEL ist eng verknüpft mit dem Umfang und der Abarbeitung des geplanten 
Investitionsprogrammes einschließlich dessen Umsetzung unter Berücksichtigung von 
Projektfortschritten.  Veränderungen derart, dass sich Projektlaufzeiten strecken, Investitionen 
hinzukommen oder auch verschoben werden, beeinflussen daher diese Position. Für das Jahr 
2024 wird der Planwert mit ~ 2,076 Mio. € angenommen (Vorjahr 0,736 Mio. €). Wie schon im 
Vorjahr wird eine personelle Vollbesetzung unterstellt.  

Sonstige betriebliche Erträge: 
Sonstige betriebliche Erträge werden erwartet mit ~ 1,154 Mio. € (Vorjahr ~ 0,871 Mio. €). Sie 
umfassen im Wesentlichen die ertragswirksame Auflösung der Sonderposten (0,996 Mio. € 
(Vorjahr: ~ 0,782 Mio. €), die sich insbesondere durch die Zuweisung von 
Erstattungsleistungen aus dem Wiederaufbauprogramm erhöhen. Erstattungen aus 
Versicherungsentschädigungen werden in Abhängigkeit zum Schadensaufkommen in Höhe 
von ~ 80.000 € geplant. Zudem fließt dem Stadtbetrieb ZIM der Wertausgleich für die 
Vermögensumgliederung einer Liegenschaft (Flutzerstörte Kindertagesstätte in Kirchheim) 
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vom Stadtbetrieb ZIM in das allgemeine Liegenschaftsvermögen (~ 68.200 €) zur Errichtung 
eines Mehrgenerationenplatzes zu.  
 
3.1.2 Aufwendungen 
 
Aufwand für bezogene Leistungen:  
 
Für den laufenden Bauunterhalt (Instandhaltung und Instandsetzung) sind Mittel in Höhe von 
rd. 2,380 Mio. € geplant Daraus finanziert werden u.a.  
 

 die Aufwendungen für die ungeplante Instandhaltung und Instandsetzung 
(Reparaturen, Schäden, Instandsetzungen, sicherheitsrelevante Maßnahmen, Regel- 
oder Sachverständigenüberprüfungen) 

 die Aufwendungen für die planbare und im Projektablauf und Volumen 
umfangreicheren Maßnahmen. Diese werden im Instandsetzungsprogramm als 
eigenständige Maßnahmen geführt und 

 Aufwendungen der Instandhaltungswerkstatt (Einkäufe, regelmäßige Aufwendungen 
aus der Erfüllung gesetzlicher Betreiberpflichten. 

 
Sinkende Großhandelspreise führen dazu, dass der Energiemarkt trotz Wegfall von Strom- 
und Gaspreisbremse wieder eine gewisse Beruhigung, allerdings auf einem höheren 
Preisniveau erfährt. Während im Strombezug grundsätzlich die Netzentgelte deutlich steigen, 
wird zum Jahresbeginn die CO2-Abgabe für Benzin, Heizöl und Gas relativ moderat auf 45,00 
€/Tonne erhöht. Diese wird sich dann ab 2025 auf 55,00 €/Tonne erhöhen. Außerdem entfällt 
bei Gas und Fernwärme aufgrund des Wachstumschancengesetzes ab dem 1. März 2024 die 
befristete Mehrwertsteuerermäßigung. Diese wird dann wieder regulär in Höhe von 19 % 
anstatt wie bisher mit 7 % erhoben. 
 
Die IST-Zahlen des Vorjahres lagen zum Zeitpunkt der Wirtschaftsplanerstellung noch nicht in 
Gänze vor oder sind auch teilweise noch in der Prüfphase befindlich. Überschlägig lässt sich 
aber feststellen, dass die festgelegten Strom- und Gaspreisbremsen incl. der Steuersenkung 
auf Gas im abgelaufenen Jahr dazu beigetragen haben, dass die progressiven Erwartungen in 
Bezug auf die Kosten für Energiebezüge bis hin zu einer mehr als doppelten Belastung nicht 
eingetreten sind. 
 
Allgemein ist der Verbraucherpreisindex seit Monat Dezember 2023 gegenüber dem 
Vergleichsmonat 2022 um 4,00 Punkte oder 3,53 % gestiegen. Der Verbraucherpreisindex in 
der Sparte Wohnung, Wasser, Strom, Gas- und andere Brennstoffe ist nach Angaben des 
Statistischen Bundesamtes im gleichen Zeitraum gegenüber dem Vorjahr sogar um 4,95 %1 
gestiegen. Für weitere Leistungsbezüge wurde dies bei der Bildung der Planansätze bereits 
entsprechend berücksichtigt. 
 
Neben den Aufwendungen für die Aufgabe der Gebäudeunterhaltung werden unter dieser 
GuV-Position im Wesentlichen die Aufwendungen für den Gebäudebetrieb erfasst, z. B.  
 

 für die Durchführung von turnusmäßigen Wartungen/wiederkehrenden Prüfungen 
(~ 0,450 Mio. €),   

 für den Energiebezug (Strom: ~ 1,550 Mio. €, Gas 0,730 Mio. €),  
 für die Gebäudeunterhaltsreinigung incl. Glas- und Sonderreinigungen sowie  

Material (~ 1,680 Mio. €) 
 Wachdienste- und Alarmanlagen (~ 0,075 Mio. €) 
 innerstädt. Erstattungsleistungen an die IT (EDV-Struktur, Anbindung, Funktionserhalt  

EDV-Arbeitspl., Support, Kommunik. usw. – pausch. ~ 4.000 €/AP)  (~ 0,194 Mio. €) 
 

                                                 
1 Quelle: Statistisches Bundesamt, destatis,  
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Im Monat Juni 2024 läuft der Vertrag über die zu erbringenden Gebäudeunterhalts- und 
Glasreinigungsleistungen aus. Noch zur Jahreswende 2023/2024 wurde eine umfangreiche 
und europaweite Neuausschreibung vorbereitet. Die Neuausschreibung erfolgt im Monat 
Februar 2024; die Submission und Neubeauftragung ist im 2. Quartal 2024 vorgesehen. Nach 
Angaben des Statistischen Bundesamtes ist der Erzeugerpreisindex in der Gebäudereinigung 
seit dem 2. Quartal 2022 bis zum 2. Quartal 2023 um rd. 17,1 Punkt, dies entspricht rd. 15 %, 
gestiegen. Unter Berücksichtigung weiterer Preissteigerungen innerhalb des Planjahres ist 
demnach grundsätzlich von einer Verteuerung auszugehen, die mit dem gewählten 
Planansatz abgefedert werden soll. 
 
Ebenfalls stehen die Winterdienstleistungen zur Neuausschreibung an. Rückblickend auf 
einige Leistungsstörungen, insbesondere in der Wintersaison 2023/2024, werden 
entsprechende Leistungsanpassungen und Qualitätserfordernisse geprüft. 
 
Personalaufwendungen: 
Die Stellenübersicht des Stadtbetriebes ZIM für das Jahr 2024 weist im Vergleich zum Vorjahr 
eine Erhöhung der Anzahl der vollzeitverrechneten Stellen aus. Im Vergleich zum Vorjahr 
(60,800) steigt diese auf 63,569 (+ 2,769). 
 
Im Bereich der Technischen Gebäudeausstattung (TGA) soll die Stellenzahl um + 2,000 
Stellen erhöht werden. Begründet ist dies mit den extrem gestiegenen Anforderungen an die 
Betriebssicherheit, die eigenverantwortliche wahrzunehmenden Betreiber- und 
Verkehrssicherungspflichten sowie den Arbeits- und Gesundheitsschutz. Zielsetzung ist dabei 
eine Entwicklung in Abkehr vom „Feuerwehrprinzip“ hin zu einer vorausschauenden und 
planbaren, die Lebenszyklen betrachtenden und erhaltenden aktiven Instandhaltungsplanung, 
die eine immer häufigere und umfangreichere Gebäudeausstattung und Gebäudenachrüstung 
zwangsläufig erfordert. Damit einhergehend würde die prophylaktische Vorgehensweise 
gleichzeitig einem Abbau des Instandhaltungsstaus Vorschub leisten, langfristig den Aufwand 
für Reparaturen und Instandsetzungen reduzieren, haftungsrechtliche Risiken minimieren und 
den Werterhalt der Gebäude sichern. Parallel zu dieser strategischen Ausrichtung erscheint es 
notwendig, auch im Zuge des Rathausneubaues entsprechend qualifizierte Kräfte bereits 
während der komplexen Bauphase die technische Ausstattung des Neubaus in all ihren 
Facetten fachlich zu begleiten und zu betreuen, um in der Betriebsphase die Anlagen durch 
Kontrollen, Prüfungen und Wartungen in Funktion zu halten. Hierzu ist eine detaillierte und 
fundierte Kenntnis über Struktur, Wirkungsweise, Bedienung o. ä. unerlässlich.  
 
Durch Verlagerung einer Teilzeitstelle aus der Schul-IT mit einem Vollzeitäquivalent von 0.769 
(30 Wochenarbeitsstunden) aus dem Fachbereich Schulen, Generationen und Soziales in den 
Stadtbetrieb Zentrales Immobilienmanagement erfährt der TGA-Bereich auf dem Gebiet der 
Elektronik/Digitalisierung eine Verbesserung.    
 
Nach wie vor unbesetzt ist die vorgesehene Stelle eines Energiebeauftragten. Die Stelle 
wurde mehrfach erfolglos über unterschiedliche Kanäle ausgeschrieben. Es bleibt weiterhin 
Ziel, dem politischen Auftrag folgend eine für diese anspruchsvollen Aufgabe geeignete 
Fachkraft zu gewinnen. 
 
Der eingestellte Personalaufwand berücksichtigt das Ergebnis der letztjährigen 
Tarifverhandlungen für die Beschäftigten im öffentlichen Dienst. Er beläuft sich unter 
Berücksichtigung einer personellen Vollbesetzung einschließlich der aktuellen 
Leistungsentgelte gem. § 18 TVöD auf ~ 4,471 Mio. €.  
 
Abschreibungen:  
Die geplanten Abschreibungen verändern sich im Planjahr 2024 auf ~ 4,543 Mio. € (Vorjahr 
~ 4,773 Mio. €). Wie auch in den Vorjahren sind dabei sowohl die im Vorkalkulationszeitraum 
abgeschlossenen als auch geplanten Maßnahmen berücksichtigt, die im Planjahr 
voraussichtlich aktiviert werden. Schwankungen des Planansatzes sind insoweit wesentlich 
von den tatsächlichen Projektverläufen und damit realen Fertigstellungszeitpunkten abhängig.  
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Sonstige betriebliche Aufwendungen: 
Im Wesentlichen beinhaltet die Position die Aufwendungen für: 
 

 Versicherungsprämien in der Gebäudeversicherung  ~ 0,472 Mio. € (VJ ~ 0,402 Mio. €)   
 die Abwicklung von versicherten Schadensfällen       ~ 0,100 Mio. € (VJ ~ 0,150 Mio. €)  
 zu leistende Mieten/Pachten/Erbbauzinsen an 

Dritte incl. Büroraummiete ZIM                    ~ 1,293 Mio. € (VJ ~ 1,510 Mio. €) 
 innerstädt. Erstattungsleistungen für Personal- 

Dienstleistungen aufgrund einer Dienstvereinbarung  ~ 0,049 Mio. € (VJ ~ 0,049 Mio. 
€) 
  

Ebenso werden die Mietzahlungen für die Anmietung der Modulbauten als Interimslösung für 
die durch die Flut geschädigten Kindertageseinrichtungen hierüber abgewickelt.  Diese 
Mietaufwendungen (~ 1,061 Mio. €) sind gegenüber dem Träger (Kreis) zur Anmeldung in 
dessen Wiederaufbauprogramm in Rechnung gestellt und fließen in monatlichen Raten zu 100 
% an den Stadtbetrieb zurück (sonstige Zinsen und ähnliche Erträge). Inclusive der 
Aufwendungen für den Overhead wie z. B. Telefon, Büromaterial, Aus- und Fortbildung und 
weitere Geschäftsaufwendungen belaufen sich die sonstigen betrieblichen Aufwendungen im 
Planjahr auf ~ 2,187 Mio. € (Vorjahr: ~ 2,331 €)   
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen: 
In Umsetzung des geplanten Investitionsrahmens wird bei einer neuen Nettokreditbelastung 
von ~ 16,046 Mio. € ein Zinsaufkommen für die Gesamtheit der langfristigen 
Kreditverbindlichkeiten von ~ 1,781 Mio. € (Vorjahr 1,467 Mio. €) erwartet.  
 
3.2 Vermögensplan  
Der Vermögensplan umfasst ein Gesamtvolumen von ~ 58,944 Mio. €. Geplanten 
Investitionen in Höhe von insgesamt ~ 53,909 Mio. € stehen Zuwendungserwartungen in Höhe 
von ~ 36,782 Mio. € gegenüber. 
 
Auch das Planjahr sieht ein wieder ambitioniertes Investitionsprogramm vor. Dieses ist 
überwiegend geprägt von angestoßenen Projekten bzw. laufenden Maßnahmen aus dem 
Vorplanungszeitraum. Hervorzuheben sind hier insbesondere 
 

- der Neubau des Verwaltungsgebäudes City Süd 

- die Neuerrichtung der sieben durch die Flut zerstörten Kindertagesstätten 

- die Fertigstellung der Kindertageseinrichtung „Weiße Erde“ 

- die Schulbaumaßnahmen an den Grundschulstandorten Franziskusschule, Flamersheim    

  und Weststadt 

- der Abschluss einiger der langjährigen Maßnahmen am Standort der Gesamtschule 

- die Fortsetzung weiterer Projekte im Wiederaufbauprogramm, wie die Turnhalle  

  Marienschule und Generalsanierung der Jahnhalle sowie der Neubau der   

  Umkleidegebäude Im Auel und Roitzheim 

- die Neubauten der Feuerwehrgerätehäuser in Kreuzweingarten und Billig 
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Neu ins Investitionsprogramm aufgenommen wurden insbesondere folgende Maßnahmen: 
 
- die grundhafte Sanierung der Zentralen Unterkunftseinrichtung „Thomas-Esser-Straße“ 
 

Erläuterung:  
Aktuell steht die Stadt Euskirchen im Gespräch mit der Bezirksregierung mit dem Ziel der 
Verlängerung des Mietvertrages für die Zentrale Unterkunftseinrichtung (ZUE) an der 
Thomas-Esser-Straße. Das Land ist an der Verlängerung des im Jahr 2025 auslaufenden 
Vertrages um weitere 10 Jahre interessiert. Voraussetzung sei allerdings, dass erhebliche 
Mängel im Bereich der Gebäudetechnik (insbesondere Heizung, Sanitär, Elektro), aber auch 
der Bausubstanz oder aus brandschutztechnischen Gründen notwendigen 
sicherheitsrelevanten Anforderungen sukzessive behoben werden. Nach derzeit nur 
möglichen Grobschätzungen ist hierfür von einem notwendigen Invest in Höhe von rd. 
10,000 Mio. € auszugehen. Dieser soll sich refinanzieren über eine erhöhte Sondermiete in 
der verlängerten Vertragslaufzeit. Vorläufige Vertragsentwürfe befinden sich derzeit in 
Prüfung und Abstimmung mit der Bezirksregierung. 

 
- die Vervollständigung der Sonnenschutzanlage am Standort des Gymnasiums Marienschule 

- die Schaffung eines barrierefreien Zugangs zum Schulgebäude Gymnasium Marienschule 

- der Anbau von Personalräumen an den KiTa-Standorten Stotzheim und Kleinbüllesheim 

- aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht die Vervollständigung/Erneuerung der  

  Zaunanlage um die  

  durch die Stadt erworbene Liegenschaft zur Lagerhalle in Großbüllesheim 

- vorsorgliche Position: Die Beschaffung einer integrierten, das Gebäudemanagement und das  

  Finanz- und Rechnungswesen umfassenden Software (Empfehlung aus Orga-Gutachten).  
 
Erläuterung: 
Ziel ist es, im Stadtbetrieb ZIM aufgrund des hohen Rechnungsaufkommens einen digitalen  
und innerstädtischen   Rechnungsworkflow zu pilotieren, der im Rahmen der Digitalisierung  
und auch der Schnittstellen zur Zentralen Vergabestelle und Revision später eine  gesamt-    
städtische Aufgabe sein wird. Gleichzeitig wird damit auch dem steigenden Aufkommen an 
E-  Rechnungen und dem Wachstumschancengesetz Rechnung getragen.  
Digitale Weiterleitungen, Prüfungen und Freigaben bis hin zu Zahlungsvorgängen und  
Ablagen verkürzen nicht nur den zeitlichen Rechnungsdurchsatz, sondern tragen zu höherer  
Transparenz bei und bergen auch hohe Einsparpotentiale bei personellen und sachlichen   
Ressourcen (Arbeitseffizienz). Zusätzlich ist die Einführung eines digitalen Auftrags- und   
Meldewesens geplant, um die Vielzahl der Störmeldungen an technischen Anlagen oder die   
Menge an Reparaturaufträgen organisatorisch und koordinatorisch zu zentralisieren, dabei   
weitere Bearbeitungswege transparenter und schlanker zu gestalten, Bearbeitungszeiten zu   
verkürzen und Leistungsergebnisse aus Gründen der Betreiber- und Verkehrs-   
sicherungspflichten rechtssicher zu dokumentieren. 

 
Auch wenn sich die Rahmenbedingungen nach den Krisenjahren und deren Folgen leicht 
gebessert haben, sind aber weiterhin Leistungsstörungen (Unternehmeraquise, Auftragslage, 
Zulieferprobleme usw.) je nach Branche nicht auszuschließen. Wie schon im Vorjahr werden 
auch im Planungszeitraum angedachte Planmaßnahmen ggfls. neu priorisiert werden müssen. 
Insbesondere neu hinzutretende, bisher ungeplante Maßnahmen, müssen auf deren 
Umsetzungsfähigkeit hin überprüft und ggfls. zeitlich und personell auch zurückgestellt 
werden. Etwaige Fördermaßnahmen sollten dabei prioritär beurteilt werden. 
  
Die Ausfinanzierung mehrjährig angelegter Investitionen erfolgt über die Bereitstellung von 
Verpflichtungsermächtigungen (VE), die sich auf 37,569 Mio. € (Vorjahr ~ 102,990 Mio. €) 
belaufen. 
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Die einzelnen Investitionen sind mit Ihren Planansätzen und ggfls. Kurzerläuterungen dem 
Investitionsprogramm zu entnehmen. Auf die unterjährigen Sachberichterstattungen zu 
Einzelmaßnahmen wird an dieser Stelle Bezug genommen. 
 
Zuwendungen auf Investitionen werden im Planjahr 2024 wie folgt erwartet: 
 
Standort Förderzweck  EURO 

Grundschulzentrum Nord energetische Sanierung                 15.300   
Gesamtschule energetische Sanierung               303.000   
Feuerwehr Kreuzweingarten Neubau Feuerwehrgerätehaus                 97.000   
Feuerwehr Billig Neubau Feuerwehrgerätehaus                 48.500   
Grundschule Hermann-Josef energetische Sanierung               231.200   
Investitionszuweisung Stadt Neubau Rathaus            3.931.100   
Kapitaleinlage Stadt zweckgeb. Neubau Rathaus          10.000.000   
        
Zuweisung aus dem WAP   Wiederaufbauprogramm      
Kita Kirchheim Neubau  Neubau            3.000.000   
Kita Roitzheim Neubau  Neubau            2.822.000   
Kita Wißkirchen Neubau  Neubau            1.800.000   
Kita Käthe-Kollwitz-Str. Neubau  Neubau            1.000.000   
Kita Kiefernweg Neubau  Neubau            1.500.000   
Kita Nordstraße Neubau  Neubau            2.000.000   
Kita Nahestraße Neubau  Neubau            1.000.000   
Turnhalle Marienschule  WAP Gesamtsanierung            4.740.000   
Sport- und Mehrzweckhalle Jahnhalle  Generalsanierung            1.000.000   
        
KiTa Weiße Erde Neubau - Rest            2.744.500   
Stationäre Raumluftanlagen Grundschule Weststadt (Pilot)               163.520   
        
PV-Anlagen 95 % Förderung               332.500   
        
Fahrradabstellplätze an Schulen Land                   2.800   
  Bund                 51.100   

 
Nicht auszuschließen ist, dass zeitliche Veränderungen von Durchführungszeiträumen 
gleichzeitig Auswirkungen auf den Zufluss von Fördermitteln haben können. Deshalb sind 
frühzeitig im Rahmen des Controllings alle Optionen zu verfolgen, die jeweils auf eine 
individuelle Verlängerung förderrelevanter Fristen abzielen.  
 
Zur Sicherstellung der Gesamtfinanzierung ist im Planjahr eine Nettokreditaufnahme in Höhe 
von ~ 16,046 Mio. € vorgesehen.  
 
Im Zuge der Finanzierung des „Rathausneubaus City Süd“ folgte auch unter Beteiligung der 
Hausbank eine Marktsondierung. Einem verbindlichen Zahlungsplan gegenüber dem 
Totalunternehmer folgend soll sich die Aufnahme von Fremdmitteln analog an den jährlichen 
Zahlungsflüssen und unter Berücksichtigung etwaiger Zuweisungen/Zuschüsse orientieren. 
Über den städtischen Haushalt werden dem Stadtbetrieb ZIM gem. § 16 des „Gesetz zur 
Regelung der Zuweisungen des Landes Nordrhein Westfalen an die Gemeinden und 
Gemeindeverbände“ zur pauschalen Förderung investiver Maßnahmen im Zeitraum 2024 – 
2026 jährliche Mittel in Höhe von rd. 3,931 Mio. € übergeleitet. Zudem trägt der Stadthaushalt 
aus Rücklagenbeständen mit einer Kapitaleinlage in Höhe von 10,000 Mio. € zur 
Anteilsfinanzierung des Rathausneubaus bei. Bewilligt wurde bereits ein Zuschuss der KFW-
Förderbank aus dem Programm „Klimafreundlicher Neubau Nichtwohngebäude - Kommunen 
(499)“ in Höhe von 1,875 Mio. €, abrufbar nach Baufertigstellung. Ausgehend von einer 
Gesamtinvestition von ~ 60,000 Mio. € incl. Vorlaufkosten und Anrechnung der der 
Finanzierung dienenden Drittmittel reduziert sich damit die Nettokreditaufnahme im 
Finanzplanungszeitraum aktuell auf~ 36,332 Mio. €. Eine erste Kreditaufnahme über den 
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Betrag von 11,600 Mio. € erfolgte über die NRW.BANK. Diese vergibt als Fördergeber 
zinsgünstige Darlehen für Vorhaben der kommunalen Infrastruktur aus ihren Programmen 
Kommunal-Invest und Kommunal-Invest Plus.  
 
Gem. § 89 GO NW wird zur Liquiditätssicherung die Ermächtigung zur Aufnahme von 
Kassenkrediten eine Höhe von 15,000 Mio. € festgesetzt. Damit wird sichergestellt, dass der 
Stadtbetrieb ZIM etwaige Liquiditätsengpässe überbrücken und termingerecht zahlungsfähig 
bleiben kann. Angesichts von Unwägbarkeiten im Mittelabruf von Zuweisungen erlaubt ein 
höherer Kassenkredit eine höhere Flexibilität bei kurzfristigen Liquiditätsengpässen. Die 
Liquidität wird über eine übergreifende Kontenverwaltung durch die Stadtkasse unterstützt. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber den Kreditinstituten werden weiterhin planmäßig bedient. Die 
Verbindlichkeiten aus langfristigen Darlehen belaufen sich im Planjahr auf ~ 4,089 Mio. €.  
 
 
4. Ausblick 

 
Aktuell leidet die Bauwirtschaft allgemein weiter unter dem hohen und andauernden Anstieg 
der Preise für Baumaterialen. Es bestehen weiterhin je nach Branche Lieferengpässe 
aufgrund der Ressourcenknappheit, die Auftragslage im Wohnungsbau ist rückläufig und der 
Facharbeitermangel hat sich verstärkt.  Dieser Nachhall aus den Krisenjahren 2020-
2022/2023 besteht auch weiterhin und beeinflusst nachhaltig negativ auch die 
Rahmenbedingungen, innerhalb derer sich die kommunale Gebäudewirtschaft bewegt. Dieser 
Trend ist weiterhin anhaltend und die Zukunft zumindest mittelfristig durch erhöhte 
Projektrisiken wie längere Projektlaufzeiten, Materialengpässe, Leistungsstörungen und 
Teuerungen geprägt. 
 
Umso mehr ist die Gebäudewirtschaft bestrebt, durch einfache und klare Strukturen eine 
effizientere Bereitstellung und Bewirtschaftung des kommunalen Gebäudebestandes zu 
erreichen und damit auch dessen wirtschaftlicheren und nachhaltigeren Betrieb zu 
gewährleisten. Möglich ist dies nur durch eine ganzheitliche Gebäudewirtschaft, in der 
gebäudewirtschaftliche Aufgaben gebündelt und auch transparent sind. Deshalb bleibt es 
erklärtes Ziel, durch nachhaltige und sinnvolle Investitionen einen zukunftsorientierten, 
energieoptimierten und dabei ebenso Nutzerfreundlichen Betrieb zu ermöglichen.    
 
Stetig steigende Anforderungen an die Betreiber- und Verkehrssicherungspflicht des 
Grundstückseigentümers drängen zusätzlich aus haftungsrechtlichen Gründen immer stärker 
in den Vordergrund. Insoweit ist diese Aufgabe im Rahmen der Bauunterhaltung und 
Instandsetzung absolut prioritär zu qualifizieren und nachdrücklich zu verfolgen. Inwieweit die 
hierfür zur Verfügung stehenden allgemeinen Bauunterhaltungsmittel für die Zukunft 
ausreichend bemessen sind, um diese Aufgabe neben der allgemeinen Bauunterhaltung 
rechtssicher adäquat erfüllen zu können, muss weiterhin sorgfältig beobachtet werden.  
 
 

3012



Erfolgsplan

ZIM

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

G-0001000 1. Umsatzerlöse 16.071.719,74 19.193.500,00 18.060.340,00 18.645.940,00 20.175.940,00 21.186.940,00

G-0002000 2. Erhöhung oder
Verminderung des
Bestandes an
fertigen und
unfertigen Erzeugnis

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0003000 3. andere aktivierte
Eigenleistungen

0,00 736.000,00 2.076.700,00 1.992.900,00 1.527.000,00 263.000,00

G-0004000 4. Sonstige
betriebliche Erträge

1.960.728,72 871.100,00 1.153.780,00 1.253.136,00 1.854.674,00 2.082.479,00

G-0004010 davon Auflösungen
von Sonderposten
mit Rücklagenanteil

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0005000 5. Materialaufwand

G-0005100 a) Aufwendungen
für veräußerte
Grundstücke/Gebäu
de

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0005200 b) Aufwendungen
für bezogene
Leistungen

-15.617.614,60 -9.496.200,00 -8.283.710,00 -8.422.300,00 -8.444.800,00 -8.242.300,00

G-0005500 Summe
Materialaufwand

-15.617.614,60 -9.496.200,00 -8.283.710,00 -8.422.300,00 -8.444.800,00 -8.242.300,00

G-0006000 6. Personalaufwand

G-0006100 a) Löhne und
Gehälter

-2.743.563,26 -3.464.073,00 -3.507.400,00 -3.542.500,00 -3.578.000,00 -3.613.700,00

G-0006200 b) Soziale Abgaben
und Aufwendungen
für Altersversorgung
und für
Unterstützung

-764.342,63 -965.480,00 -963.600,00 -975.400,00 -985.300,00 -995.000,00

G-0006210 davon für
Altersversorgung

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0006500 Summe
Personalaufwand

-3.507.905,89 -4.429.553,00 -4.471.000,00 -4.517.900,00 -4.563.300,00 -4.608.700,00

G-0007000 7. Abschreibungen

G-0007100 a) auf immaterielle
VG und Sachanlagen

-4.454.609,84 -4.772.900,00 -4.542.700,00 -5.151.700,00 -6.224.100,00 -7.214.600,00

G-0007110 davon nach § 253
Abs. 3 HGB

-4.454.609,84 -4.772.900,00 -4.542.700,00 -5.151.700,00 -6.224.100,00 -7.214.600,00

G-0007120 davon nach § 254
HGB

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0007200 b) auf VG d.
Umlaufverm. soweit
diese d.i.
Unternehmen
üblichen
Abschr.übersteig

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0007500 Summe
Abschreibungen

-4.454.609,84 -4.772.900,00 -4.542.700,00 -5.151.700,00 -6.224.100,00 -7.214.600,00

G-0008000 8. Sonstige
betriebliche
Aufwendungen

-3.411.741,18 -2.331.000,00 -2.187.240,00 -1.473.640,00 -1.224.550,00 -907.250,00

G-0009000 9. Erträge aus
Beteiligungen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0009010 davon aus
verbundenen
Unternehmen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0010000 10. Erträge aus
Wertpapieren und
Ausleihungen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0010010 davon aus
verbundenen
Unternehmen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0011000 11. Sonstige Zinsen
und änliche Erträge

8.811.922,71 1.700.000,00 1.061.000,00 393.000,00 5.000,00 5.000,00

G-0011010 davon aus
verbundenen
Unternehmen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Erfolgsplan

ZIM

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

G-0012000 12. Abschreibungen
auf Finanzanlagen
und auf Wertpapiere
des
Umlaufvermögens

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0013000 13. Zinsen und
ähnliche
Aufwendungen

-1.341.262,50 -1.468.000,00 -1.782.200,00 -2.479.700,00 -3.350.000,00 -3.760.900,00

G-0013010 davon an
verbundenen
Unternehmen

0,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

G-0014000 14. Steuern vom
Einkommen und
vom Ertrag

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0015000 15. Ergebnis nach
Steuern

-1.488.762,84 2.947,00 1.084.970,00 239.736,00 -244.136,00 -1.196.331,00

G-0016000 16. Sonstige Steuern -4.458,38 -4.700,00 -4.200,00 -4.800,00 -4.900,00 -4.900,00

G-0017000 17.
Jahresgewinn/Jahres
verluct

-1.493.221,22 -1.753,00 1.080.770,00 234.936,00 -249.036,00 -1.201.231,00
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Erfolgsplan mit Konten

ZIM

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

4411000 Pachten
Grundstücke (Dritte)

13.677,92 4.400,00 4.400,00 4.400,00 4.400,00 4.400,00

4411100 Mieten Gebäude
(Dritte)

840.212,00 870.000,00 1.004.000,00 1.773.600,00 1.773.600,00 1.773.600,00

4411200 Pacht Gebäude
(Photovoltaik)

11.507,92 13.000,00 14.000,00 14.000,00 14.000,00 14.000,00

4421000 Erträge aus Verkauf 0,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00

4461000 Entgelt betr.
Nebenkosten(
Dritte)

377.081,65 725.000,00 390.000,00 390.000,00 390.000,00 390.000,00

4461300 Entgelt Netznutzung 14.246,68 14.000,00 14.000,00 14.000,00 14.000,00 14.000,00

4461400 Sostige Erstattungen
(Dritte)

46.934,64 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00

4480000 Erträge aus
Kostenerst. Bund
(Zoll BHKW)

0,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00 4.000,00

4485000 Erträge Pacht
Grundstücke verb.
Unter

7.690,00 7.300,00 7.440,00 7.440,00 7.440,00 7.440,00

4485100 Erträge Miete
Gebbäude verb.
Unternehmen

8.696.261,49 8.823.500,00 8.938.000,00 8.814.000,00 9.996.000,00 10.986.000,00

4485120 Erträge
Nebenkosten verb.
Unternehmen

6.050.920,72 8.700.800,00 7.665.000,00 7.605.000,00 7.953.000,00 7.974.000,00

4485130 Erträge Sonst.
Erstattungen
(kommunal)

10.460,92 12.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00

4485140 Erträge aus
Vorleistungen
Mieter

0,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00 2.000,00

4485150 Erträge aus Ersttg.
Personalkosten (KI)

2.725,80 15.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00

G-0001000 1. Umsatzerlöse 16.071.719,74 19.193.500,00 18.060.340,00 18.645.940,00 20.175.940,00 21.186.940,00

4711000 Aktivierte
Eigenleistungen

0,00 736.000,00 2.076.700,00 1.992.900,00 1.527.000,00 263.000,00

G-0003000 3. andere aktivierte
Eigenleistungen

0,00 736.000,00 2.076.700,00 1.992.900,00 1.527.000,00 263.000,00

4161000 Ertr. Aufl. SoPo aus
Zuwendung Bund

1.838,00 1.850,00 10.175,00 10.175,00 10.175,00 10.175,00

4161100 Ertr. Aufl. SoPo aus
Zuwendung Land

651.072,00 679.500,00 896.889,00 1.064.745,00 1.401.339,00 1.530.866,00

4161200 Ertr. Aufl. SoPo aus
Zuwendung
Gemeinde

53.015,00 82.700,00 53.016,00 53.016,00 317.960,00 416.238,00

4161300 Ertr. Aufl. SoPo aus
Zuwendung private

36.813,97 17.850,00 36.200,00 36.200,00 36.200,00 36.200,00

4161400 Ertr.Aufl.SoPo aus
Zuwendungen
öffentl.Bereich

1.504,00 200,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4461200 Entgelt für
Reparatur Schäden
(Dritte)

48.730,45 80.000,00 80.000,00 80.000,00 80.000,00 80.000,00

4485110 Erträge Auflösunng
RAP DGH Palm.

9.012,00 9.000,00 9.000,00 9.000,00 9.000,00 9.000,00

4541000 Erträge aus Veräuß.
Grundst./Gebäude

1.120.339,68 0,00 68.200,00 0,00 0,00 0,00

4542000 Erträge aus Veräuß
bewegl. VG

0,00 0,00 300,00 0,00 0,00 0,00

4582400 Erträge aus Aufl..
Rückstellungen

38.403,62 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0004000 4. Sonstige
betriebliche Erträge

1.960.728,72 871.100,00 1.153.780,00 1.253.136,00 1.854.674,00 2.082.479,00

5210000 Bauliche
Unterhaltung
Gebäude

-10.565.692,06 -1.940.000,00 -2.380.000,00 -2.350.000,00 -2.350.000,00 -2.350.000,00

5210100 Aufw.
Schönheitsreparatur
en

-8.020,03 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00
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Erfolgsplan mit Konten

ZIM

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

5210200 Aufw.
techn.Unterh.(Repar
atur)

-106.394,99 -240.000,00 -150.000,00 -150.000,00 -150.000,00 -150.000,00

5210300 Aufw.wiederk.Prüfun
g/Wartung

-394.908,01 -350.000,00 -450.000,00 -480.000,00 -500.000,00 -520.000,00

5210400 Aufw.baul.Unterh.
Außenanlagen

-80.090,75 -65.000,00 -75.000,00 -77.000,00 -79.000,00 -81.000,00

5230000 Erst. Bauliche
Unterhaltung

-7.982,40 -2.000,00 -4.000,00 -4.500,00 -5.000,00 -5.500,00

5230010 Erst.
Schönheitsreparatur
en

0,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00

5230020 Erst.techn.
Unterhaltung Repar

0,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00

5230030 Erst.Aufw.
wiederk.Prüfung

-1.725,00 -500,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

5230040 Erst.baul.Unterhaltu
ng Außenan

-28.805,09 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00

5230050 Erst.
Straßenreinig.,Streu
d.

-3.512,44 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00

5230060 Erst.
Grundstückspflege

-203.114,36 -243.000,00 -250.000,00 -250.000,00 -250.000,00 -25.000,00

5230080 Erst.
Reinigungskosten

0,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00

5230090 Erst.
Schädlingsbekämpfu
ng

0,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5230100 Erst. Müllentsorgung -913,77 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00

5230110 Erst.
Miete,Pacht,Erbauzin
s

-7.560,00 -4.200,00 -4.410,00 0,00 0,00 0,00

5230210 Erst.EDV
Aufwendungen

-181.566,24 -170.200,00 -194.000,00 -194.000,00 -194.000,00 -194.000,00

5241000 Aufwendungen für
Strom

-618.113,86 -2.563.000,00 -1.550.000,00 -1.550.000,00 -1.550.000,00 -1.550.000,00

5241010 Aufwendungen für
Gas

-765.626,63 -1.345.000,00 -730.000,00 -730.000,00 -730.000,00 -730.000,00

5241020 Aufwendungen für
Wasser/Abwasser

-144.791,14 -150.000,00 -160.000,00 -160.000,00 -160.000,00 -160.000,00

5241022 Aufwendungen
Niederschlagswasser

-159.735,39 -150.000,00 -120.000,00 -120.000,00 -120.000,00 -120.000,00

5241030 Aufwendungen für
Heizöl

-8.008,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5241100 Aufwend. f.
Fremdreinigung

-1.384.734,97 -1.360.000,00 -1.560.000,00 -1.700.000,00 -1.700.000,00 -1.700.000,00

5241110 Aufw. Reinigung-
Glasreinigung

-36.534,45 -38.000,00 -35.000,00 -35.000,00 -35.000,00 -35.000,00

5241120 Aufw. Reinigung-
Material

-34.718,95 -48.000,00 -35.000,00 -35.000,00 -35.000,00 -35.000,00

5241130 Aufw. Reinigung
Hygieneartikel

-68.067,28 -80.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00

5241140 Aufw. Reinigung
Sonderreinigg.

-247.278,42 -250.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00

5241200 Aufw.
Schädlingsbekämpfu
ng

-15.974,92 -8.000,00 -12.000,00 -12.000,00 -12.000,00 -12.000,00

5241300 Aufw. für
Müllgebühren

-151.697,99 -230.000,00 -165.000,00 -165.000,00 -165.000,00 -165.000,00

5241400 Aufw.
Schornsteinfegergeb
ühr

-3.044,39 -6.000,00 -6.000,00 -6.000,00 -6.000,00 -6.000,00

5241600 Aufw. für
Straßenrein./Winterd
ienst

-104.180,23 -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00

5241700 Aufw. für
Grundstückspflege

-17.865,97 -20.000,00 -40.000,00 -40.000,00 -40.000,00 -40.000,00

5241800 Aufw. für
Wachdienst/Alarma
nlegen

-105.497,72 -40.000,00 -75.000,00 -75.000,00 -75.000,00 -75.000,00
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Erfolgsplan mit Konten

ZIM

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

5251000 Unterhaltung von
Fahrzeugen

-6.204,37 -7.000,00 -9.500,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00

5251100 Treibstoffe -7.892,20 -5.000,00 -6.500,00 -6.500,00 -6.500,00 -6.500,00

5255000 Unterhaltung so.
bew. Vermögen

-9.085,49 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00

5281100 Aufwendungen für
Vorleistungen
Mieter

0,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00

5291000 Sonst. Aufw. für
Sach- u.
Dienstleistungen

-138.276,14 -40.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00

G-0005200 b) Aufwendungen
für bezogene
Leistungen

-15.617.614,60 -9.496.200,00 -8.283.710,00 -8.422.300,00 -8.444.800,00 -8.242.300,00

G-0005500 Summe
Materialaufwand

-15.617.614,60 -9.496.200,00 -8.283.710,00 -8.422.300,00 -8.444.800,00 -8.242.300,00

5012000 Dienstbezüge tarifl.
Beschäft.

-2.743.563,26 -3.454.473,00 -3.507.400,00 -3.542.500,00 -3.578.000,00 -3.613.700,00

5071000 Zuführ.Rückstell.
ATZ

0,00 -9.600,00 0,00 0,00 0,00 0,00

G-0006100 a) Löhne und
Gehälter

-2.743.563,26 -3.464.073,00 -3.507.400,00 -3.542.500,00 -3.578.000,00 -3.613.700,00

5022000 Beitr. Versorg.-kasse
t. Besch (ZVK)

-212.289,74 -258.200,00 -261.200,00 -265.900,00 -268.700,00 -271.200,00

5032000 Beitr. ges. Soz.-Vers.
t Besch

-552.052,89 -707.280,00 -702.400,00 -709.500,00 -716.600,00 -723.800,00

G-0006200 b) Soziale Abgaben
und Aufwendungen
für Altersversorgung
und für
Unterstützung

-764.342,63 -965.480,00 -963.600,00 -975.400,00 -985.300,00 -995.000,00

davon für
Altersversorgung

-212.289,74 -258.200,00 -261.200,00 -265.900,00 -268.700,00 -271.200,00

G-0006500 Summe
Personalaufwand

-3.507.905,89 -4.429.553,00 -4.471.000,00 -4.517.900,00 -4.563.300,00 -4.608.700,00

G-0007100 a) auf immaterielle
Vermögensgegenstä
nde des
Anlagevermögens
und Sachanlagen

-4.454.609,84 -4.772.900,00 -4.542.700,00 -5.151.700,00 -6.224.100,00 -7.214.600,00

5711000 Abschr.
immatr.Vermögensg
eg.

-14.915,74 -11.900,00 -11.000,00 -11.000,00 -23.900,00 -12.000,00

5711100 Abschr.
Gebäude&Gebäude
einr.

-4.051.960,43 -4.500.000,00 -4.292.000,00 -4.901.000,00 -5.960.500,00 -6.962.900,00

5711200 Außerpl.AFA
Gebäude/Einr./BGA

-132.718,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5711300 Abschr.
Techn.Anlagen&Mas
chi.

-180.540,81 -176.000,00 -169.700,00 -169.700,00 -169.700,00 -169.700,00

5711400 Abschr. Betr.&
Geschäftsaussttg.

-59.873,49 -60.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00 -50.000,00

5711500 Abschreibungen
GWG

-14.601,37 -25.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00

G-0007110 davon nach § 253
Abs. 3 HGB

-4.454.609,84 -4.772.900,00 -4.542.700,00 -5.151.700,00 -6.224.100,00 -7.214.600,00

G-0007500 Summe
Abschreibungen

-4.454.609,84 -4.772.900,00 -4.542.700,00 -5.151.700,00 -6.224.100,00 -7.214.600,00

5230130 Erst.Büromaterial -507,19 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00

5230140 Erst.Drucksachen -390,10 -3.000,00 -3.000,00 -3.000,00 -3.000,00 -3.000,00

5230160 Erst. Porto -719,98 -1.000,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5230180 Erst. öffentl.
Bekanntmachung

0,00 -300,00 -300,00 -300,00 -300,00 -300,00

5230190 Erst.Werbung
u.Öffentlichkeit

0,00 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00

5230200 Erst.sonst.
Geschäftsaufw.

-783,65 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5230220 Erst. FB1 -48.320,00 -48.920,00 -49.400,00 -50.000,00 -50.500,00 -51.000,00
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Erfolgsplan mit Konten

ZIM

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

5230240 Erst.Aufw.
Vorleistung Mieter

0,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5230260 Erst. Nutzung
Dienstwagen

0,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5230270 Erst.Aufwendungen
Dienst-KFZ

0,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00

5241500 Gebäudeversicherun
g

-337.564,68 -402.000,00 -472.000,00 -480.000,00 -485.000,00 -490.000,00

5251200 KFZ-Versicherung -5.523,92 -6.200,00 -5.700,00 -5.700,00 -5.700,00 -5.700,00

5251250 KFZ-
Inhaltsversicherung

-148,75 -300,00 -190,00 -190,00 -200,00 -200,00

5411000 So. Per- und
Vers.aufwendungen

-49.767,42 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00

5411100 Aus- und
Fortbildung

-14.153,98 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00

5411200 Dienst- u. Schutzkl.,
Ausrüst.

-6.983,02 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00

5411300 Reisekosten 0,00 -1.000,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5411310 Fahrtkosten -5.357,63 -8.000,00 -3.000,00 -3.000,00 -3.000,00 -5.000,00

5411400 Umzugskosten 0,00 0,00 0,00 0,00 -20.000,00 0,00

5422000 Mieten und Pachten -1.127.933,27 -1.435.700,00 -1.250.000,00 -596.000,00 -321.900,00 -57.600,00

5422100 Betriebl.
Mietnebenkosten/Er
bbauzins

-41.936,51 -74.900,00 -43.300,00 -43.300,00 -42.800,00 -2.300,00

5430000 sonst. Gebühren -334,56 -230,00 -400,00 -400,00 -400,00 -400,00

5430100 Bankspesen/Geldver
kehr

-1.399,41 -2.500,00 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00

5430200 Aufw.techn.Prüf./Ber
at./Rechts

-8.735,61 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00 -10.000,00

5430300 Aufw.kfm.Prüf./Berat
./Rechtsch

-25.554,52 -18.000,00 -18.000,00 -18.000,00 -18.000,00 -18.000,00

5430500 Aufw.Lizenzen und
Konzessionen

-2.780,36 -3.500,00 -3.500,00 -3.500,00 -3.500,00 -3.500,00

5431100 Büromaterial -4.303,17 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00

5431200 Drucksachen -6.178,93 -7.000,00 -7.000,00 -7.000,00 -7.000,00 -7.000,00

5431300 Zeitungen und
Fachliteratur

-1.290,07 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00

5431400 Porto -13,98 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00

5431500 Telefon -35.308,00 -35.000,00 -35.000,00 -35.000,00 -35.000,00 -35.000,00

5431600 Öffentliche
Bekanntmachungen

-400,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5431700 Werbung u.
Öffentlichkeitsarb.

-1.439,58 -100,00 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00

5431800 Sonst.
Geschäftsaufwendun
gen

-487,28 -5.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

5431850 Aufwendungen EDV -9.228,19 -25.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00 -20.000,00

5432000 Beiträge zu
Wirtschaftsverbände
n etc.

-50,00 -50,00 -50,00 -50,00 -50,00 -50,00

5441000 Schadensfälle,
versichert

-51.646,99 -150.000,00 -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00 -100.000,00

5441100 Schadensfälle, nicht
versichert

-26.253,62 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00 -30.000,00

5471000 Wertveränderung
Grundstücke/Gebäu
de

-1.589.745,00 0,00 -68.200,00 0,00 0,00 0,00

5471300 Wertveränderung
bewegl. AV

-2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

5499100 Aufw.
a.d.Centausbuchung

0,00 -50,00 -50,00 -50,00 -50,00 -50,00

5499400 Gästebewirtung -200,23 -300,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00

5499900 Sonstige
Aufwendungen

-5.964,32 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00 -2.000,00

5512000 Verzugszinsen -335,26 -50,00 -50,00 -50,00 -50,00 -50,00
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Erfolgsplan mit Konten

ZIM

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

G-0008000 8. Sonstige
betriebliche
Aufwendungen

-3.411.741,18 -2.331.000,00 -2.187.240,00 -1.473.640,00 -1.224.550,00 -907.250,00

4691000 Sonstige
Finanzerträge

8.811.922,71 1.700.000,00 1.061.000,00 393.000,00 5.000,00 5.000,00

G-0011000 11. Sonstige Zinsen
und änliche Erträge

8.811.922,71 1.700.000,00 1.061.000,00 393.000,00 5.000,00 5.000,00

5511000 Zinsaufwendungen
langfr.Darl.

-1.341.262,50 -1.467.000,00 -1.781.200,00 -2.478.700,00 -3.349.000,00 -3.759.900,00

G-0013000 13. Zinsen und
ähnliche
Aufwendungen

-1.341.262,50 -1.468.000,00 -1.782.200,00 -2.479.700,00 -3.350.000,00 -3.760.900,00

5510000 Zinsaufwendungen
an Stadt

0,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

G-0013010 davon an
verbundenen
Unternehmen

0,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

G-0015000 15. Ergebnis nach
Steuern

-1.488.762,84 2.947,00 1.084.970,00 239.736,00 -244.136,00 -1.196.331,00

5241900 Aufwendungen für
Grundsteuern

-3.233,38 -3.200,00 -2.900,00 -3.500,00 -3.500,00 -3.500,00

5251300 KFZ-Steuer -1.225,00 -1.500,00 -1.300,00 -1.300,00 -1.400,00 -1.400,00

G-0016000 16. Sonstige Steuern -4.458,38 -4.700,00 -4.200,00 -4.800,00 -4.900,00 -4.900,00

G-0017000 17.
Jahresgewinn/Jahres
verlust

-1.493.221,22 -1.753,00 1.080.770,00 234.936,00 -249.036,00 -1.201.231,00
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Instandhaltungsprogramm

ZIM

Investitionsgruppe FE Feuerwehren

Investition K-23-1622 FWGH Kirchheim Erneuerung der Heizungsanlage

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -15.000,00

Summe der Instandhaltung -15.000,00

Investition K-23-1623 FWGH Weidesheim - Erneuerung Heizungsanlage

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -15.000,00

Summe der Instandhaltung -15.000,00

Investitionsgruppe KI Kindertagesstätten

Investition K-EL-PRUEF Überprüfungen elektr. Anlagen

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -100.000,00

Summe der Instandhaltung -100.000,00

Investitionsgruppe VW Verwaltungsgebäude

Investition K-14-904 VWKO - Verwaltung Kölner Str. 75

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -20.000,00

Summe der Instandhaltung -20.000,00

Investitionsgruppe SO Sonstige Gebäude

Investition K-21-1514 SOKO 01 - Kommerner Str. 69

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -130.000,00

Summe der Instandhaltung -130.000,00

Investition K-21-1518 SOTE - Thomas- Esser-Str.

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -50.000,00

Summe der Instandhaltung -50.000,00

Investition K-21-1536 SO - versch-Liegenschaft. - Prüf. Dächer

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -50.000,00

Summe der Instandhaltung -50.000,00

Investition K-21-1541 SO - versch. Liegenschaft. - Fassadenprüf.

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -130.000,00

Summe der Instandhaltung -130.000,00
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Instandhaltungsprogramm

ZIM

Investition K-24-1633 SOGB - Werkstatthalle IPAS Großbüllesheim

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -30.000,00

Summe der Instandhaltung -30.000,00

Investition K-ENERG-ML ENERGIEMANGELLAGE

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -100.000,00

Summe der Instandhaltung -100.000,00

Investition K-GEFÄH-TW SO - Gefährd.-analysen Trinkwasser versch. Geb.

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -50.000,00

Summe der Instandhaltung -50.000,00

Investition K-HEI-TAU SO - Sanierung/Austausch v. Heizungsanlagen

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -100.000,00

Summe der Instandhaltung -100.000,00

Investition K-MAT-EK SO - Materialeinkäufe Instandhaltung

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -130.000,00

Summe der Instandhaltung -130.000,00

Investition K-MSR SO - Austausch Mess- und Regeltechnik

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -100.000,00

Summe der Instandhaltung -100.000,00

Investitionsgruppe SI Sonstige Investitionen

Investition K-11-484 Allgemeine Bauunterhaltung

Nr. Bezeichnung Ansatz
2024

5210000 Bauliche Unterhaltung  Gebäude -1.310.000,00

Summe der Instandhaltung -1.310.000,00
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Vermögensplan  08800

ZIM

Rubrikennr. Beschreibung Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

Mittelherkunft

2081000 Jahresüberschuss 0,00 -1.080.770,00 -234.936,00 0,00 0,00

1810000 Bankkonto (Giro) KSK -222.994,00 492.310,00 551.900,00 1.125.426,00 1.967.291,00

2499999 Darlehensaufnahmen 11.976.500,00 16.046.000,00 34.152.000,00 27.423.000,00 6.405.000,00

2310000 Sonderp.a.Zuweisungen
v.Bund

0,00 51.100,00 204.600,00 0,00 0,00

2310001 Sonderposten
a.Zuweisung Land

21.729.000,00 22.800.320,00 10.161.900,00 6.065.000,00 190.000,00

2310005 Sonderp.a.Zuschüsse
verb.Unter

0,00 13.931.100,00 3.931.000,00 3.931.000,00 0,00

5711000 Abschr.
immatr.Vermögensgeg.

11.900,00 11.000,00 11.000,00 23.900,00 12.000,00

5711100 Abschr.
Gebäude&Gebäudeeinr
.

4.500.000,00 4.292.000,00 4.901.000,00 5.960.500,00 6.962.900,00

5711300 Abschr.
Techn.Anlagen&Maschi
.

176.000,00 169.700,00 169.700,00 169.700,00 169.700,00

5711400 Abschr. Betr.&
Geschäftsaussttg.

60.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00

5711500 Abschreibungen GWG 25.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00

Summe Mittelherkunft 38.253.653,00 58.944.300,00 54.388.036,00 44.519.490,00 14.575.660,00

103022



Vermögensplan  08800

ZIM

Rubrikennr. Beschreibung
Mittelverwendung

Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

2081000 Jahresfehlbetrag 1.753,00 0,00 0,00 249.036,00 1.201.231,00

0130000 Lizenzen/Software 0,00 50.000,00 70.000,00 0,00 0,00

0302000 Gebäude,Aufbauten
Kindergärten

17.627.000,00 15.412.000,00 5.353.000,00 0,00 0,00

0312100 Grundschulgebäude 1.300.000,00 9.544.000,00 6.364.000,00 3.689.000,00 2.220.000,00

0312200 Realschulgebäude 0,00 0,00 0,00 101.000,00 60.000,00

0312300 Gesamtschulgebäude 3.198.000,00 3.250.000,00 0,00 0,00 0,00

0312400 Gebäude Gymnasien 380.000,00 755.000,00 1.630.000,00 2.020.000,00 1.115.000,00

0332000 Verwaltungsgebäude 1.300.000,00 10.500.000,00 24.100.000,00 24.300.000,00 0,00

0332400 Feuerwehrgerätehäuser 2.970.000,00 3.898.000,00 1.498.000,00 0,00 0,00

0332500 Gebäude Bauhof 0,00 0,00 400.000,00 0,00 0,00

0332700 Gebäude
Schulturnhallen

1.475.000,00 5.065.000,00 2.410.000,00 0,00 0,00

0332800 Gebäude
Mehrzweckhallen

0,00 1.000.000,00 1.000.000,00 4.000.000,00 1.850.000,00

0332900 sonstige Gebäude 1.025.000,00 3.045.000,00 3.095.000,00 3.000.000,00 1.000.000,00

0451000 Straßen, Wege, Plätze,
Außenanlagen

0,00 30.000,00 0,00 0,00 0,00

0502000 Friedhofsgebäude/Kape
llen

0,00 0,00 0,00 0,00 90.000,00

0503000 Sonst. Gebäude auf
fremdem Grund

200.000,00 700.000,00 2.000.000,00 0,00 0,00

0700000 Fahrzeuge 75.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00

0710000 Maschinen u. Geräte 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00

0720000 Technische Ausstattung 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00 30.000,00

0800000 Betriebs- und
Geschäftsausst. allg.

35.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00

0851000 EDV-Einrichtung 35.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00 25.000,00

0853000 Geringwertige
Wirtschaftsgüter

25.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00 20.000,00

0911100 Zwischenkonto
Investitionen

4.000.000,00 530.000,00 635.000,00 280.000,00 280.000,00

3200000 Verbindlichkeiten aus
Krediten für
Investitionen

3.765.000,00 4.089.020,00 4.609.000,00 4.984.780,00 4.635.950,00

4161000 Ertr. Aufl. SoPo aus
Zuwendung Bund

1.850,00 10.175,00 10.175,00 10.175,00 10.175,00

4161100 Ertr. Aufl. SoPo aus
Zuwendung Land

679.500,00 896.889,00 1.064.745,00 1.401.339,00 1.530.866,00

4161200 Ertr. Aufl. SoPo aus
Zuwendung Gemeinde

82.700,00 53.016,00 53.016,00 317.960,00 416.238,00

4161300 Ertr. Aufl. SoPo aus
Zuwendung private

17.850,00 36.200,00 36.200,00 36.200,00 36.200,00

Summe
Mittelverwendung

38.253.653,00 58.944.300,00 54.388.136,00 44.519.490,00 14.575.660,00
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ZIM

Investitionsgruppe FE Feuerwehren

Investition I-17-1184 FEWH -  Wüschheim -  Neubau FW-Gerätehaus

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332400 Feuerwehrgerätehäuser 845.000 0 0 0 0 2.505.000

Summe der Investition 845.000 0 0 0 0 2.505.000

Erläuterungen:

Neubau

Das Vorhaben wird aus dem Sonderaufruf "Feuerwehrhäuser in Dörfern 2022"  mit einer  Zuwendung i. H. von 0,250 Mio. � gefördert.

Investition I-17-1186 FEKU - Kuchenheim -  Neubau FW-Gerätehaus

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332400 Feuerwehrgerätehäuser 120.000 0 0 0 0 120.000

Summe der Investition 120.000 0 0 0 0 120.000

Erläuterungen:

Neubau

Objektplanung

Investition I-18-1275 FEBI - FW-GH Billig - Plg. zum Neubau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332400 Feuerwehrgerätehäuser 1.200.000 787.000 787.000 0 0 1.995.000

Summe der Investition 1.200.000 787.000 787.000 0 0 1.995.000

Erläuterungen:

Planung und Neubau Feuerwehrgerätehaus,

Das Vorhaben wird aus dem Sonderaufruf "Feuerwehrhäuser in Dörfern 2022"  mit einer  Zuwendung i. H. von 0,250 Mio. � gefördert

Investition I-18-1278 FEKR - FW-Geräteh. Kreuzweing. - Plg./Neubau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332400 Feuerwehrgerätehäuser 1.380.000 491.000 491.000 0 0 1.880.000

Summe der Investition 1.380.000 491.000 491.000 0 0 1.880.000

Erläuterungen:

Neubau

Bauantrag zur Genehmigung ist eingereicht.

Das Vorhaben wird aus dem Sonderaufruf "Feuerwehrhäuser in Dörfern 2022"  mit einer  Zuwendung i. H. von 0,250 Mio. � gefördert

Investition I-18-1348 FEGH - verschiedene, Notstromversorgung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332400 Feuerwehrgerätehäuser 53.000 0 0 0 0 75.000

Summe der Investition 53.000 0 0 0 0 75.000

Erläuterungen:

Verbesserung der Notstromversorgung an verschiedenen Feuerwehrstandorten
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ZIM

Investition I-19-1385 FEKB -  Kleinbüllesheim - Plg. An-/Umbau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332400 Feuerwehrgerätehäuser 0 0 60.000 0 0 60.000

Summe der Investition 0 0 60.000 0 0 60.000

Erläuterungen:

Planung An-/Umbau

Investition I-19-1386 FEFB - Frauenberg - Plg. An-/Umbau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332400 Feuerwehrgerätehäuser 0 0 60.000 0 0 60.000

Summe der Investition 0 0 60.000 0 0 60.000

Erläuterungen:

Planung An-/Umbau

Investition I-21-1533 FEEU01 - Feuerwehr EU zusätzl.Serverraum

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332400 Feuerwehrgerätehäuser 0 0 100.000 0 0 100.000

Summe der Investition 0 0 100.000 0 0 100.000

Erläuterungen:

Einrichtung eines zusätzlichen Serverraumes für die redundante Sicherung der gesamtstädtischen digitalen Datenvorhaltung (Konzepterstellung)

Investitionsgruppe GS Grundschulen

Investition I-17-1223 GSFR - Franziskus - Sonnenschutzanlage

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312100 Grundschulgebäude 0 0 0 295.000 0 295.000

Summe der Investition 0 0 0 295.000 0 295.000

Erläuterungen:

Sonnenschutzanlage

Investition I-19-1382 GSPG -  Paul-Gerhardt - Turnhalle Planung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332700 Gebäude Schulturnhallen 0 0 75.000 0 0 75.000

Summe der Investition 0 0 75.000 0 0 75.000

Erläuterungen:

Planungsauftrag für eine umfass. Sanierung

Investition I-20-1469 GSNO -  Grundsch. Nordstadt, Gerätesch./Garage

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312100 Grundschulgebäude 0 0 0 0 20.000 20.000

Summe der Investition 0 0 0 0 20.000 20.000
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ZIM

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

Erläuterungen:

Geräteschuppen/Garage

Investition I-21-1487 GSHE - GS Hermann-Josef, Anbau OGS

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312100 Grundschulgebäude 590.000 654.000 654.000 0 0 1.244.000

Summe der Investition 590.000 654.000 654.000 0 0 1.244.000

Erläuterungen:

Anbau für Ganztagesbetreuung (Aufenthaltsraum und eineToilettenanlage) von ca.200 m2

Die Maßnahme wird gefördert aus Mitteln zum beschleunigten Infrastrukturausbau der Granztagsbetreuung für Grundschulkinder.

Investition I-21-1522 GSFL - GS Flamersheim, Planung Aufstock.

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312100 Grundschulgebäude 854.000 810.000 810.000 0 0 1.673.000

Summe der Investition 854.000 810.000 810.000 0 0 1.673.000

Erläuterungen:

Planung/Umsetzung Aufstockung und/oder Erweiterung der Grundschule (Auswirkung Schulentwicklungsplg) incl. Toilettenanlage

Investition I-21-1523 GSFR - GS Franziskusschule, Planung Erweiter.

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312100 Grundschulgebäude 4.000.000 4.100.000 3.800.000 300.000 0 9.100.000

Summe der Investition 4.000.000 4.100.000 3.800.000 300.000 0 9.100.000

Erläuterungen:

Planung und bauliche Erweiterung des Schulstandortes (Auswirkung Schulentwicklungsplg.)

incl. Anmietung einer Containerlandschaft als Interimslös.

Investition I-21-1524 GSWE - GS Weststadt, Planung Erweiter.

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312100 Grundschulgebäude 4.000.000 494.000 400.000 94.000 0 4.500.000

Summe der Investition 4.000.000 494.000 400.000 94.000 0 4.500.000

Erläuterungen:

Planung und bauliche Erweiterung des Schulstandortes (Auswirkung Schulentwicklungsplg.)

zur Errichtung eines dritten Zuges auf Basis der demograf. Entwicklung.

Investition I-24-1628 GSWE- GS Weststadt Baul. Erweit.  (Ganztagsschule)

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312100 Grundschulgebäude 100.000 5.900.000 700.000 3.000.000 2.200.000 6.000.000

Summe der Investition 100.000 5.900.000 700.000 3.000.000 2.200.000 6.000.000

Erläuterungen:

Ergänzung der Schule durch Schaffung von zusätzl. Räumen

zur Absicherung des Rechtsanspruches auf die Ganztagsbetreuung
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ZIM

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

Investitionsgruppe GES Gesamtschule

Investition I-13-735 GES - Sanierung/Brandschutz

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312300 Gesamtschulgebäude 2.100.000 0 0 0 0 8.490.000

Summe der Investition 2.100.000 0 0 0 0 8.490.000

Erläuterungen:

Sanierung/Brandschutz

Investition I-16-1096 GES - Gesamtschule energ. Sanierung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312300 Gesamtschulgebäude 200.000 0 0 0 0 3.058.000

Summe der Investition 200.000 0 0 0 0 3.058.000

Erläuterungen:

energ. Sanierung

Investition I-17-1154 GES - Ursulinenstr. 24,  Digital/strukt. Verk.

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312300 Gesamtschulgebäude 280.000 0 0 0 0 439.000

Summe der Investition 280.000 0 0 0 0 439.000

Erläuterungen:

Ursulinenstr. 24,  Digitalisierung/strukt. Verk.

Investition I-20-1415 GES - Gesamtschule-Dachflächenerneuerung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312300 Gesamtschulgebäude 370.000 0 0 0 0 2.520.000

Summe der Investition 370.000 0 0 0 0 2.520.000

Erläuterungen:

Erneuerung Dachflächen ehem. Willi-Graf-Realschule und ehem. Kaplan-Kellermann-Realschule

Investition I-22-1597 GES - Gesamtschule - künftige Ergänzungsmaßn.

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312300 Gesamtschulgebäude 300.000 0 0 0 0 300.000

Summe der Investition 300.000 0 0 0 0 300.000

Erläuterungen:

Technische Gebäudeplanung (Brandmeldeanlagen, Sicherheitsbeleuchtung, Einbruchmeldeanlagen,

Trinkwasser- und Abwassersituation, LED -Beleuchtung usw.)

Investitionsgruppe GY Gymnasien

Investition I-10-467 GYEF- Emil-Fischer - Barrierefreier  Aufzug
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Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 0 0 0 0 200.000 200.000

Summe der Investition 0 0 0 0 200.000 200.000

Erläuterungen:

Behindertengerechter Aufzug

Investition I-17-1214 GYST - Stadttheater - Klimatisierung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 0 0 0 0 400.000 470.000

Summe der Investition 0 0 0 0 400.000 470.000

Erläuterungen:

Klimatisierung

Investition I-17-1220 GYST - Stadttheater -  Sanitäranlagen

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 0 0 0 160.000 225.000 390.000

Summe der Investition 0 0 0 160.000 225.000 390.000

Erläuterungen:

Sanitäranlagen, erweitert um Brandschutzmaßnahmen

in Verbindung mit erford. Brandschutzaufbesserung

Investition I-17-1226 GYEF - Emil-Fischer - Sanitäranlagen

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 0 0 0 280.000 290.000 570.000

Summe der Investition 0 0 0 280.000 290.000 570.000

Erläuterungen:

Sanitäranlagen

Investition I-17-1231 GYMA -Marienschule - Erneuerung Dach über der Aula

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 0 0 200.000 0 0 200.000

Summe der Investition 0 0 200.000 0 0 200.000

Erläuterungen:

Dach Aula; Verbesserung der Lüftung

Investition I-17-1234 GYMA - Marienschule -  Dachfl.-enerneuerung Mensa

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 0 0 0 280.000 0 280.000

Summe der Investition 0 0 0 280.000 0 280.000

Erläuterungen:

Dach Mensa
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Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

Investition I-19-1375 GYMA - Marienschule - TH- Plg/Umsetz. Wiederaufb.

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332700 Gebäude Schulturnhallen 4.740.000 1.510.000 1.510.000 0 0 7.250.000

Summe der Investition 4.740.000 1.510.000 1.510.000 0 0 7.250.000

Erläuterungen:

Wiederaufbau nach Flutschaden

Die Maßnahme wird über das Wiederaufbauprogramm gefördert.

Investition I-20-1427 GYST - Stadttheater, Vordach Anlieferung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 0 0 0 50.000 0 50.000

Summe der Investition 0 0 0 50.000 0 50.000

Erläuterungen:

Herstellung Vordach Anlieferung

Investition I-20-1465 GYEF - Emil-Fischer, - Raumsanier.

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 0 0 230.000 0 0 230.000

Summe der Investition 0 0 230.000 0 0 230.000

Erläuterungen:

Sanierung Räume 01-00.04, 01-00.07 und 01-00.007

Investition I-20-1467 GYEF - Emil-Fischer -  Umb.Verwalt.-trakt

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 0 0 100.000 150.000 0 250.000

Summe der Investition 0 0 100.000 150.000 0 250.000

Erläuterungen:

Umbau Verwaltungstrakt

Investition I-21-1525 GYEF - Emil-Fischer -  Fassade

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 360.000 0 1.100.000 1.100.000 0 2.560.000

Summe der Investition 360.000 0 1.100.000 1.100.000 0 2.560.000

Erläuterungen:

Fortsetzung der Überprüfungen der Außen-Vorhangfassaden am "Schulzentrum Nord"

Vorbehaltlich des Prüfungsergebnisses können sich weitere Handlungspflichten ergeben.

Investition I-21-1564 GYMA - Mariensch.ule - beh.-gerechter Zugang
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Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 100.000 0 0 0 0 100.000

Summe der Investition 100.000 0 0 0 0 100.000

Erläuterungen:

Schaffung eines behindertengerechten Zuganges im Eingangsbereich zum Hauptgebäude

Investition I-23-1603 GYMA - Marienschule - Kalthalle

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 175.000 0 0 0 0 175.000

Summe der Investition 175.000 0 0 0 0 175.000

Erläuterungen:

Kalthalle;

Investition I-24-1629 GYMA - Marienschule - Sonnenschutz

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312400 Gebäude Gymnasien 120.000 0 0 0 0 120.000

Summe der Investition 120.000 0 0 0 0 120.000

Erläuterungen:

Sonnenschutz

Investitionsgruppe RS Realschulen

Investition I-14-861 RSKK Realschule Kaplan-Kellerm. - Turnh. (alt)

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332700 Gebäude Schulturnhallen 325.000 825.000 825.000 0 0 1.150.000

Summe der Investition 325.000 825.000 825.000 0 0 1.150.000

Erläuterungen:

Anbau eines Umkleide- und Sanitärtraktes; nach Fertigstellung Abriss des abgängigen Umkleide- und Sanitärtraktes

Fördermaßnahme "energet. Sanierung"

Investition I-20-1442 RSKK - Realschule Kaplan-Kellermann, Raffstore

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312200 Realschulgebäude 0 0 0 41.000 0 41.000

Summe der Investition 0 0 0 41.000 0 41.000

Erläuterungen:

Raffstoranlage Klassenräume

Investition I-21-1527 RSKK - Realschule Kaplan-Kellermann, Dachsan.

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0312200 Realschulgebäude 0 0 0 60.000 60.000 120.000

Summe der Investition 0 0 0 60.000 60.000 120.000

Erläuterungen:
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Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

Überprüfung Dachkonstruktion; je nach Ergebnis Dachsanierung notwendiig

Investitionsgruppe KI Kindertagesstätten

Investition I-18-1303 KISU - KiTa Südstadt -  Anbau Personalraum

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 30.000 0 0 0 0 395.000

Summe der Investition 30.000 0 0 0 0 395.000

Erläuterungen:

 Anbau Personalraum

Investition I-18-1306 KIWH - KiTa Weidesheim -  baul. Erweiterung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 1.230.000 335.000 335.000 0 0 1.665.000

Summe der Investition 1.230.000 335.000 335.000 0 0 1.665.000

Erläuterungen:

Erweiterung der Kindertageseinrichtung um eine Gruppe einschl. Personalraum (Drs.-Nr. AWL 294/2021 v. 01.09.2021)

Für diese Investitionsmaßnahme werden Fördermittel erwartet in Höhe von ~ 0,501 Mio. �

Investition I-18-1307 KIPA - KiTa Palmersheim -  baul. Erweiterung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 0 0 230.000 0 0 230.000

Summe der Investition 0 0 230.000 0 0 230.000

Erläuterungen:

Planung für die Erweiterung der Einrichtung um eine Gruppe einschl. Personalraum

Investition I-20-1478 KIWE - KiTa Weiße Erde - Neubau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 680.000 0 0 0 0 5.410.000

Summe der Investition 680.000 0 0 0 0 5.410.000

Erläuterungen:

Neubau der Kindertagesstätte "Weiße Erde" lt. Beschlussvorlage 346/2020 v. 23.11.2020 und Ratsbeschluss 15.12.2020 iR des WP 2021

Die Maßnahme wird gefördert nach den Richtlinien über Zuwendungen für Investitionen für zusätzliche Plätze in Kindertageseinrichtungen. Im
Planjahr wird eine

anteilige Zuwendung in Höhe von 2,744 Mio. � erwartet.

Investition I-21-1537 KIKH - KiTa Kirchheim-  Neubau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 3.000.000 890.000 890.000 0 0 5.890.000

Summe der Investition 3.000.000 890.000 890.000 0 0 5.890.000

Erläuterungen:

Neubau der durch die Flut zerstörten Kindertageseinrichtung incl. der Erwiterung um 3 Gruppen.
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Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

Die Maßnahme wird aus dem Wiederaufbauprogramm sowie nach

den Richtlinien über Zuwendungen für Investitionen für

zusätzl. Kita-Plätze gefordert.

Investition I-21-1556 KIRH - KiTa Roitzheim - Neubau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 2.822.000 0 0 0 0 4.822.000

Summe der Investition 2.822.000 0 0 0 0 4.822.000

Erläuterungen:

Neubau der durch die Flut  zerstörten Kindertagesstätte incl. Erweit. um 1 zusätzl. Gruppe.

Die Maßnahme wird aus dem Wiederaufbauprogramm sowoie den Richtlinien über die

Zuwendungen für Investitionen für zusätzl. Kita-Plätze gefördert.

Investition I-21-1557 KIWK - KiTa Wißkirchen - Neubau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 1.800.000 377.000 377.000 0 0 4.177.000

Summe der Investition 1.800.000 377.000 377.000 0 0 4.177.000

Erläuterungen:

Neubau der durch die Flut zerstörten Kita;

Die Maßnahme wird aus dem Wiederaufbauprogramm gefördert.

Investition I-21-1558 KIKK - KiTa  Käthe-Kollwitz-Straße - Neubau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 1.000.000 785.000 785.000 0 0 3.785.000

Summe der Investition 1.000.000 785.000 785.000 0 0 3.785.000

Erläuterungen:

Neubau der durch die Flut zerstörten Kindertageseinrichtung incl. Erweiterung um 1 Gruppe-

Die Maßnahme wird aus dem Wiederaufbauprogramm sowie den

Richtlinien über Zuwend. für Investitionen für zusätzl. Kita-Plätze gefördert.

Investition I-21-1559 KIKI - KiTa Kiefernweg - Neubau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 1.500.000 765.000 765.000 0 0 4.265.000

Summe der Investition 1.500.000 765.000 765.000 0 0 4.265.000

Erläuterungen:

Neubau der durch die Flut zerstörten Kindertagesstätte

Die Maßnahme wird aus dem Wiederaufbauprogramm gefördert.

Investition I-21-1560 KINO - KiTa Nordstraße - Neubau
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Investitionsprogramm

ZIM

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 2.000.000 575.000 575.000 0 0 4.575.000

Summe der Investition 2.000.000 575.000 575.000 0 0 4.575.000

Erläuterungen:

Neubau der durch die Flut zerstörten Kindertagesstätte

Die Maßnahme wird aus dem Wiederaufbauprogramm gefördert.

Investition I-21-1561 KINA - KiTa Nahestraße - Neubau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 1.000.000 1.246.000 1.246.000 0 0 4.246.000

Summe der Investition 1.000.000 1.246.000 1.246.000 0 0 4.246.000

Erläuterungen:

Neubau der durch die Flut zerstörten Kindertagesstätte zzgl. Ergänzung um 1 Gruppe

Die Maßnahme wird aus dem Wiederaufbauprogramm sowie den Richtlinien über Zuwendungen

für Investitionen für zusätz. Kita-Plätze gefördert.

Investition I-23-1619 KIST - Kita Stotzheim - Anbau Pers.-raum

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 175.000 75.000 75.000 0 0 250.000

Summe der Investition 175.000 75.000 75.000 0 0 250.000

Erläuterungen:

Anbau eines Personalraumes

Investition I-23-1620 KIKB - KiTa Kleinbüllesheim - Anbau Pers.-raum

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0302000 Gebäude,Aufbauten Kindergärten 175.000 75.000 75.000 0 0 250.000

Summe der Investition 175.000 75.000 75.000 0 0 250.000

Erläuterungen:

Anbau eines Personalraumes

Investitionsgruppe SH Sport- und Mehrzweckhallen

Investition I-15-976 SHJA - Jahnhalle - Grundhafte u. energ. Sanierung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332800 Gebäude Mehrzweckhallen 1.000.000 6.850.000 1.000.000 4.000.000 1.850.000 7.185.000

Summe der Investition 1.000.000 6.850.000 1.000.000 4.000.000 1.850.000 7.185.000

Erläuterungen:

Grundhafte Sanierung - Beschlussfassung AWL 09.03.2022, AkuFS 28.04.2022 und Rat 19.05.2022, Drs.Nr. 83/2022 1. Ergänz.

AWL Drs.-Nr. 140/2023, 1. Ergänzung; incl. Museumsarchiv

Investitionsgruppe UM Umkleidegebäude

Investition I-22-1595 UM Umkleidegebäude Roitzheim
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Investitionsprogramm

ZIM

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0503000 Sonst. Gebäude auf fremdem Grund 400.000 600.000 600.000 0 0 1.000.000

Summe der Investition 400.000 600.000 600.000 0 0 1.000.000

Erläuterungen:

Ersatzbau für das durch die Flut zerstörte Umkleidegebäude.

Investition I-22-1596 UM  Umkleidegebäude Im Auel

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0503000 Sonst. Gebäude auf fremdem Grund 300.000 1.400.000 1.400.000 0 0 1.700.000

Summe der Investition 300.000 1.400.000 1.400.000 0 0 1.700.000

Erläuterungen:

Ersatzbau für das durch die Flut zerstörte Umkleidegebäude.

Investitionsgruppe VW Verwaltungsgebäude

Investition I-19-1353 VWCS - Verwalt.City Süd - Plg u. Vorbereit. Neubau

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332000 Neues Verwaltungsgebäude City Süd 10.500.000 0 24.100.000 24.300.000 0 60.000.000

Summe der Investition 10.500.000 0 24.100.000 24.300.000 0 60.000.000

Erläuterungen:

Neubau Verwaltungsgebäude City Süd lt. Ratsbeschluß vom  05.10.2020 (Drs._nr 248/20) und Mitteilungsvorlage vom 15.03.23 (Drs.-Nr. 72/2023)

Investitionsgruppe SO Sonstige Gebäude

Investition I-18-1263 SOCA - Casino, WC u. Lagerfläche

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332900 sonstige Gebäude 45.000 0 0 0 0 170.000

Summe der Investition 45.000 0 0 0 0 170.000

Erläuterungen:

Anbau eines barrierefreien WC´s  und einer unbeheizten Lagerfläche

Investition I-18-1311 SO - Schließananlagen versch. Objekte

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0911100 Zwischenkonto Investitionen 40.000 0 40.000 40.000 40.000 160.000

Summe der Investition 40.000 0 40.000 40.000 40.000 160.000

Erläuterungen:

Schließanlagen

Investition I-19-1392 SOEU - Lagerhalle Friedhof Euskirchen

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0502000 Friedhofsgebäude/Kapellen 0 0 0 0 90.000 90.000

Summe der Investition 0 0 0 0 90.000 90.000

Erläuterungen:
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Investitionsprogramm

ZIM

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

Herstellung einer Lagerhalle

im Zusammenhang mit dem Betrieb des Friedhofes; s. Vorlage Drs.-Nr. 289/2019

Investition I-21-1481 SOTD - Technischer Dienst

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332500 Gebäude Bauhof 0 0 400.000 0 0 400.000

Summe der Investition 0 0 400.000 0 0 400.000

Erläuterungen:

Planungskosten Herstellung einer Remise und Schüttgutboxen - Rechtssicheres Entsorgungskonzept - und weg

Investition I-21-1528 SO - Photovoltaikanl. neu div.Liegenschaften

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0911100 Zwischenkonto Investitionen 350.000 600.000 200.000 200.000 200.000 1.150.000

Summe der Investition 350.000 600.000 200.000 200.000 200.000 1.150.000

Erläuterungen:

Photovoltaikanlagen auf grundsanierten und neuen Dachflächen (Drs.-Nr. AWL 15/2021)

Investition I-21-1530 SO - Ladestat. E-Fhrzg. bei Neub.div. Liegensch.

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0911100 Zwischenkonto Investitionen 40.000 0 40.000 40.000 40.000 160.000

Summe der Investition 40.000 0 40.000 40.000 40.000 160.000

Erläuterungen:

Errichtung von Lademöglichkeiten für E-Fahrzeuge bei Neubauten (Drs.-Nr. AWL 37/2021)

und Gesetz zum Aufbau einer gebäudeintegrierten Lade- und Leitungsinfrastruktur für die Elektromobilität GEIG-Gesetz)

Für diese Maßnahme wird eine Zuweisung i. H. von 0,030 Mio. � erwartet

Investition I-21-1531 SO - Fahrradabstellpl.Schulen div. Liegenschaften

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0911100 Zwischenkonto Investitionen 100.000 355.000 355.000 0 0 455.000

Summe der Investition 100.000 355.000 355.000 0 0 455.000

Erläuterungen:

Neu-, Um und Ausbau von Fahrradabstellplätzen an Schulen

Für diese Maßnahme wird im Planjahr eine anteilige Invest.-förd. aus dem Sonderprogr. Stadt und Land" i. H. von 0,054 Mio. � erwartet (2025:
0,216 Mio.  �

Investition I-21-1532 SOSA - Saarstr 2 WC-Anlage

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332900 sonstige Gebäude 0 0 95.000 0 0 95.000

Summe der Investition 0 0 95.000 0 0 95.000
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Investitionsprogramm

ZIM

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

Erläuterungen:

Herstellung einer Behinderten-WC-Anlage (Forderung Arbeits- und Gesundheitsschutz)

Investition I-23-1609 SOTE - ZUE Thoma-Esser-Str.

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0332900 sonstige Gebäude 3.000.000 7.000.000 3.000.000 3.000.000 1.000.000 10.000.000

Summe der Investition 3.000.000 7.000.000 3.000.000 3.000.000 1.000.000 10.000.000

Erläuterungen:

Grundhafte Sanierung (u. a. Brandschutz,, Haustechnik - u. a.  Elektrosicherheit,. Tronkwasserversorgung,, Heizung,, Sanitäranlagen, ,
Dachsanierung, ...)

Parallel dazu wird der Mietvertrag um 10 Jahre bis 2035 verlängert und die Investition über den

Mietzeitraum über eine Sondermiete linear erstattet.

Investitionsgruppe SI Sonstige Investitionen

Investition I-24-1634 Werkstatthalle GBH - Zaunanlage

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0451000 Straßen, Wege, Plätze, Außenanlagen 30.000 0 0 0 0 30.000

Summe der Investition 30.000 0 0 0 0 30.000

Erläuterungen:

Vervollständigung der Zaunanlage aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht

Investition I-24-SOLIZ INFOMA - LUGM

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0130000 EDV-Software 50.000 70.000 70.000 0 0 120.000

Summe der Investition 50.000 70.000 70.000 0 0 120.000

Erläuterungen:

Erwerb von Lizenzen für das Liegenschafts- und Gebäudemanagementsystem (Fachanwendung als Erweiterung zum städtischen  Finanz- und
Rechnungswesen INFOMA)

Investition I-BGA Betriebs- und Geschäftsausstattung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0800000 Betriebs- und Geschäftsausst. allg. 25.000 0 25.000 25.000 25.000 100.000

Summe der Investition 25.000 0 25.000 25.000 25.000 100.000

Erläuterungen:

Neu- und Ersatzbeschaffungenm z. B. Neu- und Ersatzbeschaffungen Werkbänke, Schränke, Mobiliar, Akten- oder Regalschränke, Bauzäune,
Werkzeugausstattung

Investition I-EDV EDV-Ausstattung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0851000 EDV-Einrichtung 25.000 0 25.000 25.000 25.000 100.000

Summe der Investition 25.000 0 25.000 25.000 25.000 100.000

Erläuterungen:
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Investitionsprogramm

ZIM

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

Neu- und Ersatzbeschaffungen - z. B. Beschaffung Monitore,. Desk- und Laptops,

Investition I-GWG Geringwertige Wirtschaftsgüter

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0853000 Geringwertige Wirtschaftsgüter 20.000 0 20.000 20.000 20.000 80.000

Summe der Investition 20.000 0 20.000 20.000 20.000 80.000

Erläuterungen:

Neu- und Ersatzbeschaffungen; selbständige und abnutzbare Vermögensgegenstände, Wertspanne 250 - 800 � netto;

(Erhöhung der oberen Wertgrenze nach Wachstumschanchengesetz  auf 1.000 � ab 2024 geplant)

Investition I-MASCH+G Maschinen- und Geräteausstattung

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0710000 Maschinen u. Geräte 30.000 0 30.000 30.000 30.000 120.000

Summe der Investition 30.000 0 30.000 30.000 30.000 120.000

Erläuterungen:

Neu- und Ersatzbeschaffungen

Investition I-TECHNA Technische Anlagen

Nr. Bezeichnung Ansatz 2024 VE Ansatz 2025 Ansatz 2026 Ansatz 2027 Gesamtvolumen

0720000 Technische Ausstattung 30.000 0 30.000 30.000 30.000 120.000

Summe der Investition 30.000 0 30.000 30.000 30.000 120.000

Erläuterungen:

Neu- und Ersatzbeschaffung z.B. von Lüftungs-, Heizungs- oder Klimaanlagen,
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Erträge und Aufwendungen mit Auswirkungen auf den Haushalt Stadt

ZIM

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

5230000 Erst. Bauliche
Unterhaltung

-7.982,40 -2.000,00 -4.000,00 -4.500,00 -5.000,00 -5.500,00

5230010 Erst.
Schönheitsreparatur
en

0,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00

5230020 Erst.techn.
Unterhaltung Repar

0,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00

5230030 Erst.Aufw.
wiederk.Prüfung

-1.725,00 -500,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

5230040 Erst.baul.Unterhaltu
ng Außenan

-28.805,09 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00 -15.000,00

5230050 Erst.
Straßenreinig.,Streu
d.

-3.512,44 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00

5230060 Erst.
Grundstückspflege

-203.114,36 -243.000,00 -250.000,00 -250.000,00 -250.000,00 -25.000,00

5230080 Erst.
Reinigungskosten

0,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00

5230090 Erst.
Schädlingsbekämpfu
ng

0,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5230110 Erst.
Miete,Pacht,Erbauzin
s

-7.560,00 -4.200,00 -4.410,00 0,00 0,00 0,00

5230130 Erst.Büromaterial -507,19 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00 -1.500,00

5230140 Erst.Drucksachen -390,10 -3.000,00 -3.000,00 -3.000,00 -3.000,00 -3.000,00

5230160 Erst. Porto -719,98 -1.000,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5230190 Erst.Werbung
u.Öffentlichkeit

0,00 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00 -100,00

5230200 Erst.sonst.
Geschäftsaufw.

-783,65 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5230210 Erst.EDV
Aufwendungen

-181.566,24 -170.200,00 -194.000,00 -194.000,00 -194.000,00 -194.000,00

5230220 Erst. FB1 -48.320,00 -48.920,00 -49.400,00 -50.000,00 -50.500,00 -51.000,00

5230240 Erst.Aufw.
Vorleistung Mieter

0,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5230260 Erst. Nutzung
Dienstwagen

0,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00 -500,00

5230270 Erst.Aufwendungen
Dienst-KFZ

0,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00 -200,00

5510000 Zinsaufwendungen
an Stadt

0,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00 -1.000,00

Summe der
Aufwendungen

-484.986,45 -498.220,00 -531.710,00 -528.400,00 -529.400,00 -305.400,00
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Erträge und Aufwendungen mit Auswirkungen auf den Haushalt Stadt

ZIM

Nr. Bezeichnung Ergebnis 2022 Ansatz 2023 Ansatz 2024 Plan 2025 Plan 2026 Plan 2027

Erträge

4485000 Erträge Pacht
Grundstücke verb.
Unter

7.690,00 7.300,00 7.440,00 7.440,00 7.440,00 7.440,00

4485100 Erträge Miete
Gebbäude verb.
Unternehmen

8.696.261,49 8.823.500,00 8.938.000,00 8.814.000,00 9.996.000,00 10.986.000,00

4485120 Erträge
Nebenkosten verb.
Unternehmen

6.050.920,72 8.700.800,00 7.665.000,00 7.605.000,00 7.953.000,00 7.974.000,00

4485130 Erträge Sonst.
Erstattungen
(kommunal)

10.460,92 12.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00

4485150 Erträge aus Ersttg.
Personalkosten (KI)

2.725,80 15.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00 5.000,00

Summe der Erträge 14.768.058,93 17.558.600,00 16.625.440,00 16.441.440,00 17.971.440,00 18.982.440,00
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Der Rat der Stadt Euskirchen hat in seiner Sitzung am 28.05.2024 folgenden 
Beschluss gefasst: 

 
 
 
Der Wirtschaftsplan des Stadtbetriebes Zentrales Immobilienmanagement Euskirchen 

wird für das Wirtschaftsjahr 2024 incl. etwaiger nach Redaktionsschluss eingetretenen 

Sachverhalten/Ergänzungen wie folgt festgestellt:  

 

a) im Erfolgsplan 

    in den Aufwendungen mit 21.271.050 € 

    in den Erträgen mit 22.351.820 € 

    Jahresgewinn 1.080.770 € 

 

b) im Vermögensplan 

    in den Einnahmen und Ausgaben auf 58.944.300 € 

 

c) Die Stellenübersicht wird genehmigt. 

 

d) Der Gesamtbetrag der Kredite wird festgesetzt auf 16.046.000 € 

.. 

e) Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur  

    Leistung von Investitionsausgaben in künftigen Jahren erforderlich 

    ist, wird festgesetzt auf 37.569.000 € 

 

f) Zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben dürfen Kassenkredite  

    aufgenommen werden bis zur Höhe von  15.000.000 € 

 

2. Die Finanzplanung 2024 – 2027 wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

3. Das Investitionsprogramm 2024 – 2027 wird in der vorgelegten Form beschlossen. 
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